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Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert don ber "Associated Press”. 


Dnland, 


Merito und DOnfel Sam. 


Die Hadriht von einer Miederlage des 
Rebellenführers Madero. — Was die 
Revolutionäre von der militärifchen 
Bewegung der Der. Staaten denken. 


EI Bafo, Ter., 9. März. Der 
merifanifhe Nebellenführer Mabero 
mit feinen 600 Dann wurde zu Cafas 
Grandes am Montag völlig gejchla- 
gen. Go berichtet menigftens eine 
Partie Amerifaner, welche heute in 
aller frühe hier eintraf; fie behaupten, 
Mugenzeugen der Schlacht geivejen zu 
fein. 

Spätere Angaben befagen, Mabdero | 
babe in dem obigen Kampf 200 von 
feinen 600 Mann verloren. 
den Rebellen anfanas, in die Vorftadt 
pon Gafas Grandes zu dringen, imo fie 
ein heftiges Feuer auf die Garntjon 
eröffneten. MUber Guellar, der Befehls 
haber der Regierungstruppen, führte 
wit einem Theil ſeinerLeute eine Flan⸗ 
kenbewegung aus, durch welche die 
Rebellen in eine Kreuzfeuer gebracht 
wurden. 

Madero erhielt wöhrend des Tref— 
fens eine kleine Verſtärkung und konn— 
te deshalb bis zum Eintritt der Dun— 
teiheit feine Stellung behaupten; als: 
dann gelang es ihm, troß eines hefttgen 
Feuers non Mafchinengefhüten, einen 
geordneten Rüdzua zu bemerfitelligen. 
Er fol jekt auf dem Rüdmweg nad ©p 
nata fein. 

Philadelphia, 9. März. Vollkom— 
men ausgerüftet zur Betheiltqung an 
der großen milttärifchen Bemequng, 
find über TOO Geefoldaten heute Nor: 
mittaq um 9 Uhr auf dem Iran2port- 
boot „Prairie“ oom PhiladelphierFlot— 
tenhofe nach Guantanamo, Kuba, ab— 
-efahren. Dieſe Seeſoldaten waren 
Waſhington, Annapolis, Brook— 
Boſton, Newport und New Lon— 
herbeigezogen worden, im Gefolge 
der Ordre für die Mobilmachung von 
Truppen in Texas. Außer allgemei— 


aus 
Ion, 
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Boot auch 365,000 ſcharfe Patronen 
ſüdwärts. 

Das Transportboot von 
New York aus hierher beordert, um 
gleichfalls Seeſoldaten ſüdwärts zu 
nehmen, traf heute im Flottenhofe ein 
und begann ſofort, ein großes Kargo 
Vorräthe aufzunehmen. Es fährt in 
einem oder zwei Tagen ab. 

Los Angeles, Kal. 9. März. Hie 
ſige Vertreter der mexikaniſchen Revo— 
lutionäre glauben, daß die jetzige An— 
häufung amerikaniſcher Bundestruppen 
an der mexikaniſchen Grenze entlang, 
unter gleichzeitiger Aufbietung von 
Flottenſtreitkräften, ein demonſtratives 
Spektakelſtück zu dem Zweck ſein ſolle, 
die mexikaniſchen Revolutionäre ein- 
zuſchüchtern. Der Präſident der hieſi— | 
gen mertfani'chen Junta, Maaoon, gab | 
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Dirte”, 
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nen ®Borräthen befördert Das 5 
| 
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hente folgende Erklärung ab: „Schon 
die bloße Thatſache, dab noch feine 
Klage vom Präfidenten Diaz orer fei- 
nem Kabinet über eine Berveaung ae- 
fommen iit, die leicht als feinpfeliges 
Vorgehen aegen einen Nachharftaat 
anägelegt werden fönnte, tft für uns ein 
genügender Beweis dafür, daß die 
merifantihen Bundeätruppen und 
Diaz im Eintlang mit einander ftehen, 
ınd daß die Eilbeförderung fo vieler 
ımertfantfcher Streitfräfte nach der 
Srenze auf Erfuchen von Diaz und der 
SHeldinterefien in Merito erfolgt tft, 
um ihnen fopviel moralifche Unterftüt- 
una zu leihen, inte möglich. 

Wir glauben nicht, daß die Ber. 
Staaten den fehler machen werden, 
Truppen thatfächlich über die Grenzen 
zu ſenden; aber wir glauben, daß ſie 
nit der jetzigen Machtkundgebung den 
Revolutionären bange machen wollen, 
damit dieſelben ihre aktiven Operatio— 
nen aufgeben, — was die Revolutio— 
näre niemals thun werden.“ 

San Antonio, Ter., 9. März. Alles 
iii in Bereitfhaft für das Kommen 
von 20,000 Mann Truppen nach dem 
Hort Saın Houfton. Das erjte Kon 
tingent, beftehend aus dem 70. Infan- 
terieregiment vom Fort MePherfon, 
tft bereit3 eingetroffen. Der ausge- 
ſuchte Kampirungsplatz läßt nichts zu 
mwünfchen übrig, — außer, dab die 
Waijerperforgung bis jekt unzuläng- 
lich iſt. 

Minneapolis, 9. März. VierSchwa— 
dronen des 4. Kopallerieregiments ſind 
bon Yort Snelling um Mitternacht 
aufgebrochen, — und auf dem Bahn: 
zug wurde Ordre gegeben, nicht nad 
San Antonio, jondern nah EI Pafo 
zu fahren, alfo unmittelbar nach der 
mertiantichen Örenze. 

Das 28. nfanterie = Regiment 
fahrt heute auf drei Zügen ab. Beitim- 
mungöort „unbetannt”. 

St. Pouis, 9. März. Drei Bahnzüge 
ron 48 Waggons mit den SIO Mann 
pom 10. Bundesinfanterieregiment aus 
dem Fort Benjamin Harrifon, “nd., 
find hier Durchgefommen. 

Später am Tage kam auch ein 
Maſchinengeſchützpeleton vom ſelben 
Fort hier durch. 

Leavenworth, Kaſ. 9. März. Das 
3. Bataillon Genietruppen — 450 
Mann — iſt vom Fort Leavenworth 
nah San Antonio, Ter., abgegangen, 
Cine lange Reihe Gütermagaons beförr 
derte die großen Bontonboote und fon- 
ftige Ausrüftung. 

Später fuhr au das 1. Bataillon 


63 gelang |; 


ı dent DIaft am Freitag fommt — 


bend 
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des 13. Ynfunterieregiments vom Fort | 
Leavenworth weg; damit tft das 
Iruppenausrüden von dort ein voll: 
tändiges geworden. 

Wafhinaton, D. K., 9. März. Präfi- 
dent Taft verficherte dem meritantichen 
Botichafter bei der amerifanifchen Re: 
aterung, De La Barra, daß Die, ge: 
tern Abend in der Stadt Merifo durd) 
das amerifanifche Botichafteramt auf- 
gegebene Erklärung genau die Haltung 
der amerifanifchen Regierung bezüg- 
lih der Sendung von 20,000 Mann 
Iruppen nad) Teras darjtelle, und daß 
diefe Truppen wirklich für Manöver: 
Smede zufammengezogen worden Teten, 
und nichts in diefer ganzen Bewegung 
Beunruhigung oder ungewöhnliches 
Sntereife hervorrufen follte. 

Atlanta, Gc., 9. März. Kriegs 
jetretär Didinfon, welcher augenblid- 
ih hier ift, um den Sibungen des 
Südlichen Handelskongreſſes bei— 
zuwohnen — zu welchem auch Präſi 
er 
klärte, daß er nicht nach Texas gehen 
werde, um die Verhältniſſe in Ver— 
bindung mit den Truppenbewegungen 
zu unterſuchen, wie behauptet worden 
war. Er fügte hinzu, daß er, nach 
ſeiner Rede vor dem Handelskongreß 
unmittelbar nach Waſhington zurück— 
kehre. 

Wegen der Kaliſtreitfrage. 

Unſer Berliner Botſchafter nach Waſh— 

ington gerufen! 
Walhington, D. K., 9. März. Dr. 
David Kayne Hill, der amerifantiche 
Botichafter in Berlin, ift nad Walh 
inaton aerufen worden, Damit 
mehrere Angelegenheiten, melche zint= ! 
Ichen beiden Regierungen ſchweben, mit 
ihm mündlich erörtert werden fonnen. 

In erjter Linie handelt es fich, mis 
man hört, um die Kaliftreitfraae. 

Wollköpfiger Deſperado. 

Glasgow, Ky., 9. März. 
Maſſey, ein Neger, der für wahnſinnig 
gilt, tödtete vergangene Nacht einen 

rbigen Hilfsſheriff und ſieben Mit- 

ieder einer Familie im County Hart. 

Maſſey entkam; ein Aufgebot ſucht 
jetzt die ganze Region nach ihm ab. 

Munfordoille, Kn., 9. März. Die 
frühere Meldung über den wahnjtinnig 
geiwordenen Neger „Doc“ Mailen tit 
dahin zu berichtigen, daß derfelbe einen 
Verwandten Namens George Stuart 
umbrachte — der mit Sheriff Yobb ae- 
fommen war, um ihn feitzunehmen 
jih dann in feinem Haufe mit Gattin | 
und 9 Rindern verbarrifadirte, eine 
ganze Nacht Hindurd) dein Starten ‘Po- 
lizeiaufgebote Troß bot ımd endlich 
unter dem Feuer bon 50 Gewehren in 
die Wälder entmwicd. 

Doc ermies fi Das Gericht, va er 
auch feine ganze Familie umgebracht 
babe, als qrundlos; alle Diefe wurden 
unperleßt vorgefunden, als die Polizet 
in das Haus drang. 

(Nah anderer Unaube jollen uber 
doch 3 Mitalieder der Familie getödtet 
worden fein, — menn nicht von dem 
Steger jelbit, jo doch durch Kugeln des 
Aufgebotes, meldes Das Haus be: 
lagerte.) 

Nah den letzten Meldungen iſt 
Maſſey in einem Sumpflande umzin— 
gelt. 

Nicht ſein erſter Prozeß. 


Burlington, Ja., 9. März. Charles 
Warth oon hier wurde unter der An: | 
flage verhaftet, für $100 Waaren aus | 
dem Laden bon Friedman & Buraq ge- | 
tohlen zu haben, welcher jünaft durd) | 
eine Feuersbrunſt befchädigt murbde. | 
Die Polizei behauptet, ein Theil des 
Roubes jet in feinem Befite aefunden 
worden. 

Vor etwa einem Jahre war Warth 
in Verbindung mit der Tödtung des 
Polizeichefs zu Clinton, Jllinois, 
prozeſſirt, jedoch nicht überführt wor— 
den. 

Hat ſich nochmals zu verantworten 

Wheeling, W. Va., 9. März. Mrs. 
Laura Farnsworth Schenk, derenPro 
zeß, unter Anklage des Giftmord— 
verſuchs an ihrem Gatten, dem 
Millionärſchlachthausbeſitzer John O. 
Schenk, bekanntlich mit Nichteinigung 
der Geſchworenen endete, war heute 
wieder im Gericht, um ſich abermals 
auf diefe Klage zu verantworten. Rid;- 
ter Sordan vertaate indeh alsbald die 
weitere Verhandlung bis zum 
März ıumd ließ Mrs. Cehent 
(Fhrenmwort frei. 
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St. Louis, 9. März. Der Mrs. 
Chriftine E. Spellman, melde dem 
Feuerwehrmann Daniel Small, der in 
den leßten acht Jahren feines Lebens 
bei ihr Koft und Logis hatte, beitändia 
die Hühneraugaen und FFroftbeulen 
fchnitt, wurden von einer Jury im 
Kreisgerichte $2310 für diefe Dienite 
zugelprochen. 


Ausland. 


Schlußarbeit am dDeutihen Kabel. 


London, 9. . März. Aus Monropia, 
der Hauptftadt der meitafrifanifchen 
Negerrepublif Liberia, mird gemeldet, 
daß das Legen eines Telegraphentahels 
bon dort nad) Pernambuco, Brafilien, 
am 6. März begann. Dies it die 
Schlußjtrede der wichtigen neuen deut- 
fchen Linie, welche Deutfchland unmit-= 
telbar mit Südamerifa verbinden fol, 


Chicago, Donneritag, den 9. März 1911. -5 Uhr:-Ausgabe. 


19 Todte, 86 Berlektel 
Durh einen Ruſſiſch⸗ 


kaukaſien. 


Tiflis, Transkaukaſien, Rußland, 
9. März. Frühmorgens ſtürzte eine 
Lawine auf ein Arbeitermiethshaus in 
der Nähe von hier nieder, während alle 
Inſaſſen ſchliefen. 

19 Perſonen wurden ſofort getöd— 
tet, und 16 andere wurden ſo ſchwer 
verletzt, daß ſie wahrſcheinlich nicht 
mit dem Leben davonkommen! 70 
andere trugen leichtere Verletzungen 
davon. 


Bruder Studio im Aeroplanu. 


Heidelberg, 9. März. Der Gleit— 
flieger hat eine neue Verwendung qe- 
funden, mie die älteften Profefforen 
und bemoojten Häupter jich nicht träu- 
men ließen. 

Der Rectsftudent und Einjährige 
Otto Reichardt flog nämlich in einem 
Heroplan zum Korpsfeft von Gries- 
heim nad Heidelberg und bemerfitel- 
Itqte eine glatte Landung. Hier rief 
der alüilich verlaufene Flua aroße Be- 


Lawinenſturz in 


geiſterung hervor und Reichardt wurde 


wie ein Held gefeiert. Er kehrt auf 
demſelben Wege nach Griesheim zurück. 
China und Rußland. 
Peking, 9. Mörz. Der chineſiſche 
Auswärtige Rath händigte dem ruſſi— 
ſchen Geſandten Koreſtowitz die Er 
widerung Chinas auf Rußlands Er— 


ſuchen um eine beſtimmte Antwort auf 
das Verlangen um ſtrammeres Feſt— 


halten an dem Vertrag bezüglich der 
Mongolei und Chineſiſch-Turkeſtans 
ein, als in der urſprünglichen Note ent— 
halten war. 

Die jetzige Antwort gibt die klare 
Zuſicherung, daß China bei dem Ver— 
trage von 1881 beharre, und ſpricht die 
Hoffnung aus, ſeine „wiederholten Ver— 
ſuche einer freundlichen Haltung“ wür— 
den gewürdigt werden. 


Lotalbericht. J 


Die „gemeinrechtliche“ Gattin. 


Erbanſpruch an den 8300, 000 betragenden 
Nachlaß von Dr. Louen Atkins. 

In dem Erbſchaftsprozeß, den Die 
frühere Schauſpielerin und „gemein— 
rechtliche“ Gattin des im letzten Sep— 
tember von ſeinem früheren Theilhaber 
Dr. James M. Rainey erſchoſſenen 
Dr. Louen V. Atkins, Florence Fa— 
gazzi Atkins, angeſtrengt hat, ſagten 
heute vor Nachlaßrichter Cutting Dr. 
Edward L. Blanding, Nr. 1901 Ir— 
ping Bart Blod., Frau A. H. Wood— 
ruff und Frau L. Pugh, Nr. 643 
Grace Str. aus, daß ſie zuſammen mit 
Dr. Atkins und der Klägerin in den 


Jahren 1906 und 1907 in demMieths— 


hauſe, Nr. 524 Garfield Ape., gewohnt 
hätten und der Verſtorbene die Kläge— 
rin ihnen als ſeine Gattin vorgeſtellt 
habe. Dr. Blanding hat letztere auch 
ärztlich behandelt. Der Nachlaß wird 
auf 5300,000 geſchätzt, und Erban— 
ſprüche erheben Frau Sarah B. Han— 
ſon, Schweſter, und Wmm. Atkins von 
Covington, Ky., Bruder von Dr. At— 
kins. Letztere wollen nachzuweiſen 
verſuchen, daß die Frau im Dezember 
1903 Thaddeus Roe, Sohn eines Ho— 
telbeſitzers in Detroit, Mich, gehei— 
rathet habe und nicht die gemeinrecht— 
liche Gattin des ermordeten Arztes ſei. 
Frau Hanſon iſt die Nachlaßverwal— 
terin. 


Muthmaßlich verunglückt. 

Die Koronersjury, die heute den In— 
queſt abhielt über den Tod des Archi— 
teften Wim. %. Brintmann, Wr. 7443 
Stewart Mpe., deflen Leiche, wie be- 
richtet, an 25. Februar auf den Ge: 
letfen der Chicago, Rod Ysland & 
Bacafic-Bahn gefunden wurde, aab 
den Wahrfprudh ab, daß ihres Er— 
.ahtens der Mann von einen AJuge 
itberfahren und getödtet worden ſei. 
Der nqueit wurde im Beltattungsge: 
ihaft Ser. 6851 Wenthiworth Ave. ab: 
aehalten. 

m 


Ortſchaft verflast. 


Sohn &. Smith jr., Avery Coon— 
(ey, Ehandler R. Beah, Edwin Ans 
derfon und Walter Hellyer, am Des- 
plaines in Riverfide wohnende®rund- 
befiger, haben heute im Kreisaerichte 
die Ortfchaft Forelt Barf auf je $10,- 
000 Schadenerfaß verklagt, meil viele 
jeit März 1906 thr Ubmwaffer in den 
Desplaines ableitet und dadurd das 
GFigenthum der Kläger befchädiat wor— 
ven ſein ſoll. 

— 

*æ Dr. George J. Aſte, 806 N. Clark 
Str., hat heute als Hilfs-,Nachtver— 
walter“ des Countyhoſpitals reſignirt, 
weil die Arbeit, Tag und Nacht, über 
ſeine Kräfte ging. 

* Weil der Sonntag ſowohl ein 
natürlicher, wie ein religiöſer Feiertag 
ſei, hat der Olivet Public Welfare 
Club jetzt ebenfalls Poſtmeiſter Camp— 
bell ein Geſuch um Schließung der 
Zweigämter an Sonntagen zugeſtellt, 
ſolange das Bedürfniß des Betriebes 
nicht größer ſei, als bisher. 

* Unter dem Verdacht, den Verſuch 
gemacht zu haben, in einer nahe 25. 
und State Straße gelegenen Gaſſe 
Leitungsdrähte der Chicago Telephone 
Company abzuzwicken, wurden heute 
Nachmittag Wm. P. Dunne, Nr. 6721 
Laflin Straße, und J. Bouslog, Nr. 
1129 Oſt 55. Straße, verhaftet. Sie 
gaben an, Ausbeſſerungsarbeiter der 
Automatic Electric Company zu ſein. 


| 


Streifen auf. 


Telepbonmäddhen im Hyde Pari«Fweig: 
amt legen die Arbeit nieder. 

In dem Zweigamt Hnde Park der 
Chicago Telephone Eo. legten heute 16 
Telephonmädchen aus Sympathie mit 
den , ftreifenden Drahtfpannern der 
Sefellfchaft die Arbeit nieder, und mie 
die Streifer behaupten, wird die Zahl 
der ftreifenden weiblichen Bedienfteten 
damit auf 150 gebracht. 

Der Betrieb erlitt feine Unterbre 
hung, da die Streifenden fofort durch 
Rejervefräfte erfeßt wurden. Frau 
Raymond Robins hat verfprochen, fich 
an die Spite der Gtreiferinnen zu 
ftellen und ihre Sache zu führen. 

Vor Richter Gridley wurde aud 
heute den ganzen Vormittag bon den 


beiderfeitigen Anmälten über den An= ; 


traa der Dampfheizungseinrichter-Ge- 
mwerffchaft auf Erlaß eines Einhalts- 
befehls aegen die Gemwerffchaft der 
Plumbers arqumentirt, die befanntfich 
geitern fehon ihre Mitglieder an mehre- 
ren Hohbauten im Gefchäftspiertel an 
den Streif befohlen hat, nachdem die 
Bauleiter fich aemeigert hatten, Die 
Dampfheizungseinrichter zu entlaffen. 

Die Leiter ber Plumbera-Gemerf- 
Ichaft hatten Wind von dem Vorhaben 
ihrer Geaner anbefohlen und fofort 
den Streit anbefohlen, um dem möa- 
lichen Erlaf eines Einhaltäbefehla zu- 
borzufommen. Richter Gridlen meiaerte 
ih geitern Nachmittag, ohne meitere 
Arqumente zu hören, den nachaefuchten 
(Hinhaltsbefehl zu kerlaffen, 

Don der Enticheidung des Richters 
banat e3 ab, ob der Streif fi auf 
20,000 Bauarbeiter ausdehnen und die 
Bauthätigfett vorläufig lahm legen 
Ipted, oder nicht. 

Als Richter Gridlen heute Vor- 
inittag Die Sthung unterbrach, hatten 
die Anmälte der Antraaiteller ihre Be- 
aründung beendet, und heute Nach- 
mittaq mird Names T. Brady, der 
Rechtsbeiitand der Piumber-Gemerf- 
Ihaft, feine Gegengründe vorbringen. 
Wenn überhaupt fchon heute, wird der 
Richter feine Entfcheidung erit am 
Gpätnachmittag abgeben. 

— — — — 
Entführte ſein Kind? 


Wurde heute unter 81000 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Inter der Unflage, am 15. Januar 
der gefchiedenen Gattin den fünfjäh- 
rigen Sohn Karl entführt zu haben, 
wurde heute Harry Honikel, Niles 
Genter, vom Stadtridhter Scully unter 
$1000 Bürafchaft den Großgeſchwore— 
nen iibermiejen. 
Frau Honifel, wohnhaft Sir. 1151 
Rufh Straße, faate aus, da der Rid)- 
ter, der ihr im November die Schei= 
dung bewilligte, ihr die Obhut über 
das Kind zufprad, dein Vater aber 
das Recht aab, an gemwilfen Tagen 
je drei Stunden den Sohn zu be- 
fuchen. Am 15. Januar fei der An— 
ageklaate mit nem Söhncden ausgegan- 
gen und habe den Kleinen nicht mie- 
der zurüdgebradt. Karl jet von 
Deteftives in S. Dafota aufgeftöbert 
und ihr zugeitellt worden. 

Kiel in Ohnmacht. 

Die 2Ojahrige Violet Allen und ihre 
aleichaltrige Freundin Grace Dunne 
wurden neulich im Haufe Nr. 517 W. 
42. Straße verhaftet, Bald darauf 
wurden tm felbden Haufe die Chinefen 
George Duong und Charles Chu 
dinafelt gemadt. Heute wurden die 
Dier unter ſchwerer Anklage dem 
Stadtrichter Himes vorgeführt, aber 
wegen Mangels an Beweiſen ſtraffrei 
entlaſſen. Gleich darauf fiel Violet in 
Ohnmacht. Quong ſchleppte ſie ins 
Freie und ließ ſie in einer Droſchke 
fortſchaffen. 
Geriebener Spitzbube. 


Der 39jährige Otto Sthor, Nr. 3 
W. Huron Straße, wurde geſtern ver— 
haftet, nachdem er angeblich die Ablie— 
ferungswagen von Fleiſchern, deren 
Läden ſich im Geſchäftsviertel befin— 
den, ſyſtematiſch geplündert hatte. Er 
verfuhr angeblich in der Weiſe, daß er 
telephoniſch Fleiſch oder Geflügel be— 
ſtellte und anordnete, die Waare in ei— 
nem der oberſten Stockwerke eines 
Wolkenkratzers abzuliefern. Während 
nun der Kutſcher im Wolkenkratzer den 
Beſteller ſuchte, plünderte Sthor den 
Wagen. Zu ſeinen Opfern gehören 
angeblich Irwin Brothers, Nr. 449 
State Straße, und Wagner & Wins— 
low, Nr. 314 Elarf Str. Als er ge: 
ftern das Wblieferungsfuhrmert des 
Union Marfet, Nr. 335 Fifth Abe,, 
plündern mollte, wurde er abgefaßt. 
Sn der Harrifon Straße foll er ein 
Gejtändniß abgelegt, aber behauptet 
haben, daß er die Diebftähle in ber 
Irunfenheit verübt habe, und daß er, 
menn er ein Gläschen zu biel getrunfen 
habe, total verrüdt, alfo unzured- 
nungsfähig ſei. 
Der Häftling ſoll erſt kürzlich mit 
Frau und Kind aus Janesville, Wis., 
nach Chicago übergeſiedelt ſein. 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht heute 
4023 

Rieine Uinzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
u vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zimed durch die „Kleinen 

Anzeigen“ der „Abendpoft", 


'ı 2, Februar war 
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Zwiidgden zwei Stühlen. 


Sheriff Simmer foll einander entgegen: 
gefette richterlihe Befehle befolgen. 
Sheriff Michael Zimmer befindet 

fich in der Lage des Mannes, der ich 

zwifchen zwei Stühle gefeßt hat. Am 
der Geheimpoliziit 

Edinard Gard von Richter Scanlan 

wegen Gerichtsmifachtung zu fjechzig 

Tagen Countygefängniß verurtheilt 

und am 2. März vom Sheriff auf Be: 

fehl von Richter Petit, vor dem alle 
derartigen Verfahren zur Zeit verhan- 
delt werden, unter einem Habeas 

Korpusbefehl in Freiheit geſetzt wor— 

den. Heute erhielt der Sheriff von 

Richter Scanlan den Befehl, Gard 

wieder zu verhaften. Er erhob Ein— 

wand unter Hinweis auf Richter Petits 

Verfügung und machte Richter Scan— 

lan darauf aufmerkſam, daß er ſich der 

Gerichtsmißachtung gegenüber Richter 

Petit ſchuldig mache, wenn er Richter 

Scanlans Befehl vollſtrecke. Der Rich— 

ter erwies ſich als unerbittlich. Die 

einzige Frage, welche dieſes Gericht 
ſtellt, iſtt „Wird der Sheriff Gard 
wieder verhaften?“ ſagte er. 

Zimmers Anwalt Stelk verſuchte, den 
Standpunkt des Sheriffs klar zu ma— 
chen. Der Sheriff ſei kein Richter, 
und wenn in der Gewährung des 
Habeas Korpus-Geſuchs ein Irrthum 
begangen worden ſei, ſo ſei der She— 
riff nicht dafür verantwortlich, ſollte 
unter der Maßnahme eines anderen 
Richters auch nicht zu leiden haben. 

„Ich verſtehe die Lage des Sheriffs 
vollkommen,“ antwortete RichterScan— 
lan, „er iſt ein Opfer von Umſtänden. 
Aber dieſes Gericht hat ſich nur mit 
der Frage zu befaſſen, ob der Sheriff 
Gard ins Countygefängniß bringen 
wird.“ 

„Euer Ehren,“ entgegnete ihm der 
Anwalt, „wir haben uns entſchloſſen, 
dem Befehle des Richters Petit Folge 
zu leiſten. Es ſollte einen anderen 
Ausweg geben, ohne den Sheriff in die 
Sache zu verwickeln. Dieſem wird im 
Publikum ſchon jetzt Pflichtvernach— 
läſſigung vorgeworfen.“ 

„Es wird hier ein wichtiger Grund— 
ſatz aufgeworfen, und ich glaube, daß 
der Sheriff willens ſein ſollte, dem 
Gericht zu helfen, damit dieſe Sache 
einem höheren Gericht zur Entſchei— 
dung vorgelegt wird. Der Sheriff hat 
kein Unrecht begangen, er iſt in einer 
unangenehmen Lage, und ich glaube 
nicht, daß die Bürger im Allgemeinen 
ihm Vorwürfe machen,“ erklärte der 
Richter. 

„Suer Ehren, in diefem Falle fan 
ich nicht beiden Richtern gehorfam fein, 
ohne wegen Mikachtung beitraft zu 
werden,“ warf der Sheriff ein, „und 
der Durchfchnittsbürger wird mir 
Pflihtvernadläfftgurg zum Vorwurf 
machen.“ 

Der Richter ftellte vem Sheriff van.: 
das Zeugnif aus, er fei einer der beiten 
Beamten, die in Chicago feit längerer 
Zeit ermählt worden feten, und wenn 
er ihn wegen Gerichtämifachtung be= 
Itrafen mülfe, fo werde die Strafe nur 
eine gerinafügige Geldbuße fein. Er 
erivarte, Daß das Staatsobergericht in 
deutlichen Worten feine Entfcheibung 
abgeben werde, und diefer höchiten In— 
ftanz werde der Fall vorgelegt werden. 
Tür den Sheriff fei es michtiq, feine 
Rechte fennen zu lernen. 

„Run, ich bin bereit, alles Vernünf- 
tige zu thun,“ gab der Sheriff zu, und 
der Richter gab feinem Anwalt dann 
bis heute Nachmittag Zeit, um feine 


ı Gründe zu unterbreiten. Nachher wird 


die Entfcheidung gefällt werben. 
— — — 
Dreiſter Schwindel. 
Wie eine Kellnerin verfuchte, 
jeidenes Kleid zu Faufen. 


Sr einen Allerhandladen fam geftern 
Nachmittag ein achtzehnjähriges Mäpd- 
hen, Rofe Elarfon, früher Zofe im 
Haufe des reihen Milhhändlers Ara 
%. Mir, fuchte fi ein meihfeidenes 
Kleid im Preife von $27.50 aus und 
verlangte, daß das Kleid Herrn Mir 
auf die Rechnung gefeßt würde, da fie 
feine Tochter Florence fei. Die Ber: 
fäuferin, im Zmeifel, rief einen im La- 
den angeftellien Detektive, den das 
Mäpchen nah kurzem Verhör auffor: 
derte, Jie and Ielephon zu begleiten. 
Sie würde ihre Mutter, Frau Mir, 
aufrufen und durch diefe bemeifen, daß 
fie wirklich Florence Mir fei. Am Te: 
lephon war rau Mir zwar nicht ganz 
fiher, ob die Stimme die ihrer Tochter 
fei, aber ber dreilte Schwindel des 
Mädchens märe vielleicht doch aeglüdt, 
menn nicht die echte Florence Mir ge- 
trade in diefem Augenblid nah Haufe 
aefommen märe. rau Mir Tiek NRofe 
Glarfon fofort verhaften. 

Die Lebtere ftand heute por Richter 
Newcomer im Harrifon Str.-Stadtge- 
richt und gab Alles zu. Als Grund ih- 
rer Handlungsmeife gab fie an, daß fie 
geftern Abend in einer neu eröffneten 
Speifemirthichaft eine Stelle ala Auf- 
märterin hätte antreten follen und den 
Munfch gehabt habe, bei diefer Gele- 
genheit recht fchön gefleibet zu fein, um 
recht viele Trinfgelder von den Gäften 
einzuheimfen. Der Richter verırrtheilte 
fie zu $25 Geldftrafe nebft Koften, und 
ba fie nicht zahlen fonnte, führte man 
fie zur Matrone der Harrifon Str.» 
Bezirtamahe. Die Gefangene fagte, 
fie fi fett einiger Zeit verwaift und ha- 
be im Haufe 6014 Rhodes Abe. ge 
mohnt. 


fih ein 


pusl 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 


O2 


Kleine Unzeigen. 


— — — 
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Gibt Aachzählung auf. 


Conſidine iſt überzeugt, daß ſie 
Reſultat nicht ändern würde. 


Crowley macht Schwierigkeiten. 


Will Ueberführung der Stimmkäſten des 
4. Senats bezirks nach Springfield durch 
einen Einhaltsbefehl hiadern. — Ald. 
Reinberg iſt zuverſichtlich. 


James R. Conſidine, der unterlege— 
ne Bewerber um die demokratiſche No— 
mination für das Stadtſchreiberamt, 
iſt zu der Ueberzeugung gekommen, daß 
eine Nachzählung der in der Vorwahl 
abgegebenen Stimmen eine Aenderung 
des Ergebniſſes nicht zur Folge haben 
werde, und hat beſchloſſen, ſein Ge— 
ſuch um eine Nachzählung zurückzuzie— 
hen. Kanzleivorſtand Stuart von der 
Wahlbehörde wurde unter der Hand 
heute Vormittag davon unterrichtet. 


Ein förmliches Geſuch um Beendigung 


des Konteſtes wird Countyrichter 
Owens vorausſichtlich heute Nachmit— 
iag unterbreitet werden. 

Der Entſchluß Conſidines wurde 
durch das Ergebniß der Nachzählung 
in den erſten 16 Wahlbezirken der 15. 
Ward verurſacht, die geſtern auf Ver— 
anlaſſung Henry A. Bergers, des un— 
terlegenen Bewerbers um die demokra— 
tiſche Stadtrathsnomination, vorge— 
nommen wurde. Conſidine und ſein 
ſiegreicher Mitbewerber Francis D. 
Connery ließen die für ſie abgegebenen 
Stimmen zugleich mit denen für Ber— 
ger und ſeinen ſiegreichen Mitbewerber 
Michael D. Grace zählen. Conſidine 
hatte einen Verluſt von vier Stim— 
men, Connery einen Gewinn von zwei 
Stimmen zu verzeichnen. Es war ur— 
ſprünglich beabſichtigt worden, die 
Nachzählung heute Vormittag fortzu— 
ſetzen, aber die Vertreter beider Kan— 
didaten benachrichtigten die Wahlbe— 
hörde, daß ſie darauf verzichteten. 

Heute Nachmittag werden die in der 
34. Ward für die demokratiſchen 
Stadtrathskandidaten abgegebenen 
Stimmen nachgezählt werden. Jo— 
ſeph F. Koſtner hat die Nomination 
Ald. R. Ryans angefochten, der mit 
einer Mehrheit von 45 Stimmen no— 
minirt worden iſt. 


Ein unerwartetes Hinderniß. 


Countyrichter Owens und die Wahl— 
behörde werden augenſcheinlich ihre 
liebe Noth haben, die in der Wahl im 
November im 4. und 25. Senatsbezirk 
abgegebenen Stimmzettel dem Wahl— 
ausſchuß des Unterhauſes zuzuſtellen, 
ſelbſt wenn die Legislatur die Koſten 
dafür tragen ſollte. Frted J. Crow— 
ley, der die Wahl des Kongreßabgeord— 
neten W. W. Wilſon vom 3. Kon— 
greßbezirk angefochten hat, benachrich— 
tigte heute den KanzleivorſtandStuart 
von der Wahlbehörde, daß er einen 
Einhaltsbefehl gegen Ueberführung der 
Stimmzettel des 4. Senatsbezirks nach 
Springfield erwirken werde. 


Verſchmelzung angeſtrebt. 


Eine Verſchmelzung der verſchiede— 
nen Klubs junger Demokraten, die 
während der Vorwaäahlenkampagne ge— 
bildet worden ſind, wird von den 
Kampagneleitern Carter H. Harriſons 
geplant. Sie erwarten bis zur Wahl 
eine Vereinigung von 50,000 Mitglie— 
dern in's Feld ſtellen zu können. Die 
verſchiedenen Graham- und Dunne— 
Klubs ſind aufgefordert worden, ſich 
anzuſchließen. Ein Hauptquartier wird 
im Chicago Opera Houſe, Zimmer 
1004, eröffnet werden. Beamte der 
neuen Vereinigung, die den Namen 
C. H. Harriſon Club junger Männer 
führen wird, ſind Richard Folſom, 
Präſident, Dr. S. H. Leavitt und Cl. 
Shaeffer, Vizepräſidenten, Albert 
Sabath, Schatzmeiſter, und Luke Cu— 
niff, Sekretär. Die Vereinigung wird 
ſich bemühen, eine möglichſt zahlreiche 
Betheiligung an der Regiſtrirung her— 
beizuführen. 

Die demokratiſche Organiſation der 
7. Ward wird heute Abend im Wood— 
lawn Freimaurertempel, Lexington 
Ave. und 64. Straße, eine Verſamm— 
lung abhalten, in welcher Carter H. 
Harriſon und die anderen demokrati— 
ſchen Kandidaten indoſſirt werden ſol— 
len. 


Eine Verſammlung im Intereſſe 
Harriſons iſt aaf Samstag Abend 
nach Weiblingers Halle, Byron Str. 
und Aſhland Ave., einberufen worden. 
Ald. Peter Reinberg, S. C. Herran 
und Andere werden ſprechen. 

Reinbera iſt zuverſichtlich. 

Eine Mehrheit von 75,000 Stimmen 
und die Erwählung einer überwiegen— 
den Mehrheit der demokratiſchenStadt— 
rathskandidaten prophezeite Ald. Peter 
Reinberg, der Vorſitzende des Kam— 
pagneausſchuſſes Carter Harriſons, 
heute in einer längeren Erklärung. 
„Innerhalb der Partei“, erklärte der 
Stadtvater, „herrſcht völlige Eintracht, 
und es iſt, keine Frage, daß Harriſon, 
Stuckart und Connery werden erwählt 
werden. Sie werden die Stadt im 
Sturm nehmen und eine Pluralität 
von nicht weniger als 75,000 Stim— 
men erhalten. Die Demokraten werden 
eine große Anzahl Sitze im Stadtrath 
erobern, da viele bisher ſtark republika— 
niſche Wards Demokraten erwählen 
werben.” 


23. Jahrgang--No.5 
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Sitzuug der Parteileitung. 

Eine Sitzung des Vollzugsaus— 
ſchuſſes der demokratiſchen Parteilei— 
tung iſt auf morgen Abend nach dem 
Hauptquartier im La Salle-Hoiel 
einberufen worden. Vorausſichtlich 
werden die Kandidaten der Partei für 
Stadtämter indoſſirt werden. 

Verbündete Vereine. 

Im Bankettſaal des Sherman Hotel 
findet heute Abend die regelmäßige 
Monatsverſammlung des Vollzugs— 
ausſchuſſes der Verbündeten Vereint 
für örtliche Selbſtregierung ſtatt, zu 
der auch die Präſidenten, Sekretäre 
und Delegaten der zum Verband ge— 
hörigen Vereine geladen ſind. Zahl: 
reiche Betheiligung iſt dringend er— 
wünſcht. 

asien 


Der Gewandmacherſtreit. 


Sonderausfhuß des Senats jtattet Bericht 
über feine Unterfucbung ab. 


Segen Humpel- und Baremsröde. 


(Graenbericht der „Uhr: 

Springfield, YU., den 9. März. 
Der GSonderausfhuß des Genats, 
der den Gemandmacherftreif in Chi— 
cago und feine Urfachen unterfucht 
hat, reichte heute feinen Bericht ein, 
der zum Sondergefhäft am nädjten 
Mittwoch gemacht wurde. mn der 
Smwifchenzeit werden 5000 Eremplare 
gedrudt werden. Senator James A. 
Henſon, der Vorſitzende des Ausſchuſ— 
ſes, beantragte zunächſt ſeine Annah— 
me, aber Senator W. C. Jones erhob 
Einſpruch. Senator Henſon erklärte, 
daß der urſprüngliche Bericht auf den 
Wunſch verſchiedener Mitglieder ſo 
abgeändert worden ſei, daß nichts da— 
von übrig geblieben ſei. Sengtor Me— 
Kenzie, ein Mitglied des Sonderaus— 
ſchuſſes, ſprach ſich dahin aus, daß der 
Bericht von den Mitgliedern des Se— 
nats geleſen werden ſollte, ehe er zur 
Berathung komme. 

Mit 34 Stimmen und ohne eine 
Stimme des Widerſpruchs kam Se— 
nator Clarks' Vorlage, welche die 
Schaffung einer Penſionskaſſe für bie 
Angeſtellten der Parkſyſteme der 
Nord- und Weſtſeite vorſieht, zur An— 
nahme. 

Im Haus brachte der Abgeordnete 
E. J. Murphy von Chicago eine Vor— 
lage ein, welche das Tragen von 
Harem- und Humpel-Röcken verbietet. 
Wenn ſich eine Frau mit einem derarti— 
gen Kleidungsſtück in der Oeffentlich— 
keit zeigt, ſoll ſie mit einer Geldſtrafe 
von $10 bis $50 belegt werden. Röcke 
müffen am unteren Saum menigjtens 
einen Umfang von 1% Yard haben. Die 
Vorlage führt aus, daß derartige Röde 
die Bemequngäfreiheit ihrer Trägerin 
nen beinträchtigten und daher ald Ver» 
fehräftörungen anzufehen feien. 

Stimmeechtlerinnen enttäuſcht. 


Senator Madigand Vorlage, welche 
Betrügereien und betrügerifche Abma= 
chungen in Scheidungsprozelfen uns 
möglih machen fol, fam zur 
Annahme. Gbenfall® angenommen 
wurde die Vorlage Senator Gladinz, 
melche die Gradirung der Bibliothet- 
teuer abjchafft. m Nahre 1909 be= 
trug der Ertrag der Steuer $342,000 
im nächiten Jahre aber fanf er infolge 
des Gradirungsprogeffes auf $309,: 
000. Nur eine Stimme wurde gegen 
die Vorlage abgegeben. Die Vorlage 
Senator Bromns, welche Frauen das 
Stimmredt eben fol, fam nicht zur 
Beratdung. Gie Steht zur dritten Les 
Jung. Frau Katharine Waugh McEuls 
lo) und andere TFrauenrechtlerinnen, 
die erwartet hatten, der Senat werde 
die Vorlage annehmen, traten heute 
Nachmittag die Rücreife nach Chicago 
an. Auf Veranlaffung Senator Yuuls 
beantragte Senator D’Connor, daß 
jeine Hafenvorlage, welche der Stadt 
das Recht gibt, einen Hafen zu bauen, 
mieder zur zweiten Leſung angeſetzt 
werde. 3 ftellte fich heraus, daß ein 
vom Ausichuß eingereichtes Amendes 
ment zu der Vorlage verloren gegans 
gen war. 

Geo. N, 


— — — — — 


Schwerer Diebſtahl. 


Mit Pferd und Wagen ausgerich— 
tete Einbrecher ſtatteten in voriger 
Nacht dem Palace Cafh Meat Market, 
Nr. A549 N. Clart Straße, einen 
Befuh) ab und ftahlen den 600 Pd. 
Ihmeren Geldfchrant, der $226.97 in 
Baar und zwei Cheds über fleine 
Summen enthielt. 3 gelang ihnen, 
fi und ihre Beute in Sicherheit zu 
bringen. Niemand hatte fie furz vor, 
während oder nad) der That gefehen. 
ES fonnte nur feftgeftellt werden, daß 
fie vom angrenzenden leerſtehenden 
Haufe aus fih durch Ausfägen einer 
Füllung der Verbindungsthür Zutritt 
zu dem Laden verichafft und den 
Ichmweren Geldfehranf au8 dem Kleinen 
Geihäftszimmer über den Hof nad 
der Gafle befördert hatten. 

ni 
Das Wetter. 

Ghicage und Umgegend: Bemwölft und unfiches 
beute Abend; morgen im Mllgemeinen heiter 
und etwas Fühler; Mindeft:Luftwärme heute 
Abend. über dem Gefrierpunftt; frifher Cud«, 
dann Weftwind. 

Ilinoid: Bemöllt und mahrfcheinlih Regen 
heute Abend_oder morgen; morgen tühler. 

Indiana: Im Allgemeinen heiter heute Mbenz 
und morgen; heute Abend im Dften wärmer: 
morgen älter im Norden. F 

Riebersiihinen: Unfider und leichter Regen 
oder Schneefall _beute Abend oder morgen; mor« 
gen fälter im Norden und im Weiten. 
-Wistonfin: Bemwölft und unfider heute Abend 
und wabridetnlih morgen; fübler morgen, im 
Weiten beute Abend. 

eınderatur 


N icago stellte fıh der fand 
em bente Mittae wie folgt: 
: Nachts 13 Uhr “ 


B. 


bon gelein Abend bi8 
Aben 6 Uhr 
»Grad; Morgens 
Uhr 53 © 


47 Grad; Ra 
6 Uhr 40 Grad; 





Freitag it 
Kinder-Tag 


K 6—17 Jahre, 
OF poppelbrüftige und Norfolk 
Facons, 


in faney Gafjimeres, 
Gheviot2 und blauem Zerge, an 
gebrochene Rartien unf. regulären 


85, 56 und 87 Sor: 3 95 
ten, Auswahl zu & “ +) 
— — 12 bis 17 

Sahre, nur in Auto und Con: 
vertible Kragen-Modelien, fancy 
araue und braune Cheviot3 und 


yrieges, waren 85 und = 3 
De 


87.50, jetzt 

ze Knaben Rniders, 4 bi8 
16 Sahre, dumnfelgemifchte 

Gafjimeres und Chepiots, waren 

75c und $1 (nur 2 PRoar an ei= 


nen Runden) — jeßt 39€ 


fiir nur 
I nion Suit8 für Rnaben, 18— 
34 Gr., fhmwer u. He 


angebrodh. Wartien unj. ve 


reg. 1.25 u. 1.50 Eorten, 


naben-Anziüge, 


A inder-Anziige und Reefers — 
Gröhen 2 bis 10 Kahre ; 
Suits Sailor und Rujitan Fyac., 
reinwoll,. blauer Serge und fanch 
Stoffe ; Reefers in Tan Coperts, 
ſchwarz und weißen Checks und 
fancy Caſſimeres, 82 75 
waren $4, jekt € s od 
Be Frühjahrs-Bluſen für 
»% Snaben, Größen 6 bis 17, 
fanch PBercales und Mapdras, reg. 
50c und T75c (nur 3 an einen 
Kunden), 3 für $1, 35 
jede, e Al» 
N eue Frühjahrs-Golfkappen f. 
“% Sinaben ı. Sünglinge, rein: 
woll. fancy Caſſimeres u. Wor— 
ſteds, reg. 50e0 und 75e, 25 
die Auswahl Ale 
% ovelty-Hüte für Knaben und 
Mädchen, feiner Plüſch und 
franz. Velours, in ſchwarz, grau 


u. braun, angebroch. Par— 81 
tien unf. $2 u. 83 Sorten, &i! 


A 


Spart an Knaben-Schuhen. 


in Patent und 
einfadh. Leder, zum Knöpfen 
u. Schnüren, waren 1.50 u. 1.75 
jest für fchnelle Räumung 
marlirt zu 


Der Siebente. 


Roman von Elsbeth Borchart. 


(32. Fortfegung.) 

Plötzlich entriß ſie ſich ihm, griff 
mit beiden Händen an ihren Kopf und 
ftarrte den Mann vor ihr mit analt- 
poll geöffneten Augen an. 

„Mein Gott, was that ih? Herr 
Seeger, wie fan ich dieje Stunde 
aus Xhrem und meinem Gedächtniß 
Töfchen?“ 

Ein Aufſchluchzen erſtickte ihre letzten 
Worte. 

Er ſah ſie mit einem Blick voll heißer 
Zärtlichkeit an. 3 Zu 

„Nuslöfchen, Liebite? Nein, Diele 
Stunde foll uns verbinden Für alle 


Ewigkeit!“ ars 
Das fanıı und darf nicht fein. 


n— 


fchrie fie gefoltert auf. 


„Warum darf es nicht fein?” fragte | 


er und nahm ihre Hand in die feine; 
fie waren eiäfalt, die ſchlanken Finger. 
Er drückte ſie an ſeine Lippen und 
dann an ſein Herz. 


„Günther — ER joll ich diefen | 


Treubruch“ — 

„Iſt es das, was Dich quält, Lieb⸗ 
ling?“ unterbrach er ihren jchmerz- 
lichen Nusruf. „Günther verlangt eine 
Treue, die Dein Herzensglüd zerftört, 
nicht, beffen fannft Du ficher fein. Sch 
meine fogar, er würde unjeren Her- 
zensbund jegnen, wenn er herabjchauen 
fönnte. Und mir Beide werben jein 
Andenken jtets3 heilig und in Ehren 
halten.“ 

„Und die Kinder?“ wanbte 
bebend ein. „Werden fie e3 nicht als 
Kränktung für ihren verjtorbenen Vater 
anfehen, menu ihre Mutter” — 

„Die Kinder lieben mich!” 

„Wohl — als ihren Lehrer. 
ich fenne meinen Jungen; 
Mutter darum vielleicht gar” 

„Du änaftigjt Did um Phantome, | 
Lieb”, beiehmichtigte er und zog die nur | 
ſchwach Widerſtrebende an ſich und 
tüßte ſie. „Ich glaubte, Du würdeſt 


Doch 


dag Urtheil der Welt fürchten, Anſtoß 


an meiner Stellung nehmen, von Dei-⸗ 


ner Höhe nicht herabjteigen wollen, und | 


nun febe ih, daß Du nur tiefinnerliche | 
Bedenken haft. Das erhöht meine Liebe 
und Hohadtung für Dich, wenn eine | 
Steigerung meiner Gefühle überhaupt 
noch möglich. tft. Geliebteite, ich ver⸗ 
lange kein Opfer von Dir. Ich will 


Dir etwas ſagen, was alle Deine Zwei⸗ 
fel und Bedenken mit einem Schlage 


vernichten wird — ich will Dir ſagen, 
daß ich“ — 

„Hörteft Du nicht Stimmen?“ fiel 
fie ihm mit clien Zeichen ängitlichen 
Erfhhredens in’3 Wort und befreite fich 
aus feinen Armen. „Da fomınen fie 
alle Beide — Gberhard, Karl Heinz. 
Mas fol ich ihnen jagen — vie fol 
ich fie vorbereiten?” 

Er marf ihr einen ermuthigenden 


BliE zu, und fah dann den Knaben | 
entgegen, die in jugendlichen Ingeftüm | 


den Weg heraufgerannt famen, 

„Mutti“, 
meitem, „mo jtedft Du eigentlih? Wir 
haben Dich gejucht, und“ — er jtand 
jeßt vor ihr und fah fie an — „mas 
haft Du, Mutti? Du fiehit fo anders 


aus — fo, al hätteft Du foeben etwas ; 
Bejonderes erlebt!" Seine Blide man- | 
berten von ihr zu dem geliebten Lehrer | 


— Wunder Hals. 


Sie ſind es Ihrer Familie ſchuldig, daß Sie 
eine Flaſche Tonfiline zum ſofortigen Gebrauch 
bereit haben, wenn die erſten Anzeichen von 
wundem Hals auftreten. Tonſiline wirbd ihn 
kuriren und durch die Heilung vermeiden Sie die 
Gefahr von Mandel-Entzündung, Hals-Bräune, 


Suitröhren- Entzündung, Diphtberitis und an« | 


beren gefährlichen Krankheiten. 
Kein Wunder, bob Zonfiline jo populär ald 


Mebizin für wunden Hals ift. E38 ift hergeitellt, | 


um wunbden Hals zu furiren. Wenn fie wunben | 
DHals haben, tft der Eingangsweg zum 
Körper Erant. Dann braudien Eie ein 
‚Heilmittel, befien Sie fiher fein können, 
eines, baß eigen hergeſtellt iſt, —* wun⸗ 
ben Hals au kuriren. Warten Sie nicht 

— Torſiline ift Hilfe zur rechten Zeit. 
% und 50 Cents. Osäpiteigrbße $1.00. 
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ſie 


ev wi feine | 


rief Eberhard fchon von 


6) ohfarb. Sturm Boots f. Ana- 
L ben, High Cut, doppelte Eoh- 
Ien u. Viscolized, nur Meine Gr., 


9--11%,, waren 83, 81 65 
—3 


| jest, das Paar, 


Si, „Hat Herr — eine verſpro⸗ 

ı hen, zu — bleiben?“ 
| Ein jehmwerer Athenzug fam 
 Wahltraut’3 Bruft. 

„sa, Eberhard,” antiwortete fie; aber 
ı fie hatte e3 noch faum auägefprochen, 
ala beide Knaben mit einem Yubellaut 
auf Seeger Iosftürzten und defjen 
; Hände drüdten. Angft und Aufregung 
ae Wahltraut faft die Kehle zu. 

„Herr Seeger will aber nur — unter 
einer Bedingung bleiben,“ fam e8 ge: 
‚ quält über ihre Lippen. 

„Unter welcher, Mutti?” rief Eber: 
hard und fehrte zu feiner Mutter zus 
rüd. „Renne fie uns, und wir werden 
fie erfüllen.“ 

Wahltraut warf einen Bid zu 
Seeger hin, um fih Muth zu holen zu 
dem, was jet fommen mußte. Und 

fie fand ihn an feinem leuchtenden 

Blick. 

„Herr Seeger will nur bleiben als 
— als — euer Vater.“ 

Es war, als ob der Blitz plötzlich in 
die Knaben gefahren wäre, ſo ſtarr und 
ſtumm ſtanden ſie. Dann zuckte Eber— 
hards Körper wie im Krampf, ſein 

Bu berzerrte Sich. 

„Richt das — nicht das, Mutti!” 

Mit einem erichütternden Auffchrei 
font Eberhard feiner Mutter vor bie 
Füße. 

Seeger jprang hinzu und hob den 
leivenfchaftli erregten Knaben auf. 

„Eberhard, alaubit Du, dab das 
Andenfen Deines Vaters dadurd) ges 
fchmälert würde? Deine Mutter und 
ich werben es heiliq halten, wie Du e3 

; allezeit heilig halten darfjt und follit.“ 

Eberhard antwortete nur mit einem 

Schluchzen. 

| „Der,“ fuhr Seeger fort, „millit 

F Du mich nicht ald3 Deinen Vater aner- 
fennen, weil ich nicht — Deinesgleichen 

bin?... Haft Du nicht längit die Vor— 

| urtheile begraben und den Mann und 
| Menichen in mir, der unabhängig von 
| Namen und Stand ift, jchägen ge 
| Iernt? Haft Du mir nicht geitanden, 
daß Du mich lieb haft und mich hierbe- 
| halten wollteft um jeden Preis?" 

Der Knabe fand noch immer feine 
| Worte. 

Da z0g Wahltraut ihren Jungen an 
fih. „Weißt Du nicht noch, Eberhard, 
' ma3 Du einft gelobteft: Du mollteft 
dem Manne, ber Deine Mutter gefund 
gemacht hat, Lieben und ihm banten 
: Dein Leben lang? Sieh her, hier fteht 
| der Mann, ihm verbanfe ich Gefund- 

heit und Leben.” 

Auf's Höchſte überraſcht, ſah Eber— 

| hard jebt auf. 

„Wie das?“ fragte er bebend. 

Das erzähle ich Dir ein andermal. 


| BD 
Lak Dir vorläufig an diefer Thatfache 

genügen. Und noch eins, Eberhard: 

Dein Wideritand imürde mid) tief, tief 
: betriiben, aber — er fann meinen Ents 
ı Thluß nicht ändern. Jh — liebe Herrn 
Seeger und — werde ihm troß aller 
Hinderniffe angehören.“ 

„Wahltraut!” 

E3 war ein Auäruf fo poll von Bes 
mwunberung und glühendfterBerehrung, 
der Seeger jegt entfuhr. War das 
no das jchmache, zagende Weib von 
ehedem? Wie ftarf mußte ihre Liebe 
zu ihm fein, daß jte fie, troß ihres ge- 
liebten Sohnes Widerftand, befannte 
und feft blieb! 

;i Er nahm ihre Hand und brüdte fie 
‚ an fein hochtlopfendes Herz. 
| Eberhard fuhr empor. E3 war ihm, 
| ala müßte er fich gegen diefe Vertraus 
' Tichkeit Seeger3 feiner Mutter gegen 
über mehren, aber er war nod) ganz 
verbußgt von ihren Worten, und als er 
jet auffah zu den Beiden, ala er ihren 
Bliden begegnete und darin eine 
ftumme und bodh berebte Bitte lad, gab 
; eö ihm einen förmlichen Rud. Er ging 
| auf Seeger zu und jtredte ihm bie 
Hand hin. 
| „Keinem würde ich meine Mutter 
gönnen und auch; feinem den Plab, den 
| mein berftorbener Vater einnahm; aber 

Dir — Dir — Dir verdante ich es, 

dak ich meine Mutter aefund babe. 


aus 


\ 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 9. März —* 


und für bieles, viele Andere habe ih 


| geiprochen 


| 


Dir noch zu danten. Du haft mich ge» 
lehrt, Titel und Rang gering zu achten 
gegenüber dem inneren Werth des 
Menihen, Du haft mic) Dich Tieben 
und hochadhten gelehrt, und — ich habe 
mir gefhmworen, Dich hier zu behalten 
um jeden Preis. Der Preis ift hoch, 
aber ich — zahle ihn!“ 

„Diefe Worte find Günthers Sohnes 
würdig; jo würde er gefprocdhen und 
gehandelt haben an Deiner Stelle,” 
fagte Seeger, den Knaben in feine 
Arme jchliegend und an feine Brujt 
drückend. 

„Woher weißt Du, wie mein Vater 
und gehandelt haben 
würde?“ fragte Eberhard, das vertrau— 
liche Du wie ſelbſtverſtändlich weiter 
gebrauchend. 

„Weil ich ihn gekannt habe, ja, mehr 
als das — weil ich ihn meinen beſten 
und treueſten Freund nennen durfte.“ 

„Wie das?“ fragten Wahltraut und 

Eberhard zu gleicher Zeit permunbdert 
und fahen mit gefpannten Bliden ;u 
Seeger hin. 
- Seeger zögerte nur wenige Minuten, 
während deren er tief aufathmete, 
Dann trat er vor Wahltraut hin und 
erariff ihre beiden Hände. 

„Wahltraut, ich habe Dih um Ver 
zeihung zu bitten für eine — Täv- 
Tchung, deren Motive ich Dir ſpäter er— 
flären will. ch wollte fie Dir jchon 
vorhin beichten, als ich durch das Da= 
zwilchenfommen der Kinder daran 
verhindert wurde. Nun follen fie e& 
auch hören. Erſchrick nicht; ich bin 
nicht Seeger, der Hauälehrer, fonbern 
— Kurt Rüdiger von Stolzenau, der 
verichollen gewejene Erbe, Deines Gat— 
ten Freund. Wahltraut, Geliebte!" — 

Er fing die Taumelnde in feinen 
Armen auf; aber fie fahte fich Tchnell 
und richtete jich empor. 

„Du — Du märeft — Du bilt — 
aber mie fann das fein? — ch be> 
greife nicht — verftehe nicht; zu mel- 
chem Zmed?“ ftotterte fie ganz hilflos 
und von der Weberrafchung übermwäl- 
tigt. 

Geeger, oder jebt Rüdiger von Stol— 
zenau, warf einen fchnellen Blid auf 
die beiden Knaben, die ihn mit großen 
Augen und offenem Munde anftarrten, 
als fähen fie plößlich einen Fremden 
vor fh. Dann fah er Wahltraut an, 
tief und innig. 

„sh verjtehe Deine Fragen und 
Smeifel jehr wohl, und mwill fie Dir 
löfen. Komm, laß uns zu jener Bant 
unter der Buche gehen, damit Du Did) 
jegen und mih in Ruhe anhören 
tannft.” . 

Sie nidte und lieh fich bereitwillig 
bon ihm führen. Die Sinie zitterten 
ihr, und fie wäre nicht mehr imftande 
gemwejen, fich aufrecht zu erhalten. Der 
Aufregungen und MUeberrafchungen 
waren e3 zu viele auf einmal gewefen, 
fie fonnte fich noch nicht zurechtfinden; 
e3 war ihr, al ob fie träumte, 

Nun faß fie neben ihm auf ber 
fleinen Banf, die nur Raum für zmei 
Perfonen hatte. Die Knaben, die ihnen 
gefolgt waren, ftanden vor ihnen und 
fahen gefpannt zu den Manne hin, den 
fie noch vor wenigen Minuten für ihren 
Erzieher gehalten hatten, und der nun 
der Treund des Vater, der tobtge- 
glaubte Graf Rüdiger von Stolzenau 
fein wollte. Gie begriffen das nicht 
und nod) viel weniger, marum er ald 
einfacher Hauslehrer zu ihnen gefom- 
men war und bei ihnen gelebt hatte. 
Do die Aufklärung follte ihnen jebt 
werben, und fie hingen mit gefpann- 
teſter Aufmerkſamkeit an dem Munde 
dieſes Mannes, der nun zu ſprechen 
begann 
„Mit wenigen Worten läßt es ſich 
kaum ſagen, was mich dazu trieb, 
unter falſchem Namen in der Rolle 
eines Hauslehrers zu euch zu kommen. 


Wunder für irgend welche 
überflüſſigen Haare 


A Wirkung — von Elec-tro⸗-la, 
der neue Haar-Beſeitiger, wird 
Euch überraſchen. 


Mann oder jede rau, der oder vie 
mit überflüfiigen oder ungewünidten Saaren 
beläftigt ift, hat mit berichiedenen Bräparaten 
Grfabrung aemadt, die einfah die Oberfläche: 
Haare abdrennen und die Haut vötben und rau) 
maden, obne die Saarwurzel zu tödten. 

Elec-tro-la ift ein wunderbares neues Haar⸗ 
Beſeitigungsmittel, das mehr thut, als einfach 
das obere Haar zu tödten. Es geht an die 


Faſt jeder 


Haarwurzel, und natürlich wenn die getödtet 
ind, kann das Haar nie wieder wachſen 
Außerdem madt Elec-tro-la, anitatt bie Haut 
u brennen und zu rötben, wie andere Haar—⸗ 
Refettigungsmittel, die Haut frifh und weich 
fo daß Niemand bermutben fanıı, daß Ahr ct» 
was gebraucht bab,t die Haare zu befeitigen. 
ch das ——— Haar von ſchwachem oͤder 
dichtem Beſtand iſt, Elec⸗tro-⸗la wird es ſofoit 
zerſtören und dauernd befeitigen, 

Sogar leiter Flaum madt eine Frau ‘grob 
ausfehen. Etarler Haarwuchs ift demüthigend; 
etwas, wa3 der Heine Gott Amor nie an einer 


Stau zu fehen liebt. 

Madt Euer Geliht, Hände, Urme, Schulter., 

Hals und Büite rein und zart ausfehen durch 
den Gebraud bon Clec-tro-la. 
Per reguläre Preis iit $1. 00 die frlafhe. Euer 
Geld zurüud,wenn Ihr nicht damit zufeleben fein. 
Sendet den untenftehenden Koupon mit Namen 
und Adreffe und eine 2c-Marfe für Porto für 
ein freies Srobe-Radet bon Elesteo:la und findet 
us, was e3 für Eu thun mird. 


Freies Vacket-Konpon. 


K9-Nec-tiv Go, 

5105 Siate Etr., Chicago, IN. 
&ieden Sie mir mit wendender Moit ein 
freies Probe-Padet von Ährem wunderbaren 
Elec-tro-la — dauernden „aeeitigung bon 
irgend meiden Hgaren. ch lene eine % 
Eonte-Marte für Porto Bei. 6595 


| 


Kurz zufammengefaßt, find meine Be: 
mweggründe etwa folgende: das Ein- 
löjenmollen einer Dantesihuld, bie 
lodenden Aufgaben, die meiner bier 
barrten, und mein unaustottbarer 
Hang nad Abenteuern, nach Erleb- 
niffen und Kämpfen. - Doch ohne nö- 
here Erklärung fönnt ihr mid faum 
berjtehen. Sch will mich fo furz wie 
möglich faflen 

Von dem, was mich in die Ferne 

trieb, und mas mich dort feithielt, 
wirft Du, MWahltraut, von Günther 
und aus meinen Briefen erfahren ha— 
ben. Du felbft lafeft mir einmal, ah: 
nungslog, daß der Schreiber vor Dir 
faß, meinen leßten Brief, den ihr em= 
pfingt, vor. Laß mi an ihn anfnit- 
pfen. ch Tchrieb, wie Du Dich erin- 
nern hoirft, daß ich mich unter den 
Wilden, zu denen ich mich begeben 
hatte, um den lrhebern der Schlaf: 
franfheit nachauforfchen, in jteter Ge- 
fahr befände. ch hatte fte nicht über- 
Ihäßt, denn fie umlauerte mich auf 
Schritt und Tritt. Keinen Augenblid 
mar ich meines Lebens ficher. ch | 
glaubte, mein Ende fei gelommen, als 
man mich eines Nachts erariff und in 
eine Wildnif fchleppte.e 3 war eine 
Höhle, in die fie mich gebracht hatten, 
und deren Zugänge fie bewachten. Zu 
tödten wagten fie mich nicht, da fie 
mich für einen Zauberer hielten, meil 
ih) viele der Khrigen von allerlei 
Kranfheiten befreit hatte. Diefes Ge- 
fängniß, in das weder Sonne nod) 
Mond fchien, wäre jchlimmer als der 
Iod gemwefen, wenn ich mir durch eine 
Lift nicht erwirft hätte, täglich einige 
Stunden vor der Höhle unter Gottes 
freiem Himmel zubringen zu dürfen. 
Vor der Verzweiflung. und bem gei- 
ftigen Tode beiwahrten mich Studien 
und das Aufzeichnen meiner Forjchuns 
gen und Reijeerlebnifje, das einzige, 
mas man mic, ohne Aramwohn zu he: 
gen, thun ließ. So war ich abgefchnit- 
ten von meinen Begleitern, von aller 
Welt und Zipilifation. Man mußte 
mich in der Heimath für verfchollen 
oder tobt halten, denn fechs Iangeahre 
Ichmadhtete ich in diefer Gefangen- 
ſchaft. Schon hatte ich jede Hoffnung 
auf Rettung begraben, da alle meine 
Fluchtpläne unausführbar waren, als 
ein Krieg unter den benahbarten 
Stämmen ausbrad. In dem milden 
Gemühl des Kampfes vergaß man 
mid, und ich benußte die günſtige Ge— 
legenheit. Mit knapper Noth gelang 
es mir, meinen Peinigern zu entfliehen. 
Von den Einzelheiten dieſer Flucht, 
von den Strapazen, Gefahren, Entbeh— 
rungen, der ſteten Angſt, ergriffen zu 
werden, laßt mich euch ein andermäl 
erzählen. Jetzt nur ſo viel, daß ich 
nach monatelangem Umberirren in ber 
MWildnig endlih auf eine Karawane 
ftieß, die mich mitnahm und in einen 
ziotlifirten Ort brachte. Gänzlich er- 
Ichöpft an Körper und Seele, blieb ich 
hier liegen, gepflegt von deutſchen 
Schweſtern, bis ich nach Monaten im⸗ 
ſtande war, über meine fernere Zu— 
kunft nachzudenken. Eine mächtige 
ehnſucht nach der Heimath, der ich 
neun Jahre ferngeblieben, und von der 
ich ſeit ſechs Jahren nichts mehr ge— 
hört hatte, ergriff mich. Sobald es 
mein Geſundheitszuſtand erlaubte, 
ſchiffte ich mich im nächſten Hafen nach 
Europa ein. 
Die ſtärkende Seeluft brachte mich 
bald wieder in den Vollbeſitz meiner 
Kräfte zurück, ſo daß ich mit freudi— 
gem Muth der Heimath entgegenſah. 
Ich beſaß zwar keine Verwaändten 
mehr, die mir naheſtanden, aber einen 
lieben Freund, und auf dieſes Wieder— 
ſehen freute ich mich um ſo mehr, als 
ich ihm meine Ankunft vorher nicht 
melden, ſondern ihn überraſchen 
wollte. Ich malte mir die Einzel— 
heiten meiner Ankunft auf Gerolſtein 
aus. Wenn plötzlich der Todtgeglaubte 
vor ihm ſtand — welch grenzenloſe 
Ueberraſchung! Der Arzt in mir ver— 
warf den Plan jedoch als gefahrbrin— 
gend für den geliebten Freund, und ſo 
beſchloß ich, erſt kurz vor meiner An— 
kunft, etwa von der letzten Station 
aus, dieſe zu melden. 

Zunächſt ſollte ich eine Ueberraſchung 
erleben, die ein Zufall mir bereitete. 
Sn meiner-Kabine fand ich nämlich ein 
altes Zeitungsblatt, das ih aus 
Langeweile in dem emigen Einerlei 
einer Seefahrt von A bis 2 durchlas. 
Mein Blick blieb wie gebannt auf einer 
Notiz oder vielmehr auf einem regel— 
rechten Aufruf haften, und dieſer galt 
keiner geringeren, als meiner Perfon. 
Man forſchte nach dem Majoratserben 
von Stolzenau, da der Onkel geſtorben 
war. Ich war zuerſt ganz verblüfft, 
dann packte mich eine unſinnige Freude, 
auf dieſe Weiſe in allernächſte Nähe 
des Freundes zu kommen, ſein Guts— 
nachbar zu werden. 

Mit geſpannten Segeln ging es 
heimwärts. Meine Gedanken flogen 
vporaus. Niemand kannte mich auf 
dem Schiff, da ich unter dem Namen 
reiſte, den ich ſchon bei der Hinreiſe 
angenommen hatte, und ich gab mich 
auch jetzt keinem zu erkennen. 

‚sn Genua verließ ich das Schiff 
und reiite per Bahn meiter, nur bier 
und bort eine fleine Raft machend. In 
Berlin nahm ich Quartier, und von 
hier aus machte ich mich auf den Weg 
nach N... der Stolzenau zunächſt ge— 
legenen größeren Stadt, wo der Rechts⸗ 
beiſtand des Ontels, Yuftizrath 
Braun, der auch ben Aufruf erlaffen 
hatte, wohnte. ch mollte mich ihm 
zunächſt vorftellen, meine Papiere prü- 
fen und beglaubigen lafjen und bie 
Requlirung ver Erbſchaftsangelegen⸗ 
heit dann auf Gerolſtein abwarten. 

(Fortſetzung folgt.) 
— —ñ—t — ïJ 

— Folge der Fleiſchtheuerun 
Der Hans hat nicht in da⸗ 
rüber gemurrt und geklagt, als heute 
ſeine Liebſte, die Vroni, „Du Rind- 
vieh“ zu ihm geſagt. Er fühlte fogar 
ſich geſchmeichelt und gab feiner Dirn’ 
einen Schmap; ; „Du Rindoieh”“ kann 
heute nur heißen: „Du bift unbezabl⸗ 
bar, mein Schap”” 
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Strümpfe 


CS dumzze gerippte 
baumto. wahtloſe 


1öc — 


Stickerei Flouncings, 


und Cambrie, Allover und 


hübſche Muſter, 
& 2öc merth, die 


ee Stüde 


ings, 
tete Muſter, 
98e werth, die 


175 Stücke feine 
Etiderei = Edg: 
ings u. Einfäße, 
eine ſehr ſchöne 
Auswahl von 
yet werth 
10c, Dard 


10c 


Stüfe 18: 
Swiß Sti— 
Flounncing, 
hübſch für 
Shirtwaiſts, 
wertb 39c — die 
Yard zu 


23c 


Stüde 27301: 


on Swiß Sticke— 
rei Flouncings 

febr aut paſend 
für Kleider — 
mwertb Töc — die I— 
Vard zu nur 


48c 


250 Stüdfe Gam- 
bric Sticderei-&dg- 
ing und Ginfäge, 
Allover Muiter — 
werth 100 — bie 
Vard zu 


bc 


bric 


100 
zöll. 
derei 
ſehr 


von 453ölligen 
Schweizer Stickerei Floune— 
hübſche offengearbei— 


150 Stücke Cam⸗ 


IEdgings u, dazu 
paſſende 
ge — wertb 12c 
die Yard zu 


Tc 


100 Etüde fanch 
baumwoll. 
ben, lat Val. u. 
Point de Paris, 
dazu Pafl. 


u * 2 Qugend auf Karte — 


Tec 


n 


100 Stüde leicht 
non, ganze Ktüde, 
Maffer beihm., totb. 15c, Vd.. 
Cs Seide-Finiin uilting 
Fabrifreiter, mtb. Sc, 9 
Sahrifceiter. 
ver Ward 
Grtra ichwerer Babn- praneh, 
— wth. 1290 


werth 1800. — 6 


nabe alle lobgelb, -- 
reiter, wertb 10c, Nard 
mit weißen Streifen, 
12%c,.per Pard 
Poplin — iertb 19c und 
25, per 9 


ded Lenos, Fabrilreſter, 
wertb, per Yard 


Stickerei⸗ er —- werth 100 — 


Einfä- affen 1911 
10 Nard3 an einen Kunden, 
werth 10c, per Yard 


Kurzwaaren 


Weißer Heftfaden, große 

Spulen, Dußz. 10c, 

per Spule 

Schwarzer Stopf« —5 

wollfaden, 45 Don, auf db. 
? s ’ 

Spule, —— c 1c 


per Stü 
er — 1ec 
Hump Halten und Deien, 


Frübiahrs⸗Muſtern, 


Spi⸗ oder 


Ein- wichſe, Büchſe 


Karten für 5e, 
ver Karte 
Haarnadeln in 


feten — zwei 


7a, 


In unſerer Grocery — 6. Floor 


„Meadow Hill Butter —— Sn 
die beite Eorte,— 9 29€ ! 

per fund ir. 
Feine fette holland. Hä- 

tige, Mildhner, per Keg | Quater Rolled 
7560 — gemiſcht, 
per Keg— 

Extra fauch Knd- 
startoffeln, Burfbel.. 


59 
Feinſter gm. ‘ 3 
Buder, 53Pfd 24c 
Peerleß sich Milch, | 
hohe Büchſen, per Dugend 
drei Büchfen 25 c 


Wicbofdts Beit E23 
„atentmebl — 
1% Bbl.-Cad zu 


Dr. BLOOMENTHAL 


chtet auf Die vielen Kımdent. 
ausfehen. Die Zahnärzte, alle 
nicht weh, nein, nicht im geringften. 
werden Guch befriedigen. 


ver Dug, — — 
ver Radet.. 


Liberty Mare 
Fruit Jams 
Jars für 


breite oder feine 
95c; Nudeln, Pid.. 
Kaffee, 
21, Pb für 
per Pfund 


Soon Style Kal 


Sotmeaf | 
8, od. Ioafted Corn Ile | Tpee —- 


Geichnittene Macaroni,— 
6e 


Feiner Santos Beaberry: 
a 


Zahnarzt 
bei 
Sebt, wie zufrieden fie 


Graduirte, | ! 
Und aud die PRreil: 


23 


Wieboldt's Nr. 1 Pre— 
— Back⸗Schololade — 


Pfund- 
San 15€ 
| Öntiamedender Probe 


ce Pfund % 


—— & Gamble _ Am: 
er:Zeife — 

Stücke für 39 
Swifts Pride oder genoz 
WBälceleife — 10 

Stüde für 

rs in Parlor⸗ 
datches, — 2 

dete fiir 2 c 
Macaroon Jumbles —ein 
‚ 10c Gootie, 

I per Pfund 
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Porzellankronen, 32.95, $3.95, 84.95. — Platten mit dop⸗ 
pelter — — 95, $6.95, 839. 95. — Gold⸗Einlagen, 


51.45, 32. 40, 83. 


45. — Bilberfüllungen, Ihr, — 


Gol d⸗ 


füllungen, 51.415. — Zähne der Patienten foftenfrei ne: 


reinigt. Ausziehen frei für vatienten. 


Bepdenft, wir ir? 


reiten Eich feine Schmerzen. — Dr. Bloomenthal und Aififtenten, Zahnarszt bei 


Wieboldt's. 


Lokalbericht. 
Polniſcher Unterricht. 


Schulrath geſtattet ſeine Einführung 
in den ſtädtiſchen Hochſchulen. 


Polniſcher Nationalverband fiegt. 


Bat jhon feit Jahren auf die Einführung 
des Polnifhhen hingearbeitet. — Schul. 
tath genehm.gt Pläne für die Senn: 
Hochſchule. — Ernält Schwimmbaſſin. 


Der Schulrath hat geſtern dem 
Drängen des Polniſchen Nationalber⸗ 
bands nachgegeben und dem polnifchen 
Unterriht Einlaß in Die ſtädtiſchen 
Hochſchulen gewährt. Polniſch wird 
in Zukunft gelehrt werden wie Deutſch, 
Franzöſifch oder Spaniſch. Der An— 
trag wurde vom Unterrichtsausſchuß 
eingebracht und von der Schulſuperin⸗ 
tendentin empfohlen. In ſeinem Be— 
richt begründet der Ausſchuß den An— 
trag wie folgt: „Es iſt die Anſicht der 
Superintendentin, daß jede fremde 
Sprache, die eine bedeutende Literatur 
aufzumeifen hat, in den ſtädtiſchen 
Hochſchulen gelehrt werden ſollte, in 
denen auf genügendes Intereſſe und 
genügende Betheiligung an den Kur— 
ſen zu rechnen iſt. Aus der Eingabe 
des Polniſchen Nationalverbands geht 
hervor, daß eine große Anzahl Ein— 
wohner der Stadt die polniſche 
Sprache zu erlernen wünſchen, um ſich 
mit der bedeutenden polniſchen Litera— 
tur bekannt * machen, fiir deren Ver: 
ftändniß die Sprache unbedingt noth- 
wendig iſt.“ 

Der Antrag wurde einſtimmig ange— 
nommen. Auch im Ausſchuß für Un— 
terrichtsweſen war er auf keinen Wi— 
derſtand geſtoßen. Der polniſche Na— 
tionalverband hat bereits früher wie— 
derholt verſucht, die Einführung des 
polniſchen Unterrichts durchzuſetzen. 

Schwimmbaſſin für Hochſchule. 

Auf Antrag des Ausſchuſſes für 
Liegenſchaften genehmigte der Schul— 
rath die Pläne für die neue Nikolaus 
Senn-⸗Hochſchule, die an Francis und 
Southport Avenue mit einem Auf—⸗ 
wand von $600,000 erbaut werden 
ſoll. Die Schule wird ein Schwimm— 
baffin enthalten für den Gebraud) 
de Lehrperfonals und der Zöglinge, 
denen Schmwimmunterricht ertheilt mer- 


uren Uuigen angepaßt 
gantister gefüllter Einfaf ung, bone 


Hin en @läfer heilen Kopfſchmer⸗ 
4 fondere Aufmertſamtenge 
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Qupler Sin en 


— 


den ſoll. Fünfzig Klaſſenzimmer, in 


denen 2000 Zöglinge Platz finden fol- 
len, ſind vorgeſehen. Ein Spielplatz 
von zehn Ackern Flächeninhalt iſt in | 
Ausficht genommen. Die — 
der Schule iſt auf 5100,000 veran— 
ſchlagt. 

Ebenfalls auf Antrag des Aus— 
ſchuſſes für Liegenſchaften warf der 
Schulrath 810,534 für den Ankauf 
von Grundſtücken neben der Field— 
Schule an Lunt und N. Aſhland Ave. 
aus. Für den Ankauf eines Grund— 
ſtücks neben der J. N. Thorp-Schule 
murbden $3904 ausgemorfen. 

Un den Unterrichtsausfhuß ver— 
tiefen wurde eine Eingabe von Eltern 
von Zöglingen der Nettelhorft- und 
Greeley- Schule, die eine Umgeftaltung 
der Bezirke beiver Schulen verlan- 
gen. 

Ernennungen. 


Sophia 2, Schmidt murde zur 
Hilfsporfteherin der Bnford-Schule an 
Stelle von Harriet U. Beaumont und 
Sennie Lintman zur Hilfsporfteherin 
der Whitney: Schule an Stelle von 
Sennie M, Vial ernannt. 

Der neu ernannte Schultommiffär 
Wiltam Vincent wohnte der Gitung 
nicht bei, da er fich noch nicht hat ver- 
eibigen laffen. 

—7- 19 — — 
Erkältungen verurfadhen Kopfwen. 
Laxative Bromo QDuinine, da3 weltbelannie 


Erlältung& u. Grippe eilmittel, € 
Eeht na Unteren © W. J— an 


10nob,bo,8m 
— — ——— —— 


Beſchuldigt einen Anderen. 


Dito Januzzi macht Hilfs-Staatsan wal! 
Smith ein Geſtändniß. 

Vito Januzzi, der mit ſeiner 
Frau der Ermordung von Alphonſo 
Palumbio ſchuldig befunden wor— 
den iſt, erklärte geſtern dem Hilfs— 
ftaat3anmalt Smith, daß Giuſeppe 
Capputello der Mörder ſei; aus 
Furcht vor mörderiſcher Rache habe er 
vor Gericht nicht die Wahrheit geſagt. 
Später wurden Caputello und zwei 
Brüder von ihm unter der Anklage des 
Meineids verhaftet; ſie waren mitan— 
geklagt geweſen und vom Richter Ker— 
ſten freigelaſſen worden. Januzzi be— 
hauptet, Palumbio ſei von Capputello 
bei einem Streit in der Nähe von 
Thornton, Ill. getödtet worden. Man 
glaubt, daß der Wunſch, ſeiner Frau 
die 14jährige Zuchthausftrafe zu er: 
fparen, Januzzt zu dem Geftändniß be- 
mogen hat. Cr felbit ift zu Zuchthaus 
auf Lebenszeit berurtheilt worden. 

-— — — 

Verklagt die Schwiegereltern. 


William E. Marten, 2541 South 
Harding Abe., hat ſeine Schwieger— 
eltern, Charles E. Wood und Frau, 
Nr. 4014 Weſt 21. Str., auf 810,000 
Schadenerſatz verklagt, weil ſie ſeine 
Frau angeblich bewogen haben, ihn zu 
verlaſſen. 


Nahrung und Nährwerthe, 
Dr. Winfteld Scott Hall wird am 
fommenden Samftag Abend im Bib- 
liothefgebäude an Randolph Str. und 
Michigan Ave. bei freiem Eintritt eis 
nen Vortrag über Nahrungsmittel und 
Rährmwerthe halten. 


MILWwAUKEE "AVENUE AND PAULINA STREET. 
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für Schuhe für Da- 


1 .69 men — 1 Watent 


Colt und Gunmetal Calf, auf 
dem neuenBühnen-Leiiten mit 
einem furzenBamp— Die Ba: 
tent ColtSchuhe haben ſchwar⸗ 
ze Sammet=, ſchwarze Serge— 
und dull Kalbleder -Ober— 
theile, hohe Ferſen u. mit— 
telſchwere Sohlen, alle 

Größen, 2.50 = With. 
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Der einzige perfekte 
Whiskey ill 


W. H. McBRAYERS 


Jahre alt 


Im Zollhaus gefüllt. 


Beiteht auf Cedar Broof, 
wenn br den aller: 
beiten haben wollt. 


W. 9. Meßraners 
Gebar Bronf Diftiliery, 
Lawrenceburg, Ky. 


Me rd a DR 
Em ann udt s/hra de 
;W.M.M! BAAYERS 


BEER In alien Hotels, Bars und Clubs. 
’ . 


Stiftungsfeit. 


Große Betheiligung an der feier des 
Altenheim frauenvereins. 


Außergemöhnlich ftarf war die Ber 
| theiligung am 33. GStiftungsfeft des 
Trauenbereind de Deutfchen Altens 
heims, das geitern Nachmittag im 
Bantettjaal des Hotel Bismard und 
den Nebenräumen ftattfand. Nach 
einer Bearüßungsanfprache der Präfi- 
dentin Klara Rehtmeyer trug Frau 
Anna Kirchſtein ein ſelbſtverfaßtes 
Gedicht vor. An dieſen Vortrag ſchloſ⸗ 
ſen ſich geſangliche Darbietungen von 
Frau Karola und Frl. Klara Loos— 
Tooker, Klaviervorträge von Frau 
Florence Krumme-Malek und die Auf⸗ 
führung des Einakters „Ein Heiraths⸗ 
er unter der Leitung von Frau 

©. Herzog. Die Rollen wurden bon 
den Damen Herzog, Schirmer, Weiter» 
Tehulte, Köhler, Groß und Krebs flott 
gefpielt, bezw. gefungen, während Frau 
Abele die Klavierbegleitung mit Ges 
Thief ausführt. Das ganze Unters 
haltungsprogramm fand die Iehhafte 
Anerkennung der Yeitgefellfchaft. 


Neues vom Pabfttheater, 


‚In einer Verfammlung des Direltos 
tium3 der neuen Geſellſchaft. welche 
das Deutſche Theater in Milwaukee 
übernehmen wird, iſt Herr Ludwig 
Kreiß an Stelle von Herrn Rudolph 
Vizay zum Geſchäftsführer gewählt 
worden. Bezüglich der künſtleriſchen 
Leitung wurde vorläufig nichts bes 
ſchloſſen, doch ſoll in einer in nächiter 
Woche abzuhaltenden Sitzung beſtimmt 
werden, welche ſchauſpieleriſchen Kräfte 
nicht wieder engagirt werden ſollen. 
damit dieſe Künſtler ſich baldigſt nach 
anderen Engagements umthun können. 
Man will das Enſemble en, 
weil im nächlten Winter Vorftellu 
in Chicago nicht gegeben werden fo 5 





Telegtaphiſche Depeſchen 


" Geliehent Das Des ""Assoninted Proae®, 


Inland, 


Nah dem Sturm. 

Norfolt, Ba., 9. März. Der heftige 
Sturm, melder —— die virginiſche 
Küſte heimſuchte, iſt ſo ziemlich vor— 
über. Es iſt daher auch Hoffnung 
darauf vorhanden, daß 23 Mitglieder 
von der Bemannung des geſtrandeten, 
und in großer Gefahr des Zerſchellens 
befindlichen, britiſchen Dampfers 
„Manchuria“ bald in Sicherheit ge— 
bracht werden können. 

8 andere waren ſchon geſtern Nacht 
von den Bemannungen von vier Ret— 
tungsſtationen weggebracht worden, 
trotz des dichten Schneeſturms. 


Dampferoffizier verurtheilt. 


Nw Yort, 9. März. 
der erſte Offizier des Schnelldampfers 
„St. Paul“ von der American Linie, 
welcher kürzlich ſchuldig geſprochen 
worden war, Diamantringe nach den 
Ver. Staaten geſchmuggelt zu haben, 
wurde heute von Richter Hugh in der 
Kriminalabtheilung des Bundeskreis— 
gerichts zu 1 Jahr Zuchthaus auf— 
Blackwells Island verurtheilt. 
Streit droht über Raſſenfrage. 

Sincinnati, 9. März. Die Heizer 
am Spitem der Eincinnatti-, New 
Drleons- & TIeras-Bazifikdahn hatten 
aeitern Abend Der Geſellſch aft ein Ulti— 
matum geſtellt und einen Streik an— 
gefündigt, wenn nicht weißen Heizern 

der Vorzug vor Negern geaeben werde. 
Der Streit foll um Halb 6 Uhr heute 
Abend in Kraft treten. 

Während des Tages fanden no 
Sionferenzen zwiichen beiden Parteien 
‘tatt. 

BSahnunglück. 

Moncton, N. B. 9. März. Zu 

Derby Junction rannte um 11:15 Uhr 
PVormittaas ein Maritim-Erpreßzug, 
von Halifar nah Montreal bejtimmt, 
auf der Interfolonialbahn in einen 
Zug von Xndiatorwn hinein. 

Someit befannt, wurden drei Män= 
rer und ein unge getödtet, und meh: 
rere Andere wurden verlegt. 

Dampfernachrichten 
Angetommen. 


Zaratvaa bon Nuba 
Garmaria bon 


New Norf 
Alerandria Cappten 


Port 


New 


Abgegangen. 
za Xorraine nad Dadıc: 
nah Bermuda; Mexico, nad KRırba ımDd 
Yponmonth: Nopal Edward nad 
Ant Lizard borbei: St. Louis, 
bampton nah New Port. 


Tceania 
Mexilo. 
salıfar. 


ton Zoutb: 


kep Dorf 


Auslarnp. 


Offizier verurtbeilt, 

Weil er fih NRettungsmedaille erjhwin: 
delte, um jeiner Braut zu imponiren. 
— Derurtbeilung eines £ehrers 
Sittlihfeitsprozeß. — Weitere Geburts: 

bairifgen Prinz: 


in 

tagsijtıftungen des 
regenten. 

Sprzialfabeldepeihe der „R. 9. Staatszeitung.) 

Berlin, 9. März. Leutnant Erb 
pom 130. Infanterieregiment in Meg 
tit nom Kriegsgericht wegen Betrugs, 
linterfchlagung und Faljhmeldung zu 
19 Monaten Gefänanig und Ausito- 
Bung aus dem NHeere verurtheilt wor- 
den. Die Anflagen, welche gegen Erb 
orlagen, find vor Kurzem an diejer 
Stelle näher cejichildert worden. Er 
hatte jih die Pettungsmebaille er- 
ihwindelt, ındem er einen Snaben 
veranlad;te, in’sS Wafler zu fpringen 
und- fi von ihm reiten zu lafjen. Die 
„Heldenthat”, mit welcher Erb feiner 
Braut imponiren wollte, war feiner- 
zeit bedeutend aufaebaufcht morben, 
und das Bild des fühnen Retters 
prangte befonders in Yrauenzeitungen. 
ber der Betrug fam bald an den Tag, 
und nun hat den jungen Offizier 
ichmere Strafe ereilt. 

Vor dem Zandaeriht IT erreichten 
die Verhandlungen tim Prozeß gegen 
Neftor Bot von der 40. Gemeinde: 
Thule ihr Ende. Der Angeklagte mur- 
de jittlicher Verfehlungen an Schul- 
findern für fchuldig befunden und zu 
fünfzehn Monaten Gefängniß perur- 
theilt. E& waren nicht weniger, al? 
achtzig Zeugen geladen, und die BVer- 
handlungen nahmen mehrere Tage in 
Unfprud. Das ärztliche Gutachten 
der Charite hatte den Angeklagten als 
geijtig mindermwerthig bezeichnet. Die 
Runde von den Verfehlungen de3 Ref- 
tors Bock hatte feinerzeit die größte 
Mufregung herborgerufen. 

Prinzregent Luitpold von Baiern 
hat anläßlich feines bepvoritehenden 
90. Geburtstages meitere hochherzige 
Stiftungen gemadt. Den Armen 
Mündens bat er 10,000 Marf ge= 
ſchenkt, welche zu fofortiger Verthei- 
lung gelangen follen. ?erner hat er 
Medatllen aeftiftet, welche ala Preife 
beim Iurnen in den höheren Schulen 
zu bergeben jind. 

Eine befondere Auszeichnung hat er 
dem General Emil v. Xylander zu= 
theil werben lalfen, weicher a la suite 
des Schweren Reiterregiments und des 
4. Chevaulegersregiments fteht. Der 
76jährige, verdiente General ift zum 
Generaloberft der Kavallerie befördert 
worden. Er hat der bairifchen Armee 
feit der eriten Hälfte der 50er Jahre 
angehört und machte den beutich- 
franzöfjiihen Krieg ald® Hauptmann 
mit. 

Für Gegcenieittigkeit. 

MWinnipeg, Man., 9. März. Die 
Gejeggebung von Saskatchewan er— 
Härte fi einftimmig, und unter gro- 
ber Begeifterung, für Handelsgegenfei- 
tigfeit mit den Ver. Staaten. 

Auch wurde eine Rejolution zugun= 
ften des Einzeljteueripitems angenom- 
men. 


Neuer chine ſ. Geſandtſchaftspoſten 


San Salvador, Republik Salbador, 
9. März. Der chineſiſche Geſandte 
Pui Sham iſt hier eingetroffen und 
hat ſeine neuen Pflichten übernom— 
men. Es iſt der erſte chineſiſche Ge— 
Jandte, welcher jemals nach dieſem 
Lande geſchickt worden iſt. 


Williom Rind, 


TS SERTREBSEO ——— 


Avendpoſt, Cyicago, Sonnerſtag, den 9. März 1911, 


— — en 


Teſegcaphiſche Nolizen. 
Inland. 


— „Teddy“ Rooſevelt ſeine 


das 


hat 
neue 6 wöchigen Redetour über 
ganze Land von New Morf aus ange: 
treten. 

— Der Louiſer 
wurde 


St. 


Tljähriae 
Schankwirth Sebaſtian Galli 
kurz vor Mitternacht in ſeiner Wirth— 
ſchaft im Kampfe mit einem Räuber 
getödtet. 

— Die Farmers' & Grain Dealers 
Aſſociation of Illinois erklärte ſich 
auf ihrer Konvention zu Springfield 
gegen das Gegenſeitigkeits-Abkommen 
mit Kanada. 

— Die etwa 10,000 Kohlengräber 
des Juscarama - Feldes in Ohio, an 
der pennfplvanifchen Grenze, beichloi= 
fen einen Streit; das Datum fol vom 
Nationalverband feitgefegt werden. 

— PVräfident Taft ließ den Präfi- 
denten Diaz berfichern, daß die neuer= 
lihen militärifhen Mafnahmen der 
Der. Staaten feine Einmifhung in 
Merifo bedeuteten. 

— In New Norf verbreitete jich ge= 
tern Abend das Gerücht, daß Präf. 
Diez pon Merifo um 6 Uhr Abends 
aejtorben fei; dasjelbe fand indeh feine 
Beltätigung. 

— Louife Alerandra dv. Bernitorff, 
Tochter des deutichen Botichafters in 
Mafhington, wird fih am 27. März 
mit dem Botfchaftattachee Grafen Ran- 
mond Pourtales vermählen. 

— Die County = Großgeichtworenen 
in Danpille, XU., (die jet einen euen 
Obmann an Stelle des fehmerfranten | 
Woodyard haben, erhoben neuerdings | 
zwar 44 Antlagen, aber noch feine we- | 
gen Stimmenſchachers. 

— Aus Detroit wird die Ver— 
haftung von Victor Clove und Bryan 
O'Hara von Palms, Mich., gemeldet, 
welche beſchuldigt ſind, den Bahnraub 
bei Ogden, Utah, in der Nacht des 2. 
Januar verübt zu haben. 

— Wie aus Los Angeles, Kal. mit— 
getheil t wird, verlor Frl. Anita Bald— 
win Turnbull, deren Mutter angeblich 
mit dem elffachen Millionär „Lucky 
Baldwin“ gemeinrechtlich verheirathet 
war, den Prozeß gegen deſſen Nach— 
laß. ’ 

— In einem Nem Vorfer Hotel 
wurde der Chicagoer Eilenbahn- 
clert Win. Hal nebit feiner Gattin 
Bella, todt, bezw. tödtlich verivundet, 
borgefunden. Wie es anfänglich fchien, 
Ihoß Hall erft feine Gattin und dann 
fih ſelbſt, 
in den Strümpfen der 
Dutzend Repolverpatronen. | 

— | 


— aber jpäter fand man 


Frau 


ein 


Ausland. 

— Su PBortsau= Prince, Haiti, wurde 
die neue Staatöbant eröffnet, von der 
man hofft, daß fie die Finanzen der 
Republit auf eine gefundere Grund- 
lage bringen merbe. 

— Dor mehreren Wochen waren auf 
dem Schlahtjchiffe „Georgia“ in der 
Bat von Guantanamo, Kuba, $45,000 
geitohlen worden. Nett wird gemeldet, 
Daß der Dieb in der Perfon eines 
Zahlmeiiteraehilfen fe ſtgenommen wor— 
den ſei; er wurde in Ketten auf das 
Schlachtſchiff zurückgebracht. 


3 Finnen bejeitigt 
ind Tagen 


| 
Die neue Calcium Sulphide-Behandlung 
verrichtet Wunder bei jeder Art 
von — —— 
| 


Trobepadet frei verfanbt, e3 zur beweiien. 


Ihr folltet nicht ewig und einen Tag 
warten, um Eure Finnen und andere 
Hautausfchläge loszuwerden. Ih jr Toll: 
tet jie jebt loswerden. Nächte Zoche | 
mollt $hr vielleicht mohin und möchte: 
Do nicht gerne die Tyinen mitnehmen. 

Ihr könnt fie gerade rechtzeitig Ios- 
werden, indem Ihr Stuarts Calcium 
Mafers nehmt. | 

Diefe wunderbaren fleinen Arbeiter 
haben Geihmwüre in drei Tagen geheilt 
und manche der jchlimmiten Haut: 
franfheiten in einer Woche. 

Sie enthalten al3 Beitandtheil das 
aründlichite, Tchnellite und mirffamite | 
Blutreinigungsmittel, befannt als 
Calcium Sulphibde. 

Beachtet auch dies, dak die metiten 
Finnen-Behandlungen Gift enthalten. | 
Und außerdem | 
langſam. | 

Stuart’3 Calcium Wafers haben | 
nicht das geringfte Gift im fi. Sie | 
find frei von Quedfilber, beienden | 
Droguen oder giftigen Driaten. Dies 
wird abfolut garantirt. Gie fünnen 
feinen Schaden thun, jondern wirfen 
immer Gutes. Gutes, mie Xhr Euch 
leicht im Spiegel und mit Euren eige: 
nen Augen überzeuaen fönnt. 

Bleibt doch nicht länger entitellt 
durch ein flediges Geficht. Lakt Euch 
doch nicht von Freunden anftarren und 
Eure Freunde fih fchämen megen 
Eures Gefichts. 

Euer Blut maht Euch zudem mas | 
hr feid. Die Männer und Frauen, die 
fich vorwärts bringen, find folche mit 
reinem Blut und reinem Geficht. 

Stuart3 Calcium MWaferd machen 
Euch glüdlich, weil Euer Geficht an: 
ftändig außfieht, nicht nur, wenn hr 
in den Spiegel jeht, jondern au für 
jeden Anderen, der Euch fennt und mit 
Euch ſpricht. 

Wir wollen Euch beweiſen, daß 
Stuart's Calcium Wafers ohne Zwei— 
fel das beſte und ſchnellſte Blutreini— 
gungsmittel der Welt ſind. Deshalb 
ſchicken wir Euch eine Probe, ſobald 
wir Euren Namen und Eure Adreſſe 
erhalten. Schickt ſie heute, und nach— 
dem Ihr die Probe verſucht habt, wer— 
det Ihr nicht zufrieden ſein, bis Ihr 
eine 50c Schachtel von Eurem Apo— 
theker gekauft habt. 

Schickt uns Euren Namen und Eure 
Adreſſe heute, und wir ſenden Euch 
fofort per Poft ein Probe-Padet frei. 
— Adreſſe 7. U. Stuart Eo., 175 
Stuart Blda., Marfhall, Mic. 


find fte jämmerlich 


Mörperlices Wrack wieder 
nefund gemacht durch) das 
große Nierengeitmillel 


Ah halte es für_ meine Pliht, Ihnen 
mein Zeugniß über Das zu ſenden, was Ihr 
Mittel Swamp Root für mich gethon bat, 
als ich ein förperlihes Wrad von Nieren- 
und Pajenleiden ivar. 

”or einigen Xahren war ich nicht fähig, 
irgendwelche Arbeit zır thum ad fonnte nur 
schwer herumtfricchen, ımn weiß, daß ich 
* mehr am Leben wäre, hätte ich nicht 

Kilmer's Swamp Root gebraucht. Nach 
ee Gebraud) Diejer Präparation 
var es mir möglich, etwas Arbeit yı thun 
und nachdem ich für S Tollars iwerth 
Zwamp Root gebraucht hatte, tonnte ich) 
eine gute Tagesarbeit leisten. Ich gebrauchte 
ungefähr für $10.00 zufammen, md witrde 
nicht ınit 810,000 tauschen für Die Wohl: 
that, die jie mir gebracht. Ach betrachte es 
als eine Gottesgabe fitr die leidende Me nſch⸗ 
heit, welche mit Krankheiten behaftet iſt, für 
die ſei es empfohlen, und ich habe es auch 
vielen Leidenden empfohlen. 

H. L. Huggins, 
Welch, Art. 

Rerfönfich vor mir erfchienen den 20.Sep- 
tember 1909, 9. 2. Huggings, welcher obige 
Betanntmochung unterzeichnete und be— 
ſchwor, daß dieſe den Inhalt und Thatſachen 
entſpricht. 

BR PBaoe, 3.P 
| Brtef an u 

Dr. Kilmer & Co, 

Binshanton, N. 9. | 
en 
Ueberzeugt Euch was Swamp-Root für 

Euch leiſtet 

Schickt an Dr. Kilmer K Co., Bingham— 
ton, N. Y., nach einer Probeflaſche. Sie 
wird jedermann überzeugen. Auch werdet 
Ihr ein Büchlein werthvoller Inſtruktionen 
empfangen, mit einer Beſchreibung über die 
Nieren und Blaſe. Wenn Ihr ſchreibt, ſeid 
ſicher und erwähnt die „Abendpoſt“. Zum 
Vertauf in allen Apotheken. Preis, 50 Ets. 
und *1.00. Briefe in Deutſch beantwortet. 


— Der deutſche Marineſtabsarzt 
Dr. Knoke, welcher den Prinzen Adal— 
bert behandelt, berichtet, daß deſſen 
Krankheit einen normalen Verlauf 
nimmt. 

— Auch die deutſche Regierung ver— 
folgt die Entwickelung der Dinge in 
Mexiko mit Spannung, hat jedoch kei— 
nerlei Geſuch um den Schutz der deut— 
ſchen Intereſſen in Mexiko geſtellt. 


— Vehördliche ruſſ. Nachrichten aus 
Kiew ſagen, daß die Ausweiſungen 
von Juden fortdauern, daß aber die 
Meldungen von den torgelommenen 
Graujamteiten „itarf übertieben feien.” 

— Mie es heiht, wollen die meri= 
kaniſchen Rebellen bis auf Weiteres 
ihre Thätigkeit aus.ſchließlich auf das 
nördliche Chihuahua beſchränken, dürf— 
ten ſich alſo auch aus Niederkalifor— 
nien ganz zurückziehen. 

— Dr. Bertrand, auf den ſich neu— 
lich die Friedenskonferenz in Hondu— 
ras als proviſoriſchen Präſidenten ge— 
einigt hatte, wurde vom honduriſchen 
Kongreß als ſolcher erwählt. Allen 
Truppen wurde das Friedensabkom— 
men vorgeleſen. 

Der öſterreichiſche Handelsmini— 
ſter Dr. Weißkirchner theilte im Reichs— 
rath auf eine Anfrage mit, daß die Re— 
gierung an einem neuen Auswande— 
rungsgeſetz arbeite und ein neues Ab— 
kommen zum Wohl der öſterr. Aus— 
wanderer auf Ellis Island erwäge. 

— Ein ſchwer bewaffneter Anar— 
chiſt, der ſich Ventura Carbonell 
nannte und am Bahnhof zu Mlcazar 

de San Juan, Spanien, fur; por der 


Anfunf: des Königs Alfonfo verhaftet | 


murbe, hat fih im Gefänantf erhänat. 
Sein Selbitmord hat die Polizei iiber: 
zeuat, daß der Mann ein Attentat auf 
den König qeplant hatte. 


2ofalberidht. 
In ländlicher Einfachheit. 


findet den 
Countyſchulen auszuſetzen. 


Die Schulverhältniſſe in den Land— 


Nieebbtingale viel ar 


gemeinden im County Goof liegen, dem | 
für 1908 | 


ſoeben erſchienenen Bericht 
bis 1910 des früheren Schulſuperin 
tendenten Dr. A. F. Nightingale zu 
folge, recht im Argen. Der Bazillus 
der Gleichgiltigkeit, Pfennigfuchſerei 
und Nachläöſſigkeit, meint Dr. Night— 
ingale, ſitzt dem Landleben im Blute 
und hat jeden Fortſchritt verhindert 
oder wenigſtens außerordentlich ver— 
langſamt. Dr. Nightingale und ſeine 
Gehilfen haben ſich die 173 Land— 
ſchulen angeſehen und ihre Vorzüge 
und Fehler aufgezeichnet, von den er— 
ſteren leider verſchwindend wenige. 
Einer davon iſt, daß der Fußboden der 
Diſtriktsſchuſe Nr. 19 in Palatine 
Townſhip alle zwei Wochen geſcheuert 
wird. Im Uebrigen lieſt man in dem 
Bericht faſt nur Bemerkungen, wie: 
„Holzbude, die 40, 50 oder 60 Jahre 
alt iſt“, „Die Direktoren laſſen ſich nie, 
die Eltern ſelten ſehen“, „Thürſchloß 
zerbrochen“, „Eimer mit Trinkwaſſer 
vorhanden, aber kein Becher oder nur 
einer für Alle“, „Der Fußboden wird 
jährlich einmal geicheuert”, „Ein paar 
Bücher im Schranf, fie jind aber nicht 
für Kinder geeignet“ ujm. 


Die Oberammergauer. 


Das Princeh-Theater, ivo die Ober- 
ammergauer nur dieje eine Woche [pie= 
len, war auch geitern Abend bei der 
Aufführung von „Der Amerifajepp!" 
aut befuht. Das Stüd ift neu für 
Chicago und wurde jehr beifällig auf: 
genommen. 3 wird am Gamitag 
Abend wiederholt werden. Heute fommt 
„Almenrauſch und Edelweiß“ zur Auf— 
führung, — iſt Ganghofer-Abend 
mit „Zweiter Sag“, am Samſtag 
Nachmittag mird „Der Dorfpfarrer”, 
am Sonntag Nachmittag „Die Tchöne 
Miltibäuerin“ gegeben. Das Gaitfpiel 
Ihließt am Sonntag Abend mit der 
Aufführung des bier noch nicht ge- 
fehenen „Wunberdoftor.” 


— Vorfihtig. — U. (Arzt): „Na, 
mie geht’8 lieber Freund?"—B.: „Be- 
por ich Xhnen ‚die Trage beantmworte, 
fagen Sie, fragen ©ie als Pr, ober 
als auter Bekannter?“ 


der T Im Jähzorn. 


Knallte einer Lappalie wegen einen 
Fahrkarteuverläufer nieder. 


Der Verwundete geſtorben. 


Der Thäter befindet ſich in Haft. -- Rud 
auf Ruck. — Hereitelt. — Nahm blutige 
Rache an Frau und Schwiegermutter. 


— Flüchtiger Dieb erſchoſſen. 


Fred Meyer, Fahrkartenverkäufer 
in der Hochbahnhalteſtelle an 5. Ave. 
| und Madifon Straße, wurde geftern 
Abend von W. D. Page, 1352 Dou- 
glas Boulevard, nach furzem Wort- 
mechjel niedergefchoffen und tödtlich 
verwundet. Er jtarb heute früh um 
4 Uhr im County 
twurde verhaftet. 
und betheuert immer mieber, 

j nicht Die Abficht gehabt 

* Mann zu tödten. 

Kurz vor Mitternacht hatte er die 
Halteftelle betreten und Mener darauf 
aufmerffam gemacht, daß er eine Düte 
Erdnüffe dem Stande entnehmen mwer- 
de. Irrthümlich nahm er eine Düte 
Suderwerf an fih. WS Meyer ihn 
auf den Srrthbum aufmerffam machte, 
gerieth Page, der angeblich bezecht war, 
| in Wuth und jagte nad) furzem MWort- 

wechfel feinem Gegner eine Kugel in 
den Kopf. Dann flüchtete er, Tief aber 
auf der Straße dem PBoliziften er: 
ti3 in die Arme und wurde verhaftet. 
:  Bage, ein Buchhalter der Home 
5 Go., tft 33 Jahre, fein : 
| 


- Hofpital. Page 
Er ift untröjtlich 
daß 
habe, 


er 
den 


Opfer 
war 50 Jahre alı. Meyer wohnt Nr 
535 Belden pe. 

Arbeiteten mit Hochdruck. 

Die Poliziſten John Brickley und 
John Shea geleiteten heute früh um 
vier Uhr eine Anzahl ſtreikbrechender 
Schriftſetzer nach der Hochbahnhalte— 
ſtelle an Chicago Ave. und hatten Chi— 
cago Ave. und Townſend Straße er— 
reicht, als ein gewiſſer Charles Lun— 
din athemlos auf ſie zugeſtürzt kam u. 
meldete, daß er eben von zwei Wege— 
lagerern überfallen worden ſei und 
die Schnapphähne jetzt ein anderes 
Opfer beim Wickel hätten. Die Raub— 
geſellen wurden dingfeſt gemacht, nach: 
dem ſie und ein Spießgeſelle angeb— 
lich das zweite Opfer, John Nelſon, 
Nr. 815 Milton Straße, um 20 
Cents und eine Flaſche Schnaps be— 
raubt hatten. Lundin hatte weder 
Geld noch Geldeswerth bei ſich gehabt. 

Die Häftlinge gaben in der Wache 
an Chicago Avbe. ihre Adreſſen mit 
Patrick Linehan, Nr. 152 W. Erie 
Straße, und Michael J. Ryan, Nr. 
1014 Gault Court, an. 


Der rothe Bahn. 

Die Polizei fahndet auf einen 

Brandſtifter, der Dienſtag früh um 1 
Uhr ein Hinterfenſter der vierſtöckigen 

Backſtein-Anlage der Thür- und Fen— 

ſterrahmen-Fabrikanten Phillip Rinn 

Company, an Weſt Diviſion und N. 

Clark Str., zertrümmerte und durch 
| die Deffnung einen zufammengeballten, 
J petroleumgetränkten und brennenden 

Haufen Abfälle warf. Der Wächter 
John Heß, der gerade ſeine Runde 
machte, fand den „Feuerball“ und trat 
die Flammen aus. Dann eilte er nach 
der Gaſſe und ſuchte ſie gründlich ab, 
fand aber von dem Brandſtifter keine 
! Spur. Die Polizei ift der Anficht, 

dab der Thäter mit dem Burfchen 

identifch jet, Der in boriger Woche von 
jener Geaend aus mehrmals arıımdloa 
die Feuerwehr alarmirt hat. 

Rinn behauptet, feines Willens fei- 
nen Feind zu haben und mit feinen 
150 Ungeftellten im beiten Einperneh- 
men zu jtehen. 

| Ein rind der GHefellinaft. 

Bor mehreren Iagen machte Frau 
Bm. %. Quirf das Scheidungsverfah⸗ 
ren gegen ihren Mann, einen Straßen— 
| bahnſchaffner, anhängig. Sie beſchul— 
digte ihn in der Klageſchrift der Grau— 

ſamkeit, Bedrohung mit dem Tode, 

Trunkenheit und Vernachläſſigung. 

Gejtern Morzen wurde Duirf ein pom 
| Richter Gridley ausgeſtellter Einhalts— 
befehl zugeſte ;t, durch den ihm verbo— 
| ten wurde, feine Gattin&thel umd feine 
| Schwiegermutter, Frau Ella Wancife, 
| zu hefuchen. Nach Empfang des amt- 
| fichen Schreibens begab er fich nach dem 
| res und erjtand einen Re: 
| bolver. Nahdem er dann mehrere 
| Wirthſchaften beſucht hatt e, ſuchte er 
| jeine Frau auf, die mit ihrer Mutter 

im Haufe Nr. 237 R. Mozart Straße 

wohnt. Er verlangte von ihr, daß fie 

den Eimhaltsdefehl rüdgangig mache. 

Als ſie deſſen fich weigerte, z0q er das 

Scießeifen und brachte es auf fie in 
| Unichlag. Sie fiel ihm in den Arm 
| und verjuchte, ihn zu entwaffnen. Im 
| Kampfe um den Belit der Waffe ent» 


Shoematers Geflügelhuch 


Und Almanach für 1911. 


Nichts Aehnliches in der Welt. Es enthält 200 
— Seiten, pragtvoll illuftrirt. Eine Anzapl 
der fhönften farbigen Bilder von Geflügel, [er 


* erzählt Alles Aber Zucht⸗ 

mit lebensgetreuen ——— 
eifen, E3 erklärt, wie alle Krankheiten dei 

vw . — auerben müffen. gibt Ur 
ei un uftrationen bon 5 

Gefi gelhäufern. €3 erzählt Alles über gg 


Brutmafdjinen und Brooders. 


Es gibt bole Inftruftionen in ezu 

Brutmafdinen. Diefes Kapitel ie se a. 

bolftändig und ift denen, bie Brutmafhinen 
——— —* — * er beſchreiht 
e Bru nen un a ie 

@eflügel-Be Areile —323 


—* des A on ——— —* 42 ei In gedem 


ws en ‚Dep Ras} ur 18 „Gene Tab auaelan 


©. * ae Bor * eat: on 


u 


green —— 


83 und 54 Damen-Schuhe und Oxfords, 1.95 


Wichtigkeit beilegen, iſt 


53 bis S4 Damen:Stiefeletten, 


Muiter : Schuhe von Fabrifen 


Gin Einfauf, Dem wir mehr al3 gewöhnliche 
die Grundlage Diejer 
Sfferte von $3 und 4 Schuhen zu 1.95. 


Bafement. 


in allen Lederjorten, 


E3 jind Patent, matte und Kid Leder Schuhe, in 
den beliebteften Facons; jedes Paar mit handgewen- 
deten oder Goodyear oder Welt-genähten Sohlen; 
zum Knöpfen, Schnüren oder Blucher - Facons; $3 


und $4 Qualitäten. 


1.98 
| 


| 
| 
| 
| 


Sohlen; Bumps 
Größen, jedoch 
——— 


mit oder ohne Straps; 
nicht 


Fehlerhafte Fabrik-Schuhe 


Die Sammlung beſteht aus 
und in der Fabrik leicht beſchädigten Schuhen, 
auf welchen der Fabrikant 
einhalb abzog. 


83 bis 54 Orfords und Pumps 
für Damen, 


Mufter = Bartien 


Prittel bis 
Bajement. 


ein 


1.95 


Auswahl aus Patent- oder mattem Leder; mit den 
neuen furzen Vamps; 


handgewendete oder „Welt“- 
in allen 
bon jeder 


alle Größen 


Sofa-Kiſſen- Bezüge für Be Spitzenbeſetzte Voile Waiit $1 


Vorzügliche Qualität zu 


| niedrigen Preije nrachen Dieje Offerte außerge— 
| wöhnfih und folfte von allen jparjanıen Käus 
’ 


fern beachtet werden. 


 Frontu. Rüdenvon demijelben Stoff 

welche wir zu 25c offeriren, find aus | 
Qualität 
und find in einer reichhaltigen Auswahl von Far- | 
Seder diefer Slips 
Eluny Lace Edge. Auswahl aus dem Affortiment zu | 


Die Slips, 
Eretonne von ausgezeichneter 


ben zu haben. 


25c das Stüd. 


Alle Manner : Vdinterfleider 


einem 


ungewöhnlich 


Bajement. gezeigt, 81. 


| 
Ä 
bergejtellt | 


ift bejegt mit | 
the für $1. 


Mofe und Wermel bejett 
Spigen aus Cluny und QValenciennes Sinjat; 
Front und Rüden tucded, 


nit Stombinatione 


wie in Wbbildung 


Bajement, 


Dutd Ned Waiits zu SI 
Ungefertigt aus weißem Laron; Fronts find durchs 
weg in verfchiedenen Mujtern geitict; mit Kimono= 
Aermeln, mit breitem Band aus geiticten 
wie aehäfelten Einfäken; außerordentlih qute Wer: 


ſowohl 


Tailored Waiſts; Fronts tucked; zu $1. 


(und Damen-Winterkleider) 


von der Haupt-Sektion nach dem Baſement geſandt betreffs Räumung 


Schwere Anzüge und Ueberzieher 
⸗Kleider⸗Ab⸗ 


theilung waren, wurden nach 


ner, welche in unſerer Haupt 
| teit3 = Bajement gefchafft und 
| 


Hälfte und weniger als die Hälfte der. frühe 
Sparſamkeits-Baſement 

Dies iſt das erſte Mal, da für 510 jemals ſolch gute 
| Anzüge und Weberzieher offerirt worden find. Gie 
find hergeitelt aus hochfeinen Stoffen und befigen 
jene Vorzüglichkeit in Bezug auf Paffen und Finiſh, 
wie ſie nur bei Mandel-Kleidern zu finden iſt. Dieſe 
Gelegenheit iſt eine zu günſtige, um überſehkn zu 
werden, und es würde uns Vergnügen bereiten wenn 
Ihr Euͤre Freunde davon in Kenntniß ſetzen würdet. 
Die Partien ſind zwar nicht ganz vollſtändig, aber 
es finden ſich alle Größen in dieſem Verkauf. 
Reguläre 820 bis 
$30 
Ueberzieher zu 510 


ren Preiſe offerirt. 


Fanch Miſchungen, 
ſchlich tblau und 
ſchwarz; ſämmt.zu 


81 


Große Bargains im März-Verkauf von 


| Friparnifie von menigitens cinent Drittel zeichnen den bemerfenswerthen Verfauf aus, 


für Män— | Im Raum 


dem Zparjam: 
werden für Die 


von $n. 


Anzüge und 
19.75 werth: 


zu 
Quautitäten ſeidene und Tuch— 
dem Baſement zwecks ſchneller Räumung, und 
offeriren Kleidungsſtücke, 
verkauft wurden, 


Räumung. 


ſchaffen, wir 


Kleider 


ſchicken große 


nach 


welche bis zu 19.75 
dem niedrigen Preiſe 
Sparſamteits-Baſement 


zu 


Dieſe ſpezielle Partie von Kleidern iſt hergeſtellt aus 
guter Qualität franzöſiſcher Serge und Meſſaline— 
Seide; Eure Auswahl 
Muftern. Einige davon find mit Spiten befett, mit 
Sammet befegt und in-Stiderei-Effett; Kleider, bie 
früher zu 19.75 verfauft wurden, jet zu dem er= 
ftaunlic niedrigen Preife von $5, anläßlich diefer 
März - Umbau - 
Mädchen und kleine Damen finden in diefer Partie 
die gemünfchten Größen in Styles. 

AlleGrößen in Die 


ſerſsammlung; bis 
für 


aus vielen Farben und 


Damen ſowohl wie 


Alle faſhionablen 
Farben in dieſem 


95 Verfauf zu finden, 


Spitzen-Gardinen 


der jetzt im Gange ift. 


Wir erwähnen drei große Bargains, welche beſonders für Diejenigen verhockend ſind, die irgend eine Gelegen— 


| heit freudig begrüßen, 
bevorſtehenden Reinigungs-S 


Bartie 1 3u S$1 


1.35 das Paar für Novelty 

Net, Renaiffance und echte 

Eluny Spiten und Gerim 

Gardinen; weiß und ecru; $2 
| und 2.25 Werthe, 


| Klosfit:1interröde aus Diorcen, 81 


Aus feihtem Moreen; 
mit zwei Reihen Shirring ı. 
tue Unterlage; 


Reguläre 
zu 3.28 


Echte Farben; mit breiter Flounce, befeßt mit brei- 
ten Floral Band3, in allen beliebten u. neuen Schat- 
reguläre $5 Werthe; Auswahl zu 3.28.- 


tirungen; 


lud TF biefe, und 75 Quirt — 
die rechte Seite von der Kugel durch— 
bohrt, zuſammen. Da trat ihre Mutter 
ins Zimmer. Der jagte Quirk drei 


Kugeln in den Unterleib. Nachdem er 
dann noch einen Schuß auf ſeine zwei- 


jährige Tochter Helen abgegeben, das 
Kind aber nicht getroffen hatte, ſuchte 
er das Weite. Erſt nach Verlauf einer 
Stunde wurde er vom Detektive Nel— 
ſon an Robey Straße und Weſt Chi— 
cago Ave. verhaftet. 

Frau Quirk liegt in äußerſt bedenk— 
licher Verfaſſung im St. Marien-Ho— 
ſpital darnieder. Ihre Mutter hat 
Aufnahme im Norwegiſchen Tabitha— 
Hofpital gefunden. Dort iſt ſie heute 
Morgen geſtorben. 

Angeſchoſſen. 

Mit einem Genoſſen angeblich beim 
Kohlendiebſtahl auf den Geleiſen der 
Pennſylvania-Bahn in der Nähe der 
26. Straße überrumpelt, wurde geſtern 
Nachmittag der 283jährige Frank Ya— 
gouezki, Nr. 2442 Weſt 22. Straße, 
von dem Speyialpotigiften Michael Pa⸗ 
rowski und einigen Kameraden verfolgt 
und nach kurzer Hatz niedergeſchoſſen. 
Am Aufkommen des Verwundeten 
wird gezweifelt. 

Der Verwundete iſt geſtern Abend 
um acht Uhr im County-Hoſpital 
geſtorben. Sein angeblicher Diebsge— 
noſſe iſt verhaftet worden. Er hat 
fih ald Stanley Pifarsti , Nr. 2011 
%. 19. Straße, entpuppt. 

Guter Sang. 

Bmei Einbrecher verjuchten geitern 
Nachmittag, fi Einlaß in die Woh- 
nung der Frau $. Ihroufcht, Nr. 1054 
Garfield Boul., zu verfchaffen.. Die 
rau hörte, wie fie fih am Schloſſe 
der Hinterthür zu fehaffen machten, Tief 
born hinaus, auf die Straße und rief 
um Hilfe. Bald darauf maren bie 
Poliziften James Dillon, Yohn Doh- 
ney und Thomas Ryan zur Stelle. 
Die verhafteten nach aufregender Hap 
die angeblichen Spigbuben, nachdem 
fie mit ihnen in der Gaffe eine Anzahl 
Schüſſe gemwechfelt Hatten. Xn der 
Mache zu Englemood entpuppten fich 
die Häftlinge als Harry Higgins, Nr. 
1936 Weit Madifon Straße, und 2. Y. 
Gentleman, Nr. 836 Weft 53. Straße. 
An ihrem Belite wurden angeblich 
merthpolle Schmudjaden gefunden, 
deren techtmäßige Eigenthümer bie 


volle Flaring 


wie abgebildet; S1. 


35 Mefjaline:Unterröde 


| Toppelfaden Nottingham Zpitiengardinen; 

| Iriſh Point, Renagaiſſance und Prujjel Gar: 
dinen; volle Yänge und Breite; keine unter 
1.59 werth; Auswahl von der Partie, 


bei der ſie beim Kaufen von Ausſtattungen Geld ſparen können, 
aiſon angeſchafft werden müſſen. 
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2.85 das Paar für Krifh Pt. 
Spiten - Gardinen; Arabian 
und ecru; $4 und 4.50 Wer- 
the; „mounted“ auf feinem 
Double Thread Bobbinet. 


Schwarze Zaffetine:linterröde, S1 
tiefe Flounce mit ertra 
auserlejener 
lage, Ivie in der Abbildung gezeigt; 


tiefer 
Stieferei ımd Tunes: 
$1. 
Baſement 


Ruffle 
Unter— 


Plaid-ſeidene Meſſaline-Unter— 


röcke zu 3.23 


Polizei hält die Gefangenen für gefähr— 


liche Raubgeſellen, die vornehmlich die 


Südſeite unſicher gemacht haben. 


Vaſſes Sterbebemd. 


Fuße der North Ave., 
Abend die Leiche des ſeit Montag ver— 
mißten, 60jährigen George Piper ge— 
zogen. Man vermuthet, daß der Greis 
in einem Anfalle von Lebensüberdruß 
ſich ertränkt habe. 

In ſeiner Wohnung, Nr. 1049 Oſt 
59. Straße, erſchoß ſich geſtern Nach— 
mittag der Fleiſcher John Oman. Der 
Koroner iſt benachrichtigt worden. 


Gerichtet? 


Am Ufer des Abwaſſerkanals an N. 
Kedzie und Pratt Ave. Rogers Park, 
wurde geſtern neben einer Telegraphen— 
ſtange, von der Diebe den Leitungs— 
draht abgeſchnitten hatten, die Leiche 
eines, durch Elektrizität getödteten, 
Ihäbig gefleideten Mannes gefunden. 
Die rechte Hand des Todten metit 
Brandmwunden auf. Daraus wird ge- 
Ichloffen, daß der Mann ein Spiehge: 
felle der Drahtmarder war und beim 
Abfneifen des Drahtes den Tod fand. 
Die Spießgefellen haben dann ver: 
muthlich die Leiche im Stich gelafjen. 
Erbeutet haben jie etwa 300 Fuß 
Draht. 

Des Raubes verdädtig. 


Bor Kurzem wurde einem Straßen: 
täuber ein Revolver abgenommen, den 
zu tragen John Edereder, Nr. 1752 
Mohamt Str., feiner Zeit die polizei- 
liche Erlaubniß nachgefught und. erhal- 
ten hatte. Der Räuber hatte Walter J. 
Dtt, Nr. 1805 Larrabee Str., überfal- 
len, und Dtt hatte ihm nad furzem 
Kampfe dad Schieeifen abgenommen. 
Edereder ift gejtern als des Raubes 
berbächtig verhaftet und angeblich au) 
bon einem gewilfen Marcus Noe als 
der Bandit identifizirt worden, der ihn 
bor mehreren Wochen überfallen und 
um feine Baarfchaft erleichtert hatte. 

Als Leihe gefunden. 


Nach zweitägiger Suche, an ber fich 
faft ganz oliet betheiligte, wurde ge- 
ftern mit Hilfe von Bluthunden Her- 
mann, der feit Montag Nachmittag 
bermißte bierjährige Sohn des wohl: 
habenden Kunſtgärtners Joſeph Labe, 
Joliet, als Leiche in einer neben des 
Vaters Treibhauſe gelegenen Ziſterne 


| 


1 


Aus dem Nordarme des Fluffes, am | 


d tern 
——— mand des Weges gekommen und hat 


Ein prachtvolles Aſſortiment von Muſtern, mit tai— 
lored Flounce, volles Underlay und Staub-Ruffle; 
eine reguläre 85 Qualität; ſpeziell zu 3.28. 
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| Botigei zu — beſtrebt it. Die | gefunden. Diefe Zifterne mar mit zmei 
; eifernen Dedeln bededt. Man muth⸗ 


maßt nun, daß der Knabe die Deckel 
heraushob und, als er neugierig ſich 
iiber den Rand beugte und in die Tiefe 
blickte, das Gleichgemicht verlor und 
hineinfiel. Später iſt dann wohl Je— 


vorſorglich die Ziſterne wieder zuge— 
deckt. Es iſt durch Verſuche feſtgeſtellt 
worden, daß ein vierjähriger Knabe die 
Deckel abheben kann. Joſeph Labe iſt 
auch überzeugt davon, daß ſein Sohn 
verunglückt iſt. An der Leiche find kei— 
ne Spuren äußerer Gewalt wahr— 
nehmbar. Die Polizei hat die lnters 
ſuchung eingeſtellt. 
— — — —— 
Borſen · Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Probuftenbörfe 
bis zur Mittagaftunde und die Schluß» 
preije von gejtern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 
Hoch Niedrig 12 Uhr ‚2. Mär. 

3 
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9.3 

Yuli 8.95--97 8.9714 8.0597 3 9. 0 
Sebt 9.00 9.00 8.9. 00 9.00 9. 

Die geſtrige Aufuhr von Weizen für den hieſigen 
Markhkt heute jih auf 16,800, von Mais auf 512,500, 
von Safer auf 20,300 Buiheld. Berichidt von hier 
wurden 16,200 Bujbeld Weizen, 07,350 Bujhels 
Mais und 361,20 Wujhels Hafer. 


— — - 
Langſame Auswahl. 


Die Auswahl Geſchworener für den 
Prozeß gegen Anwalt Charles E. Erb⸗ 
ſtein und Arthur MeBride wegen an« 
geblicher Verleumdung des Staats— 
anwalt Wayman ſcheint langwierig zu 
werden. Sie iſt ſeit ſeit geſtern 
tag vor Richter MeSurelh im Gange, 
und bis heute Mittag war noch kein 
Geſchworener ausgewählt. 


Zefet die „Bonntagpops 


09.37, 
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Denn fihon, deun ion. 


Wer nur eine einzige Frage an das 
Schidjal jtellen, oder einer gütigen, Fee 
nur einen einzigen Wunfch ausſprechen 
dürfte, wiirde mahrfcheinlid in gro= 
Be Verlegenheit gerathen. Er würbe 
nicht enticheiden fünnen, mas er mohl 
bor allen anderen Dingen twiljen, oder 
was er fich mehr als alles Undere wiün- 
ſchen möchte. Deshalb ift auch die 
Staatslegislatur von Illinois im 
Zweifel darüber, melchen der zahlrei= 
hen Reformoorihläge jie dem Volke 
al den einen und alleinigen Zufaß 
zur Gtaatsverfaffung unterbreiten 
folite, über den in jeder allgemeinen 
Wahl abgeftimmt werden darf. Biele 
Gejetaeber meinten, daß zu allererjt 
das Gteuermeien verbeflert werden 
müßte. Andere hielten die Beichleuni- 
gung und Berbilliaung des Rechtäver- 
fahrens für nothmendiaer. Der Alder: 
man und PBürgermeiiterfandidvat Mer- 
riam aber mußte meniaftens den zu= 
ftündigen Ausjchuß des Staatsjenats 
zu überzeugen, daß des Volfes Heil 
und Seligteit nur von der direkten 
Gejegaebung abhängt. Allerdings 
hatte er einen Sonderzug nad Spring= 
field genommen, um nur ja rechtzeitig 
por dem Auzjchufje ericheinen zu kön— 
nen. Das bewies wenigſtens, daß er 
ſelbſt die Initiative und das Referen— 
dum für außerordentlich werthvoll 
hält, und wer ſo recht von einer Idee 
durchdrungen iſt, kann bekanntlich auch 
ſeine Zuhörer beeinfluſſen. Indeſſen 
war der Ausſchuß vorſichtig genug, 
gleichzeitig zu beſchließen, daß dem 
Volte auch die Einberufung eines Kon— 
ventes nahegelegt werden möge, der die 
ganze Staatsverfaſſung umzuarbei— 
ten oder eine neue vorzuſchlagen ha— 
ben würde. Das war ein kluger Ge— 
danke, denn vorausſichtlich werden die 
jetzt abgewieſenen Reformer doch nicht 
ruhen, bis auch ſie zu Worte kommen 
können. Um allen ſeinen wahren und 
echten Freunden gerecht zu werden, 
wird das Volk ſchon die ganze Ver— 
faſſung auf einmal umkrempeln müſ— 
ſen. 

Am Ende wäre es ſogar das Ein— 
fachſte, ſich überhaupt ohne geſchrie— 
bene Staatsverfaſſung zu  behelfen. 
Die ſogenannten Grundrechte ſind ja 
durch die Bundesverfaſſung gewähr 
leiſtet und von den Gerichtshöfen be— 
hütet. Auch kommt bekanntlich Groß— 
britannien ſchon ſeit Jahrhunderten 
ohne eine zu Papier gebrachte Konſti— 
tution aus. Vielleicht iſt es alſo nur 
ein Aberglaube, daß die Rechte und 
Pflichten des Staates und ſeiner Or— 
gane genau umſchrieben ſein müſſen, 
und daß es nothwendig iſt, der Will— 
kür einer jeweiligen Mehrheit Schran— 
len zu ſetzen. Wenn ſchon, denn ſchon! 
Soll „das Volk ſelbſt“ durch Urab— 
ſtimmung die von einem Bruchtheile 
der Wähler vorgeſchlagenen Geſetze 
annehmen oder verwerfen, die Kandi— 
datenliſten dufſtellen und die ihm 
nicht zuſagenden Beamten oder Richter 
wieder abberufen, ſo ſind die von den 
Vätern erdachten „Gewichte und Ge— 
gengewichte“ offenbar überflüſſig. Die 
geſetzgebende Körperſchaft kann abge— 
ſchafft und durch einen Ausſchuß er— 
ſetzt werden, dem nur die Aufgabe ob— 
liegt, die Initiativporſchläge in die 
richtige Form zu bringen. Den Ver— 
waltungsbeamten, vom Gouverneur 
abwärts, kann man völlig freie Hand 
laſſen, denn ſobald ſie unbequem wer— 
den, kann man ſie ja zurückrufen. 
Ebenſo braucht man die Richter nicht 
an „leere Formeln“ zu binden. Gie 
fönnen fo lange nach dem „höheren 
ed Recht fprechen, bis fie mit 
der Rehtsauffaffung der Mehrheit in 
MWiberftreit gerathen und durch Rolfs- 
beihluß abaefett werben. Damit 
märe dann bie „reine Demofratie” zur 
Wahrheit geimorben. 

Die Reformer find entmeber zu be= 
fcheiben oder zu feige, indem fie auf 
balbem Wege itehen bleiben tollen. 
Statt immer wieder an den Staats— 
verfaffungen herumzupfufchen, jollten 
fie fich endlich ganz und gar von dem 
Aberglauben befreien, daß folche Ver- 
foffungen nothmendig oder münfchens- 
merth find. Da es feine bejchränfte 
Allmacht geben kann, fo fünnen auf 
der Allmacht des Volkes feine Grenzen 
gejegt werden. Welchen Sinn hat es, 
ein „Grundgeſetz“ hinzuſtellen, das 
nicht feſter begründet iſt, als jedes ge— 
wöhnliche Geſetz? Wenn, mit anderen 
Worten, die Verfaſſung alle paar 
Jahre durch einfachen Mehrheitsbe— 
ſchluß geändert werden kann und wird, 
ſo iſt ſie kein Bollwerk mehr, ſondern 
nur ein läſtiges Hinderniß. Sie hält 
nur den Fortſchritt auf, d. h. ſie er— 
ſchwert es der Mehrheit, über die Min— 
derheit fortzuſchreiten. Was 51 von 
100 für qut und meile halten, bes 
müflen die nerbleibenben 49 über fich 
ergehen lafien, bis e3 ihnen aelinat, 2 
bon der anderen Seite zu ftch hinüber- 
zuziehen. Wer das nicht glaubt, ift 
ein verftodter Reaftionär. 


Rakhanmenswerth. 


Da bie Menfchen ihrem innerjten 
Meien nach überall fn ziemlich diefel- 
ben find, werben auch Die quten Frauen 
pon Anbianapolis ihre Hauptaufgabe 
in ber Erziehung der Männer jehen, 
= wie's die Chicaaver thun; und die dor- 
> tigen Klubbamen, im Befonderen, mer- 
- den neben bem FFrauenftimmrecht und 
ber Reformirung ber Männer, im All 
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gemeinen, die Verbeſſerung und Ver— 
edelung des ganzen Weltalls anſtre— 
ben, wie die unſeren auch. Aber es 
ſcheint doch, als hätten ſie auch noch für 
andere, zwar viel weniger edle und 
heroiſche, dafür aber auch viel näher 
liegende, leichtere und praktiſchere Ziele 
und Aufgaben Sinn und Verſtändniß, 
und den Muth und die Luſt, ſich da— 
mit zu befaſſen. Und damit geben ſie 
ein Beiſpiel, das Nachahmung ver— 
dient. Denn wer das Kleine nicht ehrt, 
iſt des Großen nicht werth, und in der 
Erfüllung kleiner Aufgaben ſtählt ſich 
die Kraft; die Erreichung kleiner Ziele 
ſpornt mächtig an zum Kampf um die 
größeren und großen. 

Anlaß zu dieſen Bemerkungen gibt 
die Meldung, daß in Indianapolis 
ſich kürzlich ein Hausfrauen-Verein 
gebildet hat, der ſeine Mitglieder und 
mittelbar das ganze Publikum vor Be— 
trug durch unrichtige Gewichte und 
Maße im Kleinverkauf zu ſchützen 
ſucht. Er nennt ſich, weniger ſchön als 
knapp und zutreffend: „Der Haus— 
frauen Gewichte und Maße-Schutz⸗— 
verein“, trat mit einer Mitgliedſchaft 
von mehreren Hundert Köpfen in's Le— 
ben und hatte der Berichterſtattung zu— 
folge gleich bei ſeiner Geburt nicht nur 
die denkbar beſte Ausſicht, innerhalb 
weniger Wochen auf 1000 und mehr 
Mitglieder anzuwachſen, ſondern auch, 
in anderen Städten des Staates 
Zweig- oder Tochtervereine erſtehen zu 
ſehen. Ausſichten, die ſich hoffentlich 
erfüllen werden. Denn das Streben des 
Vereins iſt im höchſten Grade aner— 
kennenswerth und rühmlich. Der Ver— 
ein mag in der Verfolgung ſeiner Ziele 
ſehr viel Gutes thun und mittelbart 
noch ganz beſonders ſegensreich wir— 
ken, indem er den ſo ſtarken Reform— 
eifer und mächtigen Bethätigungs— 
drang der Damen in nützliche und 
ungefährliche Bahnen lenkt. 

Dre „U. W. and M. P. A.“ von In— 
dianapolis hat ſich, wie ihr Name ver— 
muthen läßt und oben ſchon angedeutet 
wurde, die Aufgabe geſtellt, eine ge— 
naue Befolgung der Geſetze bezüglich 
der Waagen, Gewichte und Maße zu 
erzwingen. Sie wird darin die volle 
Unterſtützung des derzeitigen ſtädti— 
ſchen Inſpektors für Maße und Ge— 
wichte finden, denn dieſer Herr (Iſidor 
Wulfſon benamſt) hat ſelbſt viel zur 
Gründung der Geſellſchaft beigetra— 
gen—was ja ſehr verſtändig war, da 
ſie für ihn gewiſſermaßen eine Hilfs— 
truppe ſein wird und ihm die Erfül— 
lung ſeiner Amtspflichten erleichtert 
werden muß in dem Maße, wie die 
Geſellſchaft Erfolg hat. Dieſer wird 
in der Weiſe angeſtrebt, daß jedes 
Mitglied des hausfraulichen „Schutz— 
vereins“ gehalten ſein ſoll, alle abge— 
lieferten Waaren ſorgfältig nachzu— 
wägen bezw. nachzumeſſen und den 
ſtädtiſchen Inſpektor ſofort zu benach— 
richtigen, wenn das Maß oder Gewicht 
nicht ganz genau ſtimmt. Es ſoll auch 
nicht eine Abweichung um den Bruch— 
theil einer Unze, eines Zolles oder ei— 
nes „Gills“ überſehen werden dürfen 
—das heißt, ſelbſtverſtändlich eine ſol— 
che Abweichung nach unten, ſozuſagen, 
ein zu wenig um eine halbe Unze, 
einen halben Zoll oder „Gill“. Ein 
Mehr, gleichviel wie groß, werden die 
Mitgliedinnen des Schutzvereins wohl 
ohne Proteſt hinnehmen dürfen; denn 
darüber wird nichts geſagt, und es 
wäre auch im höchſten Grade unklug, 
das verbieten zu wollen, weil... Nun 
ja, man kennt „ſie“ ja und weiß, daß 
der Gedanke, der Händler habe ihr aus 
Verſehen zu viel gegeben, ihr höchſte 
Wonne bringt, und die ſo unver— 
hofft gemachte Unze Kaffee im Werthe 
von 2 Cents ſie ſo entzücken kann, daß 
ſie gus Freude darüber gern 820 un— 
nöthig ausgibt. Der Inſpektor wird 
natürlich allen Händlern, gegen die 
Klagen einlaufen, kräftigſt zu Leibe 
gehen, ſeine Maße und Gewichte un— 
terſuchen, die etwa zu kurzen oder klei— 
nen beſchlagnahmen und gerichtlich ge— 
gen die Sünder vorgehen; dafür ſor— 
gen, daß alle Benachtheiligten eine ent— 
ſprechende geldliche Entſchädigung er— 
halten. 

So in Indianapolis. Zur ſelben 
Zeit, da die Kunde von der Gründung 
jenes ſchönen Vereins hierher drang, 
wurde in der Chicagoer Preſſe mitge— 
theilt, daß, den Erhebungen der ein— 
ſchlägigen Behörden in Waſhington 
zufolge, die Chicagoer Hausfrauen und 
ſonſtigen Käufer von Bedürfniſſen 
nach Pfund, Buſhel oder Pint ehrlicher 
bedient werden als die irgend einer an— 
deren größeren amerikaniſchen Stadt, 
und daran knüpfte ſich eine äußerſt 
ſchmeichelhafte Anerkennung des Wir— 
kens unſeres ſtädtiſchen Amtes für 
Maße und Gewichte. „Es iſt über— 
raſchend,“ heißt es in dem betreffenden 
Bericht, „wie das Chicagoer Departe— 
ment mit nur 20 Inſpektoren ſolche 
Ergebniſſe erzielen konnte. Unſere In— 
ſpektoren (die Bundesinſpektoren) wa— 
ren erſtaunt, zu finden, daß in den är— 
meren Bezirken Chicagos die Waagen 
und Maße ebenſo genau waren, wie die 
der Händler in den beſten Theilen der 
Stadt.“ 

Dieſe Kunde und ſolches Lob freut 
uns natürlich ſehr. Aber—eine Nach— 
ahmung des von den Hausfrauen von 
Indianapolis gegebenen Beiſpiels 
könnte darum doch nichts ſchaden. 
Schon als Vorbeugungsmittel wäre 
ein ſolcher hausfraulicher Schutzverein 
gaut, ſodann wäre er wahrſcheinlich 
den Inſpektoren eine willkommene 
Hilfstruppe und laſt but not leaſt — 
als Mittel zur Ablenkung aus gefähr— 
licheren Bahnen des weiblichen Reform⸗ 
und Veredelungseifers könnte er ge: 
radezu unbezahlbar werden. 


— 


Sch ie dssgerichte. 


Vielleicht kommt einmal eine Zeit, 
da die frommen Wünſche des arbeiter⸗ 
freundlichen Staatsſenatausſchuſſes, 
der den — verfloſſenen und verlotenen 
— hieſigen Kleidermacherſtreik unter⸗ 
ſucht hat, ihre —— finden wer⸗ 
den. Vorerſt und in abſehbater Zeit 
ift feine Ausfiht darauf vorhanden. 
Nicht bloß, meil der Verwirklichung 
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Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 9. März 1911. 


diefer Wünfche die Wrbeitgeber jich 


miderjegen, fondern meil die Arbeiter 
jelber nichts davon wifjen wollen. Das 
Smangsichiebsgericht, von dem der 
Ausfhuß jagt, daß feine gejegtdeife 
Einführung klug und meife fein würde 
und bon dem er erwartet, daß es lang- 
mwierige und fojtjpielige Arbeitsfperren 
und Arbeitsfämpfe unmöglich machen 
würde, hat außerhalb der organifirten 
Arbeit feine entfchieveneren Widerfa- 
her als innerhalb derfelben. Der als 
Feind der ‚organifirten Arbeit ver- 
Ichrieene, ftreitbare Präfident des 
Amerikaniſchen Fabrikantenbundes 
Van Cleabe, und der nicht minder 
ſtreitbare Präſident des Amerikani— 
ſchen Arbeiterbundes Samuel Gom— 
pers, in welch' unverſöhnlichem Ge— 
genſatz ſie auch ſonſt zu einander ſtan— 
den: in dieſem Punkte ſtimmten ſie 
überein. Wie ſie ſonſt auch Widerſa— 
cher waren und Feinde: im Kampfe 
gegen das Zwangsſchiedsgericht waren 
ſie Bundesgenoſſen. 

Gompers erhebt gegen das Zwangs— 
ſchiedsgericht keinen geringeren Vor— 
wurf, als daß es zur Verſklavung der 
Arbeiter führen würde. Die Freiheit 
der Arbeiter wäre feines Erachtens 
dahin und der Unterdrückung und 
Ausbeutung keine Schranke mehr ge— 
ſetzt, wenn die Arbeiter gezwungen 
würden, ihre Forderungen einem Ge— 
richte zu unterbreiten und deſſen Ent— 
ſcheidung ſich zu unterwerfen; gleich— 
viel wie das Gericht auch zuſammen— 
geſetzt ſein möge. Es iſt natürlich 
nicht zu erwarten, daß das Gericht nur 
aus Arbeitervertretern beſtehe, doch 
ſelbſt wenn das der Fall wäre, wären 
nach. dieſer Auffaſſung die Arbeiter 
vor Unbill und Ungebühr nicht ſicher; 
auch Arbeiterrichter könnten von den 
Arbeitgebern und deren verſchlagenen 
Advokaten hinter's Licht geführt oder 
auf jonftige Meife „herumgefriegt wer— 
den.“ 

Auf der anderen Seite erklären dic 
Arbeitgeber das Zmangafchiedsgericht 
als für fie unannehmbar. Gritens, 
met jte fich nicht der Gefahr auzjegen 
fönnten, Löhne zahlen zu müffen, 
die das Gejchäft nicht einbringt, oder 
auf fonjtige Weife in verderblicher 
Nachteil zu fommen gejchäftlichen 
Mitbewerbern gegenüber, deren Ar- 
beitöfoften nicht fo hoch find. Ziveitens, 
meil das Zwangsſchiebsgericht eine an 
und für ſich ganz einſeitige Geſchichte 
ſein würde. Der Spruch des Gerichts 
würde zmar allemal die Arbeitgeber 
binden, tie ungünftig er ihnen auch 
fei, aber er würde die Arbeiter nicht 
binden. Der Arbeitgeber mit feinem 
Eigenthum märe haftbar für die Er- 
füllung aller Pflichten, melche der 
Schiedefprud ihm auferlegt. Der Ar: 
beitgeber, der weniger al& den gericht: 
lich feitgelegten Lohn zahlen mollte, 
fönnte auf Zahlung verklagt und ge= 
pfändet und fünnte in Strafe genom- 
men merden. hm bliebe feine Wahl, 
als den Spruch zu erfüllen oder aber 
das Gefchäft aufzugeben. Die Arbei: 
ter dagegen, denen der Spruch nicht qe- 
fiele, fönnten nicht gezwungen merden. 
Die Verfaffung läßt feine „unfreiwil- 
lige Dienftbarfeit” zu, fhließt alfo je- 
den Arbeitszmang aus. Und felbft 
wenn folder Zwang jo mweit möglich 
märe, daß man den Arbeiter, der nicht 
in die Fabrif fommen will, mit der 
Polizei holen laffen fönnte, jo würde 
auch da& dem Arbeitgeber nichts nüben. 
Der unfreimillige Arbeiter würde müf- 
fig berumftehen, würde höchitens zum 
Schein arbeiten und mahrfcheinlich 
mehr verderben als arbeiten. Erinnert 
wird dabei an das alte Sprichwort, 
demzufolge man ein Pferd mohl zur 
Iränfe führen, aber es nicht zum 
Irinfen zwingen fanı. 


E5 laßt fich gegen dieje beiberfeitt- 
gen ftarfen Einwände wenig Sagen, 
außer vielleicht dus Eine: daß Probi- 
ten über Studiren geht. Wenn Das 
Smangsfhiedsgeriht zu aroben over 
wohl gar zu unerträglichen Ungebühr: 
Iichfeiten und Ungerechtigfeiten führen 
„tönnte”, jo braucht ed besiegen nod) 
nicht dazu zu führen. Auch) die fonjtige 
Rechtspflege, der wir uns alle unter: 
iwmerfen müffen, ift vor Mihartffen nicht 
fiher und fonnte und müßte gleid): 
falls unerträglich werden, wenn die 
Richter nicht eben doch in der Negel 
das Richtige träfen — Statt des lin: 
richtigen, mie man bie® bon den 
Smanasschiedegerichten ohne Weiteres 
vorauszuſetzen ſcheint. 

Aber es iſt ganz unnöthig, an die 
Einführung von Zwangsſchiedsgerich— 
ten auch nur zu denten, jo lange jelbjt 
das freimillige Schiedsgericht noch auf 
fo viel Wiberjtand ftößt, wie bisher. 
Die betriibliche Wahrheit ift leider, daß 
au zur freimilligen Annahme |chieds- 
gerichtliher Schlidtung. — (wenig⸗ 
itens bei wichtigen Streitfällen) — ge= 
wöhnlid nur die Partei bereit tjt, Die 
jih als die fhmädere fühlt und des— 
halb in der „Kraftprobe” im Streit 
oder „Xodfout“ zu unterliegen fürchtet. 
©o lehnten befanntlich au) im hiefigen 
Kleidermacher-Streif die Streifer, jo 
lange fie noch auf einen Streifjteg hoff- 
ten, den ihmen zuerft angebotenen 
Sciedspertrag ab, meil nicht bereits 
diefer Vertrag die „geichloffene Wert- 
ſtatt“ zugeſtand. Andererſeits mies 
ſpäter der Unternehmerverband um ſo 
hartnäckiger alle Schiedsgerichtsbor— 
ſchläge zurück, je troſt- und hoffnungs— 
loſer ſich die Lage der Ausſtändigen 
geſtaltete. 

Wo das Schiedsprinzip ehrlich auf— 
genommen und ehrlich durchgeführt 
worden iſt, ſind damit erfreuliche Er—⸗ 
folge erzielt worden, wie z. B. auf dem 
einſt ſo unruhigen Gebiete des Hart⸗ 
tohlen⸗Bergbaus, wo durch Annahme 
des Spruches der Rooſevelt'ſchen 
Schiedskommiſſion ein nun be— 
reits acht Jahre währender ununter⸗ 
btochener Friede erreicht wurde. Aber 
ſolcher Beiſpiele ſind noch zu wenige, 
als daß ſie für mehr als erfreuliche 
Ausnahmen gelten könnten. Erſt wenn 
die freiwillige Unterwerfung unter 
ſchiedsgerichtliche Entſcheidung einmal 
fo Häufig geworden fein wird, 


a. 


daß Sie niht mehr die Aus: 
nahme, jondern die Regel fein wird — 
duch gute Bewährung Brauch und 
Gewohnheit geworden fein wird — 
erjt dann wird die Anwendung gefeh- 
lichen Zwanges ich ermöglichen laffen 
gegen Die, welche dem Gebrauche nicht 
freiwillig folgen. 


KRinematographie im Dienfte nas 
turwilfenfhaftlider Aufklärung. 


Als im vergangenen Sommer der 
‚snternationale Zoologen-Kongreß in 
Graz tagte, jhob ficy mitten in die 
Reihe ernjter Vorträge, in denen die 
neuejten Yorjchungsergebniffe dem 
Kreife der Fachgenofjen unterbreitet 
wurden, eine Vorführung ein, die mehr 
das Auge als das Ohr der Verfams 
melten in Anfpruh nahm. Wohl zum 
eriten Male wurde da auf einer iwij- 
jenfchaftlihen Tagung tinematogra- 
phifch ein Vorgang zur Darftellung 
gebracht, den fonft nur der Forſcher im 
Mitroftop unter Anwendung jtarter 
Vergrößerungen zu jehen befommt. 
Herr Vles, Präparateur an der „Sor- 
bonne“ und Afjfiftent des Parifer 
Zoologen Mpes Delage, hatte ji in 
Gemeinfhaft mit Frl. Chevrotin ber 
Mühe unterzogen, die erjten Entwick— 
lungsoorgänge, die fih am befruchte- 
ten Ei des See-Igels abſpielen, zur 
kinematographiſchen Wiedergabe mi— 
krophotographiſch aufzunehmen. Nun 
produzirte er ſeinen Film den Zoolo— 
gen. Zwei unbefruchtete Eier erſchei— 
nen auf der weißen Fläche, rieſige 
dunkle Kugeln, die in ungeheurer Ver— 
größerung das winzige Echinodermen— 
Ei wiedergeben, das für unſer Auge 
eben an der Grenze der Sichtbarkeit 
liegt. Wie die Samenzelle, die noch 
weit kleiner iſt, in das Ei eindringt, 
läßt die Photographie leider nicht er— 
kennen; aber daß die Befruchtung 
ſtattgefunden hat, wird dadurch kund— 
gegeben, daß ſich plötzlich vom Ei die 
Dottermembran abhebt, die jeder an— 
deren Samenzelle den Eintritt wehrt. 
Bald deuten ſich auch jene feinen 
Strahlenſyſteme (Aſtroſphären) an, 
durch deren Wirkung die Kern- und 
Zelltheilung zuſtande kommt. Und 
nun ſenkt ſich die erſte Frucht in den 
Eikörper ein, der bald darauf durch ſie 
in zwei Zellen zertheilt wird. Zell— 
theilung reiht ſich jetzt an Zelltheilung. 
Immer kleiner werden die Blaſtoma— 
ren, formen ſich zur Hohlkugel, die 
nun in kreiſender Bewegung die Dot— 
termembran durchbricht und mit Hilfe 
der ſchlagenden Wimpern, die den Zel— 
len gewachſen ſind, davon ſchwimmt. 
Auch das nächſte Stadium, das die 
Entwicklung erreicht, nämlich das der 
Gaſtrula, wird gezeigt, und ſchließlich 
ſchwimmt die fertige Larbe, der „Plu— 
teus“, durch das Geſichtsfeld. So 
wird, was ſich in der Natur im Laufe 
bon etwa 12 bis 24 Stunden abſpielt, 
durch die kinematographiſche Vorfüh— 
rung in wenige Minuten zuſammenge— 
drängt, und da es nicht einmal jedem 
Zoologen gegeben iſt, was eben be— 
ſchrieben wurde, in natura zu ſchauen, 
ſo war gewiß mancher unter ihnen 
dankbar dafür, daß es ihm hier im be— 
wegten Bilde geboten wurde. 


Nun hat ſich in Deutſchland eine 
Geſellſchaft gebildet, die ſich zur Auf— 
gabe ſetzt, ſolch wiſſenſchaftliche Kino— 
Aufnahmen der weiteſten Oeffentlich— 
keit zugänglich zu machen, ſie auch im 
beſonderen zu Zwecken des Unterrichts 
an der Univerſität und in Schulen zu 
verwenden. Mit dem Film des Herrn 
Vlès ſoll der Anfang gemacht werden. 
In Berlin iſt er bereits mehrere Male 
demonſtrirt worden. Kürzlich wurde 
er in Frantfurt einem kleinen Kreis 
von Eingeladenen im Tonbild-Theater 
auf der Zeil vorgeführt, und nächſtens 
ſoll das in der Oeffentlichkeit des 
Kaufmänniſchen Vereins wiederholt 
werden, wobei Profeſſor Dr. W. May, 
der Zoologe der Karlsruher Techni— 
ſchen Hochſchule, in eingehendem Vor— 
trag die Bedeutung des Vorganges er— 
läutern wird. 

Es mag vielleicht angebracht ſein, 
bei dieſer Gelegenheit einige Worte 
über den Werth ſolch kinematographi— 
ſcher Produktionen zu ſagen. Wer ſich 
wiſſenſchaftlich mit dem dargeſtellten 
Vorgang beſchäftigen will, wird kaum 
irgend einen Nutzen aus ihr ziehen. 
Dagegen darf die pädagogiſche Bedeu— 
tung ſolcher Vorführungen nicht unter— 
ſchätzt werden. Das bewegte Bild 
dürfte ſich als ein wichtiges Hilfsmit— 
tel des naturwiſſenſchaftlichen Unter— 
richts in kurzem ſeinen Platz an der 
Sonne erobert haben, und wie jetzt 
ſchon eine höhere Lehranſtalt ohne 
Epidiaffop ſchwer vorzuſtellen iſt, 
werden Inſtitute, die der Pflege der 
biologiſchen Wiſſenſchaft geweiht ſind, 
bald nicht mehr ohne einen Kinemato— 
graphen auskommen können. Denn 
nichts wirkt eindringlicher als die 
möglichſt getreue Wiedergabe deſſen, 
was in der Natur geſchieht, und das 
Auge iſt der beſte Helfer des Verſtan— 
des. Aber auch über den nächſtliegen— 
den Zwed des wiſſenſchaftlichen Un— 
terrichts hinaus werden ſolche Vor— 
führungen dazu dienen können, dem 
großen Publikum Dinge näherzubrin— 
gen, denen es meiſt recht fremd gegen— 
überſteht. Es iſt ja weniger erſtaun— 
lich als betrüblich, wie gering ſich die 
Kenntniſſe ſelbſt unſerer Gebildeten 
erweiſen, ſobald es ſich um biologiſche 
Vorgänge handelt. Wer hat denn 
mirflich einmal eine Zelle mit ihrem 
Kern gejehen, oder wer vermag Sich 
eine ber MWirflichfeit adäquate Vorftel- 
lung von Zelltheilungen zu machen? 
Hier tft nun Gelegenheit geboten, auf 
angenehme und zuberläffige Weife 
Lüden zu verftopfen, und e& wäre zu 
wünſchen, daß recht viele von ihr Ge— 
brauch machten. Das hätte dann wohl 
auch den Erfolg, daß über dieſen er— 
ſten Verſuch, die Kinematographie in 
den Dienſt biologiſcher Aufklärung zu 
ſtellen, hinausgegangen und in dr 
dem pädagogiſchen Arſenal der Natur: 
wiſſenſchaften ein neues bedeutungs⸗ 
volles Inſtrument hinzugefligt * 
könnte. 
Dr. Ernft 2 


ann⸗-Frankfurt. 


— 


en Rechts⸗ 


Eiun Beitrag zur engliſch 
pflege. 

Eigenthumsverbrechen wurden in 
England von jeher mit ſehr harten 
Strafen geahndet. Bei ſo dichter Be— 
völkerung, bei ſo viel Armuth, wie ſie 
dort herrſchend iſt, mag dies eine Noth— 
wendigkeit ſein. Als ein Hauptvorzug 
der Rechtspflege wurde ſtets die 
Schnelligkeit des Verfahrens und die 
Selbſtſtändigkeit der Richter in der 
Urtheilsfindung gerühmt. Der Rich— 
ter hat eine Machtbefugniß, von der 
man ſich in Deutſchland kaum eine 
Vorſtellung machen kann. Er kann die 
näheren Umſtände des Falles, ohne 
durch geſetzliche Beſtimmungen einge— 
engt zu ſein, voll berückſichtigen. Daß 
dieſe Freiheit zu ganz merkwürdigen 
Zuſtänden führen kann, wird durch ei— 
nen eben die Oeffentlichkeit beſchäfti— 
genden Kriminalfall grell beleuchtet: 
den des „Schäfers von Dartmoor“. Er 
iſt ſo intereſſant, daß wir zu ſeiner 
Betrachtung der Darſtellung folgen 
wollen, die der Miniſter des Innern, 
der die Begnadigung verfügt hat, ſelbſt 
davon gibt. Herr Churchill fand bei 
der Durchſicht der Liſte „gewohnheits— 
mäßiger“ Verbrecher von 1910 folgen— 
de Eintragung: „Davis Davies, 67 
Jahre alt, ſtiehlt 2 Schilling. 3 Jahre 
Zwangsarbeii, 10 Jahre Verhinde— 
rungshaft („preventive detention).“ 
Hierzu iſt anzumerken, daß vor einigen 
Jahren in England ein Geſetz in Kraft 
getreten iſt, das dem Richter das Recht 
gibt, gegen Gewohnheitsverbrecher ne— 
ben der Strafe noch auf „Verhinde— 
rungshaft“ oder „Vorbeugungshaft“ 
von beliebiger Dauer zu erkennen, um 
die Geſammtheit vor dem Verbrecher 
zu ſchützen. Bei näheren Nachforſchun— 
gen fand Herr Churchill, daß Davies 
bei ſeiner Verhaftung neben den 2 
Schilling, deretwegen die Verur— 
theilung erfolgte, noch etwa 2 Pfund 
Kleingeld bei ſich trug, die wahrſchein— 
lich auch geſtohlen waren. Davies, der 
„Schäfer von Dartmoor“, war im Ge— 
fängniß bekannt wegen ſeiner vielen 
Vorſtrafen, beliebt wegen ſeiner guten 
Führung und ſeiner Umgänglichkeit 
und berühmt wegen der ungewöhnli— 
chen Gabe als Schäfer, die einzelnen 
Schafe bei Namen rufen zu können. 
Neunmal war Davies wegen Betrugs, 
Diebſtahls ohne Gewalt u. dergl. zu 
zuſammen 51 Jahren Gefängniß, 
Zwangsarbeit und Vorbeugungshaft 
verurtheilt worden. Davon hatte er 
38 Jahre im Gefängniß zugebracht. 
1887 hatte er eine Verurtheilung von 
außerordentlicher Strenge erduldet, 
und zwar 15 Jahre Zuchthaus für 
Einbruch ohne erſchwerende Umſtände. 

Herr Churchill fand die Strafen zu 
ſtreng im Verhältniß zu den leichten 
Vergehen und konnte dem Richter nicht 
Recht geben, der meinte, daß es ein 
freundlicher Akt ſei, wenn man den al— 
ten Mann glücklich und zufrieden im 
Gefängniß laſſe, um ſeine alten Tage 
zu enden. Auf alle Fälle hielt er es 
für recht, ihn vorher zu befragen. Da— 
vies bat um eine mildere Strafe und 
begründete die Bitte damit, daß alles 
zuſammengerechnet, was er je geſtohlen, 
nur 2 Pfund Sterling Werth gehabt 
babe, und jeder Gegenjtand dem Cigen- 
thümer zurüdgegeben morden fei. Herr 
Ehurill entfchloß Tich zur bedingten 
Begnadigung, um dem alten Manne 
eine neue Aussicht zu eröffnen, fein Le— 
ben unter günftigeren Umitänden zu 
beenden. Er follte aus dem Gefäng— 
niß entlaffen werben, jobald fich qute 
Beihäftigung für ihn fände. Herr 
Ehurhill begründete feine Entfchei- 
dung der Deffentlichkeit gegenüber jehr 
berftändlich mit der Bemerkung, er 
fönne der Auffalfung des Nichters 
Wilfe, daß das Gefängnig ein Zus 
fluchtsort für alte Verbrecher fei, ivo 
fie fih wohl und alüdlih fühlten, 
nicht beitreten; er fei vielmehr Der 
Meinung, daß die Borbeugungshafl 
nur für gefährliche und brutale Ver- 
hrecher bejtimmt fei, deren Gemalt- 
thätigfeit oder verbrecherifche thierifche 
Luft Sie zu einer Gefahr für Die 
Menfchheit mache. Zu folchen Leuten 
aber fönne man den „Schäfer von 
Dartmoor” nicht rechnen. Davies mur- 
de alfo entlaffen, man verfchaffte ihm 
einen quten Plaß als Schäfer auf ei- 
ner Farm zu NRuthin, er wurde vor— 
züglih aufgenommen, und das Merk 
würdige aefhah: — Nach zivei Tagen 
mar er berichmunden! Die "Polizei 
fuhbt noch heute nah ihm! Herr 
Ehurdill, der bei den lebten Wahlen 
ven Fall Davies’ in einer beinahe de— 
maavatfchen. Weife ausbeutete, hat das 
Nachſehen. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die kraurige Nach— 
riet, daß meine diclaciiehbte Sattin und unſere 
Mutter ° 

Karolin Trader ach. Prochnow 
am 8 Mörz 1P11 im Alter ton 54 Nabren, 6 
SNonaten ımd 10 Tageır nach ſehr ſchwerem Lei— 
den im Herrn entichlafen it. Die PBeerdiaunmg 
findet itatt am Samötag, nen 11. März, Wach: 
mittags um 2 lhr, vom Trauerbaufe, 3815 
Sermitage Upe., nah dem ©t. Lufas-sriedbof. 
Um itilfes Beileid bitten die frawernden Sin: 
terbliehenen: 

Wilhelm Trader, Hatte, 

Stto, Albert, Wilhelm Trader, Zöhne. 

Eprin und Eliſabeth. Schwiegertöchter. 

Albert Trader, Enkel, nebſt Ver— 

wandten. 


ruhe ſanft, du aute Mutter, 

Die du uns haſt ſo geliebt, 

Du wirſt uns ja wohl verzeihen 
Wenn wir daben dich betrübt. 
Ach, du halt jetzt überwunden 
Manche ichwere, harte Stunden, 
Manden Taa und mande Nacht 
Halt du in Echmerien Augebrant. 
“tandbaft bait du fie ertraaeı, 
Beine Ehmerzen, deine Rlagen, 
Ris der Tod dein Auge bricht, 
Doch beraeiien wir dich nicht. 
Ruhe fanft. 


Toded- Anzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Nad: 
riet, daß mein aeliebter Gatte 

Frederick Gäth 
im Alter von 77 Jahren, 9 Monäten und 22 
Tagen nad ſchwerem Leiden Tanft im Herrit 
entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Frel- 
tad, den 10. N um, 12:30 Nadhm., bom 
Trauerbaufe, 1422 Cornelia Str., nad der _©t. 
Johanneskirche, erg Ave. und Cornelia Etr., 
bon ba em Concördia-fsriebhof. Die 
rauernde Gattin: 
vr. Karoline Gäth geb. NRemmer, 

j nebft Kindern. 


ea Bartelmannı, 8i Nahre 
. Chris. wart 


Geltorben: 
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Tode3 - Anzeige. 


Freunden und Pen die traurige 
Kachricht, daß unfere vielgeliebte Mutter 
Gertrud Griebfried 
wohlberiehen mit ben beiligen Gterbe- 
faframenten, fanft im Herin am Mon- 
tag, den 6. März, entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am isteitag, den 
10. März, 9:30 PBorm., dom Trauer: 
baufe, 611 Alaska Str., nad der Ct. 
Michaelsfiche zu einem levitirten Tod» 
tenamt, bon da nad dem ‘Bonifazius- 
Gottesader. Die trauernden Hinter— 
bliedenen bitten um ftille Theilmähnte. 
Karoline Heinz, Ghriitina Eh— 
Katharina Weit: 

Margaretha O’Gradh, Zohann 
Griedfried, Ellzabeth Wyn— 

toot, Hochwürd. Vater Franz 
Griebfrieb, Magdalena Rie⸗ 

mann, Kinder, nebſt Enleln. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
George Fiſcher 
Gatte der verſtoörbenen Katharina Fiſcher geb. 
Heim, im Alter von 78 Jahren, 11 Monaten 
und 5 Tagen ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 
10. März, um Uhr Nachm., dom Trauer: 
baufe, 1618 ©. Wafbtenm» Yipe., mit Kutfchen 
tah dem Gräceland- Sriedhof. Umt ftille Theil: 
nabme bitten: 


Louiſe Fiſcher, Charles Fiſcher, Kinder, 


Thut mir auf die ſchöne Pforte, 
Laßt in Gottes Haus mich ein, 
Ach, wie wird an dieſem Orte 
Meine Zcele fröhlich fein. 
Stier ift Gottes MAnaelicht, 
Hier ilt lauter Ixoft und Licht. 


Todes - Anzeige 
Serwandten uno Belannten die traurige Nach: 
ciu,t, dab mein aelichter Gatte ımd ıumfer Water 
Hermann Riding 
nah langem Yeiden im Ylter don 70 Nabreit 
felig im Herrm entichlafen ift. Neerdigung fin: 
det ftatt am Camstuag Voraen um D Uhr dom 
Zranerbaufe, 2702 Stlod Mve., nach der Airche 
nt Undefleften Empfänaniß, dam ver Autichen 
nah dem ©t. Ponifazins Gottesader. Mitalied 
des St. Geora Hof ir, 48, CE. D. 8. Um ftille 
Iheilnahme bitten: 

Veronika Richling geb. 
Wilhelm, Margaretha Zimmer, 
Peter und Katharina, Kinder. 
Mathias Zimmer, Schwiegerſohn, Anu— 
na und Eliſabeth Richling, Schwie— 
gertöchter, nebit Enteln. dort 


Keul, Gattin. 


Rarı. 


Tode8- Anzeige 
Sreunden und Belantten die traurige 
Nachricht, DaB meine acliebte Tochter und 
unfere liebe Schweiter 

Minnie Radpak 
(Tochter der verſtorbenen Bertha Raddag geb. 
Nagel, und Schweſter der verſtorh. Frant und 
Martha Raddaßz) im Alter von 29 Jahren und 
4 Monaten ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigungçg findet ſtalt vom Trauerhauſe, 4480 
Dearborn Str., Sonntag Nachmittag um 2 Uhr, 
nach Oalwood. Tief betrauert von: 
Friedrich Raddatz, Vater. 

Bertha Singenfelder, Ida 
Annag Fraſher, Geſchwiſter, 
Verwandten. 


illeſpie, 
nebſt 
ofrſa 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 

Robert 9. Altmann 
(Sohn de3 beritorbenen Sofevp Altmann) im 
Alter von 25 Nahren gejitorben ift. Beerdigung 
Samstag Vormittag um 10 Uber dom Trauer- 
aufe, 2001 Kanal Str., nad) der St. Antonius: 
Irhe, wo Hocdamt zelebrirt wird, dann nad 
dern 47. Str. Bahnhof und mit der Bahn nad) 
dem ©&t. Warb’3 Friedhof. Die trauernden Hin» 
terbliebenen: i 
Katharine Altmann, Gattin. 
Katharine umd Ignazius Ulmen, 
Frances Kuhlmann und Sophia 
Sonfton, Geichwifter. oͤfr 


Tode! -» Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
riht, daß unfere geliebte Mutter 
Thereſa Oeſterreicher 

(Wittwe des ſeligen Moritz Oeſterreicher) 
im Alter von, 77., Jahren am Mittwoch, den 8. 
März, um 11 Uhr Vormittags, geſtorben iſt. 
Begräbniß am Freitag, den 10. in? vum 
10:30 Qorm., von ihrer ZTodter Wohnung 
2824 Linden Court, mit Stutfchen nad 
Free Sons Friedhof, Waldheim. 
Fran S. Langbein, Frau %. 

Leopold Deſterreicher, Frau N. J 

Eiſendrath, Kinder. 


dem 


Kahn, 


e3-Anzeige 


‚Fremden ımd Belanıten die traurige Nad): 
rit, daß unfere aeliebte Mutter und Grof- 


uiuner 
Barbara Burkhardt 
im Alter von 68 Jahren am Donnestag, den 
9. März 1911 fanft im Serrit entichlafen ift, 
PBeerdiaunga findet Statt am Samstar den 11. 
März, um 1 Uhr Nadm., dom Trauerbaufz, 
1306 Glipboutrn Mpe.,, nad dem Goncordia: 
Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Kilfie Nedieste, Toter. 
William Nedicdte, Schwiegerfohr. 
Eſther und Delphia, GEntelfinder. 


- 


dofr 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unser lieber Sohn und Bruder 
Frank Siegert 
im Mlter don 25 Iabren aeltorben ift. Die Be: 
erdigung findet Statt am Freitag, den 10. Mär;, 
vom QIrauerbaufe, 4048 Marfhfield Ave, nah 
der &t. Wuguitinussktirdbe, don da nah deut 
Depot an 49. Str. ıımd Aſhland Ave. und per 
Pahn nah dem St. Warien-Gottesader. Um 
itiffe Iheilnauhme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 
George und Anna Sicegert, Eltern. 
John, Stephan id Wolfgang, Brüder. 


mido Mary und Frances, Schweſtern. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 

Johann Senger 
am 8, März 1911 felia im Herrn entfchlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt amı Camitag, dait 
11. März, um 2 Uhr Nacdıar., vom Trauerhauie, 
2330 N, Spanlding Ave.. nach dem Concordia: 
Gottesadfer. Um ftilfe Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Marie Senger, Gattin. j 
midofr Albert, Dtto, John, Emma, Minder, 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belaunten die trauxige Nach— 

richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 

Ana Baurle 

im Alter don 21 Nabren ıımd 3 \ 

fchwerem Leiden felig im Herrn eutſchlafen iſt. 

Die Beerdigung jindet Natt am Gonntag, dei 

12. März, um 2 Übr Nadır., vom Trauerhanfe. 

2140 Nacite Ive,, nah dem Nofebill-Friedbof. 

lin ftilfe Iheilmahme bitten die frauernden Sin: 
terbliebeneit: 

Konrad ımd Xena 

Emil, Yeita, Frau 

ter, Geſchwiſter. 

Bitte feine Blumen! 


Todes-Anzetge. 

Freunden und Bekannten die fraurige Nach 
richt, daß unſer lieber Bruder 

Adolph Binder 

im Alter von 47. Jahren ſanft entſchlafen iſt. 

Die Beerdigung findet ſtatt am Samstag, den 
114. März, uum RUhr Nachm, 

Leichenkapelle, 2927 Lincoln Apen, 
land. Um ijtille Theilnöhme bitten: 

Kilion und Joſeph Binder, 

Paulina Langner, Schweſter. r 


Monaten nach 


Baurle, Eltern. 
Martha Oberwin—⸗ 


dofrſa 


von Birren's 


nach Grace— 


Brüder. 


Geftorben: Frances Gabel, am 7 
Sahre und 2 Monate alt, in der Wohnm 
Sohnes, Morton Grove, Mutter bon Michael, 
teter, Medard, Mar Haupt md 
Kroufe. Beerdigung frreitada, den 10. 
Trauerhäiie, 3:15 Vorm., ach der 
Kirche in Niles Centre. 


März, »0 


ihres 


Magdalena 
März, dom 
©t. Peters: 


— — — — 


Geitorben: Raymond Sieben, 1 Nahr alt, ae» 
liebtes Eöhndhen von Edmund und Aulta Cie 
ben geb. Wendel. Veerdigung Sonntag, den 12. 
März, 1:30 Nadm., vom ZTraierbaäufe, 1422 
Meohawf Str., nah der St. Midhaelsfirhe, bon 
Bonifazius⸗Gottesacker. 

dofrſaſon 


da nach dem St. 


hei 
aldheim. 
i r lonfeffionsloſer Ftiedbof von 
Ei 60. ur nahe fie Sc 
u R — Vegräbnißpläde find 
itfem Ihönen Friebhof auf Abſchlags ai hun 


en zu haben. — Genetal-Offices: isore 
Kr. = Er Soreft Part 797 und 757. 


red 3. Zuttermeifter, Präf. fhred Mans, Sekt, 
Jatob Schwab, Superiniendens, 

— 

„Die füdiſche Kiſte“. 390 Juwelen, aefabt don 
A. Moszkowsti. 550 poſtirei. 


Koelling & Klappenbach 
Buchhandlung, Schreibmaterialien, EPortartifel 
169-171 Dit Adauts tr. 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld 120 Randolpn Str. 
zu Derigufen, 


— 


df 
in 


8 


Kpesiell für Freitag 
den 10. März. 


Nefter von Sateen — fchrmere Sorte 


Yard breit, echtfarbig — 

ür us 6%4c 
Neiter von Tapeitrh, verivendbbar fib 
Kiffen = Deden, fo Tange fte ac 


vorhalten, für 

ame bon — Troubille⸗ 
Thallies, reguläre Sc Quali— 

tät, in Diefem Verfauf, für.. 434c 
Reſter von Gardinen Scrim, echtfar⸗ 
big, Sortiment von Muſtern paſſend 
fiir Bangalvar = Gardinen — 14c 


nur 
Gardinen -» Eden — fortirte Gualitä- 
ten und Mufter, für — — pafs 


fend, jo lange fie vorhalten, 12%c 


Eure Auswahl. .... 
Schürzen-Gingham—in braunen und 
blauen Karritungen, in ya —X 


brikreſtern, 8Se werth, für... 
KleiderGingham — Großes Sorti⸗ 
ment bon Mujtern, die reguläre 12% 
Qualität, in Kabriftejtern und einige 
leicht befehmußt — ſpe— 


Neiter von Kleiberitoffen, 

in Sfirt-Längen und Kleider-Längen, 
auch fiir Kinderfleider, zim Hälfte des 
Preiſes. 


Chambray — en roſa, blau und lohfar⸗ 
big, in kurzen Stücken, regulärer 
12%c Werth, fpeziell in 

dieſem Verfauf 


Lachs — Fanch rother Alaska Lachs — 


ſpeziell, die Büchſe für — 13%c 


Geitorben: PBanl Hoffman, geliebter 
Cohn von Wilhelmina und Edward 
Hoffman, Bruder bon Louis, SHermanıt, 
Albert, Ernft und Eddie Hofiınan. Be: 
erdigung vom Trauerhaufe, 2415 34. 
Etr., un 12:30 Conntag, den 12. März, 
nah dem Bethania-Friedhof. Leichen 
feier im Haufe. 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Gattin und Mutter 
Augufte Nambow 


die bor einem Jahre, am 9. März 1910, bon 
und genommen wurde, 


Auf einem fernen Friedhof, 

Wo grüne Bäume ftehen, 

Cchläft, unfere liebe Mutter, 

&ie mußte bon und aeben. 

Ein Jahr ift nun derfloffen, 

An Sammer und in — 

Wir können dich nigt vergeſſen. 

Es bricht una faft bas Sera. u 

Su fehmerzlid) war für und dein Scheiden, 
ein fo fchneller Tod, y 

Du ginaft von uns, doc bift bu nit 

bergeffen, — 

Wir denfen an bich immerfort, 

Einfame Herzen werden immer mander 

An's Grab der lieben Mutter bort. 

So rube fanft in Gottes Namen, 

Du liebe, gute Mutter du, i 

Das Spridmwort muß und alle fröften, 


u bitter 


Was Gptt thut, das ift wohlgethan. 
Ruhe ın Frieden! 


Gewidmet von Gatte und Kindern. 


Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Schweſter 
Auguſte Rambow 


welche heute vor einem Jahtre uns ſo plößtglich 
durch den Tod entrifſen wurde. 


O, zu früh ſchlug dieſe bittere Stunde, 
Die dich aus unſerer Mitte nahm, 

Doch tröſtend tönt's aus unſerem Mund 
Was Gott au das iſt wohlgethan. 

Ddas Wort ftilit unſer vanges Fleh'n, 
Ach, ruhe ſanft auf Wiederſeh'n. 


Gewidmet von deinen Schweſtern: 
Mathilde Streetz. Erneſtine Chinnaw. 


— 


Z3ur Erinnerung 


Mit wehmüthigem Herzen gedenken wir unſexer 
geliebten Gattin, Mutter, Tochter u. Echivefteo 


Lieschen Schoof geb. Roſcher 
geſtotben am V. März 10900. 


Wer ſo gelebt wie du, 

Geduldet hier auf Erden 
Der mu des Himmels Ruhr 
Und ewiger Friede werden. 


Gewidmet von den trauernbeh 


Hinterbliebenen. 
Dentiches 


Theaterin P OWBr 8 


Sonntag, den 12. März 1911. 
»5, Mbonnement2-Borftellung. 


u) 


Sanilie Schierke 


Chmant in 3 Alten von Gultab stadelburg. 
Eike 1.50, 1.00, Töc, 50c, 3öc. Nest au baben. 
doſaſon 


— 


PRINCESS THEATER 


Clark Straße. 
Dieſe Woche Gaftipiel des berühmten 


Oberammergauer 
Bauernenſembles 


N Mund (Füeiweif, 


(menranfd) und 
SE Breiie: 25c bi8 zu $1.50. E 


— 
Rorbverfauf an der Halle des Princeh Theaters, 


FAEATRI 


Afhlend u. Dibifion—Xel. Hahmarfet 323. 
worte Mis. Dienst., Donnerst., Camdt., 25t. 


‘“Magician Thurston”’ 


„Volly of the Gircnd“ 
‚Bolly of * 


— — > * 


he Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Sincoln Bart. 


Sohn Weis, Eigenthümer. 
KONZERT E44 Wantee 


Otto Seifert's Orchester. 
’ bibofa* 


rn GNER & 

Hadjlaf- Anwälte WSTEKMman 
B GrHichaften ptompt erledigt. "EM 

184 Vionrse Str, Ede Clark, Bionner, 1997, 


se"; ATRY & co, 
»-—101 DO. Randoiph u, 
ea | 





N) 


FR RUNIILAN 


NNIIRRININNSEN NENNEN —R 
N LIE — 


DIT 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertist worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und. 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


Ü ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET. NEW VORK CITY. 


EEE TEN AERO 


Der hebrätfhe Zunfhriftenfund in 
Samaria. 


Ueber den bereits erwähnten wich— 
tigen Fund althebräiſcher Inſchriften 
in den Ruinenſtätten von Samaria 
Gebaſtije) in Nordpaläſtina, der ſpä— 
teren Reſidenz der Könige von Iſrael, 
macht jetzt Dt. A. S. Yahuda, Dozent 
an der „Lehranjtalt für die Wiſſen— 
fchaft des Judentyums“, in der Zeit- 
Ihrift „Oft und Weit“ genauere Wit- 
theilungen. Geit etwa zwei Jahren 
haben dort die Amerikaner mit Aus 
grabungen begonnen, 


: an Einzelfunden wie an infhriftlichen 
Entdedungen betrifft, im Ganzen 
iemlich unbeträchtlich waren. Jetzt 
End aber unter der Leitung bes von 
feinen ägyptifchen Ausgrabungen vor=> 
theilhaft befannten Archäologen Prof. 
Dr. Georg Andrew Reiöner vor weni- 
gen Wochen etwa 75 bejchriebeneThon- 
Scherben im Schutthaufen einer tiefes 
ten Ruinenfhiht gefunden worden. 
Die Schrift ijt die althebräifche, nur 
iit fie etwas mehr furfiv als die 
Schrift des Mejafteins und der Si— 
loatsfchrift — der einzigen bisher in 
Baläjtina gefundenen Jnjchriften von 
hiftorifcher Bedeutung und Die 
Buchjtaben find nicht mit dem Meipel 
in den Ton geritt, fondern mit Zinte 
und Rohrfeder gejchrieben. Bei nähe: 
ter Unterfuhung jind mehrere Namen 
von Zeitaenofien des Königs Ahab 
von Xörael entdedt morben. Die 
Scherben find vermuthlich Bruchitücke 
bon Del: und Weinfrüiaen des fönig- 
lichen Palaftes oder der Paläfte der 
Großen von GSamaria. Für erjtere 
Annahme fpricht der Umftand, daß 

:die Scherben da3 ahr der Ernte nad) 
der Regierungszeit des Königs ange= 
ben. - Für die Datirung und die Felt: 
ſtellun⸗ des Eigenthümers iſt der Um— 
ſtand von Bedeutung, daß in nächſter 
Nähe der Scherben eine Vaſe mit dem 
Namen des Pharao Oſorkon II. ge— 
funden wurde. Oſorkon II. hat 874 
—853 regiert und war Zeitgenofje de3 
Königs Ahab von Karael (zmifchen 
880 und 854 op. Chr.). Einige Namen 
ftimmen mit befannten biblifchen Na: 
men überein; andere neue Namen ge: 
ftatten einen Einblid in die religiöjen 
Berbältniffe unter den erjten Königen 
bon Xörael und beftätigen in farafter:- 
ftifcher Weife die uns aus der Bibel 
befannten Anfchauungen jener *eiten. 
Der Fund ift, wie Dr. Yahudu an der 
erwähnten Stelle näher ausführt, un- 
mittelbar unb mittelbar von arofer 
Bedeutung. Die Zeit des Königs 


war politifch und religiös eine der be= | 
mwegteiten und ereignigreichiten der alt= ! 


töraelitifchen Gefchichte; in fie fällt das 
Auftreten des großen Propheten Elia, 
des rebegeivaltigen Öotteseiferers von 
Carmel, mit dem für die religiofe 
Entwidlung des Mordreichs eine neue 
Epode begann. Durch den Anfchrif- 
tenfund erfcheint ung jene Zeit, die nie- 
Ien bisher ala in ein mothifches Dun- 
tel gehüllt galt, im ungeahnten Licht 
ber Wirklichkeit; vor Allem wird da- 
durch, tie ſchon früher durch äanpti- 


Campholin⸗ Thatſachen. 


rine Schachtel von Campholin lindert 
mehr Schmerzen und Vein, als $5.00 
werth der beſten Linimente und Pfla— 
ſter, die je gemacht wurden. 


Schmerz — 
nicht exiſtiren, 
gebraucht wird. 


und Pein können 
wo Campholin 


Es iſt in jedem 
Heim nützlich. Es 
hat nicht Seines⸗ 
gleichen in der 

augenblicklichen 
und nachhaltigen 


Linderung von 


Schmerzen, Pein, 
Wundſein in der 
Bruſt, Verrenkungen, Steifheit in den 
Belenken. lahmem und ſchwachem 
Rücken, rheumatiſchen Schmerzen und 
Schwellungen und Muskelermüdung. 
Ihr werdet nie wieder ohne dieſes Seilmitiel 
fein wollen, wenn Ihr e3 einmal gebraudt habt. 
Bolt heute eine Edaätel, damit Ihr e3 baut 
um einen Schmers & befeitigen ebe er ftärfer 
wird. Eine größe Büdie für 50 Eents. Zum 
Verlauf bei allen eriiklaifigen Apctbetern. Hält 
Euer ug ——— nicht, ſo erſucht ihn 
es fur Euch zu beſtellen, oder ſchreibt direit an 
die Bart Drug €o., 56 Fifth de, Chicago, 
unter PVeifügung ded Betrages. zuir Bezahlen 
das Porto. Zum Verlauf und empfohlen in 
Chicago don den folgenden Mpotbelern: 
Nordfeite: George SKarge, 757 North 
Ave., Ede Halited_Eir.; — Reinbofer, 
North a RX Bintt, 4801 
edgwi t. hie ; Meber Drug tut 
en R. Hipland Ave; U. &. Reimer, 4 
incoln Ave.; Peter 2a: Eon, 2900 Kince!n 
Üive.; John U. Mertis, 2973 Lincoln Abe; Ara: 
mer & goner, 4016 und 4365 Lincoln Ave ; 
. Geo. Seh, 401 North Ude. und 172 W. Norty 
e.; Sermann Srh, 610 W, North Ude. W e it 
feite: Merz Drug Co., 12. Ett. und Soden, 
42. Abe. und Madilon Eir.; Walter 5. Engel, 
1800 ®. —— Ade.; Dito 5. Hartwig, Mils 
‚ Ede Beitern Mbde.; Geo. Zoller, 
unve.; €. G Brill, 2158 W. 
i :a. U. ger, 51. Etr. 
!be.;, Bm. Satbiman, 5731 Went- 
6 wo e.; sam zu. Store, 63. Str. 
und Afbland Abe.; Ehmidt Broß., 71. Etr. und 
ı Gottäde Grobe Abe.; Iheophilus Echmidt, 11100 
Dıdigan de. k & 
— wird ebenfalls in allen State Str 
Benostmentläben 


. 


deren biäherige | 
Ergebniffe, jomohl mas die Ausbeute | 


| The und affyrifche Infchriften, die hi- 

ftorifche Eriftenz der in der Bibel ge- 
ı nannten Berfönlichkeiten und die in 
der Hauptſache unanzieifelbare 
Glaubwürdigkeit der bibliſchen Be— 
richte beſtätigt. Außerdem erweckt der 
Fund von Samaria die begründete 
Hoffnung auf weitere Inſchriftenent— 
deckungen im heiligen Lande. Der 
Thatſache, daß in Paläſtina ſchon im 
9. Jahrhundert v. Chr. Tinte und Fe— 
der verwendet wurden, läßt auf ein 
damals bereits ſtark entwickeltes 
„Schriftthum und auf die Benutzung 
von Papyrus zur Herſtellung von Ur— 
kunden und Büchern ſchließen. Die 
Möglichkeit erſcheint alſo nicht ausge— 
ſchloſſen, daß die weiteren Ausgrabun— 
gen an dieſer und an anderen Städten, 
abgeſehen von wichtigen baugeſchicht— 
ı lichen Funden, auch Schätze von litte— 

tariihem Werth zu Tage fördern 


fammlungen, aus denen da8 Deborah: 
lied ftammt, oder die Duellenfchriften 
der Batriarchengefhichten oder gar 
Neite von den Schriften der großen 
Propheten, von denen wir bis jeht nur 
| Eleine veriprengte Trümmer befiten! 
— |. - - ——— 


Inſekten als Leckerbiſſen. 


= vielleicht eine jener Gedicht: 
\ 
| 


&3 ijt befannt, daß in vielen heißen 
Ländern die großen Heujchredenarten 
ein beliebter Lederbifien find. Gie 

| werben getrodnet, geröftet, gefocht, ge= 
| braten, eingejalzen, in Effig gelegt und 
| zu einem haltbaren Pulver geitoßen 
| und liefern jo eine Anzahl verfchiede- 
ner Öerichte. Weniger befannt dürfte 
| e3 fein, daß, mie brafilianifche For— 
| Jher mittheilen, in Brafilien auch die 
Umeifen vielfach al3 Nahrungsmittel, 
ja, al3 Lederbiffen gegeffen merden. 
Ein enalifcher Reifender Ruffel Wal- 
lace erzählt von feinen Reifen aus dem 
malatichen Archipel, daß dort zur Zeit 
der Reisblüthe Taufende und aber 
Zaufende Libellen gefangen und ver- 
fpeift werden. Die Larven der Bal- 
menfäfer, Calanda, werden von vielen 
Völkern aegeffen und befonders auch 
bon den Chinefen ' und Altchinefen 
nicht verfchmäht. Da die Jnfekten in 
den Tropenländern in ungeheurerZahl 
borfommen, jo find fie für den Le— 
bensunterhalt der Eingeborenen bon 
twirflicher Bedeutung und bringen zu- 
gleih Abwechslung in deren einfache 
Speifenfolge. Natürlich werden viele 
Lejer und jedenfalls alle Zeferinnen 
beim Gedanken an folche Lederbiffen 
ein leichtes Grufeln befommen; 
aber mit linreht, denn kvenn 
die europäiſchen Völker, beſonders 
Italiener und Franzoſen, unſereWein— 
bergſchenten und beinahe alle zivili— 
ſirten Völkerſchaften die verwandten 
Muſchelarten mit Appetit verſpeiſen, 
kranke Gänſelebern, riechendes Wild: 
bret (Hautgout), Schnepfendreck und 
Milbenkäſe als Leckerbiſſen betrachten, 
ſo darf man auch über den Geſchmack 
der genannten wilden Völkerſchaften 
nicht allzu ſcharf urtheilen. Die In— 
ſekten liefern aber nicht nur Nah— 
rungsmittel, ſondern auch Arznei und 
| Heilmittel. Am befannteften iin bie- 
| fer Hinficht mwoh! die fpanif'ge Fliege, 
| eine Käferart, „Lhytta vejicatoria“, die 
zur Herjtelung des befannten Zug- 
pflafter3 dient. Diejes Pflafter wird 
gegen rheumatijche Effefte und Ent: 
zünbung angemandt. Der hübfche 
grüne Käfer ilt mohl in allen Käfer— 
fammlungen zu jeben, fommt haupt- 
jählih in Südeuropa vor und ift in 
manden Jahren auch in Deutfchland 
| auf dem fogenannten fpanifchen lie 
| der häufig anzutreffen. Intereſſant 
| ift e8, daß in anderen Ländern eben- 
' fallö eine Anzahl. Käfer aus der Tya- 
| milie de& ebengenannten zu demfelben 
Zmede gebraucht werden. Die Amei- 
| Ten liefern auch ein Arzneimittel, das 
' häufig gebraucht wird, nämlich bie 
Ameifenfäure. Diefe zeichnet fi) aus 
durh einen fräftigen Gerud, den 
man leicht wahrnehmen fann, menn 
man einen Ameijenhaufen aufgräbt 
unb das Geficht darüber hält. Fühl- 
bar wird diefe Säure beim Stechen. 
Der Maimurm oder Deltäfer fondbert 
beim Anfaffen einen gelben, übelrie- 
enden Saft aus, der früher als 
Heilmittel gegen den BiE toller Hun- 
de galt. Yu bemfelben Zmede wurden 
au die Ausfchmwitungen der Larven 
des gemeinen Gold» oder Rofenfäfers 
| benugt. Dem Heinen Marienfäferchen 
werden in verfchiebenen Gegenden au 
verfhiebene Heilmittel zugejchrieben. 


— 


— Galgenhumor. — Yunge (ala 
fein ftreifenber Vater ihn durchprügeln 
will): „Aber, Bata, Du wirft doch net 
Icho’ wieder d’ Arbeit aufnehmen?!“ 

— Mildernder Umftand, — Rid;- 
ter: „Sie haben fchon wieder ’mal ein 
Fahrrad geſtohlen?“ — Angeklagter: 
„Ja, ich bin halt noch 'n biſſel unge⸗ 

6 Herr Richter. Das ı 


‚avendpojt, Chicago, Donneritag, den 9, März 1911 


Ber deutfche Unterricht. 


Sein erzieherifcher Werth von Prof. 
Kammann glänzend erläutert. 


Etiudienplan und Speziallehrer. 


Eine Mahnung an das Deutfchthum 
Chicagos. —Doppeiquartett des Schiller: 
vereins der Lane-Hocfchule zu Gafte, 
— Ein „geiftigegemüthlicher‘’ Abend. 


Unter dem Namen einer geiftigsges 
müthlihen Zufammentunft hatten Die 
Iurngemeinde Chicago und der 
Deutijch - Amerikanifche Nationaldund 
gemeinfjam ihre Mitglieder und 
Hreunde auf gejtern Abend nad) der 
Zurnhalle an der Nord Elarf Straße 
eingeladen, und der außerordentlich 
jtarfe Befuch bewies die Antheilnahme 
meiter Kreife an geiltigem Streben. 
Von Hrn. Prof. Rammann von Peoria 
murde den UAnmejenden ber erzieheri- 
Ihe Werth der deutfchen Sprache ge= 
Ichildert, und daran fnüpfte fi) Die 
beherzigenswerthbe Mahnung an das 
DeutihthHum Chicagos, den Boden, 
auf dem der deutfche Unterricht in den 
öffentlihen Schulen noch bejteht, zu 
feitigen, neu aufzubauen, fo lange e& 
no Zeit ift. Der Redner legte au) 
die Schwächen bloß, an denen der 
deutiche Schulunterricht jelbit in fol 
deutichen Städten mie St. Louis zu 
Grunde gegangen ift, Schwächen, die 
ji) aud) in anderen Städten feit Jah: 
ten als ein Krebsübel bemerkbar ge= 
macht haben, und er mies gleichzeitig 
auf die Mittel Hin, mie ihnen abzu: 
helfen jei. In St. Louis müfje von 
Grund auf wieder aufgebaut merben, 
in Chicago fei no Grund borhan= 
den. 

Bei diefer Gelegenheit traten gemif- 
ſermaßen als Beweis der Leiſtungsfä— 
higkeit bei gutem Willen zwei deut— 
ſche Hochſchulvereine vor ein größeres 
Publikum, das Doppelquartett des, 
wie in der „Abendpoſt“ ſeinerzeit ge— 
ſchildert, von Herrn Lehrer Ewald 
Schulz gegründeten jungen Schiller— 
vereins der Lane-Hochſchule zum er— 
ſten Male, und die jungen Herren 
machten einen prächtigen Eindruck. 

Herr Eugen Niederegger hieß in ei— 
nigen herzlichen Worten im Namen der 
Turngemeinde Chicago und des 
Deutſch-Amerikaniſchen Nationalbun— 
des die Anweſenden willkommen. Er 
bedauerte, daß der Präſident des Chi— 
cagoer Zweigberbandes, Richter Gir— 
ten, durch Trauerfall in der Familie 
am Erſcheinen verhindert ſei, und 
dankte dem Doppelquartett der Lane— 
Hochſchule, welches in liebenswürdiger 
Weiſe eingeſprugen ſei, um die Lücke 
im Programm auszufüllen. Das Dop— 
pelquartett ſang darauf die Lorelei 
ganz prächtig. Es beſteht aus den Her— 
ren C. Schmidt, H. B. Highland, M. 
H. Whitfield, H. Haake, L. MeHugh, 
S. C. Rauch, W. A. Carlſon und H. 
Brauns. Nachdem der wohlvberdiente 
Beifall ſich gelegt hatte, ſangen die 
jungen Sänger, und zwar ohne jedwe— 
den fremdſprachigen Anklang, „Der 
Mai iſt gekommen“. 


Prof. Kammanns Rede. 


Nun hielt, Prof. C. H. Kammann, 
von Peoria, Präſident des Staatsver— 
bandes des Deutſch-Amerikaniſchen 
Nationalbundes, einen feſſelnden Vor— 
trag über den erzieheriſchen Werth der 
deutfchen Sprache. Der Vortrag lau= 
tete in den Hauptzügen wie folgt: 


„Wohl eine der vornehmften Aufgaben des 
Deutich = Amerifaniichen Nationalbundes, 
wenn nicht Die vornehmfte, ift die Erhal: 
tung und Pflege der deutihen Sprache. Ad) 
meine diejes nicht im einjeitigen oder na: 
tipiftiihen Sinne, jondern lediglich im Jnt- 
terejfe der Kultur und ohne irgendwelche 
Dentichthitmelei. Air diejer großen Wölter- 
mijhung, die ohnesgleihen in der AWeltges 
schichte dafteht, ift es ja jelbitverjtändlich, 
daß nur eine Landesiprade vorherrichend 
iein fann. Durch die Macht der Umftände 
wurde hier im Laufe der Zeit Englifch die 
allgemeine Werfehrsiprahe, und, abgejehen 
von der abjcheulihen Orthographie, tit jie 
zwerfelsohne aud am geeignetiten, Dieje 
Miifion zu erfüllen. . 

„Daß man aber neben Englijd) alle an: 
deren Sprachen gefliijentlich verpönen oder 
verdrängen jollte, tit ebenjo thöricht wie 
furzjichtig, und ftellt den Befitrivortern Ddie- 
fes „patriotifchen” Gedanfens wahrlich nicht 
das beite Zeugniß aus. Keine andere le: 
bende Sprache iit fo engverbunden mit der 
englijhen tie Die beutiche; feine andere 
Sprade vermag jo vortheilhaft einzumirten 
auf die Ideale und Kulturbeftrebungen bie: 
jes noch im Merden begriffenen Volfes. 
Dom rein erzieheriihen Standptinfte aus, 
alfo, folte man es als eine grobe Pflicht: 
vergejienheit, ich möchte faft jagen, ala ein 
Nerbrechen betradten, wenn Die vielen 
Amerilaner deutiher Abtunft fi nicht an= 
gelegentlih bemühten, ihren Nachlommen 
die unfhägbaren Güter der Mutterfprache 
zu erhalten. 

„Es ift ja eine allgemein befannte That: 
fache, daß ficdh der Geift eines Volkes in fet- 
ner Spradye fundgibt und daß die Ent: 
twidelung und ber Werdegang eines Nolte: 
ftammes engbverbunden find mit der Ent- 
widelung feiner Sprache und feiner Lite: 
ratur. 

„Wir können ohne jebwede Selbftüberhe: 
bung behaupten, daß die bdeutjche Sprache 
die nöthigen Elemente und Beftandtheife in 
fi birgt, um den Gedanten-Austaufch auf 
allen Gebieten zimedentiprechend zu ver: 
mitteln. 

„gwar gab es Zeiten, wo Gefahr drohte, 
die Sprache ihres urjprünglichen Karakterg 
— Boltsthümlihteit — zu berauben durch 
Einführung fteifer und ſchwerfälliger Rede— 
wendungen, u. f. tv.; inieberum tar zu be: 
fürchten, daß die vielen Mundarten mit der 
zeit den ganzen Unterbau zu einer einheit- 
lihen Schriftipradhe untergraben würden. 


Pickel 


„Ich verſuchte alle Arten Blutmittel, melde 
mir abſolut nicht halfen, aber ſchließlich fand 
id bad richtige Mittel. Mein Geficht war voller 
Pidel und Miteffer. Nachdem ih Cascareıs 
genommen, berfämwanden fie alle. Ih febie den 
Gehrau fort und empfehle fie allen meinen 
Greunden. Mein Befinden ift gut, wenn ich 
Morgens aufitehe. Hoffe ih habe eite Belegen: 
beit EndcaretS zu empfehlen.“ Sred C. Witten, 
76 Ellen Etr., Nemart, SR. 9. 
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"I dann wäre es ein 


Basement 


Derfauf von 1000 
Waſchbaren Kleidern 
51.50 
zu weniger als der Hälfte. 


Drei fehr miünfchensmwerthe as 
con3 in diefer Kollektion. „Dutche 
Ned“ und „High Ned“ Mufter mit 
34 und Kimono Yermel. Gemadt 
aus feinen unvermiſchten Lawns 
und weichen Baummollensyoularb3. 
Eine große Auswahl in Pin Dots, 
Polka Dots, Checks ſchwarzen und 
figurirten Entwürfen in hellen, 
mittleren und durklen Farbenſchat— 
tirungen. Sehr niedr. Preis $1.50 


Berkanf beginnt am Freit.g Morgen 


a AT BRETT EEE ET — — —— 


„Dant den Bemühungen der Schriftſteller 
des 14., 15. und 16. Jahrhunderts wurde 
diefes vereitelt, und es entftand eine Spra: 
che, die man mit Recht Die tlaſſiſche Sprache 
der Neuzeit bejeichnet hat, nämlich die hoch⸗ 
deutſche. 

— man nun dieſe Sache vom rein 
utilitariſchen Standpuntte aus betrachtet, 
d. h., wenn man eine Sprache nur als Mit- 
tel zum Ywed anjieht und dabei blos „the 
fine of leajt refiftance* im WUuge ‚hat, dann 
mitfjen mit der Zeit alle Traditionen und 
lleberlieferungen verloren gehen, Qom er: 
zieheriihen Standpunfte aus jedod, wäre 
dies eine Kalamität von unberehenbaren 
Folgen. Sherflächlichkeit und Denkfaulheit, 
ziwer immer mehr und mehr fi) bemerfbat 
machende Karakteriſtiken unſeres Landes, 
ſind in vielen Gegenden zurückzuführen auf 
die Einſeitigkeit und Selbſtzufriedenheit, 
mit der man im politiſchen, geſellſchaftlichen 
und ſozialen Leben allen großen Fragen 
entgegentritt. 

Ich ſtelle daher die Behauptung auf, daß 
man neben der Landesſprache eine zweite 
pflegen ſollte, die das erſetzen kann, was 
dieſer abgeht; nämlich, Gründlichkeit, ſchar⸗ 
fer geregelte Anpaſſungsfähigkeit und tiefer 
entwickeſtes Sprachgefühl — etwas wovon 
der Durchſchnitts-Amerikaner kaum die 
blaſſeſte Ahnung hat. 

„Daß die meiſten engliſchen und amerika— 
niſchen Erzieher dies ſchon längſt empfunden 
haben, geht aus der Thatſache hervor, daß 
man der iateiniſchen Grammatik und Lite— 
ratur einen bettächtlichen Platz in den mei⸗ 
ſten Lehrplänen der fog. „Yigh Schools“ 
einräumte, größtentheils, abgejehen von ben 
entlehnten Nofabeln, doh nur als Mittel 
zum Zweck, nämlich durch Ueberſetzungen 
und Änwendung definitiver —— 
Regeln etwas mehr Sprachgefühl zu er⸗ 
weden. fern jet e3 von mir, dieje Verbienfte 
zu fchmälern ober mit den „Bateinern” gu 
rechten, aber mir jcheint eö Doc als ein we⸗ 
nig weit hergeholt, folche Mittel anzumwen- 
den, wenn uns ebenjo gute und meit praf: 
tifchere Mittel zur Verfügung ftehen. 

Beihämend, aber Chatfache. 


„ft e8 nicht bebauernäwerth, wenn Kin: 
der deutfcher Eltern in unferen höheren 
Zehranftalten Zeit für alles Mögliche haben, 
nur nicht für die beutfche Sprache? Und 
wie befhämend tft e& für uns, dak Tau: 
fende lernbegierige Anglo-Amerilaner fich 
ernftlih bemühen, eben bie Sprache zu er: 
lernen, bie der untifferde, eingebifdeie 
deutjche Ubfümmling wie einen werthlofen 
Gegenftand von fi wirft 

„YDap man im Großen und Ganzen bei: 
fere ig erzielen kann, wenn man der 
deutſchen Sprache hierzulande. die ihr ges 
bührende Stellung zufpricht, als mit irgend 
einer anderen lebenden fyrembiprade, wird 
von allen tüchtigen Pädagogen rüdhaltfos 
a nt 
Wenn nicht Vorurtheil und Unwiſſen⸗ 
heit beſtändig bie iel hätten, 


(u, ne iin 


Bruchtheil des wirklichen Werthes. 


Mene Feen in Frühjahr: Kleidern 


4: 


CARSON PIRIE SCOTT &C0 


Fortieung unferes phänomenalen Verkaufs des Ueberjchuf -» Lagers von einem ausfchlichlihen Schuhhändler, 
Kein Paar in der Bartie wurde regulär für weniger als $5 vfferirt, da8 Paar $2.35. 


Unfere Sortimente find überfüllt mit den hübfcheften 
Neuheiten von den tonangeben Mode -» Quellen. 


Suits zu #15.00 und 418.75 


Einfach gefchneiderte Styles fomwohl wie andere, die mit Bratd und Satin befegt jind.— 
Kurze Eoat3, in dem modernen geraden Schnitt, mit einfachen und fancy Kragen. Die Stoffe 


find: Gerged, fanch Suitings und Worftedg in einfachen fomohl wie fanch Gemeben. 


Basement 


zu einem 


In 


Napyblau, Tan, Grau, Miſchungen und ſchwarzen Muſtern, welche den neuen Moden in jeder 


Beziehung entſprechen. 


Challis Dreſſes zu *12. 75 


Wir bringen hier die Abbildung eines neuen Muſters von geſtreiftem bordered Deſign, her— 
geſtellt aus einfacher Meſſaline Seide.. Dieſe Kleider ſind in Navy und Schwarz zu haben. 


Kleſſaline und Vonge Seiden-Dreſſes 58. 75 


Prachtvolle Styles mit runden und viereckeigen Yokes, Kimono Aermel. 


Ein Kleid aus 


naturfarbigem Pongee hat eine in kontraſtirenden Schattirungen beſtickte Waiſt und iſt mit 
gleichfarbigen Braids beſetzt. Ein geſtreiftes Meſſaline-Kleid mit Waiſt und Skirt, in pracht— 
voller Kombination mit einfacher Seide in Grau, Reſeda, Roſe und Wine, in ſehr hübſchen 


Facons, in jeder Beziehung höchſt modern. 


Serge Coats zu #10.00 und 512.75 


Dieſe eleganten Coats ſind hergeſtellt mit einfachem und fanch Kragen, beſetzt mit Satin 
Band und Pipings, bis zur Waiſt mit Satin gefüttert, andere haben Yokes gefüttert mit 
Serge in ausgezeichneter Qualität. In Navy, Tan, Grau und Schwarz. Sehr hübſche Coats. 


Waiſts für's Frühjalr zu attraktiven Preiſen. 


Waiſts von 
Hohe Hals und ein Stück-Aermel. 


faß bejeßt, Wermel in % Xänge. 
niedrig tvie, da3 Stüd 


1.00 


für 


Waiſts von weißem Crepe, mit Trimming3 bon imitirtem irifchem Einfaß, 


in 4 Länge. Eine jehr hübfhe Facon. 


Speziell, zu 


feinem meigem Emiß, mit Trimmings von importirten Cluny und Ctiderei » Medallions, — 1 00 
Preis zu S + 
Waiſts bon quergeſtreiften Lawns, eckiger ausgeſchnit⸗ 
tener Hals, mit Valenciennes Spitzen und Schweizer Ein— 
Preis ſo 


| Waijt3 bon fheer weißem Swiß, Front, prachtvoll mit 
Valenciennes Spitzen und Swiß Einſatz beſetzt. 
Hoher Hals und 4 


Aermel. Das Stück. 


$1.25 
51.75 


Watjt3 bon feinem meißem Xatron, Mole garnirt mit DBalenciennes Spiten und GStideret, in hübfhen $1 95 
— 


Blumen-Entwürfen. 


Dober Hals und Tange Aettmel, Te... .n.r.n0000s 00er — ee — 


Cine Bartie Lagalle-Bettlahen bedentend rednzirt 


Der Preis ift ungefähr gleich den Heritellungsfoiten. 


lange die Quantität vorhält, in den folgenden Größen: 


02x30, 988 Stüd....:.0.0. 45c 
63X99, das Stüd 


Homeſpun Kiſſenbezüge, 500 Dutzend dieſer wohlbe— 
fannten Marfe. Größe 45%X38%, für 14c, und 


50X35%, für 


72X90, dad Stüd 
72x99, da3 Stüd 


Volt, 


Dies tit eine mohlbefannte Marke. 


Sehr niedriger Preid. So 


SIKHO: DI SUB une 

EIXM, das Süd.csrceia. 60€ 
Egnptiicher Nainfoof, 5 Kiiten von der 40 Zoll Breite, 
zu dem niedrigiten Nreis de8 ahres; 10 Yard 


$1.08 


Ungebleichter Muslin, gute, dauerhafte 36zÖllige Qualität, die Yard für.... 
Hohlgefäumte VBetttüiher, Größe 81X90, €. PB. ©. Spegialit,t, dad Stück für 68e 


Gin Berkauf von 1000 Baar Gardinen zu $1.00 


1000 Paar von Nottinghamz fchottifchen Spiken- und Cable Neb-Gardinen, bejtehend aus einzelnen Partien von ei- 
nem prominenten Fabrifanten. Einige find in der arabifchen Farbe, aber meijtens in weit. Viele Mufter zur Auswahl. — 


Preis, um jchnell damit zu räumen, zu einem Heinen Brucdh.heil de3 Oririnalsoitenpreifes angefeßt (einige 
Paar 


find den dopnelten Preis merth), dag 


51.00 


1500 Mards von Kafement Eloth, für Gardinen für Bettzimmer, Ehzimmer oder an 5 in bielen Muftern in 


Durrchfichtiren mwatchbaren "Farben auf weißem Grund. 


auf den niedrigen Preis herabgefebt, die Yard für 


Diefe hübfcyen, nefülligen Halstradjten -Facans. 


Frühjahrs-Halstrachten für Damen, die fich als beliebter ermweifen follten, als mie irgend ettva8, das wir je zur die- 


fen Preijen verfauft haben. 
Dutch = Kragen, handge= 


macht, mit Rofen- 30€ 


knospen 


Die Facons ſind beſonders hervorzuheben. 
„Spring Maid“ Tabs, von 
handgemachten 
Spitzen, für 
Importirte Spitzen-Kragen und Cuffs-Sets, hübſche Facons, Preis ſehr niedrig, das Stück für 


fenfnospen, neue 
Farben 


25€ 


Dieje regulären 15c-Wertbe, um 


Seidene Schleifen mit Ro- 


25c 


chnell damit zu räumen, ge 


Weiße Mull Sravatten, 


in allen afrben Ic 


beſtickt 
.»..... .D0e 


März - Verkauf von Mufter - Safıhentüdjern. 


Muiter für Männer, Damen und Sinder. Diefe Partie enthält gezadte und hohlgefäumte, beitidte für 


Damen; 


auch eine Ede bei Hand beitidte Entwürfe und mit Spigen garnirt; auch hübfche farbige Ränder u. Novitäten für Sinder. 


Reinleinene Tafchentücher für Männer, aud) mit farbigen Rändern und 


fanch Brintz, pajjend für fanch Arbeit. Diefe 


Taschentücher find zu einer Eriparniß von einem Drittel bis zur Hälfte d 
endlichen greife marfirt. Das Etüd IRA: WEBER "De, dc, 10€ und 124€ 


„Der Deutjch-Amerifaniihe National: 
bund hat, befonders in den legten Jahren, 
fehr viel dazu beigetragen, das Anjehen der 
Deutjch-Amerifaner zu erhöhen, und men 
fich Dieje ernftlich aufraffen und ihren Kin— 
dern aud) den berechtigten Stolz der Abs 
ftammung einpflanzten, dann fünnte Man: 
che anders werben. 

„AlentHalben wirft fich immer mehr und 
mehr in deutjchen Vereinen die Frage auf: 
Welche Konzeiftonen follte man folchen Mtit: 
gliedern maden, denen es fchiwer fällt, jid) 
an den Gejchäftsverhandlungen aktiv zur be= 
theiligen, wegen mangelhafter Kenntniß der 
Sprache? Sollte man darauf beftehen, daß 
nur deutfh in allen Verhandlungen ges 
fprochen wird? Vergibt ſich ein Verein et= 
was, wenn auch, unter llmfjtänden, die eng: 
lifhe Sprache zuläffig ift, oder bedeutet Dies 
der Anfang vom Ende? 

„Diefe Fragen haben fchon manche hitige 
Debatte hervorgerufen, aber harren immer 
doh der Löfung. Diejenigen Mitglieder, 
denen die Zandesfprache nie recht geläufig 
tpurde, verwahren fich in der Regel energiic) 
egen jede Abänderung althergebrachter 

räuche und Sitten, und andere wiederum, 
die e8 ebenso ehrlidy meinen mit der Sache, 
befürchten, daß mit der Zeit Lüden in den 
Reihen entftehen, wenn man den Siergebo- 
tenen und Siererzogenen nicht gewiſſe Zu— 
geftändniffe madht. So viel fteht nun ein— 
mal feft — ein beutfher Verein ift fein 
beutfcher Verein mehr, wenn Die beutfche 
Sprade in feinen Räumen nur mangelhaft 
gepflegt oder gar gänzlich daraus "vertrieben 
wird, 


„Unter der Depife: Man rette, was zu 
retten ift, läßt es ftch zweifelsohne verein 
baren, auch hie und da Yugeftändnijje zu 
machen, ohne im Wllgemeinen unferen 
Grundfägen, Beftrebungen und Spealen un 
treu au erben. 


„Bekanntlich ift ja ein halbes Qaib bejfer 
als Teing, und von diefem Gefichtspunfte 
aus muß man lediglich Die gange Ungelegen- 
beit betrachten. 

„Wir Dürfen nicht 
Menih, zum großen Theile, ein Probuft 
feiner Zeit und Umgebung ift, und daß, 
wenn auch in beionbers ftarf ausgeprägten 
Fällen die Herebität, oder maS man e8 nun 
auch nennen mag, über Umgebung fiegt und 
ihren Stempel gemiffen Individuen uns 
vertenntlich einprägt, jo find das Ausnah: 
men, die nut Die Regel beftätigen, baß «3 
leichter ift, mit dem Strom zu fhimimmen, 
al gegen henjelben. 

Schub vor Derflahung. 

„Daß das Erlernen der deutjhen Sprache 
und ihr ftändiger Gebrauch uns vor Verflas 

ung. beiwahrt, uns anfpornt, den Adealen, 

finnungen und Qebensanfhauungen un: 
ferer Bäter treu zu bleiben, und fomit uns 
auch folglich Die Handhabe bietet, biefem 
Lande jo mandes Wünjhenswerthe zu er: 
halten, was jonft im Strudel der Bet er⸗ 


vergeſſen, daß der 


„Doch all' dieſes iſt ſchon ſo oft beſpro— 
chen und erörtert worden, daß ſchließlich 
nichts mehr Neues darüber zu ſagen iſt. Die 
brennende Frage iſt natürlich die: Wie kann 
der Nachwuchs uns erhalten bleiben? Wie 
können wir den erzieheriſchen Werth der 
deutſchen Sprache vortheilhaft anwenden 
und ſomit all' die ſchönen Worte, Empfeh— 
lungen und Beſchlüſſe in Thaten umſetzen? 

„In erſter Linie müſſen die Eltern ſtets 
darauf bedacht ſein, mit den Kindern deutſch 
zu ſprechen, denn nur ſo fann ein richtiges 
Verhältniß hergeſtellt werden. Die Mutter— 
ſprache geht vom Herzen zum Herzen und 
hat einen unſchätzbaren Einfluß auf das 
tindliche Gemüth. 

„Der Schulunterricht allein kann es nicht 
thun, er kann nur ergänzen, was im Heim 
begonnen. Wenn Kinder und Eltern nicht 
in trauter, herzinniger Weiſe mit einander 
vertehren, dann iſt es mit der Erziehung 
ſchlecht beſtellt. Etwas Gekünſteltes, Fremd— 
artiges macht ſich mehr und mehr bemerkbar, 
und mit den Jahren wird die Kluft immer 
größer und führt ſchließlich zu einer voll— 
ſtändigen Entfremdung. Beiſpiele hiervon 
liegen auf jerer Hand. Sie brauchen nicht 
weit zu fuchen. 

„ern fei e8 don mir, irgend etivas zu 
befürworten, twa$ dem jungen oder dem äls 
teren Deutjch-Amerifaner hinderlih fein 
tönnte im täglichen Berufe oder in der Aus: 
übung der Pflichten unferem Lande gegen: 
über. Daß das Beibehalten der Sprade 
und das Fortpflanzen der beiten —* 
ten unſeres Stammes ſich mit wahrer Va— 
terlandsliebe verträgt, das beweiſt ja zur 
Genüge die Geſchichte unſeres Landes. 


„Den meiſten Deutſchen hierzulande ſollte 
es ſicherlich nicht ſchwer fallen, inſofern ſie 
es wirklich ernſtlich meinen, ſich Gelegenheit 
zu verjchaffen, um ihren Kindern Unterricht 
im Deutjchen, neben der Banbesiprache, an- 
gedeihen zu laffen. 


„Wenn wir allen Privat: und Kirchenſchu— 
len bereitwilligft die höchfte Anerkennung 
jollen für die Opferwilligteit, mit der fie 
im Sehr der guten Sadje wirken, fo ift 
es doch aus Leicht begreiflihen Gründen Har, 
daß fie nicht fo auf die große Maffe einwir: 
ten, wie das der Fall ſein könnie in den 
öffentlichen oder Voltsſchulen. Aus dieſem 
Grund daher muß unſer Hauptaugenmert 
auf das Volls ſchulſhſtem gerichtet werden, 
um mit vereinten Kräften darauf hinzuwir 
— — —* —— einverleibt 

ird, mmer e8 angebracht ift und 
Umftände e& erlauben. — —— 


„Meiner Anſicht nach unterliegt es kei— 
nem Zweifel, daß, ſoll der deutſhhe unier⸗ 
richt in den Volisſchulen erhalten werden, 
er von —— ertheilt werden muß. 
Das geſchieht z. B. in Belleville, allerdings 
hat es in letzierer 


it an Speziallehre 
gemangelt, «8 ur Be Riagen un an 
wörben, unb befürchte, daß e8 noch jo 
Jahren in 


werben, bie in beiden Sprachen tüchtig find 
und das ift eine fchivierige foot —9— 
merhin macht ſich überall im Lande eine 
Bewegung zur Umgeftaltung des Lehrplang 
und zur Trennung der Gejchlechter bemerfs 
bar, und diefe wird, wenn fie erfolgreich 
iſt, es möglich machen, daß auch dem deu 
ſchen Unterricht ein größerer Raum im 
Lehrplan zugebilfigt wird. 


„Die Frage der Lehrbiicher ift ebenfallg 
eine fhwierige. Mir fünnen Fein —* 
Lehrſyſtem einführen, weil es der Jugend 
zn fern liegt, doch glaube ich, daß wir un— 
ſeren Verhaͤltniſſen ſich anpaſſende deutſch⸗ 
DENN Schulbücher ausarbeiten kön—⸗ 
en." 

Zum Schluß fohilderte der Redner, 
mie der Deutfche Schulverein von St. 
2ouis unter diefen Gefihhtspuntten in 
vier Volfsfchulen deutfche Freifchulen 
eingerichtet Habe, die durch freiwillige 
Beiträge von zahlreichen Deutfchen und 
deutfchen Vereinen erhalten werden und 
ih großen Zufpruchs erfreuen. Der 
St. Louifer Schulverein hofft, au 
diefe Erfolge gejtübt, den 24 
bald veranlaſſen zu können, den beut- 
ſchen Unterricht wieder in den höheren 
Klaſſen der Elementarſchulen einzufüh— 
ren. In Chicago ſei die Sachlage weit 
günſtiger, meinte Prof. Kammann, 
und er hoffe, daß man hier mit Erfolg 
die Aufgabe löſen werde. Unter gro— 
ßem Beifall ſchloß der Redner. 


Geſangſektion der Curngemeinde. 


Unter Herrn Boepplers Leitung 
trug die Geſangſektion der Turnge— 
meinde nun ein paar Volkslieder 
„Frühlingszeit“ und „Ich hatte eine 
Nachtigall“ mit tiefem Empfinden vor, 
daran ſchloß ſich die Aufführung des 
bekannten Einakters „Einer muß hei— 
rathen“ durch Schüler der höchſten 
Klaſſen der Robert Waller-Hochſchule 
— nämlich Frl. Cecilia Heilbrunn, 
Frl. Anne Vinton, Herrn Albert Kun 
ie Herren Rudolph Wallom. Die 

itwirfenden machten ihre Sache auß« 
gezeichnet und de3 Beifalld mar fein 
Ende. Das Doppelquartett der Qanes 
Hohfhule, deifen Leiter Her 9, 
Braune ift, ang aladann mit viel Ge- 
fühl „E3 kann ja nicht immer fo blei- 
ben“ und „Deutichland, Deutfi =“ 
über Alles.” In das Schlublie „Ame 
* ſtimmte die ganze Verſammlung 


« ig, —— 
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Dcugs *xw Chaſſengeh 


it. 250 
Mute TeamBotar, 5 Bid., Freit. 25 
Seife, Yuttermildh, Catmeal, Glycerin 
“u. 8 Stüde, Sreit. Challenge Ze 
5c Seife, echte Cream, Ideal Roie, 
Pinlet, De. / 
81.0 Fountain Syringe oder Heiße 
majierflaihen, 3de. 
$1:0 Seißtwallerflaichen oder Foune 
tain Syringes, 5V0. 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 9. März 1911. 


=== |; SIEGEL(OOPER&(O 


Jotion Chalenge 


10c waihb. Drekihields, 2, 3, 4 Gr. 66 
Seid. ran . 3. lang,_6 f. Be 
2eine] chubwichſe, Uce ®r., Freit, So 
15° Barretten,. Shell, Amber, fpeı. Se 
Qios Larmıı Tape, 5c Rolle, fFreit., Be 
Waſchb. Haar Rols, &x with, zu 1de 
3c nidelplattirteSicherungsnadeln Iyse 
Chte: Bienenwahs, Ze mtb, 3 Für Be 
Nadelipige Pins, 400, 3 Papiere, Be 


Harrıfons Anhänger treffen umfaj- 
M jende Vorbereitungen für Dienftag. 
Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Ein weiteres großes Schuh: Lager 


fommt sn 50 Gents am Dollar zum Berfauf anı 


Bonnerftag, den 9., Treitag, den 10. Samflag, den 11. Mär. 
Kauften das ganze Schuh-Yager von E. 9. Martin, 3544 Ogden Ave. beſtehend 
aus Schuhen für Damen, Männer und Kinder. — Dieje Waaren jind in den 
Sriginal- Schachteln, um unjeren Entichluß zu zeigen, 

Die Preiie auf die Hälfte berabzuieseıt. 


The Big Store 
Unjere Demonitration der größeren 
Veberlegenpeit der Siegel Stamps 


In unjerem größten Prämieuzimmer der Weit 
Di Te ee 


hat viele TZaufende zu neuen Sammilern gemadt 


,  „Diefer Prämien-Saal auf dem 6. Floor, der größte in der Melt 
in Ausdehnung und Mannigfaltigkeit, hat beiwiefen, dak in der Ein- 
fung von Prämien-Werthen fein anderer Stamp mit ben von uns 
berausgabten einen Vergleich aushält. Es it feitgeftellt worden, dat, 


Siegel Stamp Prämien das Doppelte und Drei: 
face aller anderen werth find. 


und hr habt ferner das eigenartige und abfolut unvergleichliche 
Pripilegium, 


daß Ihr Eure Stamps gegen angezeigte Waaren in 75 Depar— 


teıments des Groß en Ladens eintaufdhen könnt. 


Idhr könnt die Challenge-Verkauf Bargains oder die Bargains irgend 
eines anderen Verkaufs im Jahre mit Euren Siegel Stamps kaufen, gerade 
wie mit baarem Gelde, in 75 Abtheilungen des Ladens. Der große Vor— 
theil, der ſich dem Sammler von Siegel Stamps hierdurch bietet, wird 
Jedermann ſofort einleuchten. Die Stamps koſten abſolut nichts. Wir 
verabfolgen ſie mit jedem Einkauf, der in unſerem Laden gemacht wird. 


Beſucht den 6. Floor Erhaltet 10 freie Stamps 


Nur ein Regiſtrirungstag. 


Zuzug der Parteiführer in die Lazer der 
fiegreihen Kandiduten. — Merriam 
fpribt in Springfield für Initiativ— 
geſetzgebung. — Wahlkonteſte. 


Umfaſſende Vorbereitungen für den 
einzigen Regiſtrirungstag vor der 
Frühjahrswahl, den kommenden Diens— 
tag, wurden geſtern in einer Verſamm— 
lung des Kampagneausſchuſſes Carter 
H. Harriſons getroffen. Die demo 
kratiſchen Bezirksführer der 1324 
Wahlbezirke der Stadt wurden brief— 
lich aufgefordert, alle Wähler, die nicht 
regiſtrirt ſind, anzuhalten, ihre Na— 
men in die Stammliſten einzutragen. 
Gleichzeitig wurden ſie darauf hinge— 
wieſen, daß alle die Wähler, die ſich am 
8. Februar durch Abgabe einer eid— 
lichen Erklärung das Recht zur Theil— 
nahme an der Vorwahl geſichert haben, 
ſich am Dienſtag müſſen regiſtriren 
laſſen, wenn ſie ſich an der Frühjahrs— 
wahl betheiligen wollen. 

Reinberg iſt zuverſichtlich. 

Die Kampagneleiter Harriſons ſind 
befriedigt mit der politiſchen Lage, ver— 
hehlen ſich aber nicht, daß ſie einem 
erbitterten Kampf entgegengehen. Ald. 
Peter Reinberg, der Vorſitzende des 


Damen- und Mädchen-Schuhe, niedrige 
Abſätze, Patentleder oder Vici, 2 bis 
>, Martin's Preis 82, 
unſer Preis 

Damen-Oxfords, in Ruſſian Calf, Pa— 
tentleder oder Vici, Martin's Preis, 


82.50 — unſer Preis 81 00 


nur 
Männer, in 


Patent Colt Schuhe für 
ns 
82.00 


Blücher, Martin's Preis 
34.00, unſer Preis ..... 

Bor Calf, und Blücher Calf Schuhe für 
Männer, doppelte Sohlen, Martin's 


Zen... s1.75 
++ w 
s1.50 | 
- 


Natentlever- Schuhe für Tamen, zumı 
Schnüren oder Anöpfen — Martin’s 


Preis 83. 17a 22 
Imfer Weiß une 81.75 


unſer Preis 
Viei Kid Schuhe für Damen, Patent 


Tip, zum Schnüren oder Knöpfen — 


Martin's Preis 83.00, 81 w 0 
Die 


unjer Preis 
Batentlevder- Schuhe für Tamen, zum 
Martin's 


Schnüren oder Knöpfen 
25 
20 


Preis 82.50 — 

Vici Kid Damenſchuhe, mattes ber: 
theil, zum Schnüren oder Knöpfen — 
Martin's Preis *2.00, 81 90 
unſer Preis MDIL. 

Batentleder-Schube für Samen, mit 
Tuch-Obertheil, zum Knö— 81 *22 
pfen, 3.50 wthunſ. Preis. + ‘ eo 

Tongola Patent Tip Schuhe für Kin: 
der oder Mädchen, zum ESchnüren — de 

Hafen und Oeſen, ? Dutzend 


Martins Preis 532.00. 6 1 00 
unſer Preis 8 * | auf der Karte, rea. HC, 
— — 15e Dreß Shields, 
Männer-Ausſtattungs-Dep. —2 Floor. 150 Trek Binding, zu 
Facons 5c Perlmutter-Knöpfe, zu 
Stopf-Baummwolle, Spule 
Sc Kragen Stays, ſchwarz oder 
weiß, 
24 PYards weißes Cotton Tape 


preis für dieſe 83.90 Velvet Schuhe 
————— ————— — — — — — — —— 
Golden braun, Knöpf-Facon, mit kurzem Stage Vamps. $3.00: 
in dieſem Bargain find Patet Golt- 
Tops u. Gunmetal Galfifins oder 
nur $1.55. 


1.55 iit der erftaunliche Challenge: 

EEE — 

=; Hier ift ein Challenge-Verfauf3:Bargain, den Ahr jobald nicht iwies 

1 55 der ſeht. Tauſende Paare von Velvet Schuhen, in ſchwarz und 
Wth. Morgen zu 1.55. 
Eingeſchloſſen mit Velvet-Schuhen 
in dieſ. Bargain find Patent Colt— 
ſtin-Schuhe mit ſchwarzen Velvet 
Bier Kidſkin, Blucher oder Knöpf— 
Modelle. 83 Schuhe morgen für 
$2.00 und $2.50 Velvet Rırmps für 

Tamen zu 1.25. 


Schwarze oder Golden braune Welvet 
Bunps, auh Patent Goltsjfin und mtatte 
Galfitin  Gefellihafts = Slip- 2 

' 10 


per& — für nur 
1.50 Juliet HSaus- Schuhe für Da- 


men zu 8Sec. 


Schiwere AUrbeitsihuhe für 
Männer, das Paar zu.. 
Yin] Schuh: Rolitur, — 
10c:Omalität, zu 
Spezi Notion-Dept. —Main Floor. 
zn, ’ ger Aus weihen Bici Kid, mit Patentleder- 
Spitzen, biegſamen Sohlen, Gummiabſätzen, 
Größen 4 bis 8 in D, E und EG Breiten, 


fpeziell marfirt fiir Challenge — 88e 


$1.50 Werthe, 

Schwarze Sammel Pumps fo: 
wie VBetent Geltitin PBırrpi, Größen 5-8, 8% 
tits 11 und 1114 bis 2, in D und & 1 00 
Meiten zu . 


* 82.50 und 83. 0 Männerſchuhe, in allen Leder⸗ 
ſorten und allea Muſtern, Größen 6 bis 11, in 
5 Dum E Weiten, für den Chals 1 65 
lenoe, zu 


Vierfache Leinen-Kragen, —— 
und alle Groͤßen — 


reg. 15c, zu 


I 


Drogen- Dept. — Main Rloor. 


ners Pitter Wine, 

I5c Kohler’3 Headadhe Rompder 
oder Pinf Yarative Fills, zu. 

35 Garfield-Thee, feiner 
Plutreiniger, zu 

95 Ehadıtel Pedicura für müde, fchmer- 
zende und ſchweißige 
Ense 


Grocern = Dept. — 4. loor. 
Neues Century Mehl — Ig:Treh Sad, 


800: Faß-Sach, 83 2 
83. 


81.60: Faß-Sack.... 
240 


81.00 Flaſche Kobolo oder Tri— 


100 Pfund Sack Geflügel— 
futter 

Friſche Eier 

15c Büchſe K CBackpulver 
1, Pfund-Rücdie Admiral 
ſüßer Cocoa 

1, Rint Sniders Gatiup 

5 Nfıınd granrulirter Zucker 


16%C 


51.69 | em 


Kina’3 200 Yard Spule Zwirn, 
> 


3 Spulen für 


Fleiich - Marft — 4. Floor. 
Hinterviertel Kalbfleiſch — 
für 

Vorderviertel Kalbfleiſch— 
für 

Prima Chuck Roaſt — 
für 

Magere friſche Pork Butts, 
für 

Magere kleine Pork Loins, 
für 

Mageres 
für 

Magerer Swift's Frühſtucks« 
Speck, für 


Dept 1. Floor. 
1 Quartflaſche Kentucky Whiskey, 
*1.00, 1 Quartflaſche Doppellümmel, Yy4c 
Be 70c, beide Ylaichen für Freitag. e 
Nof and Nne oder Jamaica Rırm, 
ver Flaſche 48e 
Cane Spring Kentucky Bourbon, bottled in 
Bond, od. Underoof Rye, volle Ots., 
per Flaſche 
Exportbier, 
Kiſte von 2 Dutzend 

* 


werth 


Tauſende von Dollars 
in Preiſen, darunter 
ein Mpright : Biano. F 


"Die iolaenden Geicherte werden den zmölf am fauberiten ausgeführten richtigen Ant: 


worten abiolut frei zuerfannt. 


oder im iImfreife bon 50 Meilen dadon wohnen 


Diefer Bewerb iſt nur für Berfonen offen, die in Chicago 


Gewinner bon erften Treifen in irgend: 


welchen unferer früheren Wemwerbe find nicht Derechttat. 


Upright Piano 
Echter Diamant Damen: 


, Rreis - 
2, Preis 
Ning. 
3. Rreis 
Nina 
1. Preis- 
5. Preis 
6. Preis -— 
Stüde. 


Echter Diamant Herren- 
Soldene Herrenellhr. 
Goldene Damen-Uhr. 


Kiſte Rogers Silber, 26 


7. Preis — Damen-Toilette— 
8. Preis — 
Broſche. 
Preis — 
10. Preis — Goldenes Damen-Locket. J 
11. Preis — Puppenhaus. 

12. Preis — Werthvolle Piano-Kre— 

dit-Order. 


dt. 
amen= 


— 

—— 

D 
n 


Hübſch goldene 


9 Soldenes- Herren: 


Ein werthvoller Preis für Jeden, Der antwortet. | 


Da 


Könnt Ihr act veritedte Gefichter in Diefem Bild finden? 


Alles was hr zu thun habt, tit die Linten der in die= | 
jem Bilde verborgenen Geftichter auf Dieiem oder einem 
ertra Stüd Papier zu marfiren nd mit Eurem Namen und Adrejie an die 
j Die Hauptpreiie werden der Ktorreftheit 
Antworten dürfen nicht fpäter als bis zum 
Schreibt Euren Namen und Mdrejje deutlich. 


Bedingungen: 


wntengenannte Adreije einzufenden. 
der Antworten gemäß zuerkannt. — 
11. März eingejchteft werden. 


| Manufacturers’ Piano Co. "ec 


Zur Geſchichte des Tiſchzeuss. 


In der alten Zeit aß man an blo— 
ßen hölzernen Tiſchen ohne weitere 
Decke. Dann folgten lederne Ueber— 
züge und ſchließlich unſere linnenen 
und baumwollenen Tiſchtücher. Ser— 
vietten waren zwar ſchon bei den al— 
ten Römern üblich. Theils erhielten 
die Gäſte, da es Sitte war, ſich vor 
jeder Mahlzeit zu waſchen, von dem 
Gaſtgeber ſchon vor dem Eſſen derglei— 
chen größere (mantilia), um ſich die 
Hände daran abzutrocknen, theils 
brachten ſie kleinere, oft mit breiten 
Purpurſtreifen beſetzte Servietten 
(mappae) ſelbſt von Hauſe mit, um 
fich während der Tafel Mund und 
Hände abzuwiſchen. Bei uns aber iſt 
deren Gebrauch noch ziemlich neuen 
Datums. Ihre Stelle vertrat ſonſt, 
ſogar in vornehmen Häuſern, wie noch 
heute theilweiſe in England, dasTiſch— 
iuch. Zu dieſem Behufe war dieſes ſo 
lang und breit, daß es auf dem Schoße 
jedes Speiſenden lag und von ihm zu— 
gleich als Serviette benutzt werden 
konnte. Deſſenungeachtet wurde es 
noch doppelt zuſammengelegt aufge— 
deckt, damit man. war die eine Seite 
nicht mehr ſauber, die andere noch her— 
auskehren konnte. In der Folgezeit 
änderie ſich dieſer Gebrauch; man 
legte das Tiſchtuch nur einfach auf die 
Tafel und ein anderes, kleineres dar— 
über. Auch fing man an, die Tiſch— 
tücher in allerlei Figuren und Falten 
au brechen. So wurde z. B. das 


| 
| 


Tiihtuh auf der Tafel des Königs 
bon Franfreih, Heinrichs 3. (1574— 
1589), gemöhnlih in fleinen Wellen 
gebrochen, die ein Schwacher Wind auf 
dem Wafler erzeugt. Die Einführung 
des damajtenen Tilchzeuges ijt nicht 
biel über 160 Jahre alt; man verdanft 
fie der franzöfifchen Tyamilie Grain- 
dorge. m 17. Jahrhundert mar es 
Sitte, zu jedem neuen Gange aud) eine 
andere Serpiette zu geben, mie man 
heutzutage jedesmal das Geded wech— 
jelt. — In früheren Zeiten berrfchte 
der Gebraud, das Tifchtuch vor dem 
Plabe eines Ritters, der einenSchtimpf 
auf fich Hatte, durch einen Waffen 
berold feierlich zerfchneiden zu laflen 
und ihm den Teller und das Brot um- 
zufehren. Dann mußte der Ritter ent= 
meber jeinen Schimpf auslöfchen oder 
bemeijen, daß man ihm linreht ge= 
than. Dies begegnete u. a, dem Gra= 
fen pon Ditervant, Wilhelm von Hen— 
negau, an der Tafel des franzöfijchen 
Königs Karl VI. (1380—1422). Ein 
Herold jchnitt das Tifchtuch vor ihm 
mit den Worten entzwei: „Ein Fürft, 
der feine Waffen trägt, ift nicht werth, 
an der Zafel des Königs zu fpeifen.” 
Wilhelm antwortete bejtürzt, daß er 
fo qut wie jeder andere Ritter Schild 
und Lanze führe „Das fann nicht 
fein,” wurde ihm jedoch ermibert, 
„denn fonjt würdet Ihr gewiß den 
Tod Eures Großoheims gerächt ha= 
ben." Dieje nachbrüdliche Lehre hlieb 
auch bei dem Grafen nicht ohne Wir- 


Lodet. M' 


Kampagneausschuffes, erflärte, daß der 
frühere Bürgermeijter eine größere 
Mehrheit erhalten merde, als je ein 
anderer Kandidat für das Mahyorsamt 
erhalten habe. „Die Partei ift ge= 
einigt,“ erflarte er, „und mir find 
überzeugt, daß Carter 9. Harrifon am 
4. April zum Mayor erwählt werben 
wird. eder gute Demokrat wird auf 
Seiten Harrifons zu finden fein. Wa- 
turgemäß rechnen wir auf einen erbit- 
terten Kampf, doch mirb uns diefe 
Ausfiht nur noch mehr anfpornen.“ 

Parteiführer, die in der Vorwahl 
auf Seiten Dunnes oder Graham ge— 
tanden haben, fanden fich geftern in 
arößerer Zahl im HauptquartierHarri= 
fons ein, um ihm ihre Unterftüßung 
zuzufidern. Darunter befanden fich 
Kohn T. Connery, Fred W. Blodi, 
Michael Collins, Vertreter der 35. 
Ward in der PBarteileitung, William 
MeKinley, Kandidat für den GStabt- 
tath in der 25. Ward; Uld. Michael 
Mernerney von der 30. Ward, und 
Uld. James M. Dailey und Ald. Kohn 
U. Richert von der 4. Ward. 

Sudrang zu Mlerriam’s Haup'quartier. 

Auch das Hauptquartier Ald. Chas, 
GE. Merriams im Grand PBazifif-Hotel 
übte geitern eine außerordentliche An 
ziehungsfraft auf republifanifche Bars 
teiführer aus, die den Stadtvater in 
der Vorwahl befämpft hatten. Unter 
ihnen befanden fih MWillard M. Me: 
Emen, der Vertreter der 27. Ward in 
der Parteileitung, der bisher zum 
Lortimer’fchen Flügel der Partei gehört 
hat; U. F. Keeney, der Präfident der 
Behörde fiir örtliche Verbefferungen, 
und der frühere Hilfsforporationsan- 
malt Robert Campbell, der ehemals zur 
Mafchine MeıSwens aehörte, aber mit 
ihm gebrochen hat. 

Smilchen den Kampaaneleitern des 
Stadtvaters und dem von der Partei- 
fettung ernannten Unterausfhuß fand 
geitern die erfte Situng ftatt. Von 
den Vertretern der Parteileitung wa- 
ren Sohn E. Cannon, Yofeph F. Haas, 
Roy D. Welt und Kofeph E. Bidmell 
anmwefend. Yohn R. Thompfon fehlte. 
Er ijt nicht in der Stabt. Die übri- 
gen Theilnehmer an der Konferenz 
maren ld. Merriam und ld. Beil- 
fuß, Charles R. Crane und Harold £. 
Ickes, der Vorfitende, bezw. Sefretär 
des Kampagneausfchuffes des Stadt: 
baters, Ald. E. M. Thomson und Ro- 
bert M. Bud. 

ym Marquette-Klub wurde geitern 
Abend ein Merriam-Klub für die 
Nordjeite organifirt, der während der 
Kampagne fein Heim im Haus diejes 
Klubs, Nr. 365 Dearborn Ape., auf: 
Ichlagen wird. 

Ad. Merriam wird heute Abend 
eine Anfprade an die Mitglieder dez 
Rotary Club Halten, der im Aubdi- 
torium ein Bantett gibt. Auherdem 
wird er in der 12. Ward in Novotny’s 


TIZ-Gegen 
wunde Füße 


Müde, ſchmerzende, geſchwollene, riechen⸗ 
de, ſchwitzende Füße? Hühneraugen, 
harte Haut oder Leichdorne? Ge— 
braucht Ti z. Es wirkt ſchnell 
und ſicher. 


Es wird Euch gefallen, Tiz zu gebrauchen. Das 
angenehmite Mittel, dad Ihr je verſucht 
habt — und es hilft. 


Enolich gibt es hier eine ſofortige Linde— 
rung und eine nachhaltige Heilung für wunde 
Füße. Keine miüden Füße mehr. Keine ſchmer⸗ 
zenden Füße mehr. Keine geſchwollenen, übelrie— 
chenden, ſchweißigen Füße mehr. Keine Hühner⸗ 
augen mehr. Keine harte Haut mehr. anz 
gleih, was Euren Füßen fehlt, oder was in 
der Welt Ihr aud derfudt Habt ohne Linde 
zuna zu finden, probirt Ti;. 

Tiz it gänzlich berfhieden bon allen, von 
dem br je für den Zmwed gehört babt. Es ift 
das einzige je bergeitellte ag das 
nah dem Grundfag gemadt_ ift, die giftigen 
Abfonderungen, die munde fyüße berurjacden, 
herauszuziehen. Puder und andere Mittel ber» 
ftopfen einfah die Roren. Zi a fäubert fie und 
bält fie rein. €3 wirft fofort. Ihr werdet Euch 
wohler fühlen gleih nad dem erftmaligen Ge- 
braud. Gebraudt es eine Wode lang, und Jh 
önnt bergefien, daß Ihr E wunde Süße hattet. 
E3. gibt nichts auf der Welt, was fi damıt 
vergleihen ließe, Tiz wird berfauft und em= 
pie len von allen Apothefern, 25c ER Schachtel. 
oder wird an außerhalb der Stabt Wohnende dis 
reft bon Walter Luther Dodge & Co., Chicago, 
RL, verfandt. 


Die Freitag Challenge in Damen: Suitd, Drefies und 
Coats: Sie iit ein Wunder! 


Tolle Länge Linene Coat, 85.00 
werth, zu 1.95. 
Volle Länge Linene GCoat. 
Kragen wird hod) 
Große Tafchen. 
allgemeiner und Motor: 
Coat, 85 twerth, zu 


fnöpft. 


$10 ont, volle Länge, 4.9. 

Rolle Länge reinwollene gemischte 
GoatE, mit Seide befett. 
Länge Utility Goat3 aus Gummitud, 
ſeide-rubberized od. Cra— 
venettes, $10 werth, zu 


Der 
zuge⸗ 
Ein idealer 


1.95 


am Halſe 


meln. 


Percale. 


Auch volle Kleider aus 


4.95 


13.75 Convert Goat3, 7.90. 


Feiner Covert Coat, rein Molle, Körper 
und Uerinel mit Satin gefüttert, hiübjches 
und elegantes neues Frühjahrs-Modell — 
13.75 Werth, wie Abbildung, 
und andere Facons, 


Volles 


langes Cape, 
Broadeloth gemacht, 
mit Scallops und Knöpfen beſetzt. 
big und ſchwarz. 


oder Abend-Mantel 
Werth — für nur 


815 


für 


Halle, 22. und Troy Str. und in der 
34. Ward in Dewey's Halle, W. 12. 
Straße und 40. Ave., Anſprachen hal— 
ten. In beiden Verſammlungen wird 
auch Ald. Beilfuß ſprechen. 
Wahlkonteſte. 

Henry A. Berger, der die Wahl ſei— 
nes ſiegreichen Mitbewerbers um die 
demokratiſche Nomination für den 
Stadtroth in der 15. Ward, Michael 
D. Grace, angefochten hatte, zog geitern 
feinen Konteft zurüd, nachdem bie 
Stimmen in den erften 16 Wahlbezir- 
fen der Ward nachgezählt morden ma= 
ren. Gr hatte nur einen Zuwachs bon 
12 Stimmen zu verzeichnen. Grace 
hatte mit einer Pluralität von 61 
Stimmen aeftegt. Berger war ber 


Kandidat des Harriſon'ſchen Flügels, 


Grace der des Sullivan'ſchen Flügels. 

Im Laufe des Tages wurden zwei 
weitere Konteſte bei Countyrichter 
Owens anhängig gemacht. Dr. Ig— 
natius A. Schimek, Kandidat des 
Deneen'ſchen Flügels, focht die Nomi— 
nation von Joſeph C. Piſha, der dem 
Lorimer'ſchen Flügel angehört, an. 
Piſha war mit einer Pluralität von 
29 Stimmen zum republifanifchen 
Kandidaten für den Stadtrath in der 
12. Ward nominirt worden. Schimef 
behauptet, daß Wahlbetrügereien be- 
gangen worden jeien, um ihn zu Ichla= 
gen. Anton Banef von der 34. Ward, 
ebenfalls Kandidat des Deneen’schen 
Tlügeld, ficht die Nomination von 
Charles K. Todd an, der mit drei 
Stimmen zum republifanifchen Kan: 
didaten für den. Stadtrat nominirt 
torden tft. 

Omens lenft ein. 


Countyrichter Owens wies geſtern 
den Kanzleivorſtand der Wahlbehörde, 
W. H. Stuart, an, die im letzten 
Herbſt in der Wahl im 4. und 25. Se— 
natsbezirk abgegebenen Stimmzettel 
nach Springfield zu entſenden, falls 
der Staat die Koſten bezahlt. Sie 
waren vom Legislaturausſchuß für 
Wahlen verlangt worden. Es handelt 
ſich um 169 Stimmkäſten. Die Koſten 
für ihre Ueberführung nach der Staats— 
hauptſtadt werden auf 883.25 ges 
ſchätzt. 

Befürwortet Initiativgeſetzgebung. 

Vor dem Senatsausſchuß für Ver- 
faffungsänderungen ſprach geſtern 
Abend, Nachrichten aus der Staats— 
hauptſtadt zufolge, Ald. Charles E. 
Merriam für die Annahme der Vor— 
lage, welche die Einführung der Ini— 
tiativ ⸗Geſetzgebung bezweckt. Der 
Stadtvater machte die Fahrt nach 
Springfield in einem Sonderzug. Er 
vertrat ben Siebener-Ausſchuß, auf 
deſſen Veranlaſſung die Frage im letz⸗ 
ten Herbit der Bevölferung des Staats 
zur Wbftimmung vorgelegt morben 
war. zn feiner Anfprache führte der 
Stabivater aus, daß es fich bei dem 
Plan nit um eine Neuheit handele. 
Das Syitem fei bereitä in einem Pier- 
tel aller Staaten eingeführt und habe 


ſchwarzer 
Länge, ein Chollenge-Wunder, 


| 
| 


oder Tutch Hals, 
mel. 


7.90 


aus importirtem 
militäriſcher Kragen, 
In far— 
Ein ideales Straßen— 
- $8.75: 4 ya m 

«id 
Grat, volle 


510 


Doppelte des 


morgen zu 


Satin fhungen. Staple 


1.75 Wajchfleider von 
Madras und Singham Ydr. 

Wajckleider aus Madras und Ging: 
ham, mit bieredigem Hale, furzen Wer: 
Hübſch befezt mit echtfarbigem 
abjtechenden Echattirungen in 

81.75 Werth, 
4.95 Kleider au 2.75. 
Mohair 
ausgewählte Focons, braun, blau, grau 
und fchwarz, mit Seiden:®raid befekt. 
Hübjches Kleid, modern ge— 
macht, werth 4.05, 


Kleider zu 7.75. 


Neue yrühjahrsfleider, aus Foulard, 
weichem Taffeta, Pongee und Tuch. Ele-Y 
gante Spitzen-Yokes. 


Alle Tarben und Kombinationen. 
Moderne zeitgemäße. Kleider, werth das 
Geldes 


Spezielle Partie von 16.75 Suits 
zu 

Serge, Worſteds 

nach den beliebteſten Modellen der Sai— 


ſon entworfen. Suits, werth 
12.75 bis 16.75, zır 


ww 
95e 
und Panama, 


ar 
zu 


- 


Shaped Kragen 
lange oder kurze Aer— 


“Th 


7.75. 


und Nopelty Mi: 


. moderne Karben, 


3 75 


Für Challenge 
5300 Standard Piano 


Mit einer $12 Mufif-Bank. 


1S2.50 


Eine reine Erſparniß von 129.50 au je: 
dem Piano, und Ihr bekommt es 


30:tägige freie Brobe 
ı in Gurem Heim 


Keine Anzahlung verlangt. 
— Ihr könnt ir— 
„gend eins diejer 
eleganten Pia— 
nos jeßt gu & 
dem speziellen WM 
Challengepreije 
erhalten: laßt 
eg nad Euren 
Heim fenden 
23 a s ohne einen 
Gent Koften für Guh — und dann, 
wenn Ahr Guch überzeugt habt, daß es 
das ift, für was wir es ausgegeben ha= 
ben, beginnt mit der Bezahlung jo nied- 
tig tie 
$5 per Monat oder $1 die Wode. 


Freies Scarf und eine $12 Bant mit 
Mufif-GCompartment frei mit 
jedem iPano. 
Keine Zinfen. Keine Grtrase. E 


ů—— —— — —— — —— 


ſich bewährt. Die Gemeinweſen, die 
es eingeführt hätten, ſeien nicht ge— 
neigt, es wieder aufzugeben. Der Ein— 
wand, daß das Syſtem den Grund— 
ſätzen widerſpreche, auf denen ſich un— 
ſere Regierung aufbaue, ſei ſeiner An— 
ſicht nach hinfällig. Die Herrſchaft 
des Volks, die Grundlage unſerer Re— 
gierungsform, werde durch Annahme 
des Syſtems weiter ausgebaut. 


wand, daß das Repräſentativſyſtem 
durch Einführung des neuen Syſtems 
beſeitigt werde. Die Anſicht gewinne 
mehr und mehr an Boden, daß geſetz— 
gebende Körperſchaften dem Volks— 
willen nicht genug Gehör ſchenkten. Die 
Einführung desInitiativſyſtems werde 
dem abhelfen. Unter dem neuen Sy— 


ſtem würde es geſetzgebenden Körper- 


ſchaften nicht mehr möglich ſein, die 
Annahme wäünſchenswerther Geſetze 
aus dem einen oder anderen Grund zu 
verhindern, noch würde es möglich 
ſein, ſchädliche Maßregeln durchzupeit— 
ſchen, da die Wählerſchaft ſie mit ihrem 
Veto belegen könne. Eine ehrliche, ver— 
nünftige und fortſchrittliche geſetz— 
gebende Körperſchaft habe von der Ein— 
führung des Syſtems nichts zu be— 
fürchten. Was den Einwand anlange, 
daß die Wählerſchaft nicht wiſſe, was 
ſie wolle, und ſich kein vernünftiges Ur— 
theil über die vorgelegten Maßregeln 
bilden könne, ſo könne man ſeiner An— 
ſicht nach den Wählern ruhig die Ent— 
ſcheidung über wichtige Fragen über— 
laſſen. Die Wahrheit ſei, daß gewiſſe 
Intereſſen befürchteten, daß die Bevöl— 
kerung ſehr wohl wiſſe, was ſie wolle, 
und ſich und das Gemeinweſen ſchützen 
werde. Der Vorſchlag, die Verfaſſung 
abzuändern, um eine Reform der 
Steuergeſetzgebung zu ermöglichen oder 
mit der Minderheitsvertretung aufzu— 
räumen, ſei gut, aber die Initiativ— 
Geſetzgebung, über welche die Bevölke— 
rung abgeſtimmt habe, ſolle den Vor— 


tritt erhalten. 
—).- — 


Ungebetene Gäjfte. 


Einbredher plünderten die Wohnung von 
Henry Guttman gründlich aus. 

In Abweſenheit der Bewohner 
ſtatteten Einbrecher geſtern der Woh— 
nung von Henry Guttman, Nr. 449 
Waſhington Boul., dem Superinten— 
denten der Frank Cook Co., 904 Weſt 
Lafe Str., einen Beſuch ab und 
ſchleppten Sachen und Geld im Werthe 
von 8200 fort. Sie verſchafften ſich 
Eingang durch die Hinterthür der im 
erſten Stock gelegenen Wohnung und 
ſackten Silberzeug, Schmuckſachen, 
Kleider, eine Kinderſparbüchſe mit 55 
und 8315, die auf einem Tiſch lagen, 
ein. Sie ſcheinen ein Geldverſteck ver— 
muthet zu haben, denn ſie riſſen auch 
die Teppiche vom Boden, ſchlitzten die 
Matratzen auf, entfernten die Bilder 
pon den Wänden und rüdten bie Möbel 
bon ihren Pläßen. Der Einbruch 
murde auf der Weit Lake Str.-Be- 
zirkswache gemeldet. 


(Shen | 
fo irrig fet feiner Unficht nach der Ein- | 


Erhneli geeinigt. 


— 


Haus aus ſchuß 


County Option-VPoclage. 


„Trock ner empfiehlt 


Eigenbericht der „Abendbpoſt.“) 

Springfield, Iſl, 8. März. Der 
Haus-Temperenzausfhuß hat in ei- 
ner nur wenige Minuten dauernden 
Situng befhloffen, dem Haufe die 
ı Annahme der County Option-Vorlage 
| zu empfehlen. Ginberichtet werben joll 
| der Entwurf erft in einigen Tagen. 

' Frl. Jane Addams von Chicago 
| umb Vertreter verfchiedener Trrauen= 
f{ub3 und Wrbeiterverbände bejtürm- 
| ten heute Nachmittag den Senat3aus- 
ſchuß für Rechtsangelegenheiten, den 
Zuſatz zum Kinderarbeitgeſetz, wonach 
Kinder unter vierzehn Jahren, wenn 
ſie von ihren Eltern oder Vormün— 
dern begleitet ſind, in Theatervorſtel— 
lungen mitwirken dürfen, ungünſtig 
einzuberichten. Senator MeKinzie be— 
antragte einen Zuſatz, wonach unter 
keinen Umſtänden Kinder unter ſechs— 
zehn Jahren auf der Bühne auftreten 
dürfen. Frl. Addams behauptete, daß 
thatſächlich alle Vereine, denen das 
Wohl der Jugend am Herzen liege, 
das Bühneverbot für Kinder befür— 
worteten und es thatſächlich nur vom 


| 

| 

— 

| Gegen juzendliche Schaufpieler. 
| 

! 


Seit John das 
Trinken aufgab 


Von Johns Frau. 
Ss nn 


Heilmittel für Trunfkenbolde. 


Geruchlos und geſchmacklos. Jede Dame kann es 
heimlich zu Hauſe in Thee, Kaffee 
oder Speiſe geben. 


Koſtet nichts zu probiren 


Wenn Ihr einen Gatten, Sohn, Bruder, Vater 
oder Freund habt, der ein Opfer des Alkohols 
iſt, ſo braucht Ihr nur Euren Namen und 
Adreffe auf untenſtehendem Koupon einzuſenden. 
Vielleicht habht Ihr Urſache dankbar, zu ſein ſo 
lange Ihr lebt, daß Ihr es gethan habt. 


Freier Probe Packet Koupon. 
Dr. J. W. Haines Companh. 
1148 Glenn Bldg., Gincinnati, Ohio. 
Bitte ihiden Sie mir abfolut frei mit wen 
dender Voſt in einfahem Umfchlar. fo daß 
Niemand erratden Tann was darin ift, ein 
Probepadet von Golden Remedb um_zu bes 
weifen daß das was Zie von ihm behaup- 
ten, in jeder Hinficht wahr iff. 


Etrabe 
—— N 


— — — — — — — — — —— — — — —— ———— —— —— ———— — —— — 
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Gebrauchte Golden Remedy, das groß 


Theatertruſt, zur Förderung ſeiner 
Kaſſeneinnahmen, bekämpft werde. 
Staatsfabrikinſpettor Davies gab zu, 
daß das beſtehende Verbot nicht in 
vollem Umfange durchgeführt werde, 
weil es ihm an Inſpektoren fehle. 
Paſtor Ward von der „Vereinigung 
der Kirchen Chicagos“ behauptete, daß 
die Theaterlaufbahn geſundheitlich 
ſchädlicher ſei, als irgend ein anderer 
Beruf, und daß Kinder, die ſich ihm 
widmeten, nicht alt würden. 
Beſchuldiat Frauen der Lüge. 

Im Namen der Verfaſſer und 
Freunde der Vorlage griff Will J. Da— 
vis von Chicago die Gegner wegen 
ihrer Ausfälle gegen den „Theater— 
truſt“ ſcharf an. Es ſei unanſtändig, 
daß ſie dem Ausſchuß Zuſchriften vor— 
läſen, ohne die Namen der Schreiber 
anzugeben. „Vor acht Tagen,“ fuhr 
er fort, „habe ich dem Ausfchuß bemie- 
fen, daß diefe Damen Iogen über die 
Verhältnifle, unter denen Kinder auf 
der Bühne arbeiten müßten. ‘ch be= 
baupte jeßt, daß fie, wenn fie damals 
Iogen, heute mit der Wahrheit forqlo3 
umgehen. ‘ch überlaffe hnen die Ent- 
Theidung, meine Herren, Sie find 
bejjer als font Jemand im Stande, 
die Ihatfachen zu beurtheilen!” 

Voriger Juul läßt durch einen Un» 
terausfhuß die Vorlage umarbeiten. 
Sie hat wenig Ausficht auf Annahme, 

Die Srauenftimmredtfrane. 

Jice drang im Haufe, tr SMeil 
Bromnes Einwand, mit feinem Anz 
trage dur, die Frauenftimmrecht3- 
borlage auf die Gefchäftsordnung zu 
fegen, aber erjt für nächiten Dienitag. 
Der frühere Sprecher Shurtleff mies 
darauf hin, daß die Vorlage im Senat 
zur dritten Lefung anjteht, und daß 
man das Ergebniß abmarten follte. 

Der Sprecher wurde ermächtigt, ei« 
nen Yünferausfhuß zur Unterfuchung 
des angeblih in Chicago beftehenden 
Steintruft3 zu ernennen. Die Ver- 
handlungen follen in Chicago ftattfin- 
den. Der Ausfhuß fann die Vorfühs 
rung von Zeugen und die Vorlegung 
bon Gejchäftsbüchern erzwingen. Ueber 
die Angelegenheit ift in der „Abend= 
poſt“ fchon eingehend berichtet worden. 

Mit 15 gegen 18 Stimmen hat der 
Hausausfhuß den Antrag verworfen, 
die Ablehnung der ftrengen Kriminale 
beleidigungsporlage des Abg. Lee D’= 
Neil Bromne zu empfehlen. Browne 
trat für feinen Entwurf in einer Rede 
ein, in welcher er die Chicagoer Preſſe 
heftig angriff, die jeßt den „großen al= 
ten Mann“, Bundesfenator Cullom, 
zu Tode hete, weil er im Bundesjenat 
unlängjt (für Lorimer) jo gejtimmt 
habe, mie fein Gewiſſen ihm vor— 
Tchreibe. Der Abgeordnete Hull bes 
fämpfte die Vorlage, melde perfön= 
lichem Rachebedürfniß entſprungen ſei. 
Mit ſieben Zuſätzen wurde ſchließlich 
vom Ausſchuß die Annahme der Vor— 
lage dem Haufe empfohlen. 

Geo, N.B, 


t 





IE IVERSON & CO. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 
Freitag ist Koupon - Tag! 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


| Kinber- Kleider— Aus fanch Dreß- 
Rlaids gemadıt, bejeit ımd gefüt- 
tert, Größen von 3 bi3 
| 6 Xabren, merth 9Yöc, 

| Freitag 


Echneidet diefen Koupon aus. 


Damen-Coat — Yus reinmwollenem | 
| Broabdeloth, Seide: oder Tatinfut- 
ter, 50 Zoll lang, ein 36 9 
Eoat — für morgen 
offerirt zu 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Seide Waiſt — Seidene Waiſts für 


Damen — in ſchwarz, weiß, blau | 


und rofa — hübigı be= 
| itidt —. 5.00 werth — 
Freitag 


Same idet dieſen Koupon ENT 


| Anzüge — Anzüge fir Wiäanner und 
| Anaben — in miftel- und dunlels 


farbig — — 28 3 50 


| bis 36—gute 8.00⸗ 
| Wertbe—sreitag, nur. 
Schneidet dieſen — ——— aus. 


c 


69 


| 
| 


| 
| 


| 


Knaben-Anzüge —2 Stüde Anaben= | 


Norfolf Facons alle 
| jabr3=?farben, Gr. 21% 
bi$ 16 Nahre, werth 

2.50, Areitag 
(2 Anziae an einen Stunden.) 


neuen 


Shneibet biefen No Koupon aus. 
| Spienträger— Vlanncrs 
| ben=Hofenträger, aus ſtarkem ela⸗ 


— 5 — doppelbrüſtige ruſſiſche u. 
| 
| 


und Snas | 


Früh⸗ 


| 
I 
| 
| 


itiichem Web mit echten YeDderenden, | 


mwerth 25c 

Freitag da3 Baar 

für nur 
(2 Raar an einen Stunden.) 


Schnetbet vielen Konpon aus. 


I 

| Sandihuhe— Schwere Calfifin Ar⸗ 

| Ien Größen gemadıt, 

| Diat, werth 50 — 
Freitag das Paar 

für nur 

| (4 Paar an einen Runden.) 


eameider dieſfen Koupon auß. 


Smwenter Coat3 — Partie bon fei- 
nen moll. Emeater Coat3 für Kin- 
| der, Muiter von 1,50 u. 2.00 Sor: 


|, ten, weiß, rotb, grau, ein] 

| fach oder fanch qeitridt, 6 
Freitag Auswahl 

| (2 an einen Kunden.) 


t 
| 
| 
ı 





Schneibet dieicn Roupon aus. 
| Zaundry: Scife— Die 
|U.S. Mail Laundry⸗ 
| requläre 5c-Stüd — 
| Freitag 5 Stüde 

ür 
Und 2 


wohlbekannte 
Seife - 


19c 


Packete Grandma's Waſh⸗ 
ing Vowder, frei. 


Soneidet dieien $ Koupon auß. 


Unterwaiit8 — Geitridte linter- | 
| mwaiit?2 für Anaben und Mäddhen— | 
Größen bi3 zu 12 Ta 
| 150:Merth 
| ag für 


(2 an einen Aunden.) 


_ Shneidet biefen Koupon aus. 


| Koriet-Govers — Keine Partie bon 
Korjet-Covers für Damen ——- mit 
| Epiken heiekt— roll ge— Hr 
| madıt, Gr. 36 bis 44— 

| aut. 24c-MWerth, freitag 
| (2 an einen Kunden.) 


Lokalbericht. 


Aus Vereinskreiſen. 


Zu Ehren des Schweizer 
ſchafis Ringkämpfers John Lemm 
veranſtaltete der Turnverein 
Helbetia einen großen Kommers, 
der ſehr erfolgreich verlief. Da Lemm 
auch Doppel-Kranzturner des Eidge: 
nöſſiſchen QTurnvereins it, jo ernannte 
ihn der Turnverein Helvetia zu feinem 
Ehrenmitglied. Der Verein begeht am 
30. April in der Nordjeite Turnhalle 
fein 5. Stiftungsfeft, verbunden mit 
der Einweihung feiner prächtigen, in 
St. Gallen, Schweiz, angefertigten 
sahne. 

Der Smmergrün - Frauen 
* erein feiert am Gonntag, dem 

Ir. 4 in Hörbers Halle, Blue 
Seland Ape. und 21. Place, fein 8. 
Stiftungsfeit, verbunden mit Tanz— 
tränzchen. Daß es recht luſtig und 
fidel hergeben wird, dafür Lürgt das 
Komite mit Katharina Duntfer, Präfi- 
dentin, an der Spite. Sie wird aud 
die SFeitrede halten. Die übrigen Mit- 
lieder find die Damen Anna Wer: 
En Hattie Rice, Elifa Stapp und 
Maria Zemte. 

Die Damen vomehamilton Park: 
Einador, Frau Linda Schmidt und 
Fräulein Hattie Raebfe werden das 
Publikum mit einigen ſchönen Liedern 
unterhalten. Auch wird Frau Kathie 
Auſten humoriſtiſche Vorträge zum 
Beſten geben. Somit wird dem Ver— 
gnügen mit Spannung entgegengeſe— 
hen, da dieſe Vereinsfeſtlichkeiten im⸗ 
mer genußreich und gemüthlich verlau—⸗ 
fen. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 
Tidets 25 Cents. 

— — — 


Konzert der Chicagoerſtapelle. 


In der techniſchen Lane⸗Hochſchule 
an Sedgwick und Diviſion Str. wird 
heute Abend der Schluß des Abend⸗ 
unterrichts gefeiert. Die Chicagoer 
Kapelle unter Leitung von William 
Weil wird ſich an der Feier mit 
folgendem Programm betheiligen: 
Marſch „Yankee Grit“, Holzmann, 
Ouvbertüre zu „Phädra“, Maſſenet, 
Melodien aus „Der Schotoiade Sol⸗ 
dat“, Strauß; Potpourri, Tobani; 
Ländliches Tongemälde, LeThiere; 
„Gruß an die Nationen”, Rollinſon. 


— — 


| 


| beitöhandichuhe fürMänner, in bols | 
leicht beichä+ | | 


I 


- Das | 


— freitag fi 
a | 


} 


Meilter: | 
| Dearborn Str., ein Tüncher, tft an den 
Blattern erfranft und aeitern in das 


Schneidet dieien Koupon au aus. 


Gingham —- 30 Boll breiter fanch | | 
| Chepiot Gingham, eine jehr jchwere | 
| Cualität, farrirt und ge- 1 

ſtreift, werth 121463; 

Freitag, die Mard 


Schneider diefen Aoupon aus. 


Qualität | 


| Mustin — Cehr feine 
| harbbreiter gebleihter Muslin — 
| dom Stüd geichnitten, 

| merth 50c — Freitag 

| die Yard 

| (10 Yard3 an einen Runden. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Schuhe Schnür- u.ßnöpfichuhe für | 
Madden — Yadleder-Spiken, ganz 


| jolide3 Leder, Gr. 8a —2; 
! 1.50 mth.; Freitag, Paar C 
(2 Baar an eben unden) 
ie Schneidet dieſen Koupon aus. 
Bantofles— Filz Bantofles für Das | 
| men, mit guten Leberjoh: 39 


| Ien—alle Größen—75c 
| mertb, Freitag, das Paar 
(2 Paar an jeden Kunden.) | 


Sam eidet diefen Roupon aus. 
a 


Teppich-Stücke 200 Bruſſel 
und Velvbet Teppich Muſter-Stücke, 
113 Yards lang auf beiden 
Seiten befranſt — 
werth 1.50 — 
Freitag 
(2Wan einen Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


| Blantets — Große Sorte doppelte ] 
| Bantet3 —- in meiß — mit rofa | 
oder blauem Border — werth T5c 
für. morgen, freitag, 
offerirt zu 


(2 an einen 


Schneidet dieſen Kouvon aus. 


Kunden.) 


| 





| Gold Tut — Fatrbanfs Gold Dust 
| Wafhing Romder— die große Sorte | 
Vacket — Freitag 
offerirt für 
nur 
(Nur 1 Packet an einen Kunden). 


Sqneider dieſen Koupon aus. 





| Waſchkeſſel — Nr. 9 Wacchkeſſel — 
mit ſchwerem Kupfer-Boden — 


regulär verkauft zu 81.10 
und 1268, Freitag, E 
| die Auswahl 


(4 an jeden Kunden. ) 


Schneider diefen Roupon aus. 


ı 


— 
Unterzeug — Fein gerippte fließ— 
gefütterte Leibchen und Beinkleider 
für Damen, reguläre und ertra 


Größen, beite 50c- 290 


Werthe — Freitag 
für nur 
(4 an einen Kunden.) 


eaueider biefen Roupon aus. 


Strümpfe — Schwarze beummmoll, 
Zamenitrümpfe, doppelte Ferien u. 
geben. reg. Verkaufspreis 100 
ür morgen, Freitag, 
da3 Paar 
nur 

(4 Raar an einen Runden.) 


Schneide Diefen aouvon aus. 


| Seide — Beite Cualität Seide für 
Stickereizwecke in teder Schat- | 


ttrung borräthig- für 2!c 


| morgen, der Strang 
| gu nur 
(10 Stränge an einen Kunden.) 


Ein neuer Blatternfall, 


Der ftebzehnte Kranfe im Jiolichofpital, 
— Seit Neujahr: 35 $fällr. 
Der Neger Edward Stanton, 3856 


Stolirhofpital gebracht worden. Teit 
Neujahr find 35 Blatternfälle in der 
Stadt porgefommen, und 17 Krante 
befinden fich zur Zeit im Hoſpital. 
Stanton fcheint in der Gegend feiner 
Wohnung anaeitekt morden zu fein, 
denn jchon por drei Wochen wurde von 
dort ein Fall gemeldet. 
— — — 
Seutſche Krieger⸗-tameradſchaft. 


In der Generalverſammlung am 
20. März wird einem jeden ehemali— 
gen deutſchen Soldaten, welcher nach— 
weiſen kann, beim deutſchen Militär 
mit guter Führung gedient zu haben, 
Gelegenheit geboten, ſich der Deutſchen 
Krieger - Kameradichaft von Chicago 
anzuichließen. Die Aufnahme nebit 
ärztlicher Unterfuchung tit für Alle um 
Aufnahme Nachfuchenden, melche das 
45. Lebensjahr noch nicht überfchrit- 
ten haben, frei. BDiefer deutfche Mi- 
Ittärderein tft einer der ftärfjten und 
finanziell beftgejtellten Vereine in Chi- 
cago. Er zahlt 15 Wochen lang 
Kranfengeld und beim Tode eines Ka: 
meraden an beffen Wittme oder Hin- 
terbliebene $100.00, beim Ableben der 
Frau eines Kameraden $75.00. 

Die Berfammlung zur Aufnahme 
findet in der Wider PBarf-Halle, 2046 
North Ape., nahe Milmaufe Ave, am 
20. März, Abends 8 Ubr, Statt. 

— 1:9. — — 
Aufregendes Abentener. 


Frau Mary Mahoney, Nr. 3122 
Prairie Abe. wurde geitern Abend an 
21. Straße und Michigan Ave... von 
einem Banbiten überfallen, der ihr 
einen Revolver auf die Bruft jehte, 
fie mit dem Tode bebrohte und ihr die 
goldene Uhr und $21 abnahm. Ob 
der Kerl ein Mohr oder ein Weiher 
war, da3 meih fie nicht. Sie erklärte 
ber Polizei, daß der Schred fie voll- 
ftändig gelähmt hatte. Der Thäter 
bat fich bisher feiner Verhaftung zu 
entziehen gemußt. 


Zefet Die „Bonniagpoft« 


Umgeitaltung Ded Lincoln Bart. 


Sahrweg foll neuen Bauten tür den 
Chierparf Pla maden. 


Pläne für eine Umgeftaltung bes 


Lincoln Parks wurden in ber geitrigen 
Sitzung der Parkkommiſſion beſpro— 
chen. Es wurde beſchloſſen, den Ridge— 
Fahrweg zu ſchließen, um mehr Raum 
für den Thierpark zu gewinnen. Der 
Fahriveg, der dur den Thierpart 
läuft, wird verhältnigmäßig wenig be- 
nut. An feiner Stelle foll ein größe- 
res Raubthierhaus erbaut werden. Aus 
Berbem follen der Seelömen-Teich und 
das Büffelgelände verlegt werden. 
Hinfihtlich einer Eingabe von 14,- 
000 Steuerzahlern, welche den Ankauf 
bon Ländereien zwifchen  Belmont 
Ape. und Diverfey Blod. verlangen, 
murbe ein Befchluß nicht gefaßt. E3 
handelt ji um 27 Uder Land. 
Durchbruch der Leland Avenue. 
Mitglieder der Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen und der North Shore 
Improvement Aſſociation hielten 
ſtern eine gemeinſame Sitzung ab, 
der ein Geſuch von — — 
am See, die Leland Ave. bis zum See— 
ufer auszubauen, unterſucht wurde. Die 
Behörde war durch John Burns, John 
Minwegen und V. J. Jozwiakowsti 
vertreten, der Verband durch die An— 
wälte J. G. Tyſſowski und S. M. 
Meeck. Die Anſicht ging dahin, daß 
dem Geſuch ſtattgegeben werden ſollte. 
Einige Mitglieder der Behörde behaup— 
ten, daß der Ausbau der Straße ver— 
langt wird, um die Eigenthümer des 
Strandbades an der Wilſon Ave. zu 
zwingen, ihre Badehäufer abzuhrechen. 


Verlangen Straßenbahn. 


In der geſtrigen Sitzung des ſtadt— 
räthlichen Ausſchuſſes für örtliches 
Verkehrsweſen kam das Geſuch der Be— 
wohner von Greſham, daß die Chicago 
City Railway Co. zum Ausbau ihrer 
Linien von der 79. Straße bis zur 
107. Straße gezwungen werde, zur 
Sprache. Der Anwalt der Geſell— 
ſchaft, L. A. Busby, lehnte das Ver— 
langen rundweg ab. Ald. Fiſher von 
der 32. Ward und andere Vertreter 
des in Frage kommenden Gebiets er— 
klärten, ſie würden die Geſellſchaft da— 
zu zwingen. Der Anwalt der Geſell— 
ſchaft blieb dabei, daß die Linien ſich 
nicht bezahlen würden. Auf das Drän- 
gen Uld. Foremang, des Vorfigenden, 
erflärte er jich ſchüeßlich bereit, die An— 
gelegenheit ſeinen Auftraggebern zu 
unterbreiten und am Montag einen 
Bericht abzuſtatten. 

Gefchäftsleute der North Ave. und 
die Stadtväter Beilfuß, Littler und 
Hey protejtirten gegen die Sperrung 
der North Ave. dur die Chicago, 
Milmaufee & St. Paul:Bahn. Die 
Gejelihaft wurde angemiefen, die 
Mißſtände abzuſtellen. 

Die Ordinanz, welche die Legung 
von Geleiſen in Franklin, zwiſchen 
Harriſon und Lake Str., vorſieht, 
wurde zur Annahme empfohlen. 

— — — 
Bom Grundeigenthbumemartft, 


Albert H. Xoeb leat Kapital auf der Weft 
feite, an Green und Adams Str., an. 

Albert 9. Loeb, der Vizepräfident 
bon Gears, Roebud & Co., der fürz- 
li das Briggs Houfe £aufte, dat bon 
Slaat Meyer und Henry &. Strauß 
die Güpdmeitefe von Green und 
Adams Str., 150 bei 116 Fuß, Dit- 
front, für $56,432 getauft und will 
ein jiebenjtödiges Gebäude darauf er- 
richten, welches $175,000 fojten ſoll 
und auf 15 ahre an die Schneider: 
firma Meyer & Co. vermiethet mor- 
den ift. 

George 9. Cor bon Bloomington, 
Sso., Hat von Robert 9. Coey das 
ae in Michigan Une., 
150 Fuß fühlih von 47. Str., 90 
bei 143 Suh, Ditfront, mit $55,000 
belajtet, für $120,000 gefauft. 

Die Chicago Title & Truft Co. hat 
an sohn U. Beggio 425 Fub Front 
an der Nordjeite von Chicago Xbe., 
zwifchen Dafley und MWeftern Ane., 
perfauft. Beagio will an der Ede ein 
Miethshaus bauen. 

Edward Hines hat von Thomas 

Purcel das Wohnhaus an der 
Süpmeltede von Kenmore und Rofe: 
mont Upe, 100 bei 150 Fuß, für 


| 860,000 aefauft. 


George W. Maher hat von Frau 
Leonard Smwett fehs Acres nördlich 
pon enilmorth gefauft und wird etwa 
14 Bungalows verfchiedener Bauart 
darauf errichten. Die Grunpdftücde 
jollen 75 Fuß oder mehr bei 165 Fuß 
Ziefe erhalten und mit den Gebäuden 
für je $9000 verfauft werden. 

Ihomas Stenhoufe hat von Louis 
Endres das Eigenthbum an der Norbd= 
meitede von Drerel Une. und 56. Str., 
96 bei 130 Fuß, mit $10,000 belaftet, 
für $26,750 aefauft. 

M. 3. Corboy hat von Frau Han- 
nah G. Woodward das Wohnhaus 
4742 Grand Boul., 55 bei 150 Fuß, 
Dftfront, gefauft. 

‚Die Weitern Cold Storage Com- 
pany hat an Robert 8. Warren das 
Eigenthum in Canal Str., 79 Fuß 
füblih von Fulton Str., 793 bei 150 
Fuß, Ditfront, übertragen. 

Das Eigenthbum 416 South Elarf 
Str., 75 Fuß nördlich von Polf Str., 
25 bei 100 Fuß, Dftfront, tft von R. 
Q. Romano on Will T, und Prit- 
hard Stewart verfauft morden. 

Die Weftern Truft & Saving? 
Bank ift Truftee eines Darlehens 
bon $36,000 auf fünf Sahre zu 
51% Prozent an Unna und Sohn 
B. Foley auf bad Eigentbum an ber 
Süpdoftede pon Humboldt Boul. und 
Sohniton Abe. 

ofeph Beifeld hat an Karger & 
Flower einen Laden im Hotel Sher- 
man, 15 bet 33 Fuß, an Glarf Gtr., 
zwei Iihüren nördlich vom SHotelein- 
gang, auf 10 Nahre für $24,000 ver- 
miethet. George U. Peters hat einen 
Blumenftand, dftlih vom Ranbolph 
Str.-Eingang und neben dem Seller: 
eingang zum College Inn, auf zehn 
„Sabre für $12,000 gemiethet. Jetzt 
tft nur nod) ein Laden im Hotel nicht 
bergebe” 


Bühte ein Bein ein, 


Bat angeblih dur. Unachtfamkeit den 
Unfall verfchuldet. 


Beim Spiel erdroffelt. 


Sohn MeWapne, 
South Bend, ein Privatwächter der 
Penniplvania - Bahn, wurde geftern 
Abend auf deren Geleifen an 14. und 
©. Rodwell Straße von einer von 
Sofeph Wpnait bedienten Lofomotive 
überfahren. Der Veriinglüdte, ver 
das Iinfe Bein eingebüßt und fchmere 
Quetihungen und Braufchen erlitten 
hat, liegt im County = Hofpital dar: 
nieder. Whnait behauptet, daß er 
achtlos in den Pfad der Lokomotive 
getreten und mithin felbit den Unfall 
berichuldet habe. 
Erhänate fihunabfichtlich. 

ALS geftern Nachmittag Frau Alfred 
Ehriftenjen, Nr. 2926 Cottage Grove 
Ave., ausging, um Einkäufe zu ma— 
chen, ſpielte hre 43jährige Tochter Del- 
phine mit dem 5jährigen ojeph und 
dem dreijährigen Fred Graham, deren 
Eltern im ſelben Hauſe wohnen, auf 
dem Hofe; die Kinder vergnügten ſich 
mit „Seilhüpfen“. Zehn Minuten 
ſpäter kehrte die Frau zurück und fand 
zu ihrem Entſetzen ihr Töchterchen er— 
hängt, an einem Strick baumelnd, der 
am Geländer der hinteren Veranda be— 
feſtigt war. Wie die Gebrüder Gra— 
ham angeben, hatte Delphine, desSeil— 
hüpfens müde, den Strick am Geländer 
befeſtigt. Zu dieſem Zwecke hatte ſie 
auf eine Kiſte ſteigen müſſen. Allem 
Anſcheine nach hatte ſie das andere, zur 
Schlinge geformte Ende des Stricks 
um ihren Hals gelegt und war dann 
entweder von der Kiſte heruntergefal— 
len oder aber in kindlichem Unverſtand 
hinuntergeſprungen. Ein ſofort ge— 
holter Arzt konnte nur den durch Er— 
droſſelung verurſachten Tod des Kin— 
des feſtſtellen. 

— — 
Feuer in Herberge. 


Der 50jährige 


Inhaber und Gäſte ſind mit heiler Haut 
entkommen. 


Durch Feuer zerſtört wurden heute 
früh die beiden oberen Stockwerke des 
Hauſes Nr. 2110 Indiana Ave., in 
denen J. E. Kerns und Frau ſeit acht 
Tagen eine Herberge betrieben. Das 
Ehepaar Kerns und ſeine drei Gäſte 
ſind unbehelligt entkommen. Das 
Feuer, deſſen Entſtehungsurſache nicht 
ermittelt werden konnte, hat etwa 
$3500 Schaden angerichtet. 

MW. U. Eichler, der Eigenthümer 
des Haufes, betreibt im eriten Stod 
eine Plumber = Mertftätte, 


en — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
Truſt Co. ſtellten ſich heute die en— 
ropäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Marf...$23.30 
Oejterreich: 100 Siconen... 20.30 
Schweiz: 100 Aranle........ 19.30 
Holland: 100 (Sulden 40.30 
Dänemarf: 100 Stroner.... 26.80 
RAyhland: 100 Nubelsuane.. 52.00 

—o,. 

Heirath3:Lizenfen, 

Folgende Heiratbs » Lizenfen mur)en in 
ffice de3 Counthelerts ausgeſtellt: 
Anton Beton, Karolina KRosmac, 30, 21. 
Leon 9. Eobel, Rofe 2. Marfs, 26, 20. 
Sted I. Nuffell, Cecile Eddy, 69, , 
Ellis Hewes, Annag Goddard, 58, 
Fred Hendrick, Jule K. Laub, 26 
Charles Lindguiſt, Lydia Swanſon, 
Schuyler Mosby, Hazel Jackſon, 24, 
Walter Dancey, Ada Anderſon, 38, 
John Wille, Lizzie Keuch, 32 „28. 
ıtred Sana, Arma Nelfon, 22, 20. 
Garl Garlion, Even Pergitedt, 21, 20 
Albert Mazifowski, Helen Wenzel, 21, 18. 
John ®. Naltfomafi, Anna Plummer, 28, 21. 
Jakoh Trintle, Ellen Hendrickſon, 2128. 
Claude Winter, Beatrice Lancaſter, 29, 23. 
Walenty 3danowski, Jozefa Bartiz, 30, 20. 
Karl MU. Eoderbera, Johanna Lindſtrom, 
28, 21: 

P. H. Cooke, 24. 
Nofeph Gunderlod, ) 21,19, 
William Guentber, islorence Howard, 29,28, 
Srover Holden, Yertha Nelfon, 18, 
Rrod 9. Yaudelf, Bertha &, Dahlman, 2: 
Martin Jager, Elizabeth Tujo, 39, 34. 


— — — — 


Bau-Erlaubnißſcheine. 
wurden ausgeſtellt an: 
Strong Stri, 2⸗ſtöck. Flatgebäude, 
ter, SV 
191 WM. Harriion 
Alex Mont, 811. 
4742 Goftello Ave., Zsitöd. 
Seefeldt, 800. 
4951 Ban Buren Etr., 2eftöd. 
Kohn Bari, 8450. 
HH Epaniton Ape,, 1-ftod. Badftein Ladengebäude, 
x. Emark, AM. 
Albanp Ape., 2:ftöd. 
®. Sallmann, KOM. 
Road, 2-itöd. 
iron. 


8012 VBincennes 
Henry Saul, 
IM WM. Huron Etr., 2-ftöd. 
Adelaide R. Jacobſon, TON. 
0353 Kimbarf Mne., 1:ftof, Frame-Reſidenz,, 
Jacob, *81500. 
7916 Marauette Ape. lzſtochk. 
Charles Erlandſon, KAMM, 
TOIR Marquette Ane., 1-itöd. 
2, Pindguift, KIM. 
2⸗ ſtock. Backſte in 
SEN. 


4152 Xndtana Mpe., 
Franf 6 Neterion, 
116 ©. Morgan Str., Peitöd. Radftein Hilfs:Sta=- 
* tion, Comm mive altb Gdiion Co., 19,0%, 
7937--39 Quella Ape., 1:ftöd. &t: to Refidenz, Mar: 
Backſtein Flatgebäude, 


der 


Olive M. Tuttle, 35, 
Stella Edwards, 


19. 
‚26. 


M. Wal: 
1:ftöod. Baditein« Anbau, 
Fred 
Backſtein Flatgebäude, 


5138 
Etr., 


frame frlatgebäude, 


frame FFlatgebäude, 
Raditein Frlatgebäude, 
Backſtein-Wohnhaus, 
E. 
Frame-Wohnhaus, 
Frame⸗Wohnhaus, H. 


Flatgebaude, 


garet E. Plett. KIM. 
7416 Palmer Ave., ⸗ſtöchk. 
Frank E. Schall, 85500. 
282 N. Albany Ave., ?⸗ſtöck. 
Marie Jorgenſen, 8000. 
104) NR. 51. Avpe., l⸗ſtöch. 
ſon, 82600. 
2613-15 Midhiaan Ape., zwei 
denaebäude, &. X. Malton, KT500. 

BEN. Baıkira Etr., 2:itöd. AaditeinGarage, 
mann Mefermann, K250N. 
79054 Maniitee Ape., 2eitöd, 
Fran Ana Ehmid, $33N. 
5342-25 RAimbarf Ape., 3:ftöd. 
bäude, Robert Huttner, 857000. 


ERBE NER 

— Um legten Morgen: — Gefäng- 
nißmärter (den ruhiq fchlafenden De- 
Iinquenten betrachtend): „Wie der Kerl. 
mit feinem „guten Gemwilfen“ renom: 
mirt!“ 


Backſtein Flatgebäude, 
Frame⸗Reſidenz, C. John— 
JI⸗tock. Backſtein La⸗ 
Her⸗ 
Flatgebäude, 


Badſtein Flatge— 


Frame 


— 


Radikalheilung 


— der — 


Jiernenlchwäche. 
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Brivat-Alinik, 181—6.: Ave, 


Ä New Yop«, N, Y. 
ao een Be Chicago 


J 


ft, 


State and Van Rüuren Streets 


and Wabash Avenus 


Snfegenihihe 0 Mertfe in neuen Srühjadt » Sacens 


Hier jind Die neueften Coat3, Suits und Kleider zu Preijen, welche jelten ihresgleihen finden zu dieſer Jahreszeit. 
Die neuen lohfarbigen und nrauen Sangen Gont3 zu 7.50. 


Zwei 


gelegter tiefer Zerkel-Kragen; neue Form Rücken und Aermel. 


vorzügliche Werthe in Tan Covert und hellgrauer Miſchung. 


Werthe zum Preiſe non 


Aus navyblauem feinem Serge. 
wölbtem Rücken, Coat geformter Kragen und mit garantirtem Satin gefüttert. 


Ansgezeichneter $15.00 10 75 


neuen, 


geraden Modell. 
Werth, morgen für 


Coat geformt oder fancy ein— 


Dies find gute $10.00 7 50 
» 


Elegante einfach geidjneiderte Suits au 10.75. 


Geitreifte Meffaline Seidenfleider, 8.88. 


Die Facon, wie Abbildung, ift aus breiter blau und meik 
geitreifter Mejjaline Seide, 
Hürtel und Band-Bejak in Blau. 
gerade gored Modell. 
Kleidungsftüd, außergewöhnlich au 


Spikenfragen ud 
eDr 
Am Ganzen ein qut pafjjendes 


Beftidte Allover weiße Lamn-Kleider zu 3.49. 


Gemadht aus dünnem Kawn:Stoff, in let⸗ 
Kimono Aermel, Circular Spitzen-Yoke, Spitzen— 


wurf geſtickt. 


einſatz-Gürtel. ⸗Skirt mit Flounce, mit Tucking und 
Größen bis zu 44. 85 Werth für 


Ginjag bejest. 


Serge und Banama Trek Stirts zu 3.95, 


In verjchiedenen neuen Modellen. 
Panel und gefältelte Front. 
Kombination gefältelte Tyacon 
86.00 Werth für 


mit Zafchen, 
und Ritden. 
und bfaı. 


Gerade Linie 


Frühjahrs-GCoat8 für Mädden zu 2.69. 


met elegante Facons in grauer Novelty Miichung. 
geformter oder Nolling eingelegter 9 
Rücken und doppelbrititige 
83.98 Werth, morgen zu 


14. 


z L. 

Waſchkleider für Mädchen zu 90. 
Waſchbare Kleider für Mädchen 

navyblauem punttirtem Pereale. 


ler Stirt mit tiefem Saum. 


aus 
Im 


Rücken zuzuknöpfen, mit Seitentaſche, vol— 
Ebenfalls 


eine einfachfarbige Chambray, kragenloſe 


Facon mit Plaid Bandborte, 


oder blau. 
Kleider für 


Todesfälle. 
Nachitehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Beutten, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 
Bent, Fred, 20 3.5 306 ©, State Str. 
Biering, Nobn, 63 I; 2830 Warren de. 
Ebrich, Raul, 28 23.;_20 wer 
Großman, Bertha, 75 3.; 1354 Dafley 
pe. 
Giebiried, Gertrude, 
Sammann, William 
Helfer, James, 45 $.: 
Herr, George, 54 \.; 
Seller, Babetta, 
Kugler, Eimon, 
Webers, Sranf, 6 


N. 
Ei 


"Wells Str. 

: 3301 Prairie Ave. 

Mattefon, Su, 

300 €, Slart etr. 
Müblenbed, R., t.; 1629 Larrabee Str. 
Müller, E., 88 3.; 1643 N. Gentrat Park pe. 
Schmits, Iofenb, 36 I.; 6919 Ada Str. 
Nagner, Camrence, 23 I.; 314 W. 50, Eit. 
Meib, Mar, 43 I.; 1041 W. 69. Etr. 


—719. 90 ——— 
Marktbericht. 


den 9, März 1011. 
den Großhandel.) 


Chicago, 
gelten nur für 


Getreide und Seu. 
Baarpreiſe.) 
Winterwergen, Wr. 2, rotb, 
8, rotb, &T--Hoc; Nr. 2, hart, 

hart, 87—Me. 
Brühbjahrimweiygen, 
Maid, Nr. 2, tlg; Nr. 2, meik, 46—46lar; 
Nr. 2, gelb, Hua—dlic; Nr. 8, Ya—tbie: Wr. 
8, weiß, Be—45c; Nr. 9, gelb, 4E-450; Nr. 4, 
44) 
Hate, BE 2, 
amt: Nr. 8, 
Aa; Nr. 4, 
lege. 
Roggen, Nr. 2, 
4, 70- 78c. 
Gerſte. „Malting“ 6506; 
„Screenings“, 243. 
Mehl, „Winter Patents“, 44. 19 84. 25 
NRoggenmehl, 8. 50 8.0; 
tent, „Straight „Erport Baos“, 
beiondere Marten, $5.00. 

S eu. (Verkauf auf den Geleijen.) — Beites Timos 
thy, $18.50-$19.50; Ne. 1, S1T.00-$IN.00; bes 
jtes — „sid. WE. 50; Nr. 1, 813.09 
$13.50; Wr. 2, $10.50—$11.50; Padheu, 87. 00 - 
87. 00. 
Timothn 
89.00—- 811.3. 


(Die Rrerie 


090--903%c ; 
9 Ne; Nit. 


Nr. 
3, 


Nr. 3, 87⸗656. 


weiß, 304 
weiß, — 
Etandard, 


u Ne 2, 
Sheila; Nr. 5, 
weiß, 29-2016: ; 
Be Ne 3, 0; Ne. 


„Mixring“, 60- 706 
das Faßb; 
Dlinnejota Hard Pas 
44.30—84.50; 


Samen. „Gountey “ots, neu, 


KEleefamen, „Country Lots”, $10.00-$14.50, 


Standard, 
Headlight, 
Eocene 

Michigan Teſt 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, 
bo., 

Terpentin 


weib, 150 0.03% 
0.10 
0.10% 
0.19 
0.13% 
0.99 
1.00 
0.9 


—— — ——— —* 
dereinigt, per 


Schlachtvieh. 

Yute bis ausgeſuchte Rinder, 
86. 2587.00 * 100 Pfund; mittiere bis gute 
Sorte, $5.50-80.25; gute bis uusgejugte 
seühe, 4.0.00, gute bis ausgefuchte Kälber, 
Bullen, Fleiſcherwaagre, .75— 


Rinpdpvieh, 


88. 8.75; 
85.50. 

Ehmweine Gute bi 
86.90-87.05 per 100 


ausgeiuchte Pöfeimaare, 
"Pfund: gute bi5 ausge: 
tuchte (zum Werfandt), 87.05-87.20;  mittiere 
Fleilgeriwanze, 80.95-87.10; 
8.75—87.10; Eber, 


bis auzgejuchte 
gute his ausgejuchte Ferkel, 
2.582. 

„Fed Wethers“, 
Fedin g Ewes 
42 5. 8; 


Schafe. 
4.90; 

ings“, 

86.30. 


‚per 100 Pfund, $3.75— 
33.00-33.75; „Years 
„Rative Yambs“, 85. 00 


Molkereiprodutte. 
Butter— 
„Creamery“, extra, 
Nr. 1, das Pfund 
Rr. &bDas uund.... 
„Dairies“, extra, das * 

Nr. 1, das Lfund 

„Ladles“, das Pf —* 
Packwaare, das Pfund....... ss... 


das Pfund.. 


er— 
Friihe Waare, ohne Ubzug von 
Verluft, per Tugend (Stften zu: 
rudgeyandı .1122 . 1314 
do (Kiiten eingejchlofjen)... O. 2 —14 
„Firſts“, das Dutzend v. 5 
„wetras”, Das Dutzend. ..... —88X 0. 19 
— 

Rahmläſe, „Twins“, 
America, das 
Taiſies“, das Pf 
„Bride, das Pfund 
Schweizer, das Pfund 9. 16 
Yimburger, das Pfund 0.120,13 


Geflügel und Kalbileiic, 
flügel (lebend)— 


Hühner, das B o..... 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund...... 
Ganſe, das 

Enten, das I — 
flüge (ugerichtet — 
Hühner, das Pfund 
Sbrmss· das Pfund.. 
Truthühner, das Piund.. 
Enten, das Pfund 

Gänſe, das Pfund.......... 
Külber Geſchlachtet) 

50 60 Bid. Gewicht, das a 0.08 —0.07 
— 80 Pro. Gewicht, das Pfund 0.740,00 
S-10 No. Gewicht, das Pfund 0,10 —o.11 


Gemüſe und friidres Obfe, 


Yeptel, das Beh; 

itronen, Die Kiſte 
8 die Kiſte 

die Sn .. 
das Fuß 
‚orita, Das. Quart 
Spargel, die Kiſte.. ............. ⸗ 
—— neu, das Faß ...... Arena * 
Vurten, das Dutzend 
Blumentohl, die Kiſte. 
Sellerie, die Kiſte 
Frune Erbſen, die Kiepe.. 
Grüne Zwiebeln, bie Rifte.. s 
Kopfiabat, Das PlB-u-ereeuneneennen 2.0) 
Mattfälat, die ‚Rifte......... * 
NMeerreinig, Dutzend Stangen. 
Rothe Rüben, das Faß 

Mobrrüben, das — ned ». 

Rettige, das Wab 

Spinat, Das WaR-........ Ba 
Tomaten, die Kifte. ....... — 

Peterſilie, das — here” 
Zwiebein, der Sad.. 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Simabohnen, Kalifornia, 100 Bf. 
Ktodene Bohnen, auserlefen....; 
Rothe Nierenbohnen . 


SaeetiiN — Duibel. 00 


das Pfunp.. 


0.134 
Pfund.... - 


0.15 
0.1478 
0.12% 


„Voung 


Orangen, 
Grape Fruit, 
Kronsbeeren 
Grobeeren, 


444244 


lohfarbig 
Größen 6 bis 14. Töc 55e 


Moireſeide-Kragen. 
Fronts. 


| Prachtvoll geſchneiderte Waiſts, 5. 


Croß-Bar Lawn geſchneiderte Waiſts, zu 
daß man 
ſolche Waiſts zu dieſem Preiſe taufen kann. 
Hübſch geſchneiderte Facons aus feiner OQua— 
mit Falten und 
und gebü— 


In allen Größen, 39c 


59e. Wer hat jemals gehört, 


lität Lawn; offene Front, 
einer Seitentaſche. Gewaſchene 
gelte Kragen. 
81 Werth, für 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Ida gegen Auguſt Kleinhammer, Verlaſſen; 
Erpei negeit Robert G. Ylarnem, Berlaffen; Geo. 
U. gegen xouile Krapi, Chebruch; Anna gegen 
William a. graufane Behandlung; Yucy q>: 
gen Names KR. Wallace 3 Ehebruch; Grace 
gegen Charles M. Start, graufame Behand: 
lung: Florence gegen red Young, Ehebruch; 
Joſephine gegen Harry €, HSamlin. graufame 
Pebandlung; Bella gnegen Adolph Klein, Ebe- 
brud; Agnes gegen M. CE. Baır Schend, grau: 
fame Bebandlınıg; Yaries gegen Pur W. Mic 
Ganled, graufame Behandlung; Howard gegsnt 
Dinmie neller, Berlaflen; Agnes gegen Names 
S. Comer, graufame Behandlung; Yillian gegeit 
William 2. Wonners, garaufame Bebandlung; 
Marn gegen Henry U. Peasleh, Verlaflen: 
Marh gegen Philipp WeCarthy, Perlaffen; 
Margaretha gegen Petew Schmig, graufame Ne: 
bandlung. 


—_—)ı — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folagende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
de: Höhe bon $1000 und darüber wurden amt⸗ 
lih eingetragen: 

Chicago Ave, Norboft:Ede ;pe., 
anderes Grunmdeigenthum, im Ganzen 20 Xotten, 
Nafob Rehm an Charles B. Wolf, $15,000. 

Gentral VPart Ave., 181 %. nördl. von Chicago Ane., 
Weitfr., 37% bei 195, William Harrijon ap Wis | 
hard Etahl, 33707. 

Diviiion Str, 8 F. sit. 
front, 4 bei 110, Eltag M. Ripfin an Leonore 
Cohen, BU. 

Fry — 2 J. weitl. von Roſe Str., Eipfr., 
50 bei 125, Aoahim Schroeder an Idachim N. C. 
Schroeder, 812,000. 

Humboldt Str, 75 5. mördl. von 
Citfr., 50 bei 125, Margaret U. 
Ama M. Schmidt, 20. 

Laimndale Ave, 241 %. nördl. pon Chicago Wbe., 
Meitir., 25 bei 125, Anton VB. Qugen an Urne 
Pederion, 2200. ö _ 

Miimaufee Ape., 632 $. jüpsitl. von Cornelia Uoe., ı 
Mordoftfr., 24 bei 19, Marte Hauboip an Morris 


Beramy, KM 

Tafley Ave.. 24 %. füdl. von Votomac Ave, Weits | 
front, 31_bei 125, und Gchbäupe, Abraham und | 
Parnett Werler an Ioba Xevn, $16,5%. 

Noint Str., 132 8. weitl. von Gornelia Gt., 
oftir., 22 bei 125, Wiltam 9. Goriton an 
Mitt 2. Cramer, KM. 

Welt End Ave, 187 %. weit! 
eüpfr., 31 bei 150, DB. 3. 3. 
MeAuliff, 6000. 

14- 
12: 


Spaulding Are, und 


von Mobeyg Str, Nord: 


Schubert Ane., 
Graff u. U. an! 


Sud⸗ 
De 


von S. 45., Ave., 
Foute an Thomas 


von Laflin Str. 
Goldman an Meyer 


F. weſtl. 


Waſhburne Ave. 144 
4, Iſaac 


Süpdfr., 34 bei 
Roſen, 82450. 

Woſhoutne Abe., 48 F. weſtl. von Throov Str., 
Siüpfr., 24 bei 194, Abraham Eilverman an Harry 
Greenbaum, K2200. 

Meafhington Plod., 120 #. Meltl. von Noben Str., 
Norpir., W bei 124, Sohn U. Sofman Ir. an Rohn 
Ferner, KIM, 

Aibland Wipd., 50 %. jüdl, bon Vet Str., Ohrfr., 
19 bei 150, Sammel RB. Dapi? u. A. an Adolphus 
@. VBertling, 860. 

Gongrek Str., 195 FF. 
Süpjr., 19 bei 171, 
X. 3. Boote, Hm. 

Gentral dort Ave. 341 5. ſüdl. von 12. Etr., Oft: 
front, 5 bei 1%, Kate Sullivan und ihr Gatte 
Michael H., an Sam WRofien und Rofie Goldftein, 


100. 
18. Straße, 114 $. oftl. von May Str., Nordiront, 

25 bei 96, Albert Urban an Yohn Urban, K7oon. 
Erie Etr., 10 #. öftl. von Armour, Südfr., 95 


bei ‚512 Unna M, Pederſen an Anton Kasprzaf, 
KR. 


Grie Etr., 93 %. meitl, von Mood Etr., Eüpfr., 
„san bei 19, Nicola Naffarello an Giufenpe Truppe, 


44. Gonrt, bon 14. Str, WMeitfe., 
„u bei 195, € Farrell, 


BURN, 

14. Straße, 72 8. Bi, von Sangamon Etr., Süd: 
front, 24 bei IM, . Goldberg an Abrabam und 
Mary Hornid, Kia 

Gurten Str, Süpdoft-6de May 
Ki 1m, Angelo Adams 
700. 

Grand, Ave,, 42 F. weſtl. von Desplaines 
Süpdfr., RR Rofft an Maria Roiii, 

Ooman Aven 49 5. füpdl. von 8. Straße, 
25 bei 195, Anieph Said! an 
ROM. 

Loomis Etr.. 10 12 
front, 24 bei 12, 


wehtl. von Franciico Ube., 
Katherine MeAluliff an Meter 


197 F. ſudl. 
Vaclab Prencie an Wi. 


52 
Adams, 


Etraße, 
TR. 
Meitfr., 
Joſefa Pechota, 


ſüdl. von ri Alvd., Oft: 
Aohn Graefeneder an Meter 
Marjal, LM. 


Miller Err., SR. nördl. von Gurley Str, Oftir., 
2. bei 102, Mary Maboney an Frant Gatabrefe, 
3 


11. Str., 


Stir., Nordfr., 
an Guifeppe 


3 7. Öft. von ‚Lincoln Str,, 
24 bei 125, $ Urbanske an B. Eheväti 
21 bei 104, Taniel U. PBarnnte an Pigael 3. 
Schiavone. 57500. 
Dasſelbe Grundſtück. M. T. 
Bertuca, 8750. 
Stanley Terrace, 170 ®. 
Ditfr., 18 bei 70, 
Warden G_ John ſon, 34000. 
2. Etr.,72 5. weitl. von Nrping Wpe., Siüpoftir., 
‘4 u 190, Alma Rofenthal an Vajit ech Mrazet, 
% 


Kleine Anzeigen. 


Be:langt: Minner und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— [ — 


Südfront, 


Schiavone an Tony 


füdl. von Jackſon Blod., 
Stilliman E. Johnſon an 


Verlangt: Verkäufer an Wurſt— 
muß erfahrung 


fragen: 239 
Verlangt: Junge von 1. -M Nahren als Porter, 


feine Erfahrung nothwendig. 357 Soutbport Xbe. 


und Fleiſchwagen; 
und Empfehlungen haben. Nachzu—⸗ 
Harding Avenue. 


Verlangt: Knabe über 16 Ja 
Bertifilat. Anzufragen: Sharp 
Clinton Straße. 


e alt, mit Schul: 
Smith, 214 Nord 


Berlangt: Erfahrene 


Sihneidber an 
Damen-Coats, Suits und Skirts. Nachzu⸗ 
fragen 9. Floor. 


Garion Birie Scott & Go, 
State und Madifon Strafe, 

m:9,9,10,11, 12 

Verlangt; Schuhmacher, 4 gute Sewwer und 

Stitcherd, 2 gute ze. und Operator an Uppers. 

—5———— bei Reiiel, 45 E._ 12. Etr., Tith. 

Graff Seamleß Shoe Eo., Attica, J midoft 


Ind, 
Verlangt: Strangfärber. 
House, 1963 Southport ‘Une, 


Pirlangt: uter Kleiderfärber. 2, Dehmiow, 
3908 N. Halft fd ad midofr 
FAR a Sa in 

„ drangt : Outer Selfer zum —— en. — 
. Dehmlom, 3008 R, Kalfteb &t "mipofe 


Verlangt: Ein Träftiger Aunge, der Suft hat, in 
Butherihop zu arbeiten; ftetiget Play. 312 Abon⸗ 
Dale Avenue. dofr 


Mehern Acveley Cafe 
mido 


Phoenig Steam Sp 
midofr 


Berlangt: Gakinetmaters, 
&o., 115 Biftp Am 


Manjchetten, 
Stirt ift ein einfaches, 


6.08 


feinem Eyelet:Ent: 


Facons 
Breite Panel Front 


— 


Coat 
Volle 


Größen 6 8 69 
+ 


I beiten fan, 


! Main. 
; von 7—8 Uhr Abends. 


| arbeit verrichten Lann; 


Fred Genin, 


Archer 


| im Grimbaus, einer mit Frtahrung bevorzugt. 
! 8: Kltınmer, 812 Dunlap 


Eleganter kurzer Coat in der neuen 25 Zoll Länge, mit mit ge> 


eDdr Sfirt ift in einem 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt:  Arbeitsjähiger Mann mit dKronifhem 
Leiden; Heilkur für Hausarbeit ausgetauiht. Sanas 
torium Spencer, Ind. do—jon 


Guter Bufhelman, der aub an Möden 
1520 Zarrabee Str. 
Nunger Mann für Porterarbeit im en 


Verlangt: 


Verlangt: 
loon, muß aud am Tıfh aufwarten fönnen, 
Weit Nanpoiph Straf 


Straße. 
Guter Butcher. 


4416 State Straße, 


Berlangt: Guter Schneider em alle Urbeiten, ann 
ftetigen Pag erhalten. 7 Oft 8. Straße. 


Verlangt: 


nuchterner 
Anzufragen 


Erfahrener Schmiedehelfer, 


Verlangt: 
Partz, 743 N. Wood Sir. 


B. 


Verlangt: unge mit etwas Erfahrung in Bäderei, 


I 3717 ©. Halfte Straße. 


Verlangt: Erfttlaffiger u im Wochen⸗ 
lopn. 134 Ban Bıuren Str., Bimmer 614. dofr 
St. 


Verlangt; Ein Kırendiener für Die evang. 


: Matthäus-Gemeinde, Ecke Waſhtenaw Ave. und yore 


P. 2710 


dofr ſa 


Str. Xorzufpreden bei Rıv. 9. Kroende, 


Nowa Str. 


Fin junger, ftarfer Mann, der Vorter: 
muß Bartenden fönnen. 3400 


Verlangt 


xincdls Ave 


Junge, muß mit Pferden umgugeher 


# Wels Str. 


Der 1a not: 
veriteben. 

Berlangt: Grfabrener Yarmarbeiter, muß gut mel: 
fen fönmen; Yobn $25 monatlid und Koit. Adrerie, 
init Ungabe des Wlter5 und Wäherem, in = —X 
Belleville, Wis. oft ſa m 
nicchterner, ehrlicher, einer, 
2558 Mentimorth Ave. 


der fochen fann. 


Verlangat: Bartender, 
der ſein Geſchäft verſteht. 


Verlangt: 
Qpe., 


einer, 2500 
Bros. 


Guter NRodmadıer. 


Porter; 
Redd 


1945 Melt Chicago 
Dose 


Perlangt: 
Ave. 

Verlangt: Agenten für Weine und Liföre zu berz 
faufen; aute Eache. Halperin Pros., 125-7 Mil: 
mwaufee Arenue. 9mzimX 


fräftiaer Mann für Arbeit 
2 
3 


Päder an im Rois. Gde Adams und Elins 
Aldrich's Voderei 


Verlangt: Ein junger, 


Ave. Foreſt Park. 
erlangt: 
ton Straße, 
Verlangt: Yunge an Gafed, 16 Nahre alt. 
Blue Island Avenue. 


Verlangt: Ein 
Vach ufragen um 6 Uhr heute Abend, 
Straße. 


1845 
bojr 


Sunge an Gates; guter Tohn, 
719 Willow 


Perlangt: Lediger Dann, 50 bi8 60 %abre alt, 
der Vierd und QYuggy beiorgen und jih allgemein 
ums Haus nüßlich machen fan. Gebe Koft, Zimmer 
und Lohn. Ein gutes Heim für ehrlichen, nmücdhters 
ren Mann. Kohn Heim, 3148 N. Aſhland Ave. dofr 


welcher Lunch beſor⸗ 
Ecke Grand Ave. 


Lohn 
Aſhland 


Verlangt: Ein guter Porter, 
gen fann. 92 Milwaufee Upe., 


erlangt: Dritte Hand, an Prot und Cafes; 
$14; ebenfalls ein guter Nunge, $10. 918 N. 
We. 

Perlangt: Auge, in einer Bäderei; Nachtarbeit, 
2159 Pelle Blarne Une. 


Verlangt: Guter Helfer im einer Beufhlofierel. 
5159 South Winchefter Ave. 

" Perfangt: "Schneiberin, für Herren» und Damens 
Heivder. 4351 Wentwortb Ave. 

Berlangt- 
Damenkleider. 
Verlangt: 
anftreihen zu erlernen; 

Une. 


— 


und 


Eqneider gehitfe für 
4351 Wentiwortd Ave. 


Starter junger Mann, um dad Wagens 
guter Lohn, 2513 Sheffield 


Herrens 


Verlangt: Hand, an Brot und Wolle. 


2154 Lafe 6 
Ein guter Barbier; ftetige Arbeit. 


Zweite 
tr. 


2048 


an Brot 
oft. 2225 


Verlangt: 
21. Str. 


Verlangt: 
hat: Xagarbeit; 
N. Weitern Une. 


Aunge, der einige Erfabhrun 
g die Mode, ohne 


guter 
orwood 


auf einer Gemüſefarm 


Verlangt: Mann, 
R. Nuchler, R. 1, 


Lohn für guten Mann. 
Bart, I 

Verlangt: 
müſſen Erfahrung haben und 
bis 822.00 den Tag. American Empl. 
59 Dearborn Straße. 


25 „Handymen” für Maictnen-Shop; 
englifh iprehen; $1.75 
Alfociation, 


Verlangt: Grainer an Monfding. CE. Larfen & 
Co., Leaditt und Kinzie Str. 


Ein Mann fir Kichenarbeit, 825 den 


Verlangt: 
413 Superior Str. 


Monat, Zimmer umd Efien. 


Verlangt: AYunger, Präftiner Mann für Stallare 
E. Harding 2 


beit. Nadjaufragen: 2639 Ave. 

— —— ——— — — — — — —— 
—— — ——— 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das \sort.) 


Verlangt: Familien für den Zuderrüben-Anbau; 
viel Geld damit zu verdienen; nichts zu bezahlen, 
Nahzufragen: 2254 Elybourn Une, im Moolroom, 

Verlangt: Ein inderlofes Ehepaar, um auf einer 
| ei zu arbeiten. — RR. R RL 

or 19, Chicago Heights, a 

Verlangt: zw Bufhel- :Qeute und Mäpdden, 
zum SHandnähen. 1012 Diverfen Poul. 

Operators — Männer und Frauen — 
Noben. Nachzufragen 1743 
mide 


Perlangt: 
an Bel; Coat3 und 
Milmaulee Ave. 


Verlangt: Deutfde Frau für Haushaltung, lochen 
für zwei Mann, Tann auch ein Kind bei jich_hals 
ten. Witnfche ferner zwei Männer auf der Farm 
u arbeiten; bezahle dnien Lohn. Solde, die arbeis 
fen wollen, follen fchreiben an Nidolas Maifion, 
Pontiac, AU. Bontiae ift 92 Meilen von —— - 

di-— 


Stellungen fuhhen: Männer und KRıuaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutiger Chauffeur 9 Cal gals. 

Chauffeur oder in Garage. Abe: M. 489 Abbpok, 
Gruht: 2ö-jähriger ag rn fudt ir 

weiche Arbeit. en 495 Abendpoft. — 


(Bortjegung auf der 8, Pre 





Bergnügungd - Wegweifen 
8. — Dberammergauer Bauernfpieler in 
m Epielplar. 
’,— „Tbe Lily.” 
ic. — „Get:Rih:Duid Wallingford.* 
The Great Name.“ L 
. — „The Return of Peter Grimm.” 
„Ihe Pajjing of ıhe Third Wloor 


esepe @ 


arte) 


— Zauberfünftler Thurfton, 
ed. — „Don't Lie to Your Wife, 
eo Dpera Houje — „When Emert 


e@ 


pera Soufe. — „Dißraeli.” 
I. — „Zbe Talk of New Yort.* 
. — „The Fascinating Widom.” 
„Arizona.“ 
fe. — Rongert jeden Übend und 
Rahmittag. 
. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


2 Bm ® 


(Fortjegung von ber 7. Geite) 


Stellungen judyen: Männer und Knaben. 
änzeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Eriter Klajje Wiener Bäder, gut can 


French Brot und Rolls, ſucht Arbeit in einem Ho⸗ 
iel oder Reſtaurant. F. Utet, 120 Taylor Str. 


Saloonporter oder ſonſt eine 
Michaels Coutt. 


Geſucht: Stelle als 
Veſcha nigung. UNõos Et. 
Geſucht: Deutſcher Bau⸗ und Mobeltiſchler bittet 
um cine Anſtellung. Xoller, 1710 Halſted Etr., 
lat 2 

Geinht: Wiener Bäder fuht Stellung, arbeitet 
an Brot jelbititändig, hiejige Erfahrung. MO Went: 
worth Uvenue. 

Gejuht: Ebrlicher, älterer, folider, nüchterner 
deutijher Mann just in gutem Private oder Ge: 
ſchaftshaus Leihtere Arbeit. Richter, 1710 Cly⸗ 
bourn Ave. 


Gejudt: Ealoons Porter, junger Mann, in allen 
Arbeiten — mit beſten Empfehlungen. ſucht 
Stellung; dann auch Bartenden. Adr.: A. 787, 
Ubendpoft. 


Gefuht: Zunger, eingewanderter Deutſcher ſucht 
Stelle für Gartene und Hausarbeit, in Privathaus, 
oder auf einer Ddftfarm. Apr.: F. 140, Ubenppoft. 

dofrion 


Gefuht: Junger, ftarfer Mann, M Jahre alt, hat 
ute Erfahrung in Majcinenwerkftätte, juht ftetige 
rbeit. Bitte, perfonlih vorzujpreen. 447 North 
be, Bajement. 


Pam: Guter deutſcher Buchbinder fucht Arbeit. 
459 Sein Blace. 


Geſuht: Yunger Mann fuhrt Etelle im Mas 
—83 tann auf dreierlei Maſchinen arbeiten. 
lem, 1509 Zullerton Ade. 


Geſucht: Deutſcher, ſauberer, gewiſſenhafter Arbei⸗ 
ter, kurze Beit im Sande, fuht Stellung irgend mwel« 
her Urt anzunehmen. Ude: U. 788 Abendojt. 


Geſucht: Bartender, gelegten Alters, durchaus zu: 
verläffig, flinter Arbeiter, der jein Gelhäft gründs 
li veriteht, zuborfommenb und nildtern NM ges 
fügt auf langjährige —— und beſte Empfeh⸗ 
lunges, judht Stellung. Adr.: D. 323 Abenppoit. 

dortſaſomodi 


Geſucht: Bader, zweite Hand an Btot und Rolls, 
een Sacob iider, 855 Bocuft Str, 
Dr. 


zz Beihäfttgung im Wholefalebaus, Habe 
rfabsung und Empfehlung, oder Bertrauenspoften. 
tele Kaution. 1681 Wells Str. 


Gefuht: Aunger Mann mwünfht Etellung al 
Zertender, verriähtet au Morterarbeit; icheut feine 
Urbeit, Kaczufcagen bei Kojeph Vogel, 8337 Abbott 
Court. 4 Flat. bofrja 


Gejuhtı Strebfamer ee Mann fuht ftetige 
Arbeit. te, wombalich Samſtag Vormittag vor⸗ 
zuſprechen. S. ſt., 5006 Loomis Str. 


Geſucht: Bäder ſucht Stelle, Brot und Rolls; 
aud, im Golesbaden erfahren. 52235 Auftine Str. 


Gejuht: Junger flinter Bartender, verrichtet auch 
einige Porterarbeit, wünfht ftetige Stelle. Janien, 
2136 Seiwnbale pe. 


Gefuht: Deustiher Schneider juht Beihäftigung; 
fürzlih gelandet. A. Miichte, 310 South Halfted 
Str., Zimmer 40. 


Geſucht: 


VPainter und Kalſominer ſucht Arbeit. 
Butſcher, 


2306 21. Str 


Geſucht: Nüchterner, ausgelernter Schreiner ſucht 
Arbeit. 1624 Mohamt Str. dofr 


38 Nabre alt, verbeirathet, fucht 
Geihäftshaus, Lleineren Bris 
Anjeph Wis 


Geſucht: Gärtner, 
Etelle, Rrivat- over 
vatpoiten, itbernchme audh &yauäarbeit. 
gony, 48 Belden Avenue. 


Geſucht: Zwei hier geborene Jungen ſuchen Stelle 
in Wäderei, erfahren an P®rot und Cakes. 120 Cly⸗ 
bourn Avenue. 


_Gefudht: Vortenper mit guten Empfehlungen, fucht 
Stelle. "Phone: Lincoln 200]. doft ſaſo mo 


Geſucht; Tüchtiger Schuhmacher ſucht beſtandige 
Arbeit. Emil Hofer, Hyde Park Hotel, 5104 Aef: 
ferſon pe. doſa mo 


Geiuht: Junger Mann, B Yahre alt, fuht Ars 
beit in einer Brauerei, bat gute Erfahrung darin 
Upr.: D. 1 Ubenppoit. 


und „Zeugniije. 
Gejuht: Dritte Hand an Cafes fuht Arbeit, — 
2324 Weit 4. Straße. 


Gefuht: Yunger Saloonporter juht Stelle; if 
uter Sallenporter. Joe. Miller, 11M Franklin Str., 
fement. 


Geiudt: Mann, 40 Jahre alt, jucht ftetigen Mlak 
als Ealomporter oder Lunhman. Bitte perzuibres 
hen, Frank Soobode, 1245 S. Wood Etr. 

Gefuht: Bäder, junger Mann münicht ftetigen 
Dia old zweite oder Dritte Hand an Brot. Tele- 
vphon: Kabmarket 264. 


t; Sunger Wurftma t Stelle, 
Fu ⏑ — 


Geſucht; Tuchtiger Bartender 


en 
fucht Stelle. 3. M., 
B742 N. Ufbiand Ave. "Phones Lincoln 296. dofr 


innen 

Gefucht: Guter Painter und Tapezierer jucht Ars 
beit beim ag oder Kontrakt; beite Arbeit er 
billig. Apr: D. 307 Abenbdpoft. 


Gefucts Carpenter und Gabineimater, fuht Ans 
nenarbeit, bat ee an Mafchinenarbeit, jehe 
nice auf hoben Kohn. Abdr.: M. 461 u 

doftſa 


Geſucht; Butchet, junger, nüchterner, verheiratheter 
Nann, outer Schilderſchraiher, beſte ee 
— enoliſch, ſucht Stelle. 1863 Ooden Ude.. 


———— —— — —— — 
Geſucht: Junget Mann, guter Painter und Deko 
zoteur, jucht Innensixbeit, Abs: M. 476 Ubdooft, 
dofrſa 
nungen ne 
Ge ſucht: ee junger Bartender juht Stellung, 
berrichtet borfousmenden Ürbeiten. Dan. Nugel, 
583 Welle Strahe. 


nenn nn 
Gefuht: Painter (283), Deutier, wünfht dau 
ernde Beaäftigung. öl Wels Str. —— 

doft ſa 


Geſuchtt Junger Mann bittet um Stellung in 
Zuche oder Haus, Tann jede UArbeit beſotgen. Ude. 
D. 46 Aben dpoſi. 


Geſuchte Painter ſucht Stelle und wünſcht Ge— 
—— fs als Bin anger mehr a. 
bolfommmen. Gran Gimbel, 1634 ohamt 
Straße. midoft 


Geiuhss Guter Maſchinenſchloſſer ſucht Arbeit, 
thut auch andere Gijenarbei. U. Diener, 140 
DA Obio Str. mido 


Geſucht: Junger Mann, 20 hre, ſu 
* —— n Jahre, fuht Stelle 


ejorgen ynd al3 Huhrmann, Nord 
feite. &hr.f" D. Big Aben dpoſt. um ” wie 
Geſucht: 


Buus Barkeeper, guter Arbeiter, fucht 
Hetigen Pofen. Migael Lang, 474 Dlilwaufee —— 
mido 


Gefuht:_ BVerhetratbetr Mann münjct irgend 
weile Arbeit bei Pferden; übernimmt Boardings 
aus mit WUrbeit auf Sand. Yoh, 4311 Wentworth 
benue, mido 


Geſucht; Ungariſcher Mann ſucht Farmarbeit, 
kann melten. Anton Kaprel, 457 Wentworth Ave. 
mido 


Geſucht: Selbſtaͤndiger Rolls⸗Biscuits⸗ und 
Btotbader fucht Atbeit. Allein arbeiten vorgegogen. 
Lohn mäßig. Udr.: D. 88, Abendpoft. mibo 

Geiuht: Aunger Päder, mit ettwas Erfahrung an 
Prot und Rode, ift willen? fjih noch weiter als 
Aunge einguarbeiten. Adr.: M. 492, a 

mie 


Geſucht: Zweite Hand an Brot, Role und Gates 
uhr ftetige Arbeit. Geo. Salomon, 1803 Fist Etr. 
8mz 1wxX 


Geſucht: Stellung als Candaſſer. Solicitor, Ver⸗ 
Eufer cder gewbhaliche Arbeit. 1935 Wabanfia Üpe., 
Store mlds 
Geſucht: Erfahrener Bartender. iſt willens etwas 
Lorteratbeit zu thun, wünſcht ſtetigen Vlaß. Lam⸗ 
dert. 66 North Avbenue. dimido 


Geſucht: Deutſcher Junge, 16 Jahre alt, fucht 
Beihaftigung; am Hiebften ein ndiwerd gu er: 
leenen. Nohn Samn, 2349 Velden Court. imibo 


Berlangt: Frauen und Mäddjen. 
(Ungeigen unter biefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Babrifen. 


Berlangt: Operator an WMaihkieidern. Guter 
un Beltändige Arbeit. NorbotteGde Qurpn und 
nein Str, 8. mslınt 


Berlangt: Tüchtige Handftiderinnen. Bringt Mu: 
mit. Mre. €. Vid, 139 N. Campbell Une. 
elephon: Sumboldt KR. Dimido 


Berlongt: Anopfennäherinnen an Damen-Suits; 
enter Sohn. Reihte & Kiriäbaum, 38 —— 
4 


Verlanugt? Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wori) 


Läden und Fabrilken. 


Verlangt: Erfahrene Hilfe yur Umänderung bon 
Goats und Skirts; ferner Mafhinen-|peratord an 
Damen:Kleidern; dauernde Etellung. Unzufragen 
euf dem 12. Floor, jüdliher Raum, 


Maripal Field & Company, Retail. 
6malio 


Berlangt: Operatord und fyinifher3 an Damens 
Kleidern und ⸗-Waiſts. Anzuftagen auf dem zehnten 
Ioor, Ede Michigan Avenue und Mabifon Straße, 
Mihigan Üdenue Eingang, Montgomery Ward & 
— Building, Ratfhaũ Field & Company, 
etail. 


ömyim 


Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen al3 
Baiters und Maidhinen -» Operatord an 
Goats, Suit3 und Kleider für Tamen.— 
Nadjzufragen beim Supt., 9. Floor. 

Garion PBirie Scott & En, 


State und Madijon Strass; . 
1138,9,10,11,12 


(Mädchen, an 


erlangt: Mafhinen » Cperator! 
und guter 


Sausfleidern etc; ftetige PBeihäftigung 
xohn. 131 N. Wiblend Upenue, 


—— 
— 


Verlangt: Filler Strippers, ebenjalls Lehrmädchen. 
230 P:ilmautee Avenue. doft 


Verlangt: Junges Mädchen, um das „Labeling⸗ 
zu crlernen; ſietige Arbeit, in Potatoe Chip dabrit. 
1449 Hudjon Ape., nahe Bladhawf Str. 

Berlangt: Gute Gepiljen an hochfeinen geſchneider 
ten Stirts. 29 Staäte Str., Zimmer 410. 


Verlangtt 10 erfahrene Preß Madchen in Farberei; 
uter Lohn. Stetige ————— Lawndale Steam 
ve Works, 166 W. Diviſion Str. doft 


Berlangt: Erfabrene Damen zum Umändern bon 
Efirt5 und Drejjes für Retail .Cloaf Store. Nade 
zufragen jofort. %. Mitter, 3216 vincoln — 
ofr 


Verlangt: Erfahrene Nähmaſchinen-Operators, 
Handarbelterinnen und Mädchen zum Lernen, Kors 
fet-Arbeit. Wir bezahlen während der Lehtzeit. — 
Mir fprehen deutih. Sahlin Gorjet Co., 148— 
140 W. Congreß Str, 


Verlangt: Verftändiges Mädchen fiir Doktor⸗Office 
— über 16 Jahre alt. $ Die Woche. Nadhzufragen 
Nahmittegs. 191 South Elart Etr., Zimmer 2. 

Verlangt; Deutihes Mädchen, in Delitatefien zu 
arbeiten, Empfehlungen erjorderlid. 198 W. Dipi- 
fion Str, nahe Sa Salle Une. bofrja 


Berlangt: Rluges junges Madden als Kaffirerin 
in Fleticher-Geihäft. Nahzufragen: 2689 5. Sars 
ding Üvenue, 

Berlangt: Etitcher und „Bafup“ an Weften. 2047 
Eortland Straße. dofe 


Verlangt: Verfäuferinnen für Mafchftoffe, Spigen 
und Stidereien. 


Wiebolpts, 
Milwaufee Aenue, an Poulina Straße. 


Berlangt: Mädhen, um fünfilide Blumen an 
Zweige zu befeſtigen; Erfahrung nicht nöthig. 140 
Wabaſh Ave., R. Floor. mibofr 


i Verlang Epool-Mädgen. Phoenir Steam Dye 
Soutbhport Ave. midofr 


8 
Koufe, 1963 
Hausarbeit. 

Verlangt: Madchen von 16 Jahren, erfahren bei 
Hausarbeit mitzuhelfen. 201 W. Harriſon Straßbe, 
Ecke Robey Strt 

Verlanat; Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
517 Auguſta Str., 2. Flat. dofria 


Madden für Hausarbeit; Lohn $6.. 


Verlangt: us 
Ave., nahe Wiſſon. 


4648 Renmore 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1213 Zieh Adams Etr. nahe Centre” Ave. doft 


Verlangt: Eine ältere Frau für leichte Hausarbeit; 
Backerei. 2489 Armitage Ave. 


Verlangt: 
Familie. 


Ein 
6565 


tüchtiges 


Mädchen; Vier in der 
Male Ave. ‚ 





Verfangt: Fin tirchtiges, englifch iprehendes Mäp- 
chen fir allgemeine Hausarbeit; Zmwer in der Yamilte. 
935 Urgple Ape., 3. Apartment. 


deutih oder ungarisch 
fpreend, in einer Küche; eine, die etwas kochen 
tann. Mit. R. Auperieth, 1655 Weit Mapiion 
Etr., Ede Baulina Str., Reftaurant. 


Derlangt: Gin Mädchen 


Verlangt: Ein Mädchen, am Ttjh aufzumwarten, 
in Reitaurant. Mr3. RM. Auderieth, 1655 Welt Mapi: 
ion Str., Ede Raulina Str, Reftaurant 


Verlangt: Ein tühtines Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Zwei in Familie. A016 Nincennes Unpe., 
3. Flat. 
allgemeine Haus⸗ 
Erwachſenen. 


Ein Mädchen für 
Familie von drei 
7133 Wintbrop Ave 


Verlangt: 
arbeit; fleine 
W. Federin, 


Geſucht: Aeltere Frau und iunges Mädchen ſuchen 
Hausarbeit, Frau für Kochen, Mädchen für Zimmer 
aufzuräumen in einem Hauſe. 742 Willow Str., 
hinten, oben. 


Verlangt: Gutes Madchen für kleinen Haushal 
tann zuhauſe ſchlafen. Anzufragen im Store, 5 
Rufh Straße, wiſchen Ohio und Indiana, nahe N. 


State Straße. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1517 Indiana Ave, Blat 2, Tel. Dregel 155. 

Berlangt: Deutih und enaliih jprechendes Mäpden 
für allgemeine Hausarbeit. Milmaufee Ape. Gar bis 
Kimball Ave., lauft fünlih bi3 TO Kimball Une. 





Gutes deutihes junges Mädchen für 


Berlangt: ED u 
yuu ©. €. Guftafion, 5152 N. 


leihte Hausarbeit. 
Aibland nenne. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
Mes. T. Bear, 50 S. Warf Une., 1. Flat. 
Rerlanat: Fin Mädchen für allgemeine Sausars 
beit in fieiner Familie. 1513 Trumbull Une. 





erlangt: Eine Yrau, um YamiliensWäfhe ins 
Haus zu nehmen und zum bügeln. Stetiger Plak 
für gute Frau. 597 W. Dipifion Str. 


Verlangt: Ein gutes deutihee Mädchen für Hanks 
arbeit, $5 die Woche. 14 Weit 2. Straße. dofrſa 


Zuperläffiges Mädchen für 
5443 Indiana Upe., 1. Flat 
allgemeine Hausarbeit; 


Berlangt: Mäddhen für allgeme 
guter Bohn; keine Wäſche. 5246 ©. 
‚Mhone: Kenwood RB. 


Verlangt: Mädchen flir Hausarbeit. Muß zu Haufe 
jhlafen. Päderei. iO Elfton Une. mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 2in Familie; modernes Flat; 88. Zu 
erfragen Abends ober Donnerftag Nahmittag. 746 
Gaft 47. Str. White, mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie: quter Lohn; eine 
feine Stelle für das richhtige Mädchen. Mrs. VLouis 
Vierfeld, 5025 Grand BiIpd., 2. Apt. mido 


Verlangt: Englifh fprehendes Mädden für all: 
gemeine Hausarbeit. 8 in Yamilie. Dr. Herfhfielo, 
1550 S. &enter Une. imids 


Verlangt: Mädchen für zmeite KauSarbeit. 4223 
Sheridan Road, nahe Buena Uve. mi—ija 


Verlangt: allgemeine 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Referengen, 3922 W. Monroe Str. mido 


Ein geſetztes Mädchen für allgemeinne 
1243 Co⸗ 
mibofrja 


Berlangt: b m . 
Kausarbeit in Heiner Yamilie. Yohn $. 
lumbia Ave, Phone Rogers Part 5081. 


Verlangt: Gin beutihes oder ungarifhes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 475 Praitte Upe., 2. 
Floor. mido 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Kleine Familie. Guter Lohn. Mes. Yobhnion, 5241 
Lakewood Avbe. midoft ſa 


Verlangt:_ Gutes ſtarkes deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Familie von 2. muß engo⸗ 
Lich fprehen. 629 VYork Place. Tel. Sale Riem 
1684. SmzlmX 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
Vorzufprehen Morgens 44% Praitie Ave. mido 


Verlangt: Gin Mädchen für Küchenarbeit; muß 
etwas vom Kochen verjtehen, Meftaurant zum Weis 
Ben Rob’l, 631 North Une. midofe 


Germania BermittlungS-Büro, 
1460 Clarf! Straße. 
Telephbon: Dearborn 1097. 

orößte Deutfcheamerifaniihe Permittlungss 
Arentur Ephicagos. ute Mädchen und die beften 

Stellungen, zu höchten Söhnen, bejorgt. 
Tmz3,didofon® 


Berlangt: Gutes beutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 611 Aſhland Boul. dimido 


Verlangt: 100 Maͤdchen für allgemeine Kausarbeit 
und Rohenz guter Sohn. Dirs. 9, Sopifi, 42 Oft 
31. Etraße. 4032w 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Nal Logan Blod. Eruher Humboldt Blod.), nahe 
California Abe. mido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Marco, Ssb Vrairie Abe., 8. Flat. mido 


Verlangt: Mädchen, Das mafchen, bügeln umd fos 
hen Fanny guter Lohn. 6 die Woche. Wlfchuler, 
53833 Senmore Übe., Gvanften Ade.sGar. mido 


Verlangt: Ein deutſches Mähchen t ra 
—— ebenſo eine deutſche Frau fur zwe 
nder. Ftantk Probſt, 7038 Madiſon eh. 


— 


emeine 
kleine 
Foreſt 
mibdofr 


Feet hierin nennen Ne = 
Berlangt: Mädchen für usarbeit im loon. 
1000 Giehehenpd Mur 0 * 


Abendvoit, Chicaad, Bonneritag, den 9. März 1911. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Saudarbeit. 

Verlangt: Gutes Mädchen De 
waichen, bügeln und einfadh Zoden 
gen im Saloon, 705 Genter Straße. 


BVerlangt: Junges Mädchen für allgemeine Urbeit. 
1545 Fullerton ve. 


BVerlangt: Mädchen je: Hausarbeit; muß zubaufe 
fhlafen. 4614 Galumet Ane., Flat 1. 


Berlangt: Engliſch ſprechendes Mädche 
meine Hausarbeit, zwei in der Familie. 
roſe Straße. 


ubarbeit, das 
nn. Zu erfra⸗ 


en für allge 
454 Mels 


Berlangt: Frau für Hausarbeit von 8 bit 5 Uhr. 
1512 Cleveland Avenue. Zigmann. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1117 Miimaufee Avenue. 

erlangt: Ungarifches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, muB kochen koönnen, 2 in der Yamilie; 
guter Robhn. 1545 W. Divifion Straße. 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus: 
erteit. 5208 Prairie Ape., 2. Flat. 


‚ Verlangt: Gute, einfache Ködhin, oder ein Mädchen 


für allgemeine Sausarbeıt; Lleine Familie. 64 kalt 
Kedar Str. 


Haus: 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit. Nachyufragen: 340 Lincoln pe. 
Verlangt: Gin 

arbeit. 2358 Sheifield 
Store. 


allgemeine Haus- 


Mädchen für ! 
Nächzufragen im 


Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für zweite Arbeit; 
Empfehlungen erforderlich. Nachzufragen: 4117 Grand 
Boul. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; Meine Familie; guter Lohn. 4332 Nincennes 
Ape., 1. Flat. Telephon: Kenwood I. 


PVerlangt: Einefahe Frau, als Haushälterin, bei 
Wittwer; eine, die gut zu den Sindern ilt; $5 _Die 
Woche, gutes Heim. 333 N. 52. Une, nabe Yale 
Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei der Aufwartung 

von Babies mitzuühelfen: Empfehlungen erforderlich. 

6240 Wayne Ave. Telephon: Edgewater 60953. 
Verlangt: Ein tüchtiges Madchen für allgemeine 

Hausarbeit. 1630 La Salle Ave. 

Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
South Afſhland Ave. 


Verlangt: 
crbeit. AARON 
Gutes Mäphen für allgemeine Hauss 
Galumet Ave, 3. WBlat. Telepbon: 


Berlangt: 
arbeit. RI 
Drexel 43. 

Verlangt: Aunge? Mädchen, für leichten 
fein Kochen: Abends nach Hauſe gehen. 
Nolled, 355 Eaft 45. Sir. 


Verlangt: Ein engliſch ſprechendes Mädchen, muß 
kochen und waſchen können: gute Empfehſungen er— 
forderlih: $7 Die Woche. 414 Arlington Race. 


Haushalt; 
Mrs, Ida 


zum Qufinchlund, Die jelbit: 


Verlangt: Kochin 
ſtandig kochen kann. 2154 Blue Island Ave. 
Verlangt; Eine Frau zum Reinigen, Freitaas, 
*1.75 den Tag: keine Ungarin. 6000 Kenmore Ave. 
Verlangt: Fin gutes, Mädchen filr Hausarbeit in 
kleiner Familie; muß Kinder lieb haben. Zu erfra— 
gen: 4412 Sheridan Road. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 29% Gvaniton Adenue. doftfu 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie; ınuk engliih fprechen. Anzufragen 
im Store, 3241 Lincoln Ave. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 


Sausarbeit; autes Heim und auter Cohn. 49% Pin- 
eennes Anenue, 3. Apt. 


Stellunger. fuden: Frauen und Gräben. 
(Unzeigen unter diefer KRubrit 1 Gent das Work.) 
Geſucht: Deutſches Madchen 

Hausmädchen. Bitte ſelber 

Emerſon Ave., 2. Flat, hinten 


ſucht Stelle 
vorzuſprechen, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum Geſchirré⸗ 
waſchen von Morgens bis Abends, Nordſeite bevor— 
zugt. 1245 Clybourn Avenue. 


Geiuht: Deutihe Waidhfrau jucht Stelle, jeden 
jweiten Montag ınd jeden zweiten Pienitag. 1542 
Wieland Straße, vorne, oben. 


Geſucht: 
Hausarbeit 
paar oder 
8 Uhr Morgens 
vor zuſprechen oder 
Flat 3 


ejjere deutjhe Frau, im Kochen und 
durhaus beiwandert, wiünicht bei Che: 
alfeinftehender Dame Weihäftigung von 
bis 7 Uhr Abends. BVitte perſönlich 
zu fchreiden, 1701 Sheffield Ave., 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht halbe Tage zu wa— 
ſchen. Heute zu erfragen: A. Kuhn, 3140 Troy Str. 
Geſucht: Fleitziges deutſches Mädchen, welches 
fohen fann, juht Stelle bei beſſerer Herrſchaft. 
Pitte, perjöntih vorzufprehen. 3044 Soutbport 
QUve., 1. lat, binten. 


Geſucht: Geſetzes deutſches Madchen ſucht Stelle 
bei einer oder zwei Perſonen, oder als Haus— 
hälterin. 5013 Sonne Une. dofr ſa 

Geſucht: Junges, Mädchen von 16, Jahren ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 406 Filtn No: 


Gefucht: Fran juht Wäihe zum wajchen in's 
Haus zu nehmen 4533 Wentwortb pe.,. hinten. 

Sejucht: Teutihe Frau fuht Wafh: und Rein- 
mache-Plätze. Vorzuſprechen: 4453 Princeten Ave., 
hinten, unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit. 6 Willow Str., hinten. 
Sefucht: Dentihes Mädchen fucht Hausarbeit. — 
1756 Elpbourn Avenue. 

Geiucht: Mädchen judht Stelle für Hausarbeit, 
periteht alle Arbeit. Bitte perſoönlich vorzuſprechen, 
139 Xarrabee Straße. 


Gefucht: Aunge deutiche Frau wünjht Waich und 
NReinmahpläke. 28% WFullerton Ape., unten.  Doft 


Geſucht: Frau wünſcht ug n 
Montag und Freitag. 1644 Wells 
Neuland. 


und Pügelpläße für 
Str., 2. Flat. 
dofr 


Gute PBıriineßlunchlöhin wüniht Stelle 


Gejucht 1 | e 
50 Weit Warren Ave. Mrs. Klein. 


im Saloon. 
Seiuht: Gute Frau wünfht Stellung zum Ges 
ſchirrwa ſchen; keine Sonntagarbeit. Adr.: D. 311 
Ubenppoft. 
Deutihde Frau nimmt MWäihe außerm Haufe. 
Dis. Coot, 1151 Grand pe. dido 


Geſucht: Ein anſtändiges älteres Mädchen, qute 
deutſche Köchin, ſucht Stelle, um kleinen Haushalt 
zu führen. Bitte wenn möolich perſönlich vorzu— 
ſprechen. 1306 N. Harding Ave. mido 


Geſucht: Erſte Klaſſe ſelbſtſtändige Neſtaurant— 
Köchin ſucht Stelle. 1718 Dayton Str. mido 


Gefuht: Deutihe Fran mwiniht Wäihe und Pils 
grln im Haus, gebt aud aus zum KRelinmaden. 
155 N. Weitern Une. mido 


Sefuht: Deutihsungariihe Frau, kann fchön wa— 
ihen und bügeln, fuht Stelle in feinem Hans, 
Kordjeite; Fann nur deutfh Sprechen. W. Kereres, 
2833 Elybourn pe. mido 
Gefuht: Deutihe Frau fuht Etelle als Haus: 
bälterin. Land vorgezogen. 1133 S. Weftern Ave. 
8m1w* 

Gefuht: Gute MWäfherin, die malchen und jchön 
bügeln fann, fuht Wärihe in? Haus oder außer dem 
Haufe anzunehmen. Frid, 1333 Weit 15. Straße. 

midofe 


Gejuht: Aunge deutfhe Frau juht WMWajıhrläte, 
gute Empfehlung. Bitte zu fehreiben an Mrd. XecSto, 


4147 Mentmworthb Abe. mido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Ehebaar ſucht Arbeit, Mann * 
Haus⸗ und Gartenarbeit, Frau gute Köchin, verſteht 
alle Hausarbeiten, wünſchen Arbeit in Stadt oder 

arm, zuſammen oder jedes ſeparat. 1621 Johnſon 
Etrake. ©. 8. 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Richard A. Kod), 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Math frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BL., nahe Clarendon mus 
* 

Ulbert U. Araft, Rebtt-Unmwalt 
Beordife tn allen Gerihtshöfen geführt Alle Rechts⸗ 
eihäfte beftens beiorgt. Ehichaften eingezogen. Gins 
{nride überall burchgefegt. Söhne fhnell kdollektirt. 
bftratte egaminirt. Befte Empfehlungen. 164 Dear: 
bern Str., Zimmer 1312. Bmz* 


2 o hn W * ner, deutſcher Advokat. 

Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 

ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 

134 Monroe Str., Ecke Clark. Zim. 2007, 
0” 

N. Friedlander's Rechts⸗ und Notariats-Büro, 


99 Ranbolph Str. Gtablirt 1808. . in allen 
Fällen Duirhaus frei. 12fbſondidoe 


Wenn Ihr mittellos ſeid und tüchtigen Rechts bei⸗ 
ſtand gebraucht, ſeht Brandes, 1318 Fort Deerborn 
Gebãude. Südweſtede Clatk und Monroe. Upex 


Möbel, Hausgeräüthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
nie 


Achtung! Die befte und Hilligfte Gelegenheit! Muh 
berfaufen: Gute Mike 6 Simmer Eine = ‚Mus 
bagoni Leder Parlor Sult Leder Schau eikubl, Les 
—— Rug, Teppich, ilder, Spiegel, Gardinen, 
Ubr, age and, Ausziehtiih, Stühle, Sideboard, 
Betten, Dreffer, Chiffonter, Näbmaichine, Defen 
Kücheneinrichtung; vderjchleudere alles fofort megen 
Teutichlandreije, aud einzeln. 1845 Ordard Str., 
1. Floor, 6mzim& 
m Aus dem GefHäfte gedrängt! 
Der ganze Verratb von gebrauchten Möbeln etc. 
von ben drei Läden einjchließend 50) „Zot3“ Lagers 
baus-Iaaren muß geräumt erden. Gurti?’ Burs 
niture Erchange, 20S—5—7 Wentworth Ave. 
Pofbjon.dido* 
— — 
Zu_verfaufen‘ Wettitelle, fehr billig. 9 eda⸗ 
wick Str., 2. Flat. * * ——— 


_Nuß jofort verkaufen: Parlor:, Ehzimmer: und 
Shlafjimmer-Möbel von jehs Zimmern; zufanmen 
oder einzeln: billig. Nachzufragen am Tage oder 
Abends. 12H N. Yeapitt Str, nahe Divifion Str., 
2. Flat. 

Zu verfaufen: Möbel von drei Zimmern. 1028 
N. Afbland pe, 2. Floor, hinten, 


‚Zu verfaufen: Ein faft neuer Kinderwagen, fpott: 
billig. Nur heute vorzufprehen, Mrs. Lucht, 1713 
Orchard Str. 


Zu verkaufen: Privat, wegen Umzug, etwas ge⸗— 
brauchte Möbel, Bett, Couch, Tiſchchen, Schaukelſtuhl, 
Bildet. 234 Burling Sir. 2.Fzlat. dofrja 

Stephan Kik lauft und verfauft Möbel, Heiz, und 
Kosten. 1583 Ciybouen Apve., nahe Halited Str. 
und North Apr, 6mz1m 


_ Große Bargainz! Wenig gebraudte Möbel, Betten, 
Dreſſers, Tiſche, Rugs, Pano, Go-Carts, Rarlere 
Euit, .Davenport, Tefen etc. R61L Lincoln Avenue, 
mz32 Ndoſadi 





Dame muß prächtige Mobel verkaufen, wie neu, 
8100 Parlor Set für 335 HM Rugs für $I8, Spies 
gel, Betten, Tijhe, Stühle, Gurdinen, Yedercoud, 
Schaufelitiihle, QTuavenport:Bett, Nähmafhine, fanch 
Kiſſen, Vaſen, bandgemalte Bilder, allerlei. 1346 
Nord Robey Etr., nahe Wider Bart. —W 


—— — — ——— — | 
ET ae a EEE EEE 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


50,000 Buſh K Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waagenlager-Floor, 
ebenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa⸗— 
brifaten in neuen Uprights, varıirend bon 8150 vis 
Et. Bedingungen: $O — $15 — $35 Anzahlung 
und dann don $ö den Monat aufwärts. Pianns vers 
uethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Vuſh & Gert3 Piano Co., Buih Zemple,  Clart 
Eir. und Chirago ve, Chicago. Yjajajodido* 
Lagerhans:Werfauf von drei PBianos; müfjen io: 
fort verfauft werden; Ghidering, Kö; Yauer, 3085; 
Kimball, K100. Nacdaufragen im Dept. „S“, 733 
Wilmaufee Ane. 


Zu verkaufen: Schönes Piano, imegen Uobreije, 
biltia. Telepbonirt Ubends nah 6 Uhr, Yale View 
2110, oder zu ſchreiben: Miß Auerbach, 910 Addiſon 
Straße. dofr 

Nur 8110 für jones Bauer Upright Piano, $3 
monatlich, bei Groß, 1549 Wells Str. 4m32wx 


en ge 

$45 faufen HM elegantes Piano, 85 monatlid). 

1956 Yarrabee Str. bmz1wæ 

Nur 825.00 für ein ſchönes neues Muſter Square 

Piano. Groß. 1549 Wells Str. nahe North Sn 
ia 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter viefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kein Humbua! Mub vertaufen: 10) Pferde und 
Stuten, 6 bi3 10 Jahre alt, 6 trächtige Stuien, Die 
von 90 bis 1700 Brund wiegen, alle wurden ges 
braucht von Brauereien, Grpreßgeiellihaiten und Des 
partiment:Stores; wenn Ahr Bargains wollt, fommt 
und seht meinen „Stod" und Preiie, ehe Jbr ans 
derswo faufen wollt. Pferde werden auf allen (i- 
met frei geliefert; Chefs angenommen. 
Mar YVepy, 055 Milwaukee Ave., zwei Blocks nörd— 
lich von Center Ape. 9m31m* 


Zu verkaufen: 
monee Straße. 


Eranzditfher Burdel. 218 Meno— 


$30 faufen fchwarzge Stute, etwas „nee jprung“, 
geiund, 10 Kahre alt, 1000 Pfd. jchwer. 2207 Mil: 
waukee Avenue. 


oder vertauſchen: Zwei leichte Stu— 
1357 Perry 


gu verfaufen 
ten, aut fiir Srocery md leichte Arbeit. 
Straße, 


Zu kaufen geſucht: Frommes Familienpferd 
für Surrey und Buggh, muß in jeder Beziehung 
an die Stadt gewöhnt fein, L100 bis 1200 Bid., 
‚Farbe gleichailtig. Bezahle bis zu $150. Sprecht 
bor oder fihreibt an Sohn Seim, 3148 N. Mb: 
land ve. dofr 





Arteſian Teaming Co. vertauft 10 Team-Pferde 
und Maͤhren, 2400 bis 200 Pfduper Team; 1 Team 
Mules, WU bis $175; 2 TDrivino- oder Delivery— 
Pferde, 1 Stanhope, 4 Dumpwagen,. Verkaufe ſepa— 
rat. 2452 Grand Apec., nabe Weitern Ape, mido 


Verſchleuderungs-Verkauf! 1100 Pfd. Delivery⸗ 
oder Driving-Pferd, Doctors' Stanhope und Ge— 
ſchirr. Verkaufe ſeparat. 2439 Grand Ave., Saloon. 
mido 


Zu verkaufen: Zwei gute Arbeitspferde, ſehr billig 
wegen Krankheit, Zweiſpanner-Geſchirr. 547 Emerald 
Ave. midoft 


Mus verkaufen: 200 Pferde und Stuten, manche 
Stuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund ſchwer; keine 
Offerte abgewieſen; Pferde toſtenfrei verſandt auf 
alien Eiſenbahnen; doppelte Geſchirre 86 das Set. 
B. Greensfelder, 1319 Cornelia Str., Verkäufer. 
Ijbe 


Zu verkaufen: 16 Stück Pferde, von 325 aufwärts; 
Harneſſes und Wagen, müſſen verkauft werden. W. 
Meyer Transfer Co., 3143 Sud Halſted Str., und 
8060 Lake Str., nahe Halſted Str. 6mz*X 

Zu verlaufen: Jınmer an Hand, 50 Bug und all» 
gemeine Arbeit: Pferde, City Lumber Pferde und 
Etuten paffend für Yarmgebraud, Auf Probe gegea 
ben und mwertn nicht wie angegeben, wird das Geld 
surüderftattet. Jofepb Era 1559 Vilmwautee Une. 

5iadın? 


Nähmaſchinen, VBicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Nähmaichine, Go-Cart und Haus: 
haltartifel. 1831 Sheridan Road, 2. Flat. 

Zu verfaufen: Größte Auswahl von 
neuen Nabmajhinen. 1835 S. 
18. Etruße. 


Su verkaufen: Gute Ein ers Nähmaſchine; nut 5. 
2049 Welt 12. Str., nahe Sicher. > 


Alle Sabrifate von Drop a ni Nähmafhiren, 5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 40k* 


— — — ůůôÿůů— — — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
gr ren — — 


Adolf Bender, 
509-511 Wtilwaufee Avenue, 
514-516 N. Halfted Str,, Ede Diilmaufee Une, 
Jetzt ift Die Zeit, gute Ladeneinrichtungen 
zu großen Berjchleuderungspreifen zu faufen. 
Unjere Yäden und Yagerhäufer jind mit neuen und 
gebrauchten Yadeneinrichtungen für Gejhäfte irgend: 
welcher Art angefült. Wir verfaufen von 25c bis 
v5c am Dollar billiger. Xeder Artikel wird unents 
geitlich abgeliefert und aufgeitclit. Spredt in unferen 
Yaden vor, che Jhr Eure Yadeneinridhtungen kauft. 
Neue Einrihtungen im fürzeiter Zeit auf 
Veitelung gemadt. 
oder Abza 
Ye und N, 


l alten und 
Halſted Str., nahe 
Bjajamodo2m 


Baar 


lung. 
Milwaukee 


alſted Str. 
12feb,fonmonmido,* 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
$ulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier fönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Gtore-Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
BVreife die abjolut niedrigften !p Ebicago, 
gu tiedenheit garantirk, 
901 Bid 911 Welt Mapdifon Straße. 
Xelepbon: Monroe 1712. 


Schöne Market FFiztures, 


ulen 


Zu verkaufen: 1120 


Wolfram Str. 
u verfaufen: Schr auter Invdaliden⸗Fahrſtuhl. — 
1071 Blue YEland Abe. mibofr 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—— ee tiere 
Froftbeulen, Hühnceraugen, Nägel fehmerslos ente 
fernt Prof. Uhl, 5937 ©. Halfted Str. Imzlux 


Magenleidende, 
pen ersten und Spezialiften als unbeilbar aufs 
gegeben, fönnen duch Rob’ Unübertrefflihes Magens 
mittel geheilt werben; eine zehntägige Mrobebehands 
fung, ver Moft, 2öe; verfuht’8 bertrauenspoll, 
Nob Remedy Co., 95 Wafhington Str., Zimmer 51. 
4mz3,1mX 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih:lingaen, behans 
deln alle Frauensfrantheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Saufe. 1756 Me 
Sisifion Gr. Ede Wood. Zelephon: Monroe 94. 

23112 


— —r r — — — — — 
———  ERSOBEEROEEBENGiR 
Batent-Anwälte. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ee Seien erinnere BE 


Mihacl F. Start & Sons 
ri "Eau ig uf Er Zur — 
Freie Konſulianon. Mechan ijche en 


Bimmer SL Monadnod Blsd, Chicago. 
Hfbjondido® 


Robt. lotz & Co. i 
in Vatentangele IR Pan f 45* 
brompt und mäßig. Schillergeb. 103 Randolph Str, 
' s MWindidsia® 


Zu termiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Ge-t8 das Wort. 


Bu vermiethen: 5 Zimmer Haus mit KHühnerhaus 
und Gosten. 1747 Eid 2. Ave, Maymood. 


.. Bu vermiethen: Store, beiter Plab für Barbier. 
IT NR. Halftev Str. 6maL1io 


Zu vermiethen: Flat, 4 Zimmer, Bab und zus 
an lleine Familie; ferner ein Pferveftall. Kauf— 
mann, 1363 Gieveland Abe. 22f6%* 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zwei Danıen finden jhönes Heim, feparat. 171 
Wels Straße (flat 2), nahe Xincoln Bart. 

Möblirtes großes 
feparater 


pujs 


Zimmer, 
511 


Eingang. 


Zu vermiethen: 
end für zwei oder drei, 
North Avenue, Flat 3. 


Zu vermiethen: Kleines Schlafzimmer, billig, bei 
alleinſtehender Frau. 245 North Avenue, 

1612 Gleves 

Ymzlıv 


NRooner oder Boarder, 
gismanı. 


Gewünſcht: 
land Avenue. 


Zu vermiethen: 3 ſchöne möoblirte Zimmer mit 
Badezimmer, ſeparater Eingang; alle Carverbin— 
dung; am liebſten für 4 Roomers, Telephon im 
Haus. 1743 Cornelia Ave. Jacob Weber. 
für Deutſche; ſchmackhafte 
nahe Lincoln Ave. 


Gute Heimath Koſt. 


3144 Perry Str., 


ſuchen 2 oder 4 Perſonen in 

1215 Dtis Str., 

dofr 

gu veriniethen: Möblirtes, reines, warmes Zins 
mermer, $2.W die Woche, 1497 RN. Glart Str. 


‚gu vermiethen: Große Front⸗Schlafzimmer an 
ein oder zwei LDeute, mit oder ohne Board, alle Bes 
quemlichfeiten. 1025 R. California Ave. dofria 


Bmei ältere Yeute 
Board, Deutiche oder Ungarn, 
Bajement, 


Kinder finden Board, 1943 Orhard Str. dido 


mido 


rontzimmer, 
be. mo—do 


Roomers gewünict, 81.00 die Woche 1045 Welt 
Roandolph Straße. Sal 


Zu vermiethen: Separates großes 
gut möblist, Telephon. 2049 Yincoln 


Zu miethen gejucht. 
(Ungeigen unter dieier Rubrik 2 Gent? das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Drei- bis 4-83immer Wob: 
nung, von Kleidermacherin, in guter Gegend; würde 
auch ein möblirtes Flat beaufſichtigen, gegen freie 
Wohnung. Adr.: 3. 583, Abendpoſi. 


Zu miethen geſucht: Junges Ehepaar, ohne Kin— 
der, ſucht drei Zimmer zu miethen, mit Bad; Offer— 
ten, mit Preisangabe, Adr.: D. 348, Abendpoft. 


Zu miethen gejucht: Kleine Flats; Miether war: 
ten, Store zu verniethen, an North ve; FB. 
Heeler, 1559 Glpbourn pe. 


Bu miethen gefuht: Ywei Bimmer, von Deutjchen, 
der fich jelbit beföitigt, fowie Pla für Kohlen und 
Holy; Poreft Park; Preisangabe erbeten. 749 
Madiſon Str., Foreſt Part. 


‚Bu miethen geſucht: Gutes Haus, geeignet für 
ein Boardinghaus; Weſtſeite, zwiſchen 26. und 20. 
Straße. Anton Fickinger, 473 Weit 26. Str. 


Zu miethen geſucht: Zwei Zimmer, 8.00 den Mo— 
nat, für zwei Frauen. 242 Burling Str. 


‚gu miethen gefuht: Ein Store in guter Gegend 
flir Saloon, bei zuperläfiigen Mann. Adr.: D. 
347 Abendpoft. dofrfa 


Junger Mann fucht möblirtes Zimmer mit Bar! h 
Umgegend von Garfield und Douglas Bart, Offer: 
ten mit Preisangabe adrejiire: M. 4, Ahenbpoft. 

mido 


Berjönliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kaufe ausgefämimte Haare. Zöpfe uf. angefertigt, 

deutiche reelle Mxchbeit. Neueſte Frifuren Meiichti- 
Mafiage, Shampooina 50 Gts. Uhl, UT CS, 5 
fted Straße. 
Satob Sigel von Preitenau, Wezirt Bey: 
werler, Mirrtteinberg, wird geſucht von ſeiner Nichte 
aus Loßburg, F. Schmid verehelichte Müller. 541 
Wells Straße. 


Ih übernehme Reparaturen an Häufern, Brid-, 
Zement: und ‘after: Arbeit; gut und billig aus: 
Ferd. Jaris, 639 Alaska Str. 


— —Hir ch —— —— 
Krüäuter-Wein Kräuter-Bitters, zu 
verkaufen bei feiner Nichte: 

&. 2Lonis, 1457 Scedgwid Straße. 
m;4,5,7,9,11,12 


Plaſter- Brid-, Zement: und Schorniteinarbeit bil- 
lig aufgeführt. Cberlies, 1698 N. Halitev Str. 
didoſa 


Painting, Paperhanging, qute Arbeit garanktirt. 

L. Popp, 1115 Greenwood Terr. Tel. Lincoln 4750. 
Tmzdidofalm 

Penlaubiaungen, Vollmahten, Teitamente, Weber: 

feßungen, Prisffchreiben und jonftige jchriftliche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuderläjjin beforgt. 
Sartorius, 173_ifth Uve._ Abende und Sonntags 
1938 Piohawf Str., nahe enter Str, didoio,bio 


Bor der Satifon!! Painting, Wapering, Galeos 
mining, eritflaffige Arbeit jegt billigit unter Garan= 
tie ausgeführt. 2iß, 9517 Fullerton Ave. Telephon: 
&umboldt 6939. 9fbdoſaſondilm 


Echte ie ng Filsfchuhe und Pantoffeln jeder 

Größe fabrizirt und Hält vorräthbig: U. Zimmer: 

mann, 1431Ciybourn Une, nahe Larrabee Str. 
22fblmt 


Goflection Agency, 
Gtablirt 1898. 

10fb*X 

Pettfedern gereinigt nit den heiten Mafchinen; 

nur gute und reelle Arbeit. GiderdaunsStcppdeden 

auf Beltellung aemaht. WI N. Halited Str. Tele: 

| pbon Lincoln 4035. Bhil. MWalger. tart 


N. Friedlander, 
99 Nandolph Straße. 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Kauie Kontrakte und verleihe Geld auf Grund: 
. nd 2, Shpothef) zu 5 Proz. Zinſen. 
Kartte, 1927 Lincoln Abe. 
Wir kaufen, verkaufen und vertaufchen Häufer und 
| Sotten; verleihen Geld auf Grundbeigenthbum zu den 
niedrigften Zinjen; verfaufen fichere erfte Snpothefen; 
verfichern Eure Häujer und Möbeln; befte Gejellihafs 

tet der Welt. Streng reelle Bedienung. 

Sreudenberg & E&o, 
1561 Milmaufee Apenue, 
nahe Nortd Ave. und NRobey Straße. 

28jafadido* 


Geld zu berleihen auf Orundeigenthum in Sums 
men von 300 u. aufmärt3, zu den allernichrigiten 
Raten. Das ältefte deutihe Lande, Geld= und FFeucrz 
Verfigerungs:Gejchäft der Siüdmeltieite. Schumacher, 
Gnaedinger & Go., 1%8 Blue Island Apenue. 

24fblm& 


Privatmann verleiht Geld gegen einfache Note und 
fauft zweite Sppothefen. Geld jofort. Strift privat, 
ffriedlander, 90 Randolph Str. Imzdofondi* 

Geld zu verleihen auf zweite Hybothet u leichten 
Pedingungen. ©. Bethel, 757 North Ave., Zimmer 
8, Kemper Bldg. 


Anleihe» auf Chicago Grundeigenthum 
zu den niedrigiten, — Raten. 
Verzögerung. Bau-Darle 
Piäne mit. Phone Centtral 1780. 
John V. Foetit er & Co., 151 La Salle Str. 
25ñianxe 


weite Hypotheken auf Grundeigenthum 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte — 
Real Eitate Mortgage Co., 112 Clart Etr., 3. 504 


4ot*t 


Geld auf zweite Ghhothet zu Teichten PBebinauns 
en. &. Oswald, 118 Deacborh St., Simmer 716: 
bends 555 North Ape., Gde Larrabee Str. 16jfr 


&. 6. Bauling, 133 La Salle Str. Grite fps 
pothefen zu verlaufen. Geld gu verleihen zum nies 
trigften dinsfub. elephon: Dlain 250. lmai*% 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privat 
mann auf Grunbeigent um auf Der Nordiveftjeite, 
Niedr. Zinien. 9. Fid, AB Hayes Str., Suu, 

bape x 


Wir verleihen Geld auf Grundelgenthum und 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 t. Srauje Saving: Bant 
1341 Milwaulee Ane., nahe Paulina Str. 10ja*2 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verlelhen Geld auf, Grundeigenthum und zum Bäuen. 
Riedrioſter Zinsfuß. 

Sichere Grite Hupothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum gu verfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. 3° 


Geld zum Bebauen; feine Kommtffion; Teine Ads 
wolatengebühren; feine ——— Anleihen auf 
Grundeigenthbum F A ica ai or —— sn 
beifert und angebaut. elephone. Raudo b 
& D. Etone & Eo.. 125 Monroe Str. Ye 


Geld zu verleihen auf Erfte und Zweite & votheten 
zu den niebrigften Raten. Bobeng, 4121 MW. N 
Abe., nahe 41. Court. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort.) 


m— — — — — — — — — — 
Chicago Midwifery College. Niedrige Raten Jen: 
>32 Wet 3. Straße. 1m39,11,16,18 


Die neuen DUDEN im Enaliſchen — 
Sprechen, Leſen, Schreiben — fuit Herren und Da—⸗ 
men, beginnen am 9. unb 14. März. Alle Anmel: 
dungen jest erbeten. Alimois College Gebäude, 715 
Rort Ade., nabe Halfte Str. Stets 5 

mido 


Tanzſchule, Klaſſenunterricht Freitag 
327 RN. Elerf Str, Telephon: 
Zdian,* 


Shmibt’s 
Abend: Koftüime, 
North 5886. 


WE SEIEEO nun en 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


$2500 Baar kaufen beites be Theater 
an Nordjeite; garantire $L0O—$150 wö- 
hentlich Reinverdienit; ernfter Käufer 
darf eine Woche nnterjuchen; lange Lenie; 
251 Site, 2 Mafchinen, Orgel, Piano niw. 
Berlafje dieStadt. Adr.: D 344 Abendpoit. 


Habe zu verlaufen: 26 Saloons, mit oder ohne 
Sigeng, von $600 bis $6000; 9 Grocery:, 3 Delitats 
ejlen-, 4 Zigarren:Stores, 5 Bädereien, 2 Bucher: 
Stores, don 350 bis KSV. Wer überhaupt ein 
Sefhäit, kann fein, was es will, faufen oder bers 
faufen will, gebe Morgens 9 Uhr zu Guthman, 
1572 Clpbourn Uve. 


Zu verkaufen: Ein guter alter Grocery⸗ Store. 
Nachzufragen im Saloon, Center und Orhard Str. 


Zu verlaufen: 54 N. Marfhe 
field Avenue, 


Zu verfaufen: Gutzahlentk: SchuhreparatursShon, 
Wohnzimmer oben; feine welegenheit. 726 Belden 
Avenue. 9m zuw 


Saloon⸗Lizens. 


gu ann: Grocery, Delitatefien, gute Gde, 
bilige Miethe, 4 moderne Zimmer, deutidhe Nach: 
barſchaft. Anzufragen: E. Wollenweber, Swifſt Ylitz 
colu Ave. Diarket, oder Barney Kaufman, vincoln 
und George Strake. 


Meat:Market. 755 Wrightimood 


Bu verlaufen: 
Avenne. 


nebſt Eigen— 


Zu verfaufen: Cine gute Büderet, 
Yale 


tbun, auf Abzahlungen; nur vadengeſchäft; 
View. Adbr.: D. 348, Abendpoft. 


— —— 
Zu verkaufen: Gute Bäckerei; feine Nachbarſchaft; 
Verfaufzgrund. 3554 Harriſon Str. doja 
Bu verfaufen: Ein guter Groceryftore, guted gangs 
bares Gejchäft, mit oder ohne Gebäude, Beltman, 
RB Sincoln Upenue. dojrja 


Verkaufe 6 Zimmer Roominghaus, alles bejest, jes 
des bringt $2 wöcentlid Dietbe, paiiend für allein: 
ftehende rau oder altes Ghepaar, wegen DBerlajien 
der Stadt, billig. BHO Lincoln Ave, 2. Slat. 


Billig gu verfaufen: Gutgehende Bäderei (nur 
Sadengeichäft); Kigenthümer will jid vom Gefcäft 
zurüdziehen. 3015 Colorado ve. dojafon 


Zu verfaufen: Saloon, nahe Loop, gutes gangbares 
Gerhäft, gegen Inventar oder insgefammt, alter 
Plak, billig, wenn jofort genommen. %. Grill & 
Go., 59 Dearborn Straße. 


Zu verfaufen: HIOW Werth Delikatejjenftore für 
EV, alter u muß anderes Gejhäft übernehmen. 
Mdr.: P. 06 Übendpoft. 


Zu verfaufen: Saloon, in guter Nahbarjchaft. — 
"Mhone: Belmont 1795. modido 
Zu verfaufen: Milhaeihäft, 10 Rannen täglid; 
2 Werde, 3 Magen. 231 Menominee Str. 
4 midofonmodt 


Yu verfaufen: Saloon und Grocery in feinem 
Lanpdftädtchen, Mehl und Futtermühle, in Vorſtadt 
Chicago's. Wrodfuehrer, 4 La Sale Str. mid 

Zu Taufen gefuht: Qäderet, bin willens 
Paar zu bezahlen. Adr.: D. 306, Abenppoit. 

Zu verfaufen: 
Stüble Auftattung. 
Zu verfaufen; Gute Bäderet. Nur Ladengefhäft.— 
Adr.: D. 315, Abendpoft. miboft 


Bu faufen gefuht: Milhgefhäft. Adr.: Aohn 
Mitentbaler, 2736 Harriion Str. 8m31wæ* 


81500 
mido 


2 Stühle Barber Shop und 5 
3650 Southport Ave. mido 


Zu verkaufen: Alt etablirtes Geſchäft, gut füt 
Lockſmith, Tinſmith. Elektriker, Mechaniker; keine 
Konkurrenz. Adr.: U. 754, Abendpoſt. midofr 


gu verfaufen: Saloon, an Weit Lale Str.; Gold: 
tube für —— Leute; tägliche Einnahme 830; 
ehr niedrige Miethe; gute Leaſe. an Aus: 
funft ertheilt Mr. Brauns, 3221 Park Unenne. 
Telephon: Garfield 8800. dimidofr 

Zu verfaufen oder zu vermiethen: Fyärberei, Store: 
trade. Adr.: 3. 503 Ubendpoft. dimido 


Zu verkaufen: Frame Store u. ſechs Wohnzimmer 
mit Grocery-, Zigarren- u. Candygeſchäft, auf Ab— 
zahlung, Nordſeite, Bargain. Heelher, 1559 Cly— 
bourn Avenue. bmmz1w& 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Partner. Ehrlicher, charaltervoller deutſcher Mann, 
fünfzig Jahre alt, ſucht ſolide ältere Partnerin für 
gigarren? oder Candy-Store, die engliſch ſpricht, 
mit etwas Geld. Adr.: WU. TEL Abenppoft. 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Rorodieite. 
3u faufen aeiucht: Gin Fyramebaus, ınit zwei 
l-Zimmer Flats, pitı Baar; zmwifchen Belmont und 
Addiſon Aben, weſtlich von Lincoln Ave. Hannes, 
3416 Linco!ln Ave. 
Zu verkaufen: In Weſt Ravenswood — auf leichte 
monatliche Abzahlungen — 2-Flat Gebäude und 


Cottages. 
Schmidt &Co 


Sohn X. or 
Leland und Weftern Une. Tel.: Edgewater 4223. 
21fbdidoſalm 


Zwei 6 Zimmer modernes Flatgebäude, Halſted, 
nahe Wriabtwood Wve., zu vertäufen, mit 500 
Anzablung, Reit auf Zeit. Torpe, 80 North Ave. 

didoja 


Zwei 6 Bimmer — ———— Barry, nahe South: 
port Ave. 88200. Auguüͤſt Zorpe, 820 North Ave. 
didoſa 


Dreiſtöckiges modernes feines Preſſed Brick Ge— 
bäude, Lot HX15, Preis 88750, vnahe Belmont 
und Halſted Str. Torpe, 820 North Ave. didoſa 


Dreiſtöciges drei 6 Zimmer Steinfront Flat-Ge— 
bäude, Wolfram Str., nahe Halſted, 89500. Torpe, 
820 North Ave. didoſa 

Eddy Str., modernes zweiſtöckiges Steinfront— 
Flatgebäude (neu), Lot 3OX1B. Preis 86600. Aug. 
Torpe, 820 North Ave. didoſa 


Nahe Osgçood und Belden, dreiſtöckiges Stern— 
front Flatgebäude, 8800. Auauſt Torpe, 820 North 
Une, didoſa 

Zweiſtöckiges Brickgebäude mit drei 4 Zimmer— 
Flats, nahe Sheffield und Maud Apve., N. — 
Torpe, RU North Ave. didofa 


Nabe Glart und Grace Str., moderneß drei 6: 
Zimmer Vreffed Vrid Gebäude. 3000. Aug. Torpe, 
820 North Ave. didoſa 

Vedder, nahe Larrabee Str., Miethe $444 das 
Jahr. Großer Bargain zu MM, Coof & Wederlin, 
1526 Larrabee Str. mi—ja 


Flether Sir., mabe Glark, feines Beftöd. und Ba: 
fement, Steintrim Gebäude; Miethe 3792 das Xahr. 
72%, $1000 Boaranzahlung. Reit auf leichte Ab: 
zahlungen. Mroperty in ausgezeichnetem Zuitand.— 
Coot & Wederlein, 1526 Larrabee Str. mi—fa 


Modernes Sitödiges drei 6 Zimmer Flatgebäude, 
George Str. Preis $6500; monatliche Miethe $65. 
Nachzufragen: 847 George Str. imza1m&X 


Eottage, 6 Zinuner, Bad, Gas, 
Umgebung von Arping Park Blpd. und Lincoln 
Avenue, 32500; 300 Baar. Wddijon und Zeapitt 
Str., oder 1905 Belmont Ave. Zelozty. mo—ft 


Zu verlaufen: 


Yu Faufen gejuht: Kottage, 6 Zimmer, auf einem 
Stod, zwifhen Belmont Une. und Irving Park 
Boul., weſtlich von Aſhland Ape.; muß auf 39 oder 
mehr Fuß Grund ſtehen und Brick-Baſement haben; 


Preis etwa 33800. 
Frank Bed, 2014 Irving Park Boul. 
famodimidofr 


Clark Etr., für HN. Oder 2: flat Yrame in Edge: 
later, für IM. Fredy % Sincoln Abe. 
3m31w* 


Verkaufe gutes 2-Flat Brick, modern, nahe 


2445 N. Halſted Str., 8 Zimmer Cottage zu ver— 
laufen, mit 81200 Anzahlung, Reſt auf Zeit, ſehr 
billig. Nachzufragen: 847 George Etr. 7m3 1w* 


1754 Roscoe Str., nahe Lincoln Ave., ziweiftödi- 
ges Gebäude, 8200. Torpe, &20 North Ape., alleini- 
ge Agenten. 7m 31wx 


North Ave., nebe CElybourn, gutes zweiſtöckiges 
Geſchäftsgebäude, 34800, werth 86000. Auo. Torpe., 
820 North Ave. 7m31wx 


Geſchäftsgebäude, Halſted, nahe Willow. Preis 
83200, werth 34000. Augquſt Torpe, 8200 North Ave. 
7m31wæ 


Zu verlaufen: 2 Lotten on N. Afhlann Ave., nahe 
Gornelia Str. Preis 900 jede Xot. Torpe, 320 
North Une. 7m3 1w 


Vedder Str., nahe, Larrabee. Miethe 300 jehrlich. 
Property in autem Buftand. 82100. Leichte Zahlun⸗ 
oen. Cool & MWederlin, 15% Larrabee Str. 

mi—fa 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Pelsbandihuh an Roben nabe Mil: 


Verloren: x 
Pelobnung. 1523 Fullerton pe. 


tmaufee Ave. 


Gelb auf Möbel u. j. w- 
(Uinzeiger unter biefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


marc, We, Bea’ kr 
au öbel, ano erd und gen, Lager 
Belgeningungen ee. Ahr tönnt fleine 33. 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, ma⸗ 
Ken. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Fraot nach Me. Spittzer, 
Standard Gredit Company, 
05 Dearborn Str. —— 65, nahe Waſhington. 
Sprecht vor, telephonirt oder ſchreibt ung 
Teiephon: Randolph 3075. 1fpx* 


ee ee 
Niedrige Raten auf Möbele und Piano-Darfepen, 
5 für Te monatli; $50 für $1.50 monatlich; $75 
t $2.00 monatlich; $100 für $2.25 monatlich. @eln 
n ein haar Stunden. Wir geben alle Vortheile, pie 

Undere — Telephon: 5493 Eentrai. 

utual Security Go, 

© Deasborn Str. C. Frederid Keller, Mor, 8, u 
i 2 


x 


Grundeigentfum und Häufer, 


Qingeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Norbieite. 

Zu berfaufen: Spezieller Bar ( 
bautes Lincoln Ade-Grundftüd, ſchöne ſpitze 
Ede, dreiitödiges Brid-Gebäude, jegt benubt 
bon Bäderei, und 2 große 6-Bimmerslat3 oben, 
Dad und Gas. Ede ilt ein 2jtöd. Yrame-Ges 
bäude, jet benugt don Butcdher und Grocerh, 
ein 6» und 4-Bimmer-Flat auf dem 2. Yloor. 
Front im Ganzen 104 Zub an Lincoln Abe. und 
140 Fuß an Seitenjtraße. Diefes Grundftüt 
at im lebhafteften Theil der Zincoln pe, 
Paljend für Hardware, Dry Goods. Kleidern: 
den, Saloon oder irgend ein Gejhäft. Wegen 
weiterer Ausfunft wende man jid an Sohn 
Heim, 3148 N. Ajhland Ave, mido 

Zu kaufen geſucht: Ich habe ſehr viel 
Baarkäufer, die ihr Geld in Nordſeite 
Property ſchnell anlegen wollen. Was habt 
Ihr? Schreibt und ich werde vorſprechen. 
Maraquette P. Schmidt, Zimmer 604, 

Schiller-Gebäude, 109 Randolph Str. 


Telephone Randolph 839. 
2fbdidoſalm 


3u verfaufen: $3000, hübihe große 5 Zimmer 
Gottage, KHartholzfußböden, Yaundry-Tubs, Yements 
Floor. Gutes 12:30ll., T Fuß hohes Brid-Bafement, 
tsphaltitraße, Ajichment dafür bezahlt. Fertig zum 
Ginziehen. Seht e3 an. 336 N. Claremont Ave., 
nahe Roscoe Str. 3 Garlinien, Riverpiew, Elnbourn 
Ude. oder Weitern Uve.:Gars, Nur $00 Anzahlung, 
$10 den Monat und Binfen. Yohn Keim, 3148 X 
Afhland Uve., nahe Belmont Ave. 


in, Großes hes 


Zu verlaufen: Bargain, hübjches, modernes 24: 
ftöd. Bridgebäude; Steinfeont, Stein: Bajement, 3 
Fuß: 12201. Wand bis u Daı; Eifenbalten; 6 
‚immer jedes; Beam Ceiling; Furnace-Heizung; 35 
gub Lot; feine Nahbarfhaft, an Seeley Ane., nabe 
Irving Varf Boul. und Lincoln Ude, ; Preis HT50), 
wenn in diefer Woche gekauft. 

Frank Bed, 2014 Irving Park Bouf. 

fadids 

3u verkaufen: Grfter Kaffe dreiftödines Bridhans 
mit Bafenent, an Oßgood Str. und Belden Xpe., 
30 Miethe das Flat; HIO Miethe für Pafement, 
Dfenheizung; 8500 Baar, Reit mach Uebereinfunft; 
nehme auch fleineres Haus. Driefchner, 2008 Nord 
Salfted Straße, dofe 


Haben Sie Grundeigenthbum auf der 
Nordjeite und möchten es jchnelf verfau- 
fen. Gebt Eure Adreffe.. Mernell & 


Micet, 945 Milwankfee Avenue, 
doſondi 


Zu verktaufen: Großer Bargain! 7 —— Frame⸗ 
Reſidenz. Zementſundament, Waſſerheizung, großer 
Stall, Hühnerhaus, etwa 4 Hübner, allerlei Obits 
baume amd Stränder, Shrubberies, Lot 50x18, 
sche Lake View Hochſchule; uur 500. 31500 baar, 
Reſt auf Zeit. John Bobel, 0 Southport Une. 

dois 


Su verkaufen: 2eftöd. KramesGeichäftsgehäude, 
Päderei, und breiftödiges Bridgebäude mit Baſe— 
ment. Süboft:Gfe Willow und Fremont Str. — 
Eigenthümer I Willow Str., 2. Flat. dofr 

Moderne3 drei 5 Zimmer fFlatgebäude, Scminarh 
nabe Fullerton Ave. Preis 400. Aug. Torpe, 820 
North Une. dofon 


Zu verkaufen: Schöne Rale View Geſchäfts-Ecke, 
Srocerpftore und 3 Flatt, Bajement und Stall; 
PargainPreis $R500, Hälfte Baar. Apr.: D. 317 
Abendpoft. dofa 


gu verfaufen: Bargain! 83675 laufen Zwei⸗FIlat 
Gebäude an Southport Ave. Eigenthümer 205 
Giddings Str., nahe Diverſey. doſa 
Zu verfaufen: Nefidenz, Preffed Brid, gang mos 
dern, 8 Sinmter, groß und Iuftig, Wettschchung, 
bequem zur Ravensivood Hohbahn und Lincoln Une. 
ar; Preis $4800; mwomöglid auh zu vermiethen. 
Antbeil 82300. 9. 3%. und U. S. Eontag, 304 N. 
Glart Str., Ede Belmont. doft ſa 


Zu verkaufen: 2-Flat Gebäude, Bad, Gas, hei— 
kßes und kaltes Waſſer in jedem Flat, 838003 800 
oder mehr Baar, 820 monatlich. 

6 Zimmer Cottage, Brid:Pajement, 82500; 8200 
kaar, $15 monatlich. modidoie 

: Zelosty, 1905 Belmont Une, 


Zu verfaufen: 830 uk Dot, Leapitt Str., nahe 
Addison Etr., $750. Leibe Geld zum Bauen. Ads 
diion md Leanitt Str. Zelost'y. modidoje 


3u verfaufen: Bargain, 2, Flatgebaude, Stein 

front, Bad, Gas, heißes und kaltes Mailer; Birch 

Trim im jedem lat, zwei Furnaces, Miethe $540, 
841750; K1000 Baar, Neit HM den Monat. 
3elostn, 1905 Belmont Une. 

modi do fu 


— 


Nordweitie ite. 

Zu verkaufen: 

SO Baar 
Reit auf monatlihe Abzahlung, mie Mielhe, Taus 
fen neues Bridhaus auf egtra breiter Xot, 30 bet 12, 
Fuß, an Noble Une. gelegen, ziwiihen Galtfornia unn 
rancitco pe, und nur ein Blod füblih bon 
einer der größten Zransfer-Gden an der Nordiveite 
feite, nämlich die Kreuzung von Belmont, Eflfton 
und Galtfornia Une. _Diefe Häujer find ganz neu 
und ftrift modern. Wir haben berjyiedene Intäne 
zur Auswahl, einige mit 5 Simmtern, andere mit 6 
Bimmern. Alle Häufer haben großen Attic, welcher 
zu irgend einer „Zeit in ein flat oder jonftige Zim= 
mer bermandelt werden fönnen. Offen zur Anjicht. 
Seid fiher und jeht fie an. 

x Ward T. Huften, 
189 2a Salle Str Tel. Central 219. 
Yofal-Dfjice: Nordiweit-Ede California und Nohle 
Aves. Telepbon Humboldt 5021. mi—fa 
Ehe hr fauft, befichtiat die neuen Brid-Cottages 
und Flat: an Harding und North 40. Une., nahe 
Diviſion Str.; billig; Hl. Zahl. R. ©. MeDuifton. 

dofrfafon 

„Pargain: An Milmwaufee Ave. und Fullerton Ave., 
Gd-Steinfront:Storegebäude und 7-8immer flat; 
Preis *55600. Haut, 1546 Chicago Une. — 
en ne 
Zu derfaufen: Billig, 2-ftöd. Haus in beitem Zus 


Mund. WUbzahlung. Gigenthümer 2974 Ballon Str. 
liessen ee Le 
_ Selegenheitsfauf: Gin YIeftödiges Steingebäude, 
Store und 2 moderne 6 Zimmer-MWohnungen, Wegs 
zugs halber äußerft billig. Chas. E. Ball, 328 Ar- 
mitane Une. doie 
gu verfaufen: Gin modernes IlA-ftödiges Haus, 
Prif-Bajement, Zementfloor, 7 ze. in De 
Furnace, 826, nahe Northiweitern-Fifenbahnftation. 
346 N. Troy Str., mabe Elfton Une. dofe 
eigenen ehe nenn 
Zır verkaufen: Bargain, Mozart Str., nahe Hochs 
babn-Station umd Straßenbahn, 2 Häujer und Lot, 
Rıeis 3150; 3500 Anzahlung; Miethe $366. 
MW. 9. Glefede & Bro, 
Bl Milwaukee Ave. 
modo 


hn 
Zu verkauſen: Hübſches 2aſtöck. Brickhaus. 3419 
Grenſhaw Str., nahe Homan Ave. und 12. Str. 
Eigenthümer. midoſaſon 


Eonntags neichlofien. 


gu verfaufen: Nabe Milwaukee und Irving Bart 
Blod., feines neues Zwei-Flat Bridgebäude, modern, 
Furnaceheizung, Lot B Fub. Nur 00.00 Anzah⸗ 
lung, Reſt wie Miethe. Adr.: D. 312 Abendpoft. 
dimido 


— — ———— — 

Muß verkauft werden dieſen Monat — Zwei 6— 
Zimmer Framehaus, hohes Baſement, Gas und 
Pad, — , Straße gepflaftert; Miethe 
$348 jährlih. Vreis für fchnellen Gertauf nur 850. 
Hälfte Baar; oder taufche für Feine Farm nahe Chis 
cago. Nahyufragen: 3710 N. Albany Ave, 5maimx 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen; Muß verkauft werden: Haus, 8 
Bimmer und Badezimmer; zwei 4 Bimmer Mohr 
nungen unten. Bringt 12 Prog. 251 W. 21. Place. 

didofa 


Südſeite. 


Zu verkaufen: Eck-Lot an 57. und Throop Str. 
81400. Wacht Offerte. Charles Hein, 349 N. 
Paulina Str. 


Voritädte. 


gu bermiethen oder verkaufen: Vorſtardt, Halb 
Kcre Land, Haus und Geflügelbäujer: leichte monat: 
ihe Abzahlungen,; 5c Yahrgeld. Taylor, 181 Xa 
Sale Straße. 
— — — — — 
Farmländereien. 


Es iſt noch immer gutes Land nahe Chicago bil⸗ 
lig zu haben. 68 liegt in dem Smwigart Tratt, nahe 
Ludington und Maniftee, Midigan, wo der Werth 
des Landes inpolge der Verbejjerungen ftetig fteigt. 
Diele Deutiche fiedeln jih bier an. 'Breife werden 
im Yyrübjahr böber fein, fauft deshalb jet, ehe fie 
in Die Höhe geben. In diefem Traft fönnt JYhr das 
befte Kleezerzeugende Land für $10 biß $25 pro Ader 
haben und dag meifte davon für $15 pro Ader, wenn 
she jegt Tauft. Sendet $10, jagt mir, was Zhe 
wollt, und ich werde Euch 40 Ucres je . Gurem 
Wunjhe herausjuchen, und Xbr habt das Redt, es 
gegen anderes Xand auszutaufhen, wenn Ahr das 
and zur gegenwärtigen Prei3:Bajis befuchen mwers 
det. Meine Bedingungen find fo niedrig wie $10 
bi3 825 Anzahlung und nur $ bis $lO per Monat 
für 40 Ueres. Ich babe auch gut gelegene 10 Xrre 
Trafte. Diejer Diitrikt ift beifer al3 irgend ein ans 
dere Theil des Staates für Obftzucht, befonders für 
Uepfel. Geldanlagen in dem Smigart Traft ift befs 
fer al3 eine Sparbant, Das verfichere ich jedem 
Käufer, md im Xodesfall wird die Farm —— 
an Eure Familie ühertragen. Sprecht vor an Wo⸗ 
chentagen. Montag Abends oder Samſtag Nachmite 
tags. Wir ſprechen Deutih. Schidt Boftfarte für 
große Yandlarte und tllufteirtes Büchlein. W. ©. 
Smwigart, Eigenthlimer, 12350 Firft Nationaf 
Bant Gebäude, Chicago. l5jajondido® 
Zu verfaufen: fFrarnıland, verbefferte® und nicht 
berheiierte?, im mittleren Wisconfin; iffuftrirtes 

Auch frei. Koehler Land Co., Medford, Wis. 
9mz,dojadi,dm 


MWüniche eine gute Farın einzutanichen für ein 2s 
ftöf. Frlatgebäude, qautes Einfommen. Beichreibt die 
Farm. Mdr.: D. 310 Abendpoft. 

Zu verkaufen: PBeltes fFrarmland im füdmeitlichen 
Wisconfin, nur 6 Stunden fahrt von Chicago, zu 
820.00 per Xcre; leichte Abzablungen ftchen dem 
Käufer frei. Gigenthümer: Nebf, 121 Ya Salle Str. 

16ibdojajodpilm 

Zu verfaufen: O Ader Farm, 55 Meilen von Ye 
oe, Raul 3. Duetfchke, 1011 Webiter Une. 

mibofe 


Reſt lange Zeit, faufen 120 
Farm. Prodfuehrer, 84 La Eale 
Straße. mido 


Verkaufe, wegen Krankheit, 186 Ucres Misconfin 
Farm, gite Verbeſſerungen, zum Schleuderpreis. 
Kommt Nende nache 100 Grace Str., 2. u 


82000, Theil baar, 
Uder Misfonjin 





Ruhige Nerven 


fonmen durch einen mohlgenährten und ge⸗ 
ſunden Körper. 


ſter Gerſte 


und importirtem 


Die gemiſchten Säfte von fein⸗ 
Hopfen haben 


Tauſenden Geſundheit gegeben. 


i jolch 
herwi indet Asfva n 
FR. ar, , 


v2 nährt angeariffene 


Nerven, 


u. ermeift fi) al? Mohlthit % 


— * ken: er 


Iepbone: 


en heute eine Kifte. 


lumest 5401. 


McAvoy Malt — * Chicago 


Lokalbericht. 


Ertlärt ſich banterott. 


William Walter Wheatly 


Schulden aur $07,000 

William Walter Wheatly, 
Waſhington Ave., 
ter auswärtiger Firmen, meldete heute 
Bundes-Diſtriktsgericht ſeinen 
Bankerott mit 5867,000 Verbindlich— 
teiten und 577560 Beſtänden an. Der 
größte Theil ſeiner Schulden ſtammt 
aus der Zeit ſeiner Verbindung mit 
der Iduſttiat Engineering & Supply 
Eo., die meiiten Gläubiger wohnen in 
Merito. Am jtärkjten bethetligt tjt Die 
Merico City Bant, welcher Wheatly 
nach feiner Ungabe $34,500 auf 
cherheit im Werthe von $6800 jchuldet. 
Maner, Bowen de Coot haben #12, 
V00 in einem Miethsvertrage garan 
tirter Miethagelder für ein Gebäude 
in der Stadt Merifo zu fordern, und 
32064 jchuldet Wheatliy der U. © 
Banfing Co. Der Zujammenbrud 
der erwähnten Bergbau-Gefellfchaft, 
an welcher Wheatly betheiligt war, foll 
eine Folge der Panik pon 1907 geme- 
jen fein, und als zu Anfang des Jah— 
res 1908 der Krah fam, hielten die 
Gläubiger der Gejelichaft fih an 
Wheatln, weihher Alles opferte, was er 
befaß, und nun durd) das eingeleitete 
Verfahren den Reit ver Schulden Io: 
zuwerden wünſcht. 

— 
Hinausgegrault. 


ım 


— 
1 
hr 


John P. 
des Gerichts in Anſpruch nehmen. 
Als heute John P. Me Goorty, der 

entlaſſene Vorſitzer der Zivildienſt— 

kommiſſion, in deren 
vorſprach, wurde er mit eiſiger Kälte 
behandelt. Da obendrein das Privat— 
zimmer der Kommiſſäre geſchloſſen 
war, und auf ſein Klopfen ihm nicht 
geöffnet wurde, zog er wieder ab, nach— 


meiner Anwälte Präſident 
nicht das Recht hatte, 
einem Poſten zu ernennen ihn 
aus bloßer Laune, alſo ohne ſtichhalti— 
gen Gründe, zu entlaſſen, am 
wenigſten aber einen Zivildienſtbeam— 
ten, ſo haben wir beſchloſſen, 
Rechtsweg zu beſchreiten.“ 
— — —— 
Eine Guadenfriſt. 


und 


Die Gebrüder Brimie nicht nach dem 
Zuchthaus abgeſchoben. 

Peter K. und K. K. Brimie, die 
der Steuerhinterziehung überführten 
Kunſtbutterhändler, ſollten geſtern nach 
dem Bundeszuchthauſe in Fort Leaven— 
worth, Kas., abgeſchoben werden, und 
wären auch abgeſchoben worden, wenn 
nicht ihr Vertheidiger ſich an den Rich 
ter Kohlſaat gewandt und von dieſem 
das Verſprechen erlangt hätte, daß er 
einen Aufſchuh der Strafpollſtreckung 
gewähren werde, wenn die Lerurtbeit: 
ten bis heute Nachmittag je 810,000 
Büralchaft itellen tonnten. Dem Ver 
theidiger fol Dadurch Gelegenheit ge- 
geben werden, ein „Superiedeas“-Mer> 
fahren anhänaiq zu machen. 

es 
Die PMlasfa = Landunterjugung. 


Ueue Entbüllungen führen zu furzem Aufe 
fchub vor den Bundesarogaeichhworenen. 

Kon einem der Bundesgeheimagen- 

ten jind heute dem 


5459 | 
ein hiejiger Vertre= ! 


MeBoorty will aber die Bilfe | * 


ß 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


' und 
| entweder trennen oder heirathen. 


| Ferqufon, 
beziffert feine | 


Am Leben verzweifelt. 


Der eltjährige Sohn von Charles 
Nr. 4455 Carroll Xpe., 
fand geitern Nachmittag feinen Vater 
mit einer Schußiwunde im Kopf. Der 
50 Jahre alte Mann, welcher jeit eini= 
ger Zeit franf und ermerbsunfähig 
geweien fein fol, jtarb einige Stunden 
darauf im County=Hofpital. Er Hatte 
ein paar geilen an feine 24jährige 
Iochter Hilma zurüdgelaffen. 
een 
Liebespärchen aufgeſtöbert. 


Frau Martha Dent aus Rockford, 
Ill., und eine Jugendgerichts-Beamte 
von dort kamen heute nach Chicago und 
ſtöberten mit Hilfe der Polizei die 17— 
jährige Tochter der Frau, Ruth Hen— 
derſon, und den 20jährigen John Cal— 
lan in der Herberge Nr. 638 N. State 
Straße auf. Beide ſind vor zwei 
Wochen aus Rockford durchgebrannt, 
Frau Dent wünſcht, daß ſie ſich 
Sie 


wählten das letztere, und Callan wurde 


County 
Lizens zu 


in's 
eine 


einem Detektivbe 
geführt, um 


von 
gebäude 


beioraen. 
—s Ç — 


Der fliegende Dienih von Babel. 


Schon im alten Babylon gab es 
eine WApiatit, allerdinas nur in der 
Einbildungstraft des Menjchen und 
danach in einer Verförperung, die fi 
auf die Sage und auf bildlihe Dar- 
itellungen beichräntte. Die „Deutiche 
Zeitichrift für Luftichiffahrt“ bringt 
ihrem erjten Neujahrsheit Die 


| Wiedergabe eines jogenannten Siegel- 


| fteines aus Babylon, 


Umtszimmer | 


der unter vielen 
anderen in der Vorderaftatiichen Ab- 
theilung des Berliner Mufeums ent: 
halten tft. Die Führung eines Sie— 


' gel3 war vor jenen Jahrtaujenden in 


Babel eine viel gewöhnlichere Sache 


| als heute, denn damals beſaß eigent= 
; lich jeder einzelne Menjch jein eigenes 
dem er erklärt hatte: „Da nach Anficht | 


Barten | 
2 I 
irgend wen zu | 
; runden “Platte, 


aller= : 


Siegel, das auf Stein modellirt mar, 
und zivar entiweder in der Form eines 
fleinen Zylinders oder in der einer 
Die kleinen Stein— 
plinder enthielten die Skulpturen auf 
der Manteljläche, jo daß fie dur 


| Rollen des Zylinders über die imeiche 


den | 


Maifie, die zum GSiegeln benußt wurde, 


| in beliebiger Wiederholung zum Ab— 


| drud gebracht werden tonnten. 


Ein 
jolches Negativ in Thon ijt auch Die- 
jes Stüd des Berliner Wiufeums. 


| Sein Alter ift auf rund 4000 Jahre 


| zu veranfchlagen. 


Bundeshilfsaenes | 


ralanwalt Tomwnsend fo wichtige Mit= | 


thetlungen binfichtli ver 
hung neuer Kohlen= und 
Gaunereien in Alaska 
daß Die bereits auf die 
bon Zeugen wartenden 


Unterju= 
Erzland— 
zugegangen, 


urlaubt wurden. 
mehrere Hilfsbundesmarſchälle 
Zeugenvorladungen ausgeſandt. 
ſieben Belaſtungszeugen aus 
wurden von den zwanzig 


Die 
Alaska 
anderen, 


An der bildlichen 
Darſtellung läßt ſich erkennen, daß 
ſie eine Epiſode aus der ſogenannten 
Etanaſage vorführt, deren Inhalt aus 
keilſchriftlichen Urtunden wohlbekannt 
iſt. Darin findet ſich nun eine flie— 
gende menſchliche Geſtalt abgebildet, 
freilich auf einer lebendigen Flugma— 
ſchine, nämlich auf einem Adler. Zu 
beiden Seiten der Figur erſcheinen 
Sonne und Mond. Auch das Publi— 
tum fehlt bei dieſer Schauſtellung 
nicht und wird von einem Mann ver— 
treten, der in augenſcheinlicher Ver— 
wunderung die Hände über dem Kopf 
zuſammenſchlägt. Die Realiſtik der 
Darſtellung wird noch dadurch erhöht, 
daß zu dem Auffliegenden ein paar 
Hunde hinaufbellen. Merkwürdig iſt 
es, wie eingehend ſich die Phantaſie 
der alten Babylonier mit dem Weſen 
des Fluges beſchäftigt haben muß, da 
auf dieſem Bilde ferner angedeutet 
wird, welche Ueberſicht der Fliegende 
über die Erde und ihre Bewohner er— 


hält 


| Auf einem türfifhen Kafernenhof 


Vorführung | 
Bundesaroß: | „IS 
gejchimorenen bis heute Nachmittag be- | Kölniſchen 
Inzwiſchen wurden 
mit | 


Gin Berichterftatter jchreibt Der 
Zeitung“ aus WUestub: 
Auf dem arofen Hof, der vor einigen 
Sahren neu erbauten Artilleriefaferne 


nn — —— — 
— — — — 


m— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


ſind die Rekruten am Exerziren, ſchö— 
ne kräftige Geſtalten mit intelligenten 


Geſichtern, 


darunter drei weiblichen, in einemgim⸗ 


mer abgeſondert, und ihre Namen wer— 
den geheim gehalten, wie auch die der 
anderen Zeugen. Gerüchtiweile verlau= 


road Eo., die Gründung von U. €. 
Froft, deifen Berabau-Landanjprüche 
unterfucht werden, in die Sache ver— 
midelt jind. Die linterfuchuna vor den 
Bundesarofaeichmworenen dürfte länger 
dauern, ald man noch aeitern erwartet 
hatte. 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Gair, Dexter Building. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfagrene deut» 
(gt Syes und beiraditen e8 al3 eine 
bre, ihre leibenden Bebiccen u 0 ſo ſchnell ais 
— son I - Gebreen au heilen. Cie heise 
* unter — e alle geheimen 
—* Go Männer, rauenleiven und 
— ohne Dperation, Haut- 
ante tiorene Mannedtraft etc. Opera« 
—— von he nn Alaffe —— — für radis 
Hesesle dir“ bon Brüden, Mrebs, Tumoren, Be- 
cocele nö wi ultirt uns bebor —5 —* 
—— wir Vatienten in sa 
Be Bist. werden bom (Frauenarzt 
me) Debanbeit 8 Behandlung inkl. ebisinen 


en Nur brei Dollars 


— dies aus, — Stunden: 


* — 


meiſt chriſtliche Armenier, 
anſcheinend ein gutes Soldatenmate— 
rial. Wie in Deutſchland, ſind kleine 


| Abtheilungen gebildet, die &riffe „Flop- 


ı pen”, 


tete heute, dat gewiffe Angelegenheiten | Ihritt und Marjch üben. E3 fehlt au) 


der Chicago-Milwaufee Electric Rail- | i 
menſch, 


Das iſt die neue Türkei; 


Go | 


oder iangjamen Schritt, Lauf: 
nicht der fo wohl befannte Unalüds- 
der alles jcharf macht, beim 
„Stillgeitanden” zappelt, beim „Rübhrt 
euch“ Stille jteht, ftet3 das falfche Bein 
Hohhebt und arundfäßlih rechts 
und linf3 vermechjelt. Nur dürfte 
der ausbildende Unteroffizier in 
Deutichland nicht die Enaelägeduld 
und unerfchütterliche Ruhe feines tür- 
fifchen Kollegen haben, und das Unge- 
iwitter würbe nicht ausbleiben. Plöt- 
lich ein fcharfer Pfiff. Die Abtheilun- 
gen fammeln jich, fegen die Gemehre 
zufammen und trennen Sich in zwei 
Gruppen. Der auffihtführende Offi- 
zier wirft einen Lederball zwifchen fie, 
und nun beginnt ein regelrechter Fuß- 
balltampf. Wie das jubelt und fich 
jagt, in heller Luft an dem Sport! — 
Doch auch das Spiel geht vorüber, 
tieder ein Pfiff. E3 wird gefammelt, 
das Gewehr übergenommen und im 
felten Schritt geht e8 in die Kaferne. 
melh ein 
| Abarund liegt amifchen it und ber 
alten 


Abendpoſt, Syicago, Sonnerſtag, den 9, 


Zur Barnung. 


fünf Wirtben die fizens 


wiedergegeben. 


Heute bat der Bürgermeifter no) 
fünf der fünfzehn Wirthe, denen te: 
gen Difenhaltens in den Stunden ber 
Vorwahl die Lizens entzogen worden 
war, nachdem fie Belferung gelobt 
hatten, die Lizens wiedergegeben, in3= 
gefammt alfo jieben. Die fünf jind: 
Danito Valpe, 616 Nord Sanaamon 
Straße; Edward Hoge, * Mont— 
roſe Avenue; Max Gies, 3829 Süd 
Morgan Straße, und John Sheehan, 
2657 Slybourn Apenue. Die iibrigen 
aht haben ebenfals um „milde 
Strafe” gebeten. 

— — 
FFrauenberufe, 

Die Frau nimmt von Jahr zu 
Sabr mehr an der Berufsarbeit 
im öffentlichen Qeben, die früher ganz 
dem Manne zufiel, tbeil. Das liegt 
neben vielen anderen Gründen daran, 
daß faft alle Rulturftaaten einen gro- 
Ben Ueberfluß an Frauen aufmeifen 
— in Deutfchland find etma 900,- 
000 Frauen mehr al3 Männer — 
daß aus diefem Grunde die Heirath3- 
möglichfeiten geringer find, daß fer- 
ner beide Geſchlechter größere An— 
ſprüche wie frühere Generationen an 
das Leben ſtellen und ſchließlich, daß 
der Mann meiſt das heirathsfähige 
Alter überſchritten hat, ehe er in der 
Lage iſt, eine Familie zu gründen. An 
der Hand von Berufszählungen ſchil— 
dert ein kürzlich in Berlin erſchiene— 
nes Buch. betitelt „Die Entwicklung 
der Frauenberufe in den letzten Jahr— 
zehnten“ den ſchnellen Fortſchritt, den 
die Frauenarbeit in den letzten 30 
Jahren erfahren hat. Von den zwei 
Haupttheilen, in die das Buch zer— 
fällt, beſchäftigt ſich der erſte allgemei— 
nere mit der beruflichen Entwicklung 
in Deutſchland und den Vereinigten 
Staaten, während der zweite ſpeziell 
die Entwicklung der Frauenberufe in 
Halle a. S. betrachtet. Von beſonde— 
rem Intereſſe iſt u. a. im erſten Theil 
die Statiſtik, die zeigt, in welch' ver— 
ſchiedenen Prozentſätzen die Frau ſich 
in den einzelnen europäiſchen Landen 
am Erwerbsleben betheiligt. 

Der Antheil der Berufsfrau im 
Vergleich zu der weiblichen Bevölke— 
rung iſt in den verſchiedenen Ländern 
Europas etwa folgender: Ungarn 
15,10 Prozent, Rußland 44 Prozent, 
Oeſterreich 42,80 Prozent, Frank— 
reih 34,80 Prozent, Italien 40,40 
Prozent, Deutſchland 30,37 Prozent, 
Schmeiz 29,50 Proze nt, Belgien 28,10 
Prozent, Dänemark 28,10 Prozent, 
Norwegen 24 Prozent, Schweden 21 
Prozent, Spanien 16,80 Prozent, 
Portugall 14,20 Prozent. Die Ta— 
belle zeigt alſo, daß ſich in Oeſter— 
reich, ns und Rußland faft die 
Hälfte aller Frauen am Grmerbäle- 
ben betheiligen; in den übrigen Zän- 
dern it der dritte bezm. vierte Theil 
der ganzen weiblichen Benölferung an 
den Berufen betkeiligt. Eine gerin- 
gere Theilnahme mweifen nur Spanien 
und Portuaal auf. Die niedrigen 
Vrozentjäbe in diejen beiden Lanıdern 
fommen vermuthlich daher, daß hier 
die Dedung de3 PVedarfd mehr durch 
die Hausarbeit ald durch die ndus 
ftrie ftattfindet, ferner daß die Erzie— 
bung der rau bei diefen Bölfern 
noch jehr zuräcdgedrängt iit, To daß 
felbit im eignen Lager der Frau 
Vorurtheile gegen daS Berufsleben 
beitehen. 

Zu je größerer Selbitändigfeit die 
beranwadfenden Mädchen erzogen 
merden, um jo mehr findet die raus 
enarbeit Boden. Daher hat jich in den 
Bereiniaten Staaten die Berufsfrau 
am jchnelliten und freieiten entwicdelt. 
Aus diefem Grunde fann YWmerifa 
ala Ausgangepuntt der meiblichen 
Berufsthätigfeit angefeben merden. 
„Außer Soldat und Feuerwehrmann 
fühlt fih die Amerikanerin zu allen 
Erwerbsmöglichkeiten berufen”, jagt 
Miünfterbera in feinem Buche „Die 
AUmeritaner“. In den übrigen Beru- 
fen finden mir die rau vertreten: in 
der Landwirthſchaft, in der Indu— 
ſtrie, im Handel und Verkehr, in allen 
freien Berufen, als Bankier, Aktio— 
när, Börſinar, Fabrikbeſitzer, Anwalt 
Prediger, Journaliſt, Architekt, In— 
genieur ufm. Der Beruf des Bureau— 
beamten beichäftigt außerordentlich 
biele meibliche Hilfskräfte. Zu ihm 


Weiteren 


E rfranfte 
Männer. 


Wir rg alle 
Männertraniheiten, er» 
erbt ober zugezogen, nad 
ben erprobteiten Methor 
den. Man Beni, daB 
wir in jedem Fall, che 
twir eine Behandiung uns 
ternehmen, zuerit eine 
earündlide Unterfudung 
un entgeitli bornehmen. 
Wenn der in Frage Ste 
bende Sal al5 beilbar 
erachtet wird, fo wird dem 
Patienten die Sachlage 
enau erllärt, und der⸗ 

eibe tann fich dann ent⸗ 
chliezen ob er die Be— 
nbluna münfdt ober 
it, Der Behandlung 
Männerfrantheiten 
ben wir Nahre unfered 
— ewidmet und ſind 
daher m Stande die 
beſten mediziniſchen Dien⸗ 
ſte zu en, > 
Nervenihiwäde, einem 
Reiden buch Vernade 
lälftgung, Nugenbfünden 
nd Veriegung der Ge 
ebe der Natur herbeige 
jr + das ſich durch — Rücken⸗ 
merzen, Nerpoſitst. Kräfteverluft und verlo · 
gene Diannbarteit bemerfbar macht, menden wir 
anfere Uufmerlfanteit zu. 
ugezogene und geheime Rrantheiten: Plofen, 
entzsündung, Blutberatftung, Wunden im Ha 
der Keble, Audfollen der Haare, ſchmerzhaf.· 
te *4 una. Hautkraniheiteu 
Art werben in fürzeiter 
Bet — 


Unfere Gebügren find die niedrigiten, Grlind» 
Nat: Bir 


f ——— und 
Aa, lol Bufrtebenheit u Falle 


State Medical Dispensary 


Stunden bon 10 Uhr er bis 4 Uhr Nach⸗ 
lage ur “ER eben Seiert gi 
elle agen nur bon 


Faso GLS Glass Eitafe, Gälags, Hänege) 


nationaler 


gehören 74,000 Buchhalterinnen und 


86,000 Stenographinnen. XmStaat3- 
und KRommmnaldienfte find 14,692 
meihliche Beamte thätig, davon 8474 
Poft:, Telegraphen- und Telephonbe- 
amte und 300 Polizeibeamte. Ein 
Hauptfontingent ftellen die Lehrerin— 
nen. Nach der Iehten Berufszählung 
me Amerifa famen auf 327,000 

Lehrerinnen nur 111,000 Xehrer, da3 
ind 253 meibliche und 13 männliche 
Lehrkräfte. Unter den akademiſchen 
Berufen tft befonders der der Medi- 
jin vertreten. Die erite Merztin ift 
in Amerifa approbirt, und heute 
praftiziren dort 7000 meibliche Yerz- 
te. Die recht beträchtliche Zahl von 
3500 meiblichen Theologen fteht die 
Aufgabe nicht nur in der Ceeljorge, 
londern in der fozialen Hilfsarbeit. 
Yuriitinnen find etwa 1000, von de- 
nen Sich viele dem Kommunaldienfte 
midmen. 

— —— — 


Der Kampf um den Hund. 

Die heftige Fehde, 
läſſig Anhänger und Gegner der 
Viviſektion in London miteinander 
liegen, wird dem Beobachter ſchon in 
den Straßen bei mancher Gelegenheit 
klar. An verſchiedenen Straßenecken 
wird einem von einer kriegeriſch aus— 
ſehenden Jungfrau — denn die Geg— 
ner der Viviſektion ſind zum aller— 
größten Theil Damen — eine Bro— 
ſchüre in die Hand gedrückt, die uns 
fragt, wie lange wir dieſe Schande 
des Jahrhunderts, nämlich die Vivi— 
ſektion, noch dulden wollen. Abbil—⸗ 
dungen von aufgeſchnittenen Hunden 
ſind in beſtimmten Buchhandlungen 
ſehr beliebt und ſammeln regelmäßig 
einen Kreis entſetzter Zuſchauer um 
ſich. Neulich hat nun einmal eine 
energiſche Aktion der Viviſektionsgeg— 
nerinnen zu einer Gerichtsverhand— 
lung geführt. Der Antiviviſektions— 
bund hatte nämlich für einen Theil 
der öffentlichen Gpielpläte des Be— 
zirt3 Batterfea einen Springbrunnen 
aeftiftet, der mit dem Gteinbilb eines 
fleinen braunen Terriers geziert tar, 
und unter diefer Statue befand fich 
folgende Inichrift: „Zum Andenfen 
an den braunen Terrier, der im Tre: 
bruar 1903 in den Laboratorien de3 
Univerfity College umgebradt murde, 
nachdem er über zmei Monate Vivi- 
feftion ausgehalten hatte und von 
einem Vipifeftor zum anderen gereicht 
morden toar, bi der Tod fam, ihn zu 
erlöfen. Desgleichen zum Andenken 
von 232 Hunden, die an berfelben 
Stelle mährend de3 Jahres 1902 
pipifezgitt murden. Männer und 
Frauen Gnalande, mie lange follen 
diefe Dinge dauern?” 

Das Pathos des Antiviviſektions— 
bundes fand nicht die Würdigung, 
auf die er gerechnek hatte. Der Stadt— 
rath von Batterſea ließ nach einiger 
Zeit die Statue entfernen, weil die 
Univerſitätsbehörden fanden, daß die 
Inſchrift für ſie beleidigend ſei, und 
weil Studenten der Medizin bereits 
verſucht hatten, die Denkſäule zu ent— 
fernen. Darob große Entrüſtung im 
Bund, und Fräulein Anna Louiſa 
Woodward, die Setretärin des Bun— 
des, reichte eine Klage ein, man möge 
den braunen Hund wieder an ſeine 
Stelle ſetzen, zur Ehre der Menſch— 
heit und zur größeren Schande der 
Aerzte. Der Richter wies ſie ab. 
Die Inſchrift ſei beleidigend und 
könne nicht geduldet werden. Auch 
habe ſich die Unmöglichkeit herausge— 
ſtellt, die Statue zu ſchützen, obgleich 
man ſogar ein Schilderhaus bei dem 
Denkmal habe aufſtellen wollen. 

— — — — — 

Sterbende Eiſenbahnſtation. 


Auf der großen Schnellzugsſtrecke 
Berlin-Frankfurt am Main, die von 
allen nach dem Südweſten und Süden 
—— internationalen Schnellzügen 

efahren wird, liegt hoch oben in der 
ſtillen Waldeinſamkeit des Rhöngebir— 
ges 320 Meter über dem Meeresſpie⸗ 
gel die Station Elm. Wohl jeder Rei⸗ 
ſende in Deutſchland kennt ſie, denn 
hier befindet ſich der höchſte Punkt der 
ganzen Strecke, und um ihn zu erreis 
chen u. zu überwinden, mußte feiner- 
zeit die Station Elm ala Kopfbahnhof 
gebaut merden. Die Folge davon ilt, 
daß fammtiche Züge der Strede hier 
Mafchinenmwechfel und die Reifenden 
deshalb längeren Aufenthalt haben, der 
die Stationsmwirthichaft zugleih zu 
einer recht rentablen und daher in 
Bahnhofsmwirthefreifen viel begehrten 
aeftaltete. Dazu fam nodh, daß in Elm 
die Hamburg — Frankfurter Strede den 
Münchener Zuttheil abaibt, der 
eine halbe Stunde fpäter in Gemün= 
den bon der baheriichen Staatäpers 
maltung übernommen mird. Co 
gilt denn die Station Elm als inter- 
Knotenpuntt, und Die 
Kunde, daß er von feiner ftolgen Höhe 
demnädit in das Nichts zurüdfinten 
foll, au dem er einst geboren murde, 
medt daher in Deutfchland allgemeines 
Intereſſe. 

Seit etwa drei Jahren bohrt die 
preußiſch-heſſiſche Staatsbahnverwal⸗ 
tung einen Tunnel in allernächſter 
Nähe von Elm, hinüber nach der 
nächſten Station Fliedern. Sobald der 
gewaltige Bau beendet ſein wird, ha— 
ben die Züge es nicht mehr nöthig, den 
ſteilen Berg nach Elm hinanzuklim— 
men und einen Maſchinenwechſel vor—⸗ 
zunehmen. In glatter Fahrt wird es 
dann weiter nach Frankfurt bzw. nach 
Berlin gehen, und die einſt ſo berühm— 
te Station wird in trauliche Stille 
zurückſinken. Die Reiſenden erſparen 
dadurch aber nicht nur den Aufenthalt 
in Elm, es gehen auch etwa 30 Zugs⸗ 
tilometer von der Geſammiſtrecke ab, 
und zum 1. Mai ſoll die Strecke denn 
auch mit neuen Blitzzügen bedacht wer⸗ 
den, die nur noch zweimal zwiſchen 
Berlin und Frankfurt, nämlich in 
Weimar und Bebra, halten werden, 
bezw. auch noch in Elm, ſo lange der 
Tunnelbau nicht beendet iſt. 


In enger Verbindung mit der Um⸗ 
gehung Elms geht dann * noch die 
für ſpäter in Ausſicht 


in der unab— 


J 8000 Yards 
und farbig, 75e, $1 und $1.50 Werthe, wenn vom 


7 für 


 Natiit, all die 1911 Muiter 


März 1911. 


KostonStöre 


STATE MADISON au DEARBORN STS 


Eiller Neller-Tag des März-Ileider-Verkaußs. 


7,000 Yards Fabrif-Refter von feinen Cafhmeres, 
Seraes, Poplins, 
Schmarz und hellen und dunklen Farben, in Längen 
von 2 bi zu 8 Vards, 
Werthe vom ganzen Stüd (in dem Bafe- 
ment, Freitag, Die * für 


5,000 Yards Fabͤrit⸗ Reſter aller Art in einfachen ſowie 
Mohair Brilliantines, | 
Nun’ Veilings, Caſhmeres u. ſ. w. ‚in Schwarz und 

7 Yard 3, Stoffe, die | 
| gewöhnlich zu 50c verfauft wurden (in dem yo 


fanch Kleiderſtoffen, Serges, 


Tarben, in Längen von 11. bis zu 7 


Bafement), Freitag die Yard für 


nur 


vabrif-Neiter, 50 and 60c stleideritoffe, 


5C 


Moityns großes Selgemälde, 


Die Derjuchung. 


Habt Ahr e3 geichen? 

Eine fehr eindrudspolle Daritellung des Er» 
löfers bei feiner eriten Verſuchung. 
Während der nädhjiten fünf Tage aus 
geitellt — 7. For. 


Wertde 


AInver: 
gleich: 
liche 


Melrofe Eloths u. T. w., in Cream, 


münfchenömertfe 29 und 39c 


15€ 


29€ die Yard 


5 Kiſten Fabrif-Refter, ganziwollene Storm Serges und Banamas, feine Worſted Panamas, Mohair Sicilians, 
einfache ſowie fanch Brilliantines, Corded Mohair Suitings u. ſ. w, in Schwarz und Farben, 36, 42 und 50 


29 


Zoll breit, in guten brauchbaren Längen, von 2 big zu 8 Yarde. Die paffenditen Stoffe für 
das Frühjahr, und aud) in den beliebteiten Farben, werth 50c und 60c vom ganzen Stüd 
(Main Floor), Freitag, die Yard zu 2 


feiner Suit-Mufter, Sfirt-Längen und _Yabrif - 
Stüf. Auf Reiter-Tifhen (Main Floor) Freitag zur 1% 


29Ie. 
Reiter von 


29 


neuenKleiderftoffen und Suitings, in ſchwarz 


des Preiſes. 


Reſter von Wollenwaaren im Baſement 


2575 Reſter von Wollenſtoffen, 
Yards jeder, 
fend, in einfachen und fanch 
Serges: 
fauft, jeder, 
Neiter von jchiwarzen halbiollenen 
Cheds, Streifen undMifchungen, Längen 
12150 bis 19e werth, (im Bafement) — 
Freitag Die Yard für nur 


Morfteds 


in Längen von 1% bis ! 
für den Gebraucd von Knaben und Mänıer pafz= | 
und 
vom Stüd His zu 82.98 die Yard ver: 
48c, 98c, $1.19, $1.98 und 
Brocaded 
2—8 Vds., 


) 


au 2 


Streifen, 
blau etc., 
jedes, $1.48 und 


52.98 


Zuitings, 


d:C 


fanch 


Neiter von fchottijchen 
und fancy Suitings, 

sacongs und Karben — 
freitag, die Yard für mur 


5385 HofenzMufter fir Männer, feine Cheviot3 und Morjteds 

- garantirt reine Wolle — 
mittelmäßig u. dunkelgrau, braun 
werth bis 82.00 die Yard, 


in fanch fehmalen und breiten 


91.69 


und einfachen 


*120 


Suitings, Homeſpuns 
in einer guten Aus wahl von 
im Baſement — 


Neſter von Flanellſtoffen im Baſement 


J Beſchmutzte Reſter von feinen Shaker, Canton, 
J Flanellen und Flannelettes, in einfachen u. fanch Far— 
© ben, mwerth bis zu 121%c, die Yard 


Outing— 


Cream wollene Flanellreſter, Yard breit, Linen Warp, 
die ganzwollene und nicht zu . Qualität, werth 


bis zu 650 bom ganzen Stüd, 


Unter-⸗Muslin |S0c Seide-Jopfins die Im zu 1 25c 


I Weite Camdric Unterröde, X 
Reiben von Walenciennes Epiben 


Tuds, gut 81.75 werth, 


Yuswahl für 


ter bon 
gen, Die 


Feine Qualität Laton Prince Slips, 


Nuffle, Yokes hübſch mit Spitzen oder Stickerei 


garnirt, ausgezeichnete 51.50 Werthe, 
Freitag, für nur 
*2.00 Nainſook drei 
Korſet -Schützer, Beinkleider und 
nem, mit Valenciennes 

niet ee 


blau und grau gejtreift, mit gezadter 
Nuffle, 50c wertb, Freitag, nur 


Laton Flounce, mit 
und 
Beading der dem Flounce garnirt, auch Nuffle 
von breiter offengearbeiteter Stiderei und Chu: 
— mor⸗ 


Stück Kombinationen, — 
Skirt in Ei— 


Spitzen gar— 98c 
Gute Qualität twajchbare Gingham = Unterröde, 


24c 


Band 
tit bier 


Waiſts u. 


(Baſement, 
Jawohl, und jede helle und dunkle Farbe, einſchließlich weiß u. ſchwarz, 
zu dieſem niedrigen Preis. 
lich, ſolche Qualität und Muſter zu ſo niedrigem Preis 


Dieſe Seide iſt in ſehr großer Nachfrage, weich und glänzend, — 
Kleider. Nur für Freitag (im Baſement), die Yard. 


State Str.) 


Erſcheint es Euch nicht kaum glaub— 
zu bekommen? 
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383öll. ſchwarze und farbige Kleider Seide Poplins, fein corded 


tucked gewoben, weiche, 


Baiement), die Yard 


fon in großer N adıfrage, 27 
rauhes 


Seide - 
Taffetas, Bengalines, 


der- und Waijt-Längen, 
für 256, 19e md 


den neueſten hellen und dunklen ng) für Frühjahr. % 
lität, fir welche andere 69c verlangen, 


; Neiter — Taniende davon, einfache 
webe, in ſchwarz und farbig, a Bongees, 
m ft 


glänzende, reiche, fchmiegiame Effekte, in all 


its 


Die neue Faille Kleider-Seide ijt Ipeziell intereffant, u. in diejer Satz 
Zoll breit, ſehr 
Gewebe, in den neueiten Karben, S5c werth, 


glänzendes, —* 


für. 


59e 


und fancy Ge— 
Poplins, 
. Viele ‚davon in >. 


MWafchituffe und Muslins 


J Amosſskeag u. Amherſt Schiirzen-Ging- 

4 bam, zwei der beiten Qualitäten (10 
Nards an jeden Kunden) ‚sehr p e 

ki Ipezielt, zu > 
363öllige Madras und Percale Shirt— 
ings, heller Grund mit hübſchen Strei— 


fen ufiv., 19c Werth, Die Nat Var 


Fabrifreiter, beite Qualität von Löc= 
und Far— 
ben, 2 bis 10 Yards Län— 
Igen, Yard 


Engl iſches eh Filz a 


Spiben: Nenigfeiten 


State Er.) 


(Main Floor, 


fünnen diele Monate lang nicht mehr wiederholt werden. 
in fhönen neuen Muftern, ein- 


; Qualität 36:3öU. orientalifhe Net3, 


fchließlich die netteften Effefte — die jegt für Ucberfleider 
Viele neue Muiter 
Nicht eine Yard weniger als $1.50 bi3 zu $2 Werth. 


Waifts fo beliebten Spißent. 
wabl, 


Ganz im der That, per Yard 


fpeziell, 


Prächtige Bartie 18-301. feidenbeftidte Allover 


Spigen, gewohntich au $1.35 verkauft, der 9». 


Einzelne Rartien und Neitpartien von Walöfpisen 
Balenciennes 


und Point 
Cpiken, morgen, ohne Rüdfiht auf den c 


Leinen, engliſche Torchon, Cluny. 


de Paris 
Werth, die Yard zu 


Umgehung Bebras, ebenfalls einem 
internationalen Knotenpunkt des deut— 
ſchen Eiſenbahnverkehrsnetzes, der ſich 
in ſeiner Eigenſchaft als Kopfbahnhof 
der Abwicklung des ungeheuer geſtiege— 
nen Eiſenbahnverkehrs auf der Strecke 
Berlin—Frankfurt als hinderlich er— 
wieſen hat. 
—1.1  —— 


Der Peſtdoktor. 


Wie die Zeitungen aus China be— 
richten, erweiſt ſich als einzig wirk⸗— 
ſames Schutzmittel gegen Anſteckung 
durch die Peſt eine Gazemaske; Euro— 
päer, Chineſen und ne büllen 
fih auch wohl in meite, aber eng an- 
fließende Gazeſchleier. Aehnliche 
Schutzmittel waren in Europa ſchon 
um 1650 üblich. Ein alter Kupfer— 
ſtich ſtellt einen ſolchen Peſtdoktor 
dar, der in ein langes, wachstaftenes 
Gewand gehüllt iſt. Auf dem Kopfe 
trägt er eine Maske, in deren Augen— 
löchern Kriſtallſcheiben eingeſetzt ſind. 
Die Maske läuft vorn in einen Vo— 
gelſchnabel aus, in dem ſich wohlrie— 
chende Kräuter befinden, damit der 
Arzt bei der Ausübung ſeines Be— 
rufs „die Sinne erlaben“ könne. Der 
Mann trägt übrigens dicht anſchlie— 
ßende Handſchuhe und einen meter— 
langen Stab, mit welchem er Anord- 
nungen durch Peichenfprache machen 
kann. Man bat alfo Schon damals 
erfannt, daß e8 nur ein Schußmittel 
gegen die Peft giebt: die mechanifche 
Abſchließung. 


— Nicht waſchecht.—Zirkusbeſitzer: 
„Was für ein Heidengeld nur in den 
Zelten ſteckt. Die müſſen vollkommen 
waſſerdicht ſein!“ — „Ach ſo, von we—⸗ 
gen der Zebras!“ 

— Das Höchſte. — Sepp: „Wenn i 
nur a fo a großes Vermögen hätt’, 
wie Ihr, Stoppelbauer!” — Bauer: 

„Ra, mas würdeft Du denn da maden, 
Sepp?“ — Gepp: „Ulle Tag, Bauer, 
tbät’ i wenigſtens amal raufen.“ 


49301. ungebleichtes Bequot Betttuch- 


zeug, bejtes Kabrifat, in Re= g' 
IaC 


itern, die Yard ? 
Männerhem— 


32zölliger Madras für 
den und Kinder-AUnterzeug, 8 
hübſche Farben, Yard HL 
Kleider-Kattune, blau, grau, ſchwarz u. 
weiß und Shepherd Cheds, überall zu 
Tlac berfauft, Freitag, Die 3 
Yard, 44c 
81 bei 90 Zoll breite gehleichte Betttü— 
cher, 3zölliger Caum, 39 und 45% 
36zöllige Kiſſen-Bezüge, 


Qualität Li 
nette 


Feine 


Sehr feine 
ärmellos 


= für Sorten, 


zur Aus— 


Union Cnits für 
sinielänge, 
Freitag 


63e 


Sets, deutſche 


rino Ifmden u. 
für Männer, 
— 79c, 


Männer! Blutvergiitung 


tann abfolut und dauernd in einmaliger 2“ 
Handlung gebeilt werden durcd 


Prof, EHRLICH’S Nr. 606 


n über 830,000 &ällen, in melden diefe ‘Bes 
andlung angewandt wurde, ergab fich nit 
ein einziger Fehlſchlag. Es iſt wirklich erſtaun—⸗ 
lich und wunderbar. Kein Anzelchen der Krant⸗ 
deit bleibt, alle Keime des ſchrecklichen Leidens 
werden ausgelhigb en. Hört auf Euch jadre ang 
. „Desanen au etäußen, per eudet Cuer Se) 
ne t. Rommt zu mir und ich beweife Eu baß 
& Euch in einmaliger Behandflung heile, 

Da td nur eine befhränfte Quantität diefer 
penisen Subltang 806) erhalten fonnte, rathe 
i& Allen fo Bald wie mögalid au lommen, um 
—— arungen wegen der Behandlung su 

effen 

Sprediftunden 9 Vorm. bi A Abba. Diens— 
sap? Bonnerdtagd und Samdtagß von 9 Borm. 

B Abends. Sonntag bon 9—12. 


Dr. WEINTRAUSBE, 


Wiener Spestal-Arzt. 


12 Clark Str. 
Gde Waihington Str., Bimmer 211 (2. Yloor). 


(Ehicngo Dpera Haufe Bebäude) 
Sian, bibofe* 


— — — — — — 


Bruchbänder. 


Einfeawy und dDsppyelt, 


Rommt zu uns auerft. 9 — Euch Geld 
Mühe und ——— eiten. Unſere Bruch 
bänder ſind die billiaſten und beften. 


Behlkes Deutſche Apatheke, 
441 “41 ©, Ckas State Strake, Ede e Wed Court, 


DR. KLEENE, 


Nugen-, Obren-, Nafen- und Halsarzt. 


Stunden: Morgens P—11. Abends 7—9 Uhr. 
Eıröber-Webäude, Diilmaufee u, Chicaao Ave. 
24noh Jadido 


— Naheliegend. — Schmierendot⸗ 
tor: „Was werden wir finden in die— 
ſem faulen Neſte?“ — Mime: „Faule 
Eier!“ 

— Die Alma. — Bräutigam: „Als 
ich vor zwei Jahren die Alma Mater 
verließ. . ..“ — Braut: „Siehſt Du, 
Fritz, jeßt haft Du Did) foeben verra- 
then: Du haft alfo vor mir doch ſchon 
eine andere geliebt!” 


(Tritter Floor, 


fe Leibiben für 
Notes, 
in weiß, rofa und blau, 
fpeziell zu 


f Damen, 
ſpitzenbeſetzt, 


Feine Natural Camels 

Hoſen 
loſten an 
Freitag.... 


Dearborn Str.) 
Seide u. Baumwolle-Stoffe, beſtehend 
aus einfacher Seide, Seide Tuſſah, 
mercerized Poplin uſw., Wer— 15 
the bis 29e, für IC 
Foulards, für hübſche Kleider, in jedem 
1911 Muſter und Farbe, hochfein — 
cerized, Werthe bis 256, die 

Mard 15e umd 

5,000 Yards S=4, 9-4 und 10-4 Beps 
pevellBetttuchzeug, ungebleicht, in Länzs 


gen, fpeziell fire morgen, Die 12% 
20 


Yard, für 


(Dritter Floor, 


Nnterzeug ſür's Kühjuhr 


State Str.) 


Damen, niedriger Hals 
Arme und Hals, 
die 39c 


und 
ſeiden-eingefaß te 
Größen 4, 5 und 6, 


Feine weine Damenleibrhen, hoher Hals, 19 
Hermel, alle Größen, Ic Sorte, Freitag 3 zu nur nur c 


und ä ind melis⸗, 
Werthe, 


Hals 
496 


niedrig. 
ſehr ſchöne 


240 
baummoll. Mäns 


+ = : 69€ 


Hair Me= Mittelichwere 


ner Unionfuits, 
/ c u. Turge Aermél, 


feine Werthe, zu. 


IC 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unübertreffr 
fihen Spesial:Pruhband, 
melde shne Schmerzen 
von Rindern, Frauen un» 
Männern Tag und Naht 
getragen werden kann. — 
fabrigiren auferdem 100 verfchiedene Sor— 
ben 31.00 aufwärts. — Glaftiide Strümpfe, 
n von $1.60 aufwärts. Leibbindes 
für Gebärmutterfenfung, Ras 
belbrüche, nach Operationen 
und > fhwadhen Leib, vom 
62.00 tts. Geradehalter, 
— Beine, Arme u.f.m., 
zu Febrilpreiſen. Krummer 
Rüden, Berne, füße und alle 
—— Verwachſungen werden 
=. en Apparaten 
* Wir haben das 
gröhtes Bruhband» und ortho: 
: dacdiiheß Bandagen » Geihäft 
ſowie * eigene — in Amerika. Unter⸗ 
fuchen und Andäſſen frei von dem größten Deuts 
ſchen Spezialiſten. Inhaber höchſter Aus zeichnunges 
und Diplome für ortbop. Chirurgie. 

Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präiitent. 
60 Filth Ave., nahe Randolph Str. 
Beihäft offen bis 6 Uhr Abends: Sonntags bon 
wi 12 Uhr. — SrauensBondagijt:Bedienung sis 

amen, 


Wir 
ten, 


HEUMATISMU 


ee geheilt — 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hel⸗ 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
vertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Zeugsniſſe. 


Schrase’s $1,000,000 GURE 


Glart Str. und Webiter Ave, Chicago, 
2201,dojadi® 


Bekanntefter 


‚Optifer 


der Nordfeite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Auh Sonntags 9—12. 
10jan,didofrfon® 


turn 


& | 
Optiker. 215 Dearborn Ste, 


Genaue Unterfuhung bon Augen und Anpaf 
{en don iäjern ie * Ränge der er Sehtzaf. 


BORSCH co. 238 —— Str. 
1bfeb.didoſax aegenuber der Poſt · Offiec. 
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THEFÄIR 


STATE. ADAMS AND LEARBORN STS, 


Verfanf von 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Seide, 4% 


Werthe bi8 Sc die Yard 


Schwarze reinjeidene Zaffetas, Yard breit, 


Schwarze reinjeidene 


Ba — reinſeidene — — 





re 


= 9 


ur 


eben: 
jalis 


4Ic 


Ben, natürl. ——— Yard breit morgen 
Farbige Coin Spot Mirror Kleiderſeide, 


morgen... | Kapweil 


—A 


die Dard 


Satin Tucheffe morgen 
Schwarze reinſeidene Kleider Marquiſettes, morgen.. 


morgen 


morgen. ... 


Kleinerftafie 


Werthe bis zu 1.50 die Yard 


Schwarzes reiuwoll. VPauama Cloth, 


Schwarze reinwollene franz. 
Schwarze reinwollene Storm Serges 


112 Yards breit, | 
Ze.ges, 44 Zoll breit, | 


‚50 3sil breit, 


Marineblaucs reinw. Ranama Gloth, 1 


1% Yards breit, 





Herringbone geitzeifte marineblane reinw. 


Ehenberb 61 Checks. —— und weiß, 


Cream reinwollene — Serges, 44 
Reguläre $1.50 fancy Glonkings, 


3opling, 
wie geitreiften 


Karbige mercerized ſowohl 
die einfach gewobenen 
Muſter, all 
Schattirungen, die im Retail gewöhn— 
lich für 180 und 20e die Yard 
verkauft werden. Aus wahl, 


morgen, die Yard, 1 0c 
Tub: Kleider 


die beliebten dauerhaften | 


Suitings, 


reine Wohle — 


die Nard 
44 Zoll breit, 


11% Yard3 breit, 


Fancy iriſche Dimities, ungeheures 
Sortiment bon hübſchen Frühjahr⸗ 
Dimities, im Retail in der ganzen 
Welt fir 15c die Yard verfauft wer⸗ 


| den, Garantirt we 1 Oc 


für Mi ädchen 


GC für nur 


Gure Auswahl von einem der größten und vollſtändigſten Lager in der 


Stadt, Waſchkleider fſtr Mädchen im Alter von 6 bis 14 Jahre. 
der wurden ſpeziell für uns gemacht und zwar von ſehr feinen Stoffen. 
des Modell iſt jor gfäl tig gemacht und Facon und verfektes 


tirt. Was beſonders 


in 


Dieſe Klei— 
Je⸗ 
Sitzen iſt garan— 


ieſer Auslage hervorzuheben iſt, iſt die gute Quali— 


tät, die air, für einen fo ntedrigen Pret3 erhaltet. 


Maihbare Map: 
&henfieider, aus fei- 
nem Bercale, heil m, 
Heinen Runfkten 
hübih  beiekt 
mattblau, wtedriger 
Hals und Aimono- 
MHermel, jehr volles 
Sfirt und gut ge: 
madt, 6 Bis 14 
sahr Größen, ipe: 


tell mar: ge 


firt zu 


— Mad— 
chen⸗Kleider, aus 
hübſchem ſchwarz 
u. weiß groß kar— 
rirtem Ging 
voll plaited Skirt, 
mit blauem und 
weißen Pibing be⸗ 
jeßt, hohen Dals | 
lange Aermel, 

bis 14 Fahr 


zen i. 95 


ham, mit 


auf Chicagoer 
eigenthum, zu 


Sprecht bei uns 


chen, groß karrirt in 


huübſch 


Mad— Weiß u. ſchwarz 
geſtreifte Percale— 
Kleider für Mäd— 
chen, großer Ma— 
troſen-Kragen — 
hübſch beſet mit 
einfachen Farben, 
kurze Aermel, ſehr 
volles Sktirt, 

Größen 6 bis zu 
14 Jahren — ſpe— 


2.45 


für 


Kleider für 


ſchwarz und weiß, 
beſetzt mit 
und “Berl: 
knöpfer, runderHals 
und Kimono Wer: 
mel in Größen | 
von 6 bis zu 14 
sahren ipesiell, 
fiie morgen marfirt 


m 1.45 


blauen 


Deutſch geſprochen. 


SECURITY BANK 


m Of CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


— 


— 


SavınGs Bank, 
Bezahlt 3% Zinfen auf 
Eure Erfparnifje, gutge: 
Ihrieben zweimal im Zahr. 
Dan tann an jedem Ge: 
Ihäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem Fleinen 
Betrag. 
Erfter Floor. 
First National Bank 
Building. 


Die Altten diefer Bant 
find im Beil der Altionaäre der Firft 
National Bank of Chicago. — 


Schiffs-Karten 
Silliger als irgendwo. 


Kommt und überzeust Eud. 
Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer 
——— Dderburg. Wien, Budapelit, Zemeds 
bar und allen Plägen in Europa. 
Bon Nem Hort nah Rotterbam 24. 50 in 1. 
Kafüte, $37.,50 in 2. Rafüt 
Nbfahrt von Chicago anı 14. und 2 "März und 
am 11. uud 25. Aprif. 
Schnellzug nach New Yorl Er Ummiteigen. 


Keinerlei — Benas 
J. V.ZINNER &CO. 


Größte Deuti-Ungeriihe Agentur im Chicann. 
70 Dearbsrn Straße, Ede Randolph Str. 
Otien 8 Morgens bis 6 Abends. Eomnt, 


ms9,14,16 


Wn. 6. HEINEMANN & 60, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Grite Sypotheten.” 


Sidhere Geldbanlagcn, 


Berleihen Geld auf Grundeigentgum zum 
aiedrigften zeitgemäßen Sinzfu 


ay,sibofg? 


Northern Realty & Mercantile Ass’n. 
Deutſche Grundeigenthum— 
und Hypotheken-Makler, 


Zimmer &, Kemper Gebäude 
57 North Uvdenue, Ede Salted Etr. 
Tel. Lincoln 6161. Diien Abends 7—9 Uhr 
Ams,fafondido,im 


Schiffs: Karten 


Ertra billig für 11. März. 
Thomson Linie 
Schnelldampfer, 7 Tage Dieanfahrt. 
Extra feine Einrihtung 8, Rlafie. Zimmer mit 
2, 4 und 6 ®etten. rübftüd, Mittags und 
Abendeffen ferbirt im Epeifefaal. 

52 3 nad Antwerpen, Rotterdam, 
Samburg, Bremen. 
> Bilitge VBreife für Kinjüte. ug 
Pillige Durdraten nah Wien, Bubapeft, Te 
mesvar, Szegedin, Arad, Trieft, — 2. f. ©. 
5 Er x vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 

eiorder 
Wechſel- und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
Erb ſchaften 


mit notariellen Beglaubigungen, 
prombt beiorgt. 
für 
Ehica cago. 


Anton Boenert, 
268 Süd Clark Straße, 


In Gicago ſeit 1871. 
Zweigoffice: 


I568N. Halsted Str. 


amiihen Elybouren und Norib Abe. 
Abends offen Bis 7 Ahr. Eonntaa3 bis 1 Uhr. 
Zmabofamobdi* 


Saupt⸗Agent 
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Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 9. März 1911. 


Grosser Verschmelzungs- Verkauf 


Drei gute Gründe warum Ahr jebt Tanien jolltet: 


Der Bereiusi inter. | 


(Berliner Zotal s Anzeiger.) 


Münden, im Februar. 

Frauen und Töchter fchneidern eifrig 
an Balltoiletten — ohne Brummen 
wird ber Vater und Gatte heute an 
den Stammtifh entlaffen. Ohne 
Brummen dürfen die Töchter morgen 
mit der Mutter zum Ball und Sonn 
abend wieder. Diefe väterliche Güte er- 
wächſt aus feiner Zugehörigfeit zu ſo— 
undjopiel Vereinen. 

Einladung um Einladung kommt, 
des Vaters Herz ereifert fich über die 
Neumahlen bei der nächſten General⸗ 
verſammlung, die das Schickſal des 
Vereines für das Jahr 1911 entſchei— 
den ſollen. 

Einladungen flattern hinaus, Ver— 
ſammlungen werden berufen, Reſolu— 
tionen werden gefaßt, feſte Männer 
glühen in Begeiſterung, u. neueWürden 
werden vergeben. Vorſtände, EN 
führer, Kajfirer werden gewählt, D 
legirte ausgefucht, Beifiger per Xftia- 
mation ernannt und Repiforen be— 
ftimmt. Denn in einem — deut⸗ 
ſchen Vereinswinter geht kaum einer 
der Theilnehmer ohne Ehren und Ti— 
tel, ohne Bürde aus. 

Wie die Pilze ſchießen die Diskuſ— 
ſionsthemata auf, Kegelbahnen er— 
ſtrahlen in wohliger Helle, es ſchließt 
ſich Herz an Herz, es "reiht ih Bier: 
frug an Bierfrug, und feiner fit einen 
Abend lang, an den Stanbesgenofien, 
an den Gefinnungsfreund, an Der 
Sammelgenojjen eng gelehnt, 
nit von der feiten en 
durhdrungen zu fein, für Die wichtig» 
iten Aufgaben der Nation zu fämpfen. 

Ein Parlamentarismus im Kleinen 
erwächſt ſogar im Aquariumverein, 

und Stürme aufs Präſidium erlebt 
man auch bei den ehemaligen Angehö— 
rigen der Imkerſchule. 

Jeder Stammtiſch will plötlich 
einen höheren Zweck haben, und erhöht 
ſich zum mindeſten zum Sparverein, 
ſpart für den Sommer, während er 
im Winter ſein Geld in die Gaſthäu— 
ſer, in's Stammlokal trägt. 

Iſt es die Gelegenheit zum Trin— 
ken, iſt es der Anlaß einen Abend 
außer Hauſe zu verbringen, iſt es am 
Ende gar das innere Bedürfniß, ſein 
Wiſſen und ſeinen Eifer zu ſteigern, 
wenn er mit Gleichgeſinnten ſich in ei— 
nen Sport, in ein Thema, in die Mi— 
ſere ſeines Standes vertieft, die den 
Menſchen dazu verleitet, in Vereine 
einzutreten?! 

Oder fühlt er ſich im Geſprächsthe— 
ma für einen Abend geſichert, weil der 
Verein dafür bürgt, daß ganz beſtimmt 
„gefachſimpelt“ wird? 

Sucht er vielleicht ſein wenig begei— 
ſterungsfähiges, graues, verſtaubtes 
Alltagsherz bei Gaslichtſchein und 
Bierkruggeläute in höhere, edlere Re— 
gionen zu reißen? Befriedigt ihn ſein 
Pöſtchen nicht, und ſtrebt er nach neuen 
Aufgaben und Würden? Iſt der Di— 
lettant bedeutender, ſtärker in ihm als 
der ganze übrige Berufsmenſch? 

Wer weiß das? Bei jedem liegt der 
Fall anders, und jeden treibt es zu 
den Maſſen. Den Bauer treibt's zum 
Bauern, den Spieler zum Spieler, 
den Briefmarkenſammler zum Brief— 
markenſammler, als hätte ein jeder 
von ihnen die Erkenntniß, allein nicht 
ſtart genug zu ſein. 

Und erſt, wenn er im großen Kör— 
per drinſteckt, erſt, wenn er den Schutz 
und die Hilfe der Gleichgeſinnten ent— 
deckt, erkennt er ſeine Individualität, 
feine Nuance, feine eigene Note. 

Nirgends lernt man Männerfaraf: 
tere befjer fennen, als im Vereinsleben, 
inte man FFrauenfaraftere in der Lie- 
be merihet. 

Kaum untergetauht unter das 
Ihütßende Dad eines Vereins, faum 
ftarf gemacht durch den Glauben und 
die Heberzeugung des Nachbarn, faum 
dur ein paar Worte des Redners in: 
formirt, Iöjt fich plöglich in ihm feine 
ureigenite Meinung los. Er will in der 
Herde fein Herdenmenih fein und 
braucht die Herde, um das zu bewei— 
fen. 

Und jo wachen in jedem Werein 
und in jedem Bereinsiwinter eine Uu- 
zahl Typen hervor, die ficher felbit 
glauben, ausgefprohene |ndipiduali- 
täten zu fein. 

Wer fennt ihn nicht, den großen 
Verföhner? Er tritt danır auf, wein 
zwei Meinungen jäh aufeinander: 
plagen, iwenn fie jchon in’3 Berfönliche 
zu gehen und zu fommen drohen, dann 
meldet er fih zum Wort. Aufrecht 
mächjlt feine Gejtalt zum Himmel. Er 
refapitulirt die beiden Anfichten, Die 
beiden fchroffen Gegenjähe und findet 
jte beide qut, er mildert eine Refolu= 
tion, bie der heiße Eifer erzeugte, bis 
zur Untenntlichteit und Zmedlofigfeit. 
Er nivellirt Berg und Thal, bringt 
Wafler und Tzeuer zufammen, Erde 
und Luft, und fommt jo in den Ruf 
eines umfichtigen, mweifen, abgetlärten 
Mannes. hm find beide Theile dant- 
bar und feinen Anträgen ftinmen bei- 
de zu. 

Sein Gegenfag tft der Wortflauber! 
Kaum ift eine Redewendung gefallen, 
jo meldet er fih. Geufzend notirt der 
Vorjigende feinen Namen, jeufzend 
hören ihn die Mitglieder an. Denn er 
kann eine Stunde für ein Wort fam- 
pfen, fann wegen eines bejtimmten 
oder unbeftimmten Artifel®_ mährend 
eines ganzen Abends bemweifen — meld 
bimmelmweite linterfchiede darin Liegen. 
Er nimmt jede Nuance perjonlic, 
will das und jenes nicht gefagt haben, 
erläutert, wofür er niemals ftimmen 
würde. 

Ihm folgt der Karalter. Jeder Ver- 
ein muß fol) ein Mitglied haben, das 
bei jeder Gelegenheit nicht nur Man- 
neömutb, nein, auch aufopfernde Hel- 
bengröße zeigt. Auf jede Gefahr hin 
wagt er ben gefahrlofejten Angriff und 
ift fortwährend zur reinjten Wahrheit 
aufgelegt. Er bat einen Muth der 
Ueberzeugung, ber fchon beim Zus 
hören [dauern mad. Er ift ein Dann, 
ein ganzer Mann; das ift feine jchönfte 
Pofe. Der Harmlofefte ift der Ber- 


Heiz: und E 


a 520.00 Koddien - 
RB un 
Mi 525.00 Kochherde — 


Wir haben das Gefhäft der Union Furniture & Carpet Eo. und der Liberty Furniture Co. in eins verſchmolzen. 
Auch müffen wir für unfer neues Frühjahrslager, merth $75,000, Raum jchaffen. 


Freie zn auf die Hälfte herabgefeht. Aud) leichte RR flehen zu Eurer Derfügung. 


Lager in Nr. 1180-82 Milmaufee Uvenue. 


4 515.00 Kodöfen 


{ J 
* 835. 00 Kochherde ⸗ 


Couches 


J 314.00 Conches — 
A 
a 520.00 Couches — 
J jetzt 
a 525.00 Gondes — 
“jest 
832.00 Gouches — 
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zichter. Der meldet fich bei jeder Dis- 
fuffion Shüchtern zum Wort, und neu- 
gierig bliden alle Augen auf ihn. Er 
martet gelaffen, aufmerffam horchenDd, 
feine Vorredner ab, nidt einmal, zwei— 
mal, dreimal, nidt unaufhorlidh 
und da ihm endlich da® Wort ertheilt 
tmird, verzichtet er. Schon tit er über- 
zeuat. 

Gefährlicher ift der gründliche Ken=- 
ner der DVereinsitatuten und der Ges 
Ihäftsordnung. Er jteht zwar ver— 
einzelt da —— in jedem Berein gibt e3 
nur einen Wilfenden, aber fein Wif- 
fen fommt dod) jeden Mbend zum 
Wort. Er ftört die friedlichiten Be: 
rathungen, madt die mwichtigften Be— 
ihlüffe unailtiq, — denn immer weiß 
er einen PBarographen, der dies oder 
jenes ausfchließt —- verbietet, vorher 
verlangt. Er ift in zehn, zmölf Der: 
einen, das Thema, die Kämpfe inter: 
effiren ihn mwenig— nur die Statuten 
und die Gefchäftsordnung find für ihn 
bon Wichtigkeit. Jhnen hilft er un 
nahfihtlih und allabendlich zu ihrem 
Rechte. 

Das iſt eine knappe Auswahl jener 
Schneemänner, die jeder Vereinswinter 
ſich erbaut, jeder von uns kennt dieſe 
Typen — und — jeder läößt ſie ge— 
währen. Wer den Tag über weder ſein 
Wiſſen, noch ſeinen Karakter, noch ſein 
Verſöhnertalent, noch ſeinen freudigen 
Verzicht auf Arbeit hat dokumentiren 
können, mag dies ungeſtört im Rah— 
men eines Vereinsabends thun. 

Dies ſind Figuren aus der Schaar 
der thätigen Vereinsmitglieder, denen 
ſich eine Anzahl aus den Kreiſen der 
nothwendigen Staffage anſchließen, — 
Das iſt der Geſchäftsmann, der der 
Kunden wegen mitmachen muß — er 
ſoird hier zum Diplomaten und ent— 
hält ſich bei ſtrittigen Dingen ſeiner 
Stimme. Da gibt es Mitglieder, die 
durch ihr Verhalten ihren geiſtigen und 
materiellen Kredit heben wollen, Leute, 
die z. B. an jedem Vereinsabend um 
zwei Stunden zu ſpät kommen, ſchon 
um zu zeigen, wieviel Arbeit auf ihren 


Schultern laſtet. Da gibt es ſolche, die 


nur zu den berühmten Gans—- und 
Spanferkeleſſen kommen, die nur mit 
dem Bauch zum Verein gehören, und 
ſolche, die bei jeder Sitzung die letzten 
ſind, weil ſie lange genug auf den ge— 
müthlichen Theil gewartet. 

Kurz: ſo manches ſchöne und ſchlech— 
te Gemüth entdeckt man im Vereins— 
winter. Der köſtliche Abend — jene 
kleine Spanne Zeit, die dem Menſchen 
nach dem Einerlei des Berufes bleibt, 
weckt in jedem ein bißchen das Menfch⸗ 


5 30 Ss Seilungen lie $[2.50 


Bis zum 15. März. 


Münner oe 


heilen und be= 

handeln wir alle 

Reidenden von Blutvergiftung, 
Varicofe, Grmeiterung, Drug, 
nerpöfer Krankheit, verlorener Des 
Proftatitis, Blajens, 
und Afterfranfheiten zu 
Preis ven 


benstraft, 
Nieren: 

dem herabgeiegten 
g12.50. Ahr tönntet feine beffere 
Behandlung, für 81000 enıpfangen. 
Wir widmen Guh diefelbe uf: 


1 merkſamkeit, als wenn Ahr den 


vollen Preis bezabltet. Die taufenden geheilten 
Votienten, welde mwic jährlich entlafjen, werben für 
unjere Wöhigfeiten, Ghrbarkeit und Yuperläffigkeit 
Seugnik ablegen. linjere europäifchen Methoden 
beiten ale Kroniihen, Nerven, Blut:, Sauts und 
veraltete Krankheiten, nachdem andere erzte fie 
aufgegeben haben. Weshalb unerhörte Gebühren > 
geldhungrige Werzte gahlen, wenn wir Eu 

ichmelifte, jiherfte und der ärztlichen aittenfae! t u 
tannteite Sans zutbeil erben A Sprecht 
vor oder Ichreibt heute für freie Konfultation. 
Ehr liche — Ihr bezahlt nur für Zeilun⸗ 
gen. Keine falſche Vorſpiege lungen, Verſprehungen 
oder Deikerfolge, fondern — nachhaltige Kuren. 
— 9 Vorm. bis 8 Abds.: Sonntags 9—1. 


aaa ehe: Blaptian Gtz, 
Chicago, 8. 


awiſchen — und 


Kleſ zen 


Alle neuen Entwürfe, in glänzendem 
| oder Satin Finifh — 
I au 320.00, $30.00, $35.00 und $40.00 
| verfauft — 
| $14.75 und 


#825 


$25.00 3 


jetzt 


339.00 2 

jetzt 

$52.00 3 Stüde Snits — 
jetzt 
$78.50 3 Stücke Suits — 


jetzt 


garantirt. Früher 


jest zu $19.25, $16.45, 


— — — — 


Dreſſers 


812.00 Dreſſers — 
jetzt 

819.75 D 

jetzt 

824.75 Dreſſers — 
jetzt 

533.25 Drefier3 — 


liche und Allzumenfchliche. Große Auf- 
gaben werden in vielen Vereinen ge- 
löft, große Aufgaben, zu denen fi‘; 
mehrere vereinigen, worunter natürlich 
immer Sonderlinge find. Pielleiht 
thun gerade diejenigen, die anfcheinend 
am fiillften und unthätigjten find, 
durch das Zurüddämmen ihrer eigenen 
fleinen Wünfche und Schwächen die 
größte und geiwinnbringendfte Arbeit. 
Carl Eonte Scapinelli. 
— 9:  — 


Die literarifihde Weltproduftion. 


Nach regelmäßig geübtem Brauche 
bat das „Buchhändler-Börfenblatt”, 
das Drgan des deutfchen Buchhandels, 
auch im Beginne des laufenden Jahres 
eine Reihe von gründlichen Unterfu- 
Hungen veröffentlicht, deren Ymed die 
ftatiitifche Darftellung der literarifchen 
Meltproduftion bildet. &3 ift ein uns 
geheures Bild literarifcher Betrieb- 
jamfeit, da38 man empfängt, wenn 
man die Zahlen durchfieht, Die das 
„Börfenblatt“ unter vorfichtigiter Be- 
merthung der zur Verfügung jtehenden 
Quellen zufammenftellt; aber mer 
nicht gerade die amerifanifche „Rage 
de nombre“ hat, den fann das Ergeb- 


I niß diefer Statijtif nur mit Sorge er: 


füllen. &$ zeigt fich nämlic) darin ein 
faft unausgefeßtes und bedeutendes 
Anſchwellen der literariſchen Produk— 
tion in allen Kulturländern — ein 
Vorgang, deſſen Wirkung nach der 
Natur der Dinge nur die ſein kann, 
daß das Ueberflüſſige, das Mittelmä— 
ßige, ja ſelbſt das geradezu Schlechte, 
die gute und der Verbreitung würdige 
literariſche Produktion überſchwemmt 
und auf ſie drückt. 

Beginnen wir mit Deutſchland, ſo 
ſteht das Land der Dichter und Den— 
ker noch immer bei weitem an der 
Spitze der internationalen Bücherer— 
zeugung. In dem Jahre 1909, dem 
die Statiſtik gilt, ſind in Deutſchland 
31,051 Druckſchriften veröffentlicht 
worden. Da8 bedeutet gegen das Bor- 
jehr eine verhältnigmäßig befcheidene 
Vermehrung, nämlich eine foldhe um 
rund 700 Drudichriften; allein um 
die Zahl recht zu würdigen, muß man 
mwiljen, daß vor 20 Kahren, im Jahre 
1890, die Zahl der Veröffentlichungen 
des deutfchen Buchhandels noch nicht 
mehr als 18,875 betragen hat. Schon 
1900 mar fie auf 24,729 Bände ge: 
itiegen, und feitdem hat fie jich wieber- 
um fait um 6500 Nummern vermehrt. 
‚sn den legten 20 Jahren find im 
Ganzen in Deutfchland 508,409 
Drudihriften veröffentlicht worden — 
alfo eine Riejenbibliothet bon einer 
halben Million Bände! Der Durd: 
Ihnitt der buchhändlerifchen Veröf⸗ 
fentlihungen in diefen zwanzig Yah> 
ren beträgt 25,420 Stüd per Xahr. 
Was die Vertheilung der erfchienenen 
Drudicriften auf die einzelnen Fächer 
betrifft, To fteht die Abtheilung Er- 
ziehung, Unterricht und Zugendfchrif- 
ten an der Spite, mas ganz natürlich 
tit, menn man allein an die Unzahl von 
Schulbücdern dentt, die für die ber- 
Ichiedenen deutichen Schularten herge⸗ 
ſtellt werden. Dieſe Klaſſe zählte im 
Jahre 1909 4486 Veröffentlichungen. 
Es folgt ſodann die Abtheilung der 
ſchönen Literatur, die bei allen Vol— 
kern einen Hauptantheil an der litera— 
riſchen Erzeugung hat. Von den 4297 
Veröffentlichungen dieſer Abtheilung 
werden wohl die meiſten mehr der un— 
ſchönen, als der ſchönen Literatur bei- 
zuzählen ſein. Gewaltige Ziffern zei— 
gen noch die ee Rechts: und 
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Alle Suits in unferer eigenen Yabrif 


Dinar ser Au 


| 
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Varlor-Heis 


Stücke Suits — 





hergeſtellt. 
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RUGS 


360 Tiger Arminfter Rugs —— 9x12, 
regulärer Werth 535.00 — jett zum 
Berfauf für nur 


S16.85 
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| 
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Mir raumen dad 


Unfere Ipezielle6o-Carl 


Uniere ipezichhe &o-Gart- — „one Mo: 


ftarf gemadt, bat alle neuejten 


453.98 


Baar oder auf Kredit. 


sideboards 


819.75 Sideboards — 
jetzt 
823. 25 Sideboards — 
jetzt 
531.75 Sidehsards — 
jetzt 
847.50 Sideboards — 
jebt 


Drei große Möbel-Läden: 


1150-82 MILWAUKER AVENUE, 


nahe Division Str. 


Soden offen jeden Abend bis zum 1. Juni. 


470509 $. ASHLAND AVENUE, nahe 47. Str. 


Laden offen Abends am Montag, Donneritag und Samitag. 


Staatswiffenfhaften (3081 Num- 
mern, worunter ja auch die zahlreichen 
Veröffentlichungen von Gefegen und 
Gefegbüchern) und Theologie (2626 
Veröffentlichungen). 

Will man aber von der literariſchen 
Geſammtproduttion Deutſchlands ein 
vollkommenes Bild erhalten, ſo muß 
man auch die Erzeugung von Zeit— 
ſchriften und Zeitungen mit in Be— 
tracht ziehen. Es erſchienen aber im 
Jahre 1910 — ſo weit reichen die Zah— 
len bereits auf dieſem Gebiet — 5983 
Zeitſchriften, d. h. 120 mehr als im 
Vorjahre und 240 mehr als 1908. Im 
Jahre 1896 hatte die Zahl der in 
Deutſchland veröffentlichten Zeit— 
ſchriften nur erſt 4327 betragen; alſo 
eine gewaltige Vermehrung auch auf 
dieſem Gebiete der literariſchen Pro— 
duktion. Was endlich die deutſche Zei— 
tungswelt angeht, ſo beziffert P. 
Stockloſſa die Zahl der in Deutſchland 
erſcheinenden Zeitungen auf 3929, 
was, auf die Volkszählung von 1905 
berechnet, je eine Zeitung auf 15,443 
Einwohner des Deutſchen Reiches be— 
deuten würde. 

Kein anderes Land der Welt kann 
mit der rieſenhaften literariſchen Pro— 
duktion, die dieſe Zahlen aufweiſen, 
in die Schranken treten. 

Die Vereinigten Staaten haben na— 
türlich den echt amerikaniſchen Ehr— 
geiz, auch auf dieſem Gebiete an die 
Spitze der Produktion zu treten, und 
es hat daher in Amerika ein Gefühl 
der nationalen Befriedigung erreat, 
daß die Biichererzeugung der Union im 


1327-2931 -33 MILWAUKER AVENUE, nahe Wood Str. 


Laden offen Abends am Dienitag, 


Bonneritag und Samitag. 


3ählungen und Schäßungen von Eu— 
gene Morel, nach deilen Unterfuchuns 
gen die franzöſiſche literariſche Pro— 
duktion des Jahres 1909 auf 11,340 
Bände anzufeten ift. Der Literatur 
gehören hiervon 2134 Bünde an, aber 
es ijt für Die franzöfifche Bildung 
und ihren Karafter bezeichnend, daß 
diefe Zahl übertroffen wirb von den 
die Geographie und Gefchichte Frank 
reichs betreffenden Werfen, deren Zahl 
2603 betrug. 

Für Die Titerarifche Produftion 
Staltens liegen fogar fchon die Zah 
fen auf das Yahr 1910 por. Das 
Jahr 1909 ergab dort ausnahms— 
weile einen fleinen Rüdgang der lite: 
rariihen Erzeugung; 1908 betrug bie 
Anzahl der VBeröffentlihungen 6918, 
1909 aber nur 6883, und Die= 
jer Niedergang hat ſich auch im 


| Jahre 1910 fortgefegt, deilen Schluß- 


Sahre 1909 zum erftenmal fich über | 


10,000 erhoben hat. Stolz hat man 
befagtes Jahr das „Banner year“ ge- 
nannt. Das Ergebnif hat um jo mehr 
befriedigt, ald 1908 im Zufammen: 
hange mit der allgemeinen mwirthichaft- 
lien Krifis einen Rüdagang der Bü- 
hererzeugung gebracht hatte; Doc) | 
bleibt zu bedenten, daß die literarifche 


Produftion von 1909 durch die Zubiz | 


lüen von Darmin, Gladſtone, Poe, 
Lincoln und anderen eine ungewöhn— 
liche Unfchwellung erfahren hat. Nun 
die Zahlen ſelbſt. Es find 1909 in 
der Union 10,193 neue Bücher er— 
ſchienen, wozu noch 708 Neuauflagen 
treten. Im Jahre 1900 betrug die 
Geſammtproduktion in den Vereinig— 
ten Staaten 6356 Bände, mas aljo 
einen Jumahs von rund 4500 Bän- 
den in zehn Yahren bedeutet. Un der 
Spite der literarifchen Erzeugung ber 
Vereinigten Staaten fteht die Abthei— 
lung der Romane, von denen 1908 
1458 Bände auf den Marft gefommen 
find, während 1900 „nur“ 1087 Ro= 
mane erfchienen. 

Kehren mir wieder in das Guropa 
zurüd, jo finden wir, daß die litera- 
tiiche Erzeugung in Großbritannien 
ungefähr auf derfelben quantitativen 
Höhe Steht, mie die der Vereinigten 
Staaten. Dor: hat das Nahr 1909 
an Neuerfcheinungen und Neuaufla= 
gen zufammen 10,725 Werke gebracht, 
maß gegen bad Vorjahr eine Zunahme 
bon etwa 900 Nummern bedeutet. 
Auch in England ift es vor allem die 
Unterhaltungliteratur, die bei dem 
großen Publiftum Abnahme findet; 
nicht weniger ala 2881 Romane und 
Erzählungen find im ‘ahre 1909 er- 
fhhtenen — mit anderen Worten: über 
ein Viertel aller buchhändlerifchen Er- 
fcheinungen bes Nahres gehörten in 
England diefer Abtheilung an! 

Schwantend find die Angaben über 
die literarifche Produktion in Frant- 
reich; am verläßlichften jind wohl die 


—— —— a a a Fe 
* MN a a een 


M 


ergebnif fich auf 6788 Neuerfcheinun: 
gen beläuft. — In aller Kürze feien 
zum Schluß nod) die Zahlen der lite: 
rarifhen Produftion für einige andere 
europäifche Länder angegeben, die 
zum Theil doc auch recht erheblid, 
ſind. 

So beläuft 
in der Schweiz 


ſich die Zahl der 1909 
erſchienenen Bände 
und Broſchüren auf 6072, die Nie— 
derlande haben 3662 Werke in die 
Welt geſchickt, in Dänemark ſind 1908 
09 4747 Bände und Broſchüren er— 
ſchienen, in Norwegen iſt die literari— 
ſche Produktion von 1908 bis 1909 
von 852 Werken auf 749 geſunken, 
und endlich beträgt die Zahl der Ver— 
öffentlichungen in ruſſiſcher und an— 
deren Sprachen, die im ruſſiſchen Kai— 
ſerreich herausgebracht worden ſind, 
26,638. 

Wie bereits angedeutet, ſind nicht 
all dieſe Zahlen als buchſtäblich ge— 
nau anzunehmen, und gewiſſe Fehler— 
grenzen müſſen bei der Beurtheilung 
der literariſchen Weltproduktion im 
Auge behalten werden. Summiren 
wir aber unter dieſem Vorbehalt die 
Zahlen der Bücherproduktion in den 
hier behandelten Staaten Deutich- 
land, Frankreich, Italien, Großbri« 
tannien, Rußland, der Schweiz, Däs 
nemart, Norwegen und den Bereinig« 
ten Staaten von Amerifa, indem mir 
nur die Veröffentlihung an Büchern 
und Fluaichriften aufnehmen, die 
Zeitungen und Zeitfchriften aber au8= 
fchließen, jo erhalten wir für da3 
Xahr 1909 die ungeheure Summe bon 
112,758 Veröffentlihungen! 

Ein Ozean Itterarifcher Produktion, 
der um fo mehr Grauen einflößt, al3 
er noch unausgefeßt im Steigen be= 
griffen tft. 

Hinzugefügt mag übrigens fein, 
daß nach einer allerdingd unfontrol- 
Iirbaren Ungabe bes „Shintorom” 
die jährliche Bücherproduftion bon 
Sapan auf 29,000 bis 30,000 zu 
ſchätzen iſt. 
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